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Sommlung 


der 


Landesherrlichen Verordnungen 


und 


Vekanntmachungen der Landesbehoͤrden 
von 
allgemeinem und bleibendem Intereſſe 
fuͤr 
das Herzogthum Oldenburg 
begreifend den Zeitraum 
| vom 
Ifen Januar 1834 bis zum Affen Januar 1837, 
Sn drei Heften. 


Mit einem Inhaltsverzeichnif 


und 
alphabetifchen Sachregiſter— 
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Verzeihnis 
der 
jeit Ende 1833 ferner in befonderem Ab⸗ 
druck erfchienenen Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 





Die mit einem * bezeichneten befinden fich außerdem 
in dieſem Bande mit abgedrudt, 


® 





1.* Regulatio über die Anwendung der im fechsten 
Zitel des erften Theild der Verordnung über 
die Verfoffung und Verwaltung der Landge: 
meinden enthaltenen Beflimmungen auf die 
Kirhenzund Schulfahen der catho: 
lifhen Gemeinden vom 1 Aug. 1833. 

2.* Regulativ über die Anwendung der im fechöten 
Zitel des erften Theil der Verordnung über 
die Verfaffung und Werwaltung ber Landge— 
meinden enthaltenen Beftimmungen auf die 
Kirhens und Schulfahen-der prote: 
fantifhen Gemeinden in der Erb: 
herrfchaft Sever vom 7. Febr. 1834. 

3. Regulatio Über die Anwendung der im fechöten 
Zitel des erſten Theils der Verfaffung und 
Verwaltung der Landgemeinden enthaltenen 
Bellimmungen auf die Armenſachen in der 
Erbherrſchaft Sever, vom 17. März 1834. 


6 


4. * Snftruetion für die Verwalter der geiftlichen 
Fonds in den catholifchen Kirchfpielen des Her: 
zogthums vom 1. Aug. 1833. 


5. Sammlung der im Großherzogthum Olden— 
burg als Landesgefege gelfenden Bundes-Grunds 
gefege und Bundes-Beſchluͤſſe. 

6. * Dienftinftruction für das Landdragoner sCorps 
vom 26. Mai 1835. 

7. * Auctionator= und Vergantungs-Ordnung für 
die Kreife Cloppenburg und Neuenburg, mit 

Ausnahme der Herrfchaft Varel vom 22. April 
1835. | 

8. * Schulverordnung vom 14. Januar 1836. 

9, * Taxe der Sporteln bei dem Bifchöflichen Offi— 
cialate im SHerzogthum Dldenburg vom 16, 
Jan. 1836, 

10. Geſetz die Eingangs-, Durchgangs- und Aus: 
gangs=s Abgaben betreffend vom 18. Juli 1836, 
nebft dem Zarif und dem Reglement über das 
Verhalten der Steuer:Beamten beim Gebrauche 
der ihnen verliehenen Waffen. 

11. Alphabetifches Waaren = Verzeichnig zur Erbe: 

bung der Ein» und Ausgangs » Abgaben nad 

Maafgabe des gefeglichen Zarifs vom Jahr 

1836. 

Geſetz über die Befteuerung des inländifcher 

Branntweins, nah dem Rauminhalte der 

Maifchbottihe vom 18. Juli 1836, nebft dem 

Gefege, die nähern Bellimmungen für die De- 

ſtillir⸗Anſtalten, hinſichtlich der Steuerentrichytung 

betr. von demſelben Tage. 

13. Geſetze den Salzdebit betreffend vom 18. Jul. 
1836, nebſt einer Bekanntmachung der Cam— 


12 


[2 


7 


mer (Departement ber indirecten Steuern) be: 
treffend die Ausführung. des Geſetzes, den Salz: 
debit betreffend, von bemfelben Zage. 

Geſetz, die zu erhebende Nachſteuer betreffend 
vom 18. Juli 1830.. 

* Bekanntmachung des Cammer⸗ Departements 
der indirecten Steuern, vom, 18. Juli 1836, vers 
ſchiedene zur Ausführung des Steuer + Vereinis 
gungs:Vertrages zwifchen Oldenburg, Hanno: 
ver und Braunfhweig am 7. Mai 1836 ges 
troffene Anordnungen betreffend. 


16. * Verordnung betr. dad Steuer- und Zoll: 


Gartel zwifchen Hannover und Braunfchweig 
einerfeitS und Dldenburg andrerfeits vom 29, 
Sept. 1836. 


17. * Neue Beftimmungen in Beziehung auf meh: 


rere Artikel des Strafgeſetzbuchs über Unter: 
fchlagung, Betrug und Amtöuntreue vom 7. 
Nov. 1836. 


18. * Verordnung betreffend "einige Abänderungen 


der Vergantungs-⸗Ordnung vom 11, Nov. 1856. 
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Verzeichniß 
| aller 


im achten Bande 


» 


der 


Oldenburgiſch. Gefeßfammlung 
- befindlichen Verordnungen. 


Nach dem Reſſort⸗Reglement und reſp. 
den ſpätern Landesherrlichen BVerord⸗ 
nungen geordnet. 


and 


Z. N. Die erfte Ziffer zeigt die Nummer der Ber: 
ordnungen ꝛc. jedes Jahrganges, die zweite 
die Seitenzahl diefes Bandes an. — Die 
vom Gammer= Departement der inbirecten 
Steuern fo wie die von der Direction biefer 

. Steuern erlafienen Bekanntmachungen find 
unter Cameral =» Sachen mit aufgeführt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


welche 


das ganze Großherzogthum betreffen. 





MS. Gegenſtand. Datum. 


17. 


31. 


1. 


6. 


7. 


226, Bekanntmachung ber als Landesgeſetze 
geltenden Grundgeſetze und Beſchluͤſſe 3 Jan. 
des deutſchen Bundes . ** ET 


437. Sandesherrlihe Verordnung, das ber 
Mittwe des weil, Profeffors Schleier: 
macher in Berlin ertheilte Privilegium 
für die Herausgabe fämmtlicher 96. Nov. 1835. 
Werke des Verfti vom —————— 

8 erftörbenen betr vom 13. San, 1856. 


501. Bekanntmachung der Pruͤfungs⸗Commiſ⸗ 
fion, einige Mobificationen in der Ein- 28. Zun. 
richtung derfelben betr. vom » » ——— 1836. 





Hegiminal: und Polizei:Sachen. 


4. Beftimmung des Zeitpuncts wo die Ol⸗ 
denburgifche Stabt:Orbnung in Kraft 
tritt. * 4/,. Jan.1834. 

71. Verbot der Zeitſchriften: „neues heſſi⸗ 
ſches Volksblatt“ und „Beobachter in 
Heſſen bei Rhein.⸗ ⸗ 

71. Beſchraͤnkung der Competenz des Amts 
Oldenburg, wegen Aufnahme von Acten 
freiwilliger Gerichtsbarkeit . ⸗ 


} 


Inhaltsverzeichniß. 1 
N, ©. Gegenftand, Datum. 
8. 72. Berechnung ber Inſinuationsgebuͤhrenin 
gerichtlichen und abminiftrativen Ange: 
legenbeiten ..r 2 0 98 + + 16/9: San.1834, 
12. 84. betr. bie Auszahlung von Brand: Affe: 
AFxrgenfſldern ET BER ER PRLTE oe 
15, 88. Verfügung des Königl, Preußifchen Mis 
nifterii des Innern und des öffentlichen 
i NG wegen Beſuchs ber Preußi⸗ 
ſchen Univerfttäten. und der Paßerthei- 
lung zu Reifen der Studenten 1. Feb. # 


16. 92, betr, den Umfang der Haspel und bie 
Fadenzahl des Linnengarns in Oſtfries⸗ 
land u. Reg . 2 * 3 


17. 95. Verpflichtung der Bewohnerder Vor⸗ 21.Feb. 
ſtaͤdte Oldenburgs, Octroi zu bezahlen min 


30. 355. Anordnung einer polizeilichen Controle 
der mit Miethfuhren Reifenden . 27%,.Zun. » 


36. 178. Gebühren für Operationen der Bahn: 
ärzte und Leicborn-Operateure . 1%/,,.&ept, » 


37, 178, Erſtreckung ber. Frift zur unentgelt⸗ 
lichen Gewinnung des Bürgerrechts in 
Dldenburg + f} * . D D .+ — 2 F} 


40, 180. betr. ein dem Chemiker Schwarz ers,” Sept. 
theiltes Patent © » 2 2.0. — 


41. 181. Verbot des Studirens auf den Univer⸗ 
ſitaͤten zu Bern und Zuͤrich Oct.«⸗ 
43. 182. betr. die Verheirathung und Riederlaf- 
ſung ber Handwerkögefellen, welche ihr 
Gewerbe verlaffen baby... 1%. Nov. 
4. 184. Zum $. 15. der Handwerks: Orbnung 
wögen unbefugter Handwerker . 1. =  » 
7. 206. betr. die Befcheinigung des eingeführten 
Kecurfes von ben abminiftrativen "und 
polizeilichen Verfügungen der Aem⸗ 
EL 200 0 0 at en + Rh Ian. 1885. 


1 


412 


M S. 
207. Tarif fuͤr die in der Stadt Oldenburg 30 Jan. 1835 


8. 


10. 


13. 


14. 


15. 


18. 


19, 


21, 


23. 


Suhaltöverzeihniß. 


Gegenftand. 


11. Xutorifation ber Aemter, vefp. bes Stadt— 


219. 


220, 


224. 


227. 


223. 


230. 


233. 


theitte Privilegium » + + *® 


Magiftrats zu Hltenburg, zur Aus: 
ſchreibung der in den für erecutorifch er⸗ 
Härten Voranſchlaͤgen aufgeführten Ans 


Datum. 


u entrichtende Eon umtions: Abgabe ———— 
$ ch ſumti gabe TFT 


— .MVFeb.⸗ 


Verlegung des Kramer⸗, Pferde⸗ und 


Viehmarkts zu Eſſen . + + 15/6 Maͤrz⸗ 


dandesherrl. Vorordn. betr. die Ausfuͤh⸗ 
rung der im Art. 106. der Verordnung 
uͤber die Verfaſſung und Verwaltung 
der Stadt Oldenburg enthaltenen Be: 
fiimmungen wegen Entrichtung einer Re: 
cognition von gewiſſen Gewerbtreiben⸗ 


den in den Kirchſpielen Oldenburg u. 28 Feb. 
Oſternburg.221 Maͤrz 


betr. das dem Koͤnigl Großbrit. Schiffs⸗ 
Capitain I. Roß fuͤr die von ihm her⸗ 
auszugebende Beſchreibung feiner letzten 
Nordweſt Paſſage⸗Entdeckungsreiſe er⸗ 
16 


21 


betr. die Zollentrichtung fuͤr die mit den 


2 


März * 


Kahrpoften aus dem Auslande einge⸗ März 


üt 4 — FO re? 
henden Guter + 7 April 


betr. die in Raſtede errichtete Chauſ⸗ 


ſeegelds-Staͤtte .* a). April >, 


Grinnerung an bie ben Erben des weil, 


Staatäminifters v. Göthe,, und den Gr: 
ben des weil, Hofraths v. Schiller er: 
theilten& Privilegien ee . 


betr. die Fahrt durch die drei Siele an 


der Hunte und durch den Piependam: 


mer Siel an der Weler . + + ar 


2 


Mai = 


Inhaltsverzeichniß. 13 
MS. Gegenſtand. Datum. 
9. 23% betr. das in den Pferde- und Viehmaͤrk⸗ 
ten vor Oldenburg zu erhebende Stätz ; 
te eld 24 * * + + + + 30. Mai] g35 
® 3. Juni 


95, 236. Neue Dienftinftruction für. das Lande 96. Mai 


dragoner⸗ Corp8 on. 2 —7— 
i p 6. Juni 


77. 292, Landesh. Verordnung wegen Erweite⸗ 
zung. der Competenz des Amts Wil⸗ 
deshauſen... * 19/,„. Juni 
W. 294. Landesherrl. Verordnung wegen Aufhe⸗ 
bung der Verbindung des Kirchſpiels Hat⸗ 
ten mit dem Amte Wildeshauſen und dem 
Kreiſe Delmenhorſt u. Vereinigung deſſ. 
mit dem Amte u. demKreiſe Oldenburg 2 m 8 
„0, 205 Verlegung des Kramermarkts zu ur: ». Suni , 
habe··277. Juli 





“, 


30, 2095. betr. ben Bundesbeſchluß wegen eines 99. Suni 
. ” „sun 

allgemeinen Verbots des Nachdrucks — 
Juli 


31, 296. Erinnerung en die ben Erben des weil. 
Staatsminiſters v. Goethe u. den Erben 
* me ar v. Schiller ertheil: 29, Juni 
u — 
3, 297. Anftellung eines Schiff: und Waaren⸗ 
Maklers zu Hookſiel + +. er Juli 


31, 304. Abänderung des Tarifs des Hafen- u. 
Liegegelbes von den am Stau ankom⸗ 
menden Schiffen ’ * * “ * * u A Aug. 2 


35, 305. betr. die Landeshetrl. Verordnung vom 
‚19. Febr. 1830 wegen Einführung einer 
gleihförmigen Wagenfpur + + Uns: 3 


36. 306. Anordnung eines Brüdengelbes für bie 
in der Bauerfchaft Böden über die Haſe 
führende Brüde 0 + + fo Sept, 





“ 


“ 


14 


Snhaltöverzeichniß. 





NM ©. Gegenſtand. Datum. 


37. 


39. 


42. 


19. 


22. 


29, 


306, betr, eine Uebereinkunft mit dem Königl, 
Niederlaͤnd. Gouvernement a ber | 
Lootfengelder „ Reid dee 14) 9. Sept. 1835 

310. Verlegung des Frieſoyther gef :30, ). Sept. 
Marks wire Din te * 7. —J—— 


315. betr. ein Regulatio wegen ‘der Beftier 
digungen im Amte Berne eo. ı ze Oct. ⸗ 
321. betr, die Sorberungen, an Baferbau- 
Comiihen ve nee Yun. 5 
323. betr, das "Anlegen und Kuslaben der - 
‚Shifie ‚am ‚Star me er art 2 si 5 — 
324. betr. falſche Holl. Eingulben⸗Stuͤcke , Nov. ⸗ 
435. Regulativ ‘wegen? der Befriedigung 99 Dec, 1835 
der — ie Amte Varel — 1830 
439. betr, bas in ben Pferde⸗ und Vlehmart⸗ 
ten vor Oldenburg. von Kaufleuten und 
Handwerkern zu entrichtende Sratte⸗ 30. Dec. 1835 


u * 13. San. 1836 


446, Warnung vor falſchen Preuß. Piſtolen 2Jan. 1836 
455. Veränderungen in der Inſtruction bes 
Schiffs: u. Waarenmäklers zu Brake ??/,,. Jan. = 


470. den Neubau ber. f. g. Kugelbafe an 29, Febr. 
der Mündung. ber Elbe betr. 


9, März; 


481, Allgemeine Aawendborkeit des 8.71. der 
Gefinde : Ordnung, für das gange Her⸗ 
zogthum Oldenburg und, bie —— 
ſchaft Jeber m, e „ei. +. + 16), „. April : 

493. Eine mit dem König, Großbr. — 
Cabinets⸗ Miniſterium abgeſchloſſene Ver⸗ 
einbarung wegen der Grundſteuern von 
geiſtlichen Gütern betr, „ne Nu · Mai 


408, Veränderungen bei den Leuchtfeuern auf 
Start:Point und zu Portland . "%/,,. Suni = 





R : 
Snhaltöverzeichniß 15 





N 6. Gegenftand. D atum.. 
32, 505, Verlegung des Abbehaufer Pferdes Vieh⸗ 
Belle: und Holzmarkts .. +. Ya. Juli 1836 
38, 505. Errichtung einer Chauſſeegeld⸗Staͤtte zu 
Oo 2.0 aan en are ge ne IE 3 
4. 590, Die Aufbewahrung des, den in Diben- 
burg damit handelnden mn gehoͤ⸗ | 
rigen Säeppulvers betr, “ Aug. ⸗ 
583, Verlegung des Kramermarkts zu Kari Yıs ⸗ 


33. 600. Verlegung des Kram⸗ Pferde: und 23. Aug. 
Birhmarkts zu Een, a 


uf 
— 
- 





"7. ©ept, = 
57. 592, Verſchiedene bei. den * "eintretende 
Veränderungen bet) a. ey Sept, = 
8, 595. Veſchraͤnkung der Verordnnng wegen Ei- 
hung ber Honigfaͤſſer auf ne we Käffer??/aa.= 
50. 506. Aufhebung der den Branntweinbrennern 
bishernöthiggewefenen Conceſſionen u. 27 Sept 
Anordn. einiger poligell Vorſchriften — 


“ 


W, 597, Befkätigung der Statuten einer im Ste⸗ 
dingerlande errichteten Wittwen: u. 30.Sext. ; 
Bailen- Verforgungs - Societät — 


+ 





5,04 ⸗ 
67. 69. Die Gompeteng der Orts: Polizeibehör: 
den in Handwerksſachen betr.  YNov, = 


70. 69%, Das Befahren des von griefophe nad) 
Edewecht führenden Moorweges bite, %/,,Nov 
71. 625, die von hiefigen Juden im Ausland ges 
fhtoffenen Ehen bett. . » dr 8 
75. 64, Die Scifffahrtözeichen bei dem Hafen 
Warnemünde betr + 0... rd : 
71. 7, Errichtung einer’ Chauffeegeld : Stätte, 
zu Ahlhorn a ee uf ® 
7. 693, Auftrag der Genfur an den Oberamt: 
mann Straderjn . 2. Wan 
693, Verunreinigung und Beehgung des Haa⸗ 
ven» und bed Huntefluſſes, auch. der 
Gtabtgräben bett, > 0 m. 0 Yu 


” 
« 


3 


„ 
r 


2  — — —— 


16 Inhaltsverzeichniß. 

MS. Gegenſtand. Datum. 
zufi5;:Saden 
ae TS star fin N 

8. 7%. Berechnung der: Inſinuationsbuͤhren jn ge⸗ 
zichtlichen. und adminiſtrativen Angele⸗ 
genheiten ' TE PIEBE TaER ver So — — fe Jan. 1834 

10. 76. Landes herrliche Verordnung wegen ber, 23. Dec 1833 


11. 
26. 
33. 


48, 


26. 


24. 


A tm Gembeinſchaft der. Güter unter, SHE! 2 TA 
einfchaf — an 22.3an. 1834 


leuten FO GBR TEE, RL 2 
89, Sicherung ber Anaführung der Vorſchrif⸗ 
sender Landesh. Verordn. vom 23. 
‚Dechn, 1833. Uwegen der Guͤtergemein — 
‚Schaft unter Ehaleuten ni. u.a. ®: Mr Tan. 3 
86. Randesheitt.. Berotun enthaltend rene 
Beftimmungen zum Art. 852 und 853 
ves Dee "Strafgefegbuds: 3 Hy. Febr. 
142. wegen, der Zeftamente, bie Bei dem Am⸗ 
“te Oldenburg und dem Gtädtähite das 
 Teteft errichtet find "a Mais 
172. Verfahren bei in Beziehung auf die Herr⸗ 
ſchaft  Aniphaufen entſtehenden Steel: 
tiokeitn 2 ee ee ein ao Zuli = 
196. wegen Geſuche um Bolljährigkeits » Er: 
arg . FIT DE - 


“ 
» 


1 


nr a ERZTE, 2rIHE EC, BEROTT ODE It 
197. Gehuͤhren ind Procente der Tuetlons⸗ 
verwalter in den Kreifen Oldenburg u. 


or 
v * ⸗ - 
I Aa! Iman) bar» 

I 


Proclamata in die Öffentl. Anzeigen. ?/,. Ian. 1835 


254, betr, die Landesherrliche Verordn. dom 5 
22. April’ 1835 über die Aufhebung des 
bvisyherigen Vergantungsweſens und die 

Einführung von Auctionatoren in ben 
„ Kreifen. ‚Cloppenburg und Neuenburg, 
‚mit ‚Uygnahme ber, Herrſchaft Barel, */. Sun, > 

902. Randesherrliche Verordnung wegen Er⸗ 

. weiteeung, der Gompeteng des ‚Amts 
Wildeshaufen aunes a seiterinne, ‚ar — 


Inhaltöverzeichniß. 17 


NS Gegenſtand. Datum. 


23. 201. kandesherrl. Verordnung wegen Aufhe: 
bung der Verbindung des Kirchſpiels 
Hatten mit bem Amte Wildeshaufen u, 
dem Kreife Delmenhorft und Vereini⸗ 
gung deffelben mit dem Amte und Kreife 
Oldenburg 2. u Ne Y. Zuni 1855 


3. 307, Anordnungen wegen ber bucch die Ber: 
ordnungen vom 19, Zun, d. 3, verfuͤg⸗ 
ten Erweiterung ' der Competenz des 
Amts MWildeshaufen und Trennung des 
Kirchſp. Hatten von diefem Amte "%;,. Sept, : 


8, 856. Landesherrliche Verordnung, woburd) der 
Suftizcanglei die Unterfuchung und Ber 
urtheilung aller Verbrechen und Berge: 
hen wegen politiſcher Umtriebe überwiee 
mwid. 0 0 2.0 0 6 Yıs- Bebr. 1836 


1, 479, Die Diftributton. bezabtter Unterfurgn, März 
p — 
chungskoſten betr. .... 9. pr 


17. 479, Landesherrl. Verordnung wegen Er⸗ 
mädjtigung bes Amts Brake, auch außer . 
halb feines Amtsbezirks am Bord der 
unterhalb der Amtsgrenze auf dem Wer 
ferftrome liegenden Schiffe Handlungen 
ber freiwilligen. Gerichtsbarkeit vor⸗2g. M arz 
zunehmen . «2 0.“ 13 m 


28, M. Eanbeöherrl, Verorbnung woburd; den Uns 
tergerichten d. Verhängung der Guratelen 
über Verſchwender überwiefen wird "/4,. Zuni = 





62, 600. Landesherrl. Verordnung betreffend die 
veränderte Einrichtung des Eonfiftoriums 
im Herzogthum Oldenburg  . . 9%, Dt, 
67, 622. Die Competeng der Ortö-Poligeibehörben 
in Handwerksfachen betreffend . 4, Nov, 


= 


% 


* 





18° | Zinsen: 
MSÜ Senf)? ) Datum 
73%, 026; dardehelli. Welorbungkathatentz meue 
ſſtimmungen ET u ah 
suite ——— uͤber Unter: Nov. 
Sn, Berti‘ a I Te rag 1836 


Mußhe mug onwirhilturrgele 740 ni In Der. 
4, 635 Bafesherzl. Verordnyngueigige A haͤnde 
— late Nom: 
8% 9 a no ODE. e 
A — — der Landesherrl. ash, 
Dome . einigenAbaͤnde rungeg 
ur Bhngndtungd-Duiimg beieafiendinzhO. Dec, = 
or Mund du mir 


Ebang selisch Aa & gi rcheu⸗ und 


ge en mr Qd ge or 
In Mes, ER * In T 
2, h. Borihritteng betrxeffend den, 8 a 


IR dandſchulemun vhiſan di Wan, . Det. 1833 
verfäumni 


. — —— AR bj 1 os ‚Be Ian, 1834 San, 1854 
I 63 desherrl. Verordnung . betreffefdshas 
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Abbehauſen. Berlegung des Pferde-, Vieh⸗, Wolls und 
Holzmarkts dafelbft, 505. 

Übgaben, directe; m. ſ. Grunbfteuern. 

Abgaben, indivecte, Vertrag mit dem Königreiche Hanno: 
ver und bem Herzogthum Braunſchweig über bie 
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birecte. 

Ahlehnungsgründe gegen die Annahme der Stelle eines 
Provifors Fatholifcher geiſtlicher Fonds, 12. 

Ahlen; die Mäktergefchäfte dafelbft nimmt der Maͤkler zu 
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Armenfondd und Armen⸗Caſſen in der Herrfchaft 
Jever, 76. 
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3 








nach di ‚Digenburgifäen, Verordnungen, 160 — 
für Rechnung des Großherzogs von Oldenburg, 
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Adbocaten leben nicht in chelicher Guͤtergemeinſchaft, 78, 
Aemter; Oplisgenheiten derfelben rücfichtlih der Schul: 
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456. BR nsilelspmht 
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über Tin Journal führen, 208. — Wie es m ben 
Fatholifchen Kirdjfpielen damit zu halten, 47. 


Kirchendiener; wer fie anftellt,. 602. — Diöciplinarbe: 
‚fugniffe des Eonfiftoriums darüber, 602. — Dienft- 
aufſicht deffelben, ebd. — Verfahren bei Dienftver- 
gehen, 603. -— bei Dienftverbrehen, ebd. — bei 
Unterfuchung gemeingr Verbrechen, ebd. — mu 
fung berfelben, 603. 604. 


Kirchendienſte, wie fie in der Herrſchaft Jever geleiftet 
werden, 127. — wie in den Eatholifchen Kirchſpielen 
des Herzogthume, 61 


Kirchen: Einkuͤnf te; Inventarium derſelben in der Herr⸗ 
ſchaft Sever, 124. — in den katholiſchen Kirchſpie⸗ 
len des Herzogthums, 57. — Regiſter ebd. — Die: 

jenigen, welche mehreren Kirchſpielen gemeinſchaft⸗ 
lich, find zu theilen in ber Herrfhaft ever, 126. 
— auch in = Katbotiichen Kicchfpielen des Herzog: 
' shäme; Kin ı 12377 7 
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Hebungg + Anweiſung/ Ar bert in ber Herrfchaft 
Jever 109. — den katho fen“ Gemeinden des 
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Fire 3 urat; J Seſchatte beii eiben ae Kirchen⸗Rech⸗ 
nungsfuhrer in der Herrſchaft ever, 102, — Er 

’ — Mitglied des Kirchen⸗Vorſtandes ebd. — Son⸗ 
ſtige Gefchaͤfte 103. — da wo ein Kirchen⸗Rech⸗ 
nungsfuͤhrer eintritt, ebb. — Abgang des Juraten, 
All m ‚Verfahren , beim Wechſel deſſelben, 118. 
— bei Belegung, ‚ber ‚Gapitalien, 129. — Welche 

| ‚ Klagen er anftellen und welche Angaben er beſor⸗ 
"gen kann, 130. — Anzeige des Hebungs⸗Antritts 
Eh Einfendung des Ucbertraging8Protocolls beim 
y Wechſel beffelben Yon FU Bergütimng feiner Wege 
— PR. den‘ proleſtantiſt en Gemeinden des Herzogthums 
Btdenburtz Und ver Herrſchaft · Jeber, 338, — In 
welchen Kirchfpielen er Mitglied des Schulvorſtan⸗ 
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des iſt, 195. — we ‚ev, AR Re —— fun⸗ 
girt, 415.449. PR 


m⸗ ſ. Geunpftück, geiftliche, ; 


Sirden: Laſten; Auflegung neuer, in der Herrſchaft Jever, 
121. — in den katholiſchen Kirchſpielen des Her⸗ 
zogthums 51. 55. — Erweiterung und Aenderung 
derfelben in der Herrſchaft Jever, 122. — in den 
katholiſchen Kirchſpielen des Hergogthums, 55. — 
Sicherung gegen Erſchwerung derfelben in der Herr⸗ 
ſchaft Jeber, 122. — in den katholiſchen Kirchſpie⸗ 
len des Herzogthums, 65 · —⸗ Aenderung des Bei⸗ 

.. tragsfußgs, in ber Herefchaft Jever). 123. — in ben 
kathouſchen Klraſpielen des Herzögthums, 56. — 
Theilung der mehreren Kirchſpielen in der Herr⸗ 
IJeper — 126. — in den ka⸗ 

tholi fen Kir ichfpiel en des Serzogthuliß, 60. — m |. 


— 0 Ara Muß. in! 130 mi thun — 

— 8* Officialen; der Kirchſwielsvost ft Einer der⸗ 
ſelben, in der Herrſchaft Jever, 102. — auch in 
den katholiſchen Kirchſpielene des Benogthams/ 12. 
‚a DR audy Kirchen⸗ a 
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SichenaRehinung am; ——— in der Herr⸗ 
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Richtung/ tr. = Einroendungen degen den Rech⸗ 
nunge: Abfchluh, e69.— Offenlegung der Rechnung, 
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der mehreren Kirchſpielen gemeinſchaftlichen Ein⸗ 
fünfte, Ausgaben und Laften in ber Herrſchaft 
ever, 126. — in ben katholiſchen Kirchfpielen 
des Herzogthums / 60 . — Veräußerung von Grund⸗ 
vermögen, Aufnahme und. Verwendung von Capi⸗ 
talien in der Herrschaft Sever, 127. — in den 
— Kirchſpielen des Herzogthums, 32. 
— Kirchendienfte in, der Herrfchaft Sever 127. 
- 97 den katholiſchen Kirchſpielen des Herzog⸗ 
thums, 61, — Proceßfuͤhrung in der Herrſchaft 
Seder, 130, -- in den katholiſchen Kirchſpielen 
"des — 6,.- Aenderung der Art ber 
R dgens-Werwaltung ‚in ber Herrſchaft Iever, 
132. mh dem fat olifcgen Kirchſpielen des Her: 
} BI die Aufſicht über ‚alles Vermoͤ— 


Et cottfte J Kirchen: fteht, — Baum 
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de lagz auf, in deu Herrſchaft Jeber, Mon. 
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02 Nr; —— Hauptergebniſſe def: 
Eben dem —— —— in der Herrſchaft 
3 Mi de, I in den Fatbolifchen: Kirchfpielen 
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inne) ae, Bringt. unbeibringliche Poͤſte 
u ih d A Her ſchaft Jever, 11%. — 
in ben bot ben Kirchfpielen des Herzogthums, 
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MR. ng Salat ever, Ein⸗ 
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nn Schafen Beben bei Belegung der Kirchen⸗Capitalien/ 
127, — zur Sicherung, “des. Kicchen + Vermögens, 
129, In den Fatholifchen ‚Gemeinden des Der: 
zogthums ertheilt er den Proviforen Rath, 14, — 

und uͤbt odie — no. der Kirche aus, 
. 33, LG aftinii in >31 . 
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ldaſt g 120. -- in den katholiſchen 
| J — — — ke, 53; Sorge ruͤck⸗ 
ſgtüch der’ Klechen affe ih der’ Gertſchaft ¶ Jever, 
121. — den kathouſchen Kirchſpielen des Her⸗ 
| e hums, 54, Miitglieder deffelben in der 
| Set geohr bien oͤhne Be Genehmi: 
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bee Herzogthums / Ana auch⸗ in den katholiſchen 
62. ⸗In der enſdaft ıSever Binnen fie auch 
die: Geſchaͤfte der Juraten wahrnehmen, 103. — 
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PETE, *5 Dee antif — 
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22, ee ur Wildeshauſen, 
2034: und, ‚in den ‚übrigen Kreiſen zyit Ausnahme 
der, Kreife Vechta nnd, Deimenhorfh,; 638. "640. — 
Beſchraͤnkung dieſor Befugniß, 639. Etrafe der 
Ueberfchreitung,- ed Hubterrct 154 
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Klagen einer, KichensGemeinbe, nn ber, Berafihaft Jever; 
was dazu erforderxlich, 130. mumgs;in den katho⸗ 
liſchen Gemeinden dns Herzo gthums, 61. — was 
bei, Klagen ‚gegen, die Kicchen: Gemeinden, ebd. — 
Was hei Anſtellung der, Klagen gegen Dfficiere zu 
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Kniphaufens‘ onvention wegen Einführung der inbirecten 
‚Steuern dafelbft , 158-171. — desgl. wegen der 
Appellation von da an das Oberappellations⸗ Ge⸗ 
richt zu Oldenburg, 170 176. 

Kniphaufer Schiffe find hinſichtlich der Hafen ꝛc. Ab⸗ 
‚gaben, beh Oldenburhiſchen dleichgeſtellt⸗ 166. 
Knochenz Ermäßigung der Ausgangs: -Übgabe davon, 560. 
Krahngelder fü find, kein Gegenſtand des mit Hannover und 

J Braunſchweig geſchloſſenen Vereins, 517. 
Soammasti: zu. Effen verlegt, 219, 590, — zu Burhave 
nadesglb· 296. *-zu Frieſoithe — zu Varel, 
683.0 Dbliggenheit, N; Sanhdragoner. bei Maͤrk⸗ 
ae nor 
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— ‚ud. Aa ——— 
Kugelbake an. ber Mündung, ber Eche peränbei, 4704 


Kuhſ 9 in der Herrſchaft Sever aufgehoben, 534 
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eände reien (geifttihe) in- ben katholiſchen Kirchſpielen; 
Beorſchriften desfalls, 29. — me ſ. auch geiſtliche 
und Schullaͤndereien. 
Laͤuten bei Armenleichen iſt unterſagt, (22.0 


— an ddrag oner, Dienſtinſtruction fuͤr dieſelben, 236--2354. 
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felben,. ebd. — Patrouillen und Dienftritte, : ebde⸗ 
— Dienfttouren des Wacjtmeifters, 239, — Ob: 
liegenheiten des Gommanbeung, ebd. — Berichte 
der Aemter, 240,.-- Verhaͤltniß zum übrigen 
Miitaie ebd. — - Sorge ı für, öffentliche ‚Ruhe, 
Sicherheit und Ordnung, 24l.. — Handhabung 
der Sicherheit auf Gaflen, Heerſtraßen und We⸗ 
gen, 242. — Hunde Stiere, Wehefände, ebd, - 
Vergehen nd Verbrechen, p 5 We Commandirte 
oder beurlaubte unteroffitiere und "Soldaten, ebd. 
— Bettler, Vagabonden Hauſirer u Juden, 24, 
— Jahrmaͤrkte 2, u Wirthshaͤuſer und Kruͤge 
ebd. ⸗Pboli eil Auffithkſebb Trtansport von 
Arreſtaaten, 246. — Gtillung- der Schlaͤgereien, 
eo und Jagdfrevel 217. Huͤlfslei⸗ 
ſfung bei aungluͤckefaͤllen ⸗ en Sinmüflen fies, 
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Landes: Beimel f net ber vormals Aünfferfchen Lanbeb⸗ 
theile, 460-470. — Allgemeine Beſtimmung, 
460, — Trigonometriſches Netz, 461. — Genauig⸗ 
feit, ebd, — Grundmaaß, 462, — Begränzung 
des Hitchſpiels, DJ gen Streitige Kirchſpiels⸗ 
Graͤngen 163, ⸗Flureintheilung und Ausſteinung, 
Abu. — Wege, Befriebſgungen, Ub6s.u — Aus⸗ 
ſteinung der Partellen/ ebd: Verzeichniß der 
- Grundeigentbümer, „ebd, Anweiſung der Grund⸗ 
ihr A06. ws Aelichtung der, Gehölze, ebd. — 
Sarken, 467, Bluchudi,; Bütgepgrzeichniffe. Mut⸗ 
—v— des Gpundeigenthums, 

| — m; Rentfion,iber, aeonetniſe yen Arbeiten, ebd. 
m: Btamtine erfahren AO. 4 
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non rd Braunſchhvveig, SAT 
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verordnung. ra 
Leihdorn:Operateurs müffen die Tare für Medicinals 
perjonen beobachten, 155. 
Leihen, arme, follen oh “Geläute beerdigt werben, 622. 
ARE MEERE in den Kreiſen Vechta und Glops 
‚perburg-nidgte.ohne Erlaubniß des Paſtors aufge⸗ 
xichtet werben, 3358. 
— m. ſ. Linnengarn. 
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in den katholiſchen Kirchſpielen, 68. — Geneh⸗ 





Sahregifter. 79. 


migung in. der Herrfigft Jever, 120. — in den 
katholiſchen Kirchſpielen, 69. .. 
kiegegeld,«m. ſ. Hafengeld. 


Linnengarn, dadenzahl eines Stues beihen in fifrie: 
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rt rd Fur ee Mobillar⸗ Verkaͤufen in ben 
uͤbrigen Kreiſen zu halten, 6352. Nor 
Pulver; mi}. Shießpatier, mi m hen 


siirrsıg urbilimmet 733 bin tb ‚omuds 


Dig igeht Ines A 





+ 
 imtladranyst 1; Syhils 


RI Ind; —— ermäßigt, 562, 
Aruatendräd, dahin und von da dürfeniBolletund accifes 
irische RR DRAUF, ben Hauptſtraße über Hen⸗ 
ir; 5 Rag⸗ Auge „und. einge eführt, ‚werden, 202. 
— welcheldie Kaufernwon Immobilien den Amts: 
Au N m, produciren muͤſſ ‘ 275,,7- n „melde. 
— Be Mae het, en ——— 
NE —— QM sd ma Bit νι— 
gg,0°° michi 


a ee Be a" gaſtüichen 

nut Anlduen; ibaſelbſuz 5810Das Mobenfteueramt 

se; nel daſolbiſt hat· die Befugniſſe eines — 
589. ‚08 mpir 


Radt edın. Khanflessuh, WON RS ONE 820 141343u94⸗ 
Rathaherzenin Oldenburg erhmnbjslhägg — 


Raumn hal t dar⸗Maiſchbottiche dient zum Mapftabe für 
1% 36 eſteurungadese inplandiſchen; Branntweins, 508, 
— Verfuͤgungen deshalb; H6smdınn; 


Rehnumga mi), Pirchen-RehuungnS ni stumm 


Rechnuns en as die Armenfonds und; Kirchſpiels⸗ Armen- 
tue nung wann fig. einzureichen, Tas Abzüge 
Nehirma wsgen verſpateter Sinxeichung, 70. — Welche ber 
else Kinchſpielsvogt anweiſen Fan) 136. — Welche 

57 439 Die Amts⸗ Anctiongtpren.„ geben muͤſſen, 278. — 
sis Wann. Rechnungen gn, Waſſerhau⸗· Communen ein 
oaoi ssungurgithen; finb,n:99% em Wig.bie, — Steuer⸗ 

Abba no und ae Salz Debitcaffe, 594 


Re Ayertiht nee * auch Kir⸗ 
— und Kirchſpiels⸗Rechnungsfuͤhrer 


— — — 
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Adnan. 


Rechnungs Jahrcder⸗ Hirchen⸗Rechnungen äin ber Herr⸗ 
ſchaft Jeder beginnt; mit dem 1Mai, 104, — 
auch in den katholiſchen Kirchſpielen des Hexzog⸗ 
thums, 44. — auch bei ſaͤmmtlichen proteſtanti⸗ 
ſchen Landſchulen, * 


—— N anbidaten, Pr Güterverhältnig derfelben, 
Mrs — — wegen — — 

fung⸗ 5 da dm nid re f 
Reclamatiähe gegen bie uff, —⸗ 
bvbdarubeh⸗ kt LENgegeh den — — 
Zahalt der Grundſtucke, Ken nem 


——— On hei & von ER Einwohs 
nen dor Randadineinden Sldenburg und bes Kirche 
fpield Oſternburg an die Stadt Dlbenburg zu 


entrichten ift, 20. 


EEE, SOHHHelG. gen, ABeehinung„heneföen 205: 

—— zabminiſtrative und polizeiliche Berfügungen 

An der Aemter, wie die Einfuͤhrung m. zu bes 
ſchlinigen, 206, up: 


Reduction des OldenbIBelbtthes? auf Sbellerhewicht) "536% 
desgleichen Hdes fteimben Bewlchts, 844. 


Regifter VE Rirchen Vermoͤgens ende Herrſchaft Jever, 
a in· den —— — des Her⸗ 
zogthums 37. 


Reglements in Steuerſachen, wer fe erlaͤßt, 519. m ">" 


Regulatis‘ über die Anwendung der in der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung enthaltenen beſonderen Beſtimmungen auf 

dir Kirchen⸗Amnd Schůulſachen in der Herrſchaft 
Jever, 100-136; = in den katholichen Kirchſpielen 

de Herzogthums, AL-64 — wegen’ der Befrie⸗ 
vdigungen im Amte Bernie, "316321. — wegen 
‚Wefiiigung der Auſſengroden Am!'Amte Varel, 

15. gen: der Controlet Maßregeln ruͤckſicht⸗ 

lich der a Aha — Ahgabe. 


4 J Jzufft Mi TR 
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Reaibarbgue ‚bie, Einwohner. hinter demſelben gehören zur 
— —— Berne und zur Schulacht Neuen⸗ 
koop, 626... 


Reifekoſt en der Steuerbeanten, wer fie trägt, 522. 


Reifen der Studenten in preußiſchen Staaten, Vorſchriften 
deshalb, 89—92, 


Reif ae polizeiliche Controi⸗ derſelben, 155—158. — 
Üufjicht der Landdragoner Auf diefelben, 244. — 
besgleichen der Steuer : Kuffeher, 250, — Wenn 
fie in ein Bab eines Vereinsſtaats reifen, find ihre 

ri, 1 Confumtibilien. frei von der; Eingangs = Abgabe, 
586. „ERE Anayp“ 

Religionsübertritiä.mergufidbad Gonfifforium dabei 

Ay Pe zu htm „bat, 699; vi a1, 3 

Remtem/ kan Bay Rachen: Rreknungdführer ander Herrſ chaft 
„Ro rn, Amar her Vroriſor katho⸗ 

td m HR 6 *1 auch der Be⸗ 


umaft u 


ID , 
Reparatyven,,a.hen, Gchäu ne fifcher, ‚geiftliher 
Fonds; —*— iften des N IM 

[or 5 
Rene rtition; Bstg 
n 7 Adrt 14 
Be RNIT ET, Bilasan, a 3 
Re Re 0 Mae. 
Reviſionz mt Voranſchlag und Klochen⸗Rechnung. 
Rawi ſã on in Kivilſtrafſachen ii kann das vorſitzende Mitglied 
eines Gerichts gegen das Exkenntniß deſſelhen 
— inle u 86. 87. tevifion der Waarenlager, 
ai jr ae erh ab ‚Kebeieen Be der Lan⸗ 
besvermeffung, 468. la 
Red ee nalrie un Prien pin ——— politiſche. 
Kiegelwerte" lg" Bifricbigang,""Wöcfkäiming. deshalb im 
Anite Binz Sig: HDIS uidy el 


Ro$,(Kapitain), ef für, Nie Heite, deffelben, 229, 

rn. ‚bi, ag der Heryſchaft Jever, 
e YA indem — Üft ler gielen des Her⸗ 
| ———— Bf Kin Abgange 


— — 
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eines Provlſors ratholiſcher! Beiftficher Bonds fin⸗ 
den, Ts ee er waltung entftehende, 
25. — Verzeichniß und Ablieferung! detſelben, 26. 
m (öffentliche) ‚Sorge der anddrago wer fuͤr dieſelbe, 2014, 


rd ehhangug mi — aD nid nytis 


’ © 0⸗ 00 v 


14° Mantu ) Ihtliyr 
Saͤcke, — wenn J e ven Dreier ehe feet *— 
6084. 886, 680. he 82534 
Sage, "Cprüffeogeld dafetbftg Sad - 088 ano 
Ealariens Capitäfieh’? VetſchenienwegenOder Zinſen 
davon, 314. 
Salz, Begleſtfchein RER irnthy le 
Salzde bit, Gefeg deshalb, EEE den Vereins⸗ 
7 Te et 
u een, 
Salzdebtt Gaffl Shen "Re b in Cour, 
zu ftellen, * PR * — 
Salznicderlagt m ib ing 
a Hi Rau nat Ha ebd % 
Sandfteine find in 2 Kd Eingangs lade 6 509," 


1910 KETTE: 


ſScharrel Zollſtaͤtte, us ſt ‚ine: Beberpolffäte, 20% — 
Schatzungz Erlaſſung eines Ahrils berielbeng 5334 47:00 77 


SchaufdielertiGedat heo iſt don ei gm 
—— * —VX — 


———— — — — dr Fer damit in 
Dibenburg, 58 580. 2 vwunfi ERTL 


Schiffe, wie ſien Bund idie drei Siele an der Hunte und 
ben Pieperdamme iel fahren konnen, „233. 
Wo ſie beim Stau if, Didenburg anlegen —S en, e 
323, — Auf welchen das Amt Brake Han ungen 
er freitifigen Amin Ui Eu 
BL — le En: Abgabe bon 
= edit 36H mt, Klar Schiffdft, Schif: 
" Sahreh>Kogäuch" kit SchifffapetssBeikgen, 


* 
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= — Aufhebung see’ Unterſchitdes in Behandlung 
et: bet aa a ch und Kütppenfenfhen Schiffe, 
166. 


Schifffahrt s⸗ Abgaben bon Kniphauſenſchen Schiffen 
ſind denen von Htdenburgifchen gleich geftellt, 166. 

sup Bas AT find‘ Fein! Begenftand des mit Hannover 
und Brauiſchweig geſchloſſenen Bereine, 517. 


Säiffaprterlerträge, welche die Bereinsflanten eine 
Oſeitig eingehen — 581! una u 


Bst Zeichen, zu, "Start: „Point, und Portland, 
409. — bei dem Hafen. Warnemünde, 641. 


one Bduh bolg wovon die Kusfüht, aus Brake ges 


fattet iſt/194. 
Schiffs: Ketten find in der Eingangs⸗Abgabe ermaͤßigt, 
sth, ‚ee ment: anblubee 


SH iffferuniate vugueHbokſtel aͤn geſtelk Ahf. — Ver⸗ 
— ‚OD annrtde Wa ſtruttich· des it — 
Biere Kümbfe,, die Eingange 1848 Ki ift herab⸗ 
BEE 170771 70:17 Pole 

Schiffs = Spirke (Nägen, Ermaß "er ‚Eingangs, 
Lrh en — a — 


Atem gegen den lie 330. 296. 
Schaͤnken, wann ſie ohne Legitimations⸗Papiere im Inlande 
transportirt werden Eönnen, 582. — "Audy-in den 
Directions⸗ Bezirken Aurich und, Dsnabrüd, 611. 
Shrägtovich;. m. 1; ‚Confumtions- Abgabe: a 
Schlägereien; was die Landdragoner dabei hr beobachten 
ati SLR, FANG ae Mn Te 
Schlagtengetder mb kein. ‚Brgenftand bes, Bereins mit 
Hannover und Braunfchtveig, 517. 
u nterdrückung deſſelben in den Vereins⸗ 
cn MRS Pu a Goeminſame Maßregeln dagegen, 


— a 2 ertheilt, 
43.. 





Eäulhte: us 
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Schleifſte ine find, in der Cingangs⸗Abgabe ermäßigt, 562. 

Schlengenachten, mann, a dabei einzureis 
dien find, 34. 

Shlengen : Materialien, „Wie, ‚fe ofenuch verkauft 
werden bürfen, 1,929... 

Schleuſen gelb iſt kein Gegenſtand des Vereins mit Han⸗ 
nover und Braunſchweig, 517. 

Eqnuggeihandei, m. |. — — Hi 

Schneider in den Kichfpieten Oldenburg und Ofternburg, 


welche zur Zahtung einer Recognition. an bie Ser⸗ 
vis⸗ Caſſe verpflichtet, find, 221. 


ro vocunin “Li 
Schüler, w Ph Alt indie, Bandfeuten. aufgenommen: wer⸗ 
ben Önnen, 49. — m. ſo auch Schulkinder. 


Schulachtoh mas bei Laudſchulen dazu gehört, Ed420 = 
Schulachts- Verſammlung, 443, MẽSchulachts⸗ 


— Wöſchuß 444. rin Agemeine Beſtimmung⸗ 445, 


ze kan In rap 3 — — 
fr — J. echnun 
ra: rag BR a , ei 


Gapitalien u, ſ. w = 
e 139 NR Di Cnpbse) Hiyıgö = Bitım 


chuß; Anfammenfegungsdaffelben, 4. 
„‚Dgueg, deilelbgn chb. =, Merfammlungen,, 415, — 
.. Wan 48. jr Ausfchufjes ‚bedarf 496. 


& PR * & 5 ,Gräangen: werben: vom Esuftoniam) erg 
be ‚Fed mens masse Inhagaun! 


— —— ION, woraus fe befht, 403, 
— Wozu ſie Seftimmt aiſt, ebb. | 


Squtanheriſ enheiten, wie bie Golifiopsfäte sroifägen 
Proteftant n un 1 in denythen behandelt 
wverden «rat hy" a 


Equlbeluch, Strafe wegen Serfianung: beffelben, m‘ 

Schutbibtivrher·fotl seen ängei ft werben, 6, 

Eat tgg,, Bahn mn he Chun ſolche nicht 
mitbringen, 10, i ‚TER 
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Schulcapitalien; wie es mit ben Zinſen davon zu hal⸗ 
ten, 314. m 

Schulcaſſe der Landfchulen, darin fallen die Bruchgelder 
wegen Schulverfäumniß, 6. 

Schuldiener, m, ſ. Schullehret, Kirchendiener. 


Schuldverſchreibungen, m, ſ. Documente, 


Schulen; m. ſ. Haupt-, Induſtrie-, Land» und Neben« 
Schulen. 


Schut⸗ Ferien in ben Landſchulen; Beſtimmungen des—⸗ 
halb, 449. 


Schul-Fonds in katholiſchen Kirchſpielen; vorbehaltene 
Aenderung in Verwaltung derſ. 63. — bie den⸗ 
ſelben zu erſtattenden Proceßkoſten, 571. 


Schulgeld wird, wo Schüler mehrerer chriſtlichen Confeſ⸗ 


*fionen find, nur an ben Lehrer ber Gonfeffion bes 
zahlt, wozu das Kind gehört, — Es wird 
‚nicht bezahlt, wo nur Eine Schule ift, wenn bie 
Kinder anderer Gonfeffion außerhalb der Schulacht 
Unterricht erhalten, ebd. — Ausnahmen, 69, — 
Für ſchulpflichtige Kinder, welche ſich außerhalb 
der Schulacht aufhalten, wird gar nicht bezaplt, 
ebd. — Auch nicht in der Herrfchaft ever, 495. — 
Wie das Schulgeld erhoben und beigetrieben wird, 
452. ; 
Schuljuratenz !Anftellung berfelben, 446. -- Beftim: 
mung berfelben, 497. — Obliegenheiten der Haupt⸗ 
Schuljuraten, ebd — Cntfhädigung der Schule 
juraten, 448. — Dienftzeit derfelben, ebd. — Wo 
feine Zuraten find, 4499, — Gie heben auch das 
Schulgeld, 452, — Gebühren bafür, 455. 
Schulkinder; Verfahren, wenn fie die Schule verfäumen, 
6-10, 186. — wenn fie nicht mit den vorgefchries 
denen Büchern und Rehrmitteln berfehen find, 10, 
— m. ſ. auch Schüler, Schulgeld, Schulpflichtige 
> Reit und Schulverfäumniß. 
Shut s Rändereien; Beſitchtigung berfelben, 203. — 
Sie find frei von Grundftetern, 493, 
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Schulfehrerz Ieben nicht in ehelicher Gütergemeinfchaft, 


70. — Was ſie / ruͤckſichtlich der Schulocrfäumniß 


in proteſtantiſchen Schulen auf dem Lande zu be: 


obachten haben, 5. — was in Dldenburg, 327. — 
In Eatholifchen Kicchfpielen gehören fie zu ben Bes 
neficiaten, 39. — in ptöteftantifchen ftellt der Ges 
neralfuperintendent fie an, unter Auffiht des Eon- 
fiftorii 60%. — Welche in ber Herrſchaft Iever 
angeftellt werben Eönnen, 332. — Welche als 
Gehülfen deffelben, ebd. — Wer ihre Gebühren 
hebt, 452. — Die Ober-Auffiht über ihre Dienft- 
Einkünfte hat das Gonfiftorium, 607. -— Dienft: 
aufſicht und Beftrafung wie bei Kirchendienern. 


Shullchrer: Seminarium ſteht unter Oberaufſicht 


des Gonfiftoriums, 602, 


Schul: Officialenz; wer dazu gehöre in ben Neben- 


Schul ⸗ 


ſchulen katholiſcher Kirchfpiele, 62. -—— wer ın pro⸗ 
teftantifchen Kirchſpielen, 445. -- wer -in ber 
Stadt Dldenburg, 326. — m. f. auch Schul—⸗ 
Borftand, 

Ordnung; die Severfche abgeändert, 225, -- 
Kür die Stadt Oldenburg, 325--332. — 
Schulvorftand, 325. -- Schulpflichtigkeit, 326. — 


Verzeichniſſe der. Schulkinder durch die Rottmeifter, 


397. — durch die Schullehrer, ebd. — Unterfuchung 
derfelben durch den Schulvorſtand, 328. — £iften 
der Schulverfäumniffe, 329. — Verzeichniß daraus 
durch den Schulvorftand, ebd. — Verfahren bee 
Stadtmagiftrats, 330. — Voranſchlag für bie 
Schulen, 331. — Fuͤr die Landſchulen pro= 
teftantifher Kirchſpiele, 1442 — 4155. — 
Tranſitoriſche Beftimmungen deshalb, 441. — 


. Ulgemeine Beftimmungen, 442. — Scüladte: 


Berfammlung, 443. — Schulachts-Ausſchuß, 444. 
49h. — Sculvorftand, 445. — Schuljuräten, 446. 
Rechnungsjahr, 449. — Aufnahme neuer Schuͤ⸗ 
ler, ebd. — Schulpflichtigkeit, ebd. — Anfang ber 
Eommer: und Winterſchule, 450. — Schulferien, 
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451. — Erhebung und Beitreibung des Schulgel⸗ 
des 452. 


Schulpflichtigkeit iſt EN die Wirorhnäng v. 31. Dec, 
1835 nicht verändert,. 181. — Beftimmung deö- 
halb für Oldenburg, 326. — für die proteftan- 
tifchen Landſchulen, 449. 

- Schul: Propviforen in katholiſchen Kitchſpielen; m. f. 

Proviforen, 


Schul: Rechnung en; wie ‚8 desfalls in katholiſchen 
Kirchſpielen zu halten, 6% — in der Herrfchaft 
Icber, 131. — in der Stadt Sldenburg/ 331. — 
„in ſaͤmmtlichen proteſtantiſchen Landſchulen, 449. 
Schulſ achen; 3» Anwendung der Gemeinde. Ordnung auf die⸗ 
felben in. der. Herrihaft Zever, 131. — in ben 
katholiſchen Kirchſpielen, 62. — Einſchaͤrfung des 
8. 19. des Regulativs daruͤber für die proteſtan— 
tiſchen Gemeinden des Herzogthums Oldenburg, 473. 
— m. ſ. auch Schulweien.. -; 
Schulſtiftungenz m f. Stiftungen, fromme. 
he en ſteht unter Aufficht ‘des Eonfiftoriums, 
: 607: Borbehaltene Aenderung in Verwaltung 
defjelben ‚in katholiſchen Gemeinden, 63. 
Schulverordnung; ms. Schulordnung. 


Schulverſaäumniß in den Landſchulen; Anordnung 
dagegen, 4--10. 181. 225. — Liſten der Schul: 
pflichtigen, 5. — Liſten der Schulverſaͤumniſſe ebd. 
— Obliegenheit des Predigers dabei, ebd. — Ver: 
fuͤgung des Units, 6. — Verfahren des Rechnungs: 
führers, ebd. — Ferneres Berfahren des Predi- 
gers, 7. — und des Amts, ebd. — des Rechnungs⸗ 
führers, 8. „— Verwandlung ber Geldftrafe in 
Gefängniß, ebd. — Wann an das Konfiftorium zu 
berichten, ebd. — Verfahren des Gonfiftoriums, 9. 
— Koften, ebd. — desgl. in ber Herrſchaft Jever, 
85. — Anordnungen in der Stabi Olden— 
burg, 326—331. — Lifte der Schulpflichtigen, 
327; — der aufgenommenen Schüler, ebd. — ber 
Schulverſaͤumniſſe, 329. — Verfahren des Schul⸗ 


— 
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vorſtandes, ebb. — des Magiſtrats, 330. — Er: 
maͤchtigung des Stadtmagiſtrats und des Conſi⸗ 
ſtoriums, 331, 


Schulviſitationen, wer‘ ſie wahrzunehmen hat, 610. 


Schulvorftand, führt in der Stadt Oldenburg bie 
Aufiiht über ſaͤmmtliche Schulen, mit Ausnahme 
des Gymnafiums, 3%. — Woraus er ehe 
326. — Wie er zufammengefegt wird, ebd. 
Controle des Unterrihts, ebd. — Ihm — 
die Verzeichniſſe der Schuͤler eingereicht, 327. — 

Er unterſucht dieſelben, 328. — Ertheilt Anwei⸗ 
ſung zur Fuͤhrung der Liſten uͤber Schulverſaͤum⸗ 
niſſe, 829. — Verfertigt daraus Verzeichniſſe, ebd. 
— Macht den Voranſchlag für Schulausgaben, 331. 
—Woraus er befteht inkandfhulen, 445. — 
Wie er ſich verfammelt, 416. — Vereinigung meh: 
rerer Schulvorftände, ebd. — Er fchlägt bie 
Schuljuraten vor, ebd. — melde ihm Anzeigen 
machen ; 497. — Er fann die Erndte- und Mi: 
chaelis⸗Ferien verlegen, 451. — aud mit Geneh⸗ 
migung des Conſiſtoriums die Schulftunden, ebd. — 

Schulweſen der Stadt Oldenburg angeordnet, 325—332. 
— ber Landſchulen, 140-155 — Es fteht unter 
Oberaufſicht des Eonfiftoriums, 601. 

Schufter, welde in den Kirchfpiclen Oldenburg und Oftern: 
burg zur Zahlung einer Recognition an bie Ser— 
viscafje verpflichtet find, 221. 

YBHU enam; demſelben iſt ein Patent ertheilt, 


Schwe ins * rſten, rohe; - ſind in der — Abgabe 
ermäßigt, 560 ’ . 


Seelenzaht; m. f; Bevölkerung. 
Seminarium; m. f. Schullehrer-Seminarium, 
Service :& aff e in Oldenburg; Gewerbö-Recognition an 
. biefelbe, 220—221. 
Sicherheit (öffentliche), „darüber follen die Landdragoner 
wachen, 241, Ä 
7* 
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Sicherheitsbeſtellung der Amts-Auctionatoren, 257. 

Sielacht, wann die Rechnungen dabei einzureichen ſind, 
321. 

Siele; m. ſ. Hunte und Piependammer Siel. 

Signale; m. ſ. Schifffahrtszeichen. 

Soldaten; was die Landdragoner ruͤckſichtlich derſelben zu 
beobachten haben, 243. 

Sommerſchule; Anfang und Dauer derſelben, 1150. 

Spanndienſte; m. ſ. Kirchendienſte. 

Sparren ſind in der Eingangs-Abgabe ermaͤßigt, 561. 

Special: Bevollmädtigte der Vereins-Staaten tre: 
ten von Zeit zu Zeit zufammen um über die Ans 
gelegenheiten der indivecten Steuern zu berathen, 
529. — m. |, auch Gevollmaͤchtigte. 

Special: Superintendenten follen zur unmittelbaren 
Aufſicht uͤber Kirchen und Schulen beſtellt werden, 


610, 
Sped; wann es im Inlande ohne Legitimationspapiere 
transportirt werden Eönne, 526. — auch in den 


Steuerdirectionen Aurich und Osnabruͤck, 611, 


Spiele, (verbotene) 5; darauf haben bie zu 
achten, 245» 
Spielfarten find vom freien Verkehr in ben Vereins— 


ftaaten ausgenommen, 511. — Beſondere Verfuͤ⸗ 
gungen deshalb, 516. 


Spillage; m. ſ. Leccage. 

Sporteln der Conſiſtorial-Deputation zu Jever in Unter— 
ſuchungsſachen wegen Schulverſaͤumniß, 85. — 
m. ſ. auch Gerichtskoſten. 


Sporteln-Taxe fuͤr das biſchoͤfliche Dffieielet zu Vechta, 
484. 


Staatsdiener leben nicht in ehelicher Gütergemeinfchaft, 
77 . 

Staatswiffenfhaften, Prüfung darin, 504, 

Stadt Oldenburg; m, ſ. Oldenburg, Stadt. 
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Stadt: Director zu Oldenburg ernannt, 4. 
Stadt: Gebiet (Dldenburgifches); wie die eheliche Gü- 
tergemeinfchaft vafelbft zu beurtheilen, 79, 


Stadt: Magiftrat gu Oldenburg, Tann Anlagen ausſchrei⸗ 
ben, wenn fie in ben für erecutorifch erklärten 
Voranſchlaͤgen aufgeführt find, 211. — Was er 
wegen Schulverfäumniß vorzunehmen hat, 330, 331. 


Stadt: Symdicus' zw Oldenburg ernannt, 3: 

Gtättegeld auf ben — — und ROM, vor Ol⸗ 
denburg, 234. 439, 

Stakette als Befriedigung, Beftimmungen beshalb im 
Amte Berne, 310. 

Start-Point; Leuchtfeuer daſelbſt, 498. 

Stau zu Oldenburg; Hafen- ‚und Liegegeld daſelbſt, 304. 
— Wo die Schiffe daſelbſt anlegen und ausladen 
duͤrfen, 323. | 

Etedbriefe; was die Landdragoner besfalls zu beobach⸗ 
ten haben, 243. 

Etedingerland, Wittwen- u. — ee 
dafelbft, 597. 

Stedinger Siele, Beftimmungen wegen der Durchfahrt 
durch dieſelben, 233. 

Stege; auf deren Zuſtand haben die Landdragoner zu ach— 
ten, 241. 

Steine; Ermäßigung der Eingangs-Abgabe von mehreren 
Arten berfelben, 562, 

Steinkalk; m. f. Kalk, 

Gtellvertretungs nähere Beſtimmungen deshalb, 138 — 
140. 

Stempelpapier, welches die Conſiſtorialdeputation zu 
Jever in Unterſuchungsſachen wegen Schulverfäum: 
niß zu gebraudyen hat, 85. 

GterbesRegifter; das Eonfiftorium hat darauf zu fehen, 
daß fie vorſchriftsmaͤßig geführt werben, 608. 

Steuer-Aemterz Verzeichniß derfelben 549—559, — 
Veränderungen deshalb, 588. 599, 
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Steuer-Aufſeher; mit denſelben ſollen bie Landdragoner 
ſich in Verbindung ſetzen, M9. — Polizeiliche 
Dienſtverrichtungen derſelben, 249, 

Steuer-Beamte, wer ſie anſtellt, 520. — Verhaͤltniſſe 

derſelben wenn ſie ein Staat in dem Gebiet des 

andern anſtellt, ebb. — Beſoldungen, Diäten, Reife: 

koſten wu ſ. w. 622. — Dienſttreue und Sicher: 

beit derſelben, ebb. — Sie koͤnnen auch mit andern 

Hebungen beauftragt werben, 523: — Berfahren 

bei Entdedung und Verfolgung der Gontrabenienten, 

524: 617. — Cie find angewiefen fich einerlet 

Vergleichungstabellen hinſichtlich des Gewichts und 

Gemaͤßes zu bedienen, 536. — und eines alphabe: 
tiſchen Tarife, 58. 


Steuer-Cartel avi iſchen Hannover, Braunſchweig und 
Oldenburg, 66. — Gemeinſame Maßregeln 
gegen den Schleichhandel, 616. — Obliegenheiten 
J der Behoͤrden deshalh, ebd. — beſonders der mit 
Unterſuchung und, Beftrafung der Steuer: Eontra: - 
ventionen. beauftragten Untergerichte, 616. — Voll: 
ziehung ber Arreft = ober Arbeitsftrafe, 617. — 
Verfolgung fluͤchtiger Gontravenienten, ebd. — 
Verhaftung, 618. — Geaenfeitige Rechtshuͤlfe, 

619. — Dauer dieſes Vertrags, 621. 

Steuer: Caffenz; was daraus beftritten wird, 522%, — 
Bertheilung des Gefammtbetrags, 527. — Welche 
Münzforten bei denfelben angenommen werben, 
587. — Rechnungen an biefelben müffen in Courant 
geftellt fein, 591, 

Steuer: Eontraventionen; Verfahren deshalb, 523. 
— Begnabigung und Gtrafverwandlung, 526. — 
Gegenfeitige Rechtöhilfe, ebd, — m. f. auch Steuer: 

e Cartel. 

Steuer-Einnahme, gemeinſchaftliche; wie fie vertheilt 

wird, 527. 


Steuer-Gewicht, m. ſ. Gewicht. 
Steuerlinien angeordnet, 511. 
Eteuermaßs m. f. Masß. 
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Steuern, directe; m. ſ. Grundſteuern. 


Steuern; indirecte‘, Vertrag mit dem Grafen Bentind 
wegen Einführung derſelben in der Herrfhaft 
Kniphaufen 158—171. — Oldenburgiſche Ans 
orbnungen deshalb gelten: auch für Kniphaufen 
160. — :.der‘ Großherzog bezieht fie: in der ‚Herr: 
ſchaft Kntphaufen, 161. — Zollftätte zu Inhaufer: 
Sic, 162. — Verfahren in Gontraventionsfällen, 
164: — v Sbliegenheiten der Kniphauſenſchen Be: 

hoͤrden, 166. —‘ Freier Verkehr 166. — Nadj: 
fteuer, 167. — Bergütung’ an bie Kniphaufenfche 
Landescaffe, 169. -- Geldſtrafen und Gonfiscatio: 
nen, ebd, — Dauer. biefer: Convention, 170, — 
Bertrag mit dem Koͤnig reiche Hannover und 
dem Herzogthum Braunſchweig, wegen 
eines gemeinſchaftl. Syſtems derſelben, 506-533. 
— Desfalls erlaſſene Geſetze, 507. — Der zwiſchen 
Hannover ‚und. Braunfhweig , geſchloſſene Verein 
wird zum Grunde gelegt, 510. — Aufhebung ber 
3olllinien zwifchen Hannover und Ofdenburg; freier 

- Verkehr, 511, — Gemeinfame Gränzlinie, ebd. — 
Ausnahmen, 512, — Aufhebung der bisher in DI: 
denburg beftandenen indirecten Abgaben, ebd. — 
Andere Verbrauchs- oder Fabrications = Abgaben 
dürfen nur im Einverftändniffe eingeführt werden, 
513. — Verfahren bei Erhebung der Abgaben, 
ebd. — Eingangs» Durchgangs: und Ausgangs: 
Verbote, 514. — Beſtimmungen hinſichtlich des 
Salzes; ebd. — der Spielfarten, 516. — Aus⸗ 
nahme der Wafferzölle, 517. — anderer Schifffahrts⸗ 
Abgaben, ebd. — Confumtions-Abgabe in einzelnen 
Städten oder Gemeinden, ebd. — Befreiungen und 
Erleichterungen, 518, — Andere Befreiungen, ebb« 
—  Entfhäbigungen für aufgehobene Zölle und 
teuer⸗Rechte, 519. — Geſetzgebung, ebd. — Ver: 
waltung, ebd. — Ernennung. der Beamten, 520. 
— Abminiftrationskoften, 521. — Beſoldungen, 
Diäten ıc.. 522. — Sicherheit der Gaffen, ebd. — 
Anderweitige Beauftragung der Beamten, 523. — 





104 


Sachregiſter. 





Verfolgung, Unterſuchung und Beftrafung der Con: 


 traventionen, ebd, — Begnadigung und Straf— 
verwandlung, 5206, — Gegenfeitige Unterſtuͤtzung 


zur Unterdruͤckung des Schleichhandels, ebd, — 
Bertheitung der Gefammt:Einnahme, 527. — Dee 
finitive Ausgleihung, cbd. — Commiſſarius bei 
der Central⸗Steuer⸗Behoͤrde der Vereins-Staaten, 
629. — Zuſammenkuͤnfte Special⸗Bevollmaͤchtigter, 
ebd, — Muͤnze, Maß und Gewicht, 530. — 
Gehenſeltige Abgabenfreiheit der Gewerbetreibenden, 
ebd. — Hauſirhandel, ebd. — Vertraͤge mit ans 
bern Staaten, 531. — Aufhebung älterer Verträge, 
ebd. == Dauer biefes Vertrags, 532, — Ausfüh: 
rung deffelben, 530—579. — Vergleichungstabellen 
bes. Maßes und, Gewichts, 536. 539, — Alphabet: 
tifches Vergeichniß der den Abgaben Unterliegenden 


 Begenftähte,537, Gontrole⸗Maßregeln bei Bez 


freiungen, ebd. — „Steuerämter,. 538—549. — 
Ermäßigung ,, refps. Exlafung.: verſchiedener Eine 
gangd.: und ‚Ausgangs Ubgabınfüge, 560 — 502. . 
— Anordnungen wegen Bıfleurungen des inländis 
fchen. Branntweing, 565-571, -—— Errichtung einer 
Direction der indirecten, Steuern, 572. -- Erridj- 
tete, Salgniederlagen und Verkauf des Salzes, 


‚573-579, .— Berfügungen zur Erleichterung des 
innern Verkehrs, 581-583. — Freilaffung einiger 


Gegenftände von, der Eingangs:Ahgabe, 584— 580. 
— Die bei ben Steuercaffen angunebmenden Münz: 


ſorten und deren Cours, 587. — Befugniffe des 


Steueramts Ramsloh, 588. — Formulare zu Be: 
gleitfcheinen bes Salzes, 590. — Rechnungen an 
die Steuercaffe und die. Salzdebitcaffe, 591. — 
Aufhebung der den Branntweinbrennern bisher noͤ⸗ 


thig gewefenen Conceffion und der von ihnen bezahl- 


ten Recognition, 596. — Abänderungen rüdfichtlich 
verſchiedener Steuerämter, 599, — Erleichterung 
des Verkehrs mit inlaͤndiſcher Butter, Honig, 
Käfe, Schinken, Speck und Würften, 611, — 
Steuer: und Soll⸗Cartel zwiſchen Hannover, Braun: 
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ſchweig und Oldenburg, 612—621. — Gegenfeitige 
Unterftüsung zur Verhütung bes Schleichhandels, 
615. — Obliegenheiten ber Behörden und Ange: 
ftellten, ebd, — Unterſuchung und Beftrafung der 
Steuer-Gontraventionen, 616. -— Vollziehung ber 
Arreſt⸗ und Arbeitsftrafen, 517. — Berfolgung in 
pas Gebiet anderer Staaten, desgl. — Verhaf— 
tung/ 618. — Gegenfeitige Rechtshuͤlfe, 619, —— 
Dauer diefes Vertrags, 621, — m. ſ. auch Ac⸗ 
ciſe und Graͤnzzoll. 
Steuer«⸗Tarif; m. ſe Tarif, 
Stiere, was die Landdragoner desfalls zu beobachten ha: 
ven, 42 E — 
Stiftungen, fromme, der Proteſtanten ſtehen unter der 
Oberaufficht des Conſiſtoriums, 607. 


träuches: Vorſchriften deshalb im Amte Berne, 320. 


Strafe für Chutverfäuimwiffe in ben Landſchulen, 6-9. 
in der Stadt Oldenburg, 329-331, — für 
Provlſoren Eathofticher geiftticher Bonds, welche 

die Capitalien derfelben in fhren Nügen verwen 
der, 24, — für Weförberung von Reiſenden ohne 
die Vorfchriften desfalls zu beohadjten, 157. — 
der Ueberſchreitung ber Summe von 100 Thlr. 
bei Verkäufen durch den Kirchfpielsvogt in ben 
Kerifen Cloppenburg und Neuenburg, mit Aus⸗ 
nahme des Amts Varel, 262, — im Amte Wil: 
deshauſen, 293, — in dem übrigen Kreifen mit 
Ausnahme der Kreife Vechta und Delmenhorft, 
6306, — der Ueberfehreitung der Summe von 
25 Thlr. bei Verkäufen durch den Bauervogt in 
den Kreifen- Cloppenburg und Netenburg mit 
Ausnahme bes Amts Varel, 262. — im Amte 
Wildeshaufen, 293. — in ben übrigen Kreifen 
mit Ausnahme der Kreife Vechta und Delmenhorft, 
610. — für Verkäufe an Meiftbietende ohne ober: 
liche Bewilligung in den Kreifen Eloppenburg und 
Neuenburg mit Ansnahme bes Amts Varel, 268. 
— wegen Bietens ohne Sicherheit, 273, — dies 
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gilt au) im Amte Wildeshaufen, 293. — ber 
Juden, welche ſich ohne Einwilligung ihrer vor⸗ 
gefegten hiefigen Obrigkeit im Auslande verheis 
rathet haben, 625. — der einfachen Unterfchla= 
gung, 629, — der ausgezeichneten Unterfchlagung, 
ebd, — ber Unterfchlagung als Vergehen, 630. — 
des betrügerifhen Banquerouts, 631. — des 
Betrugs, 632. — der Amtsuntreue, ebd, — Erz 

maͤßigung der Strafe in Bolle und Acciſe-Contra⸗ 
ventionsfällen, 172, 


Strafgelder; m. f. Bruchgelder und Geldftrafen. 


Steafgrf etzbuch Oldenburgiſches); neue Beſtimmungen 
zu den Art. 852, u. 853. deſſelben, 86-83. — 
Aufhebung der Artikel 234—237,.391, 282, 367, 
368, 397. beffelben ‚und neue - Beftimmungen dafür, 
627- 634. 


Strafver wandlungs = Recht bei Steuer-Contraventio⸗ 

nen hat in der Herrfchaft Kniphaufen der Graf 

Bentinck, 170. — im Herzogthum Oldenburg der 
Großherzog, 526. 


Straßen; was bie Landdragoner desfalls zu *— 
haben, 242. 


Straßenfteine; m. ſ. Pflafterkiefet, 


Strohaufen; Zollftelle dafelbft auch für Beckummer Siel, 
497. — Das Mäktergefchäft dafelbft nimmt der 
Miller zu Brake mit wahr, 456, 


Strüdlingen, Beitragsfuß.zu ben geiftäihen Anlagen 
dafelbft, 581. 


Strümpfe, Grleihterung des Verkehrs mit denfelben in 
den Directionsbezirken — und Osnabruͤck, 


1 


612. 
Studenten, wie ſie auf Reiſen ſich legitimiren muͤſſen, 
89. 


Suͤhneverſ uch bei Klagen gegen Officiere, 231. — bei 
Eheſtreitigkeiten, 604. 
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Euperintenbent; m. f. General: Superintendent und 
Special-Superintendent, 


Syrop; Erhöhung des Eingangszolls davon, 147. 


— J. 


Zabad;. Xccife vom rohen Taback dameret chen TEEN 
147. 


Tarif der Coyſumtieng-Abgabe i in Oldenbucg 207. — uͤber 
die Cavelingen bei Waarenverkaͤufen durch den 
Maͤkler in der Erbherrſchaft Zever, 298. — des 
Haſen und Liegegeldes am Stau zu Oldenburg, 
304. — ber Ein⸗ und Ausgangsabgaben, 537. — 
Ermäßigung” einiger Saͤtze deſſelben, 560. 


Tauf-Regiſter, auf die vorſchrifiemaͤßig⸗ — der⸗ 
ſelben hat das Gonſi Rorimm zu fps. 008, 


Zaration zum Xrmenbeitxags, wie Zesfalls in der 
Herrſchaft Jever zu verfahren, 08, 


Taratoxenz m. ſ. Taxation. 


Tare für Medicinalperſonen gilt auch für Zahnaͤrzte und nd Reiche 
dorn-Operateure, 178. — Zare für_die Wege der 
Kirchjuraten innerhalb des Kirchſpiels, 341. — der 
Sporteln für das Bifhöflihe Officialat 484, 


Tentamen der Rechts-Candidaten; neuere Beftimmungen 


Termine zu Mobiliar: Verkäufen und Verheurungen, wie 
fie zu wählen in den Kreifen Cloppenburg und 
. Neuenburg mit Ausnahme des Amts Varel, 260. — 
Zermine zur Angabe bei Immobilverkäufen, 200. — 
zum Verkauf, 267. — zur Zahlung für die Käus 
fer, 270. — vom Auctionator an bie Verkäufer 
oder Verheurer, 280. — Dies gilt auch im Amte 
Wildeshaufen, 293. -— Termine der Abgaben 
Hebung für das dritte Quartal find verändert, 
584, 


f) 
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Teſtamente; wie mit benen zu verfahren, welche beim 
Amte Oldenburg oder dem Stadtamte dafelbft er= 
richtet oder deponirt ſind, 142. — deögleichen 
beim Amte Wilbeshaufen aus bem Kirchfpiel Hat: 
ten, 308. 

< ara; Berechnung berfelben bei Zoll» und Acciſe-Hebun⸗ 

„sn, 114. 

Theater» Apparate find frei von ber Eingangs-Abgabe, 
56. 

Th eolo gie, Gandidaten der, m. |. Prediger: Amts⸗Candi⸗ 
daten. 

Todtengräber in den Kreifen Vechta und Cloppenburg; 
Inſtruction für dieſelben, 333—337. ⸗ 

Tonnen; m. f. Faͤßer. 

Torfz m. ſ. Confumtions-Abgabe. 

Torfmoore' geiſtlicher Fonds in katholiſchen Kirchſpielen; 
was der Proviſor desfalls zn beobachten hat, 29. 

Transport der Gefangenen, wie bie Landdragoner dabei 
zu verfahren haben, 240. 


Zrauerzeit der Wittwer und Wittwen Fatholifcher Con— 
feffion, 1490 — 142. — Evangeliſche Unterthanen 
haben bie Dispenfation davon beim Gonjiftorium 
nachzuſuchen, 605. 

Trauung: m f. Ehehinderniſſe und Proclamation. 


& u. 

Ueberfohreitung, m. f. Mobiliars Verkäufe und Vor—⸗ 
anfchläge. . 

Ueberficht m. f. Gaffen-Ueberfiht und Boranfchlag. 

Ucbertragungs=Protocolle der Kirchenjuraten, wann 
ſie einzuſenden, 204. 

uebertritt von einer Confeſſion zur andern; was das 
Conſiſtorium dabei zu beobachten hat, 606. 

umtriebe, politiſche, die Unterſuchung deshalb fuͤhrt die 
Juſtiz⸗Canzlei, 456. 
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Unbefugte Handwerker, Verfahren gegen dieſelben, 


181. 
unbeibringliche Pöfte, bei Kirchen - Sehungen in der 
Herrſchaft Jever, 112. — in den Tathelifchen 


Kirchſpielen des Herzogthums, 50. 

Uniform, in derſelben muͤſſen bie Landdragener immer fein, 
218 

Univer fitäten: Vorſchriften wegen Beſuchs Preußiſcher, 
88-02, — Terbot des Beſuchs der zu Bern und 
Zürich, 101. 


untergerichte; wie ſie in Steuerſachen RE follen, 
616, Sie konnen Guratelen über Verſchwender 
verhangen, 397. 


Unterofficiere; mas die Landdragoner rücfichttic der 
beurlaubten oder commandirten zu beobachten ha⸗ 
ben, 243. 


ühterfhlagung; Vegriff Krfäien, 627. — Strafe, 629, 
— Strafe ber Unterſchlagung als Vergehen, 630. 


haterſtützungen— und Gratiſicationen an Steuerbeamte, 

Unterſuchungen wegen Steuer-Contraventionen in der 
Herrſchaft Kniphauſen, 169. — in den Vereins⸗ 
ſtaaten, 523; 610. wegen politiſcher Umtriebe, 
456. 

Unterſuchungskoſten, wie ſie bei Schulverſaͤumniſſen in 
der Herrſchaft Jever zu berechnen, 8. — wie 
fie zu vertheilen, wenn fie einkommen, 474. 


Urlaub, der Unteroffictre und Soldaten, was die Land- 
dragoner beöfalls zu beobachten haben, 243. 


V. 


Vagabonden, darauf ſollen die Landdragoner achten, 244. 
— auch die Steuer-Auficher, 250, 
Vaganten; m. |. Vagabonden. 
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Varel; daſelbſt ift die. Vergantungs - Ordnung. nicht aufge: 

hoben, 255. — Regulativ wegen Befriedigung der 

dortigen Außengroden, 435. — Berlegung des 

dortigen Krammarkts, 583. — Verhältniffe des 
geiſtlichen Collegiums daſelbſt, 609, 


Vechta (Kreis) ; Zuziehung der Nebenſchulachten daſelbſt zu 
wo hen Bau= und Unterhaltungskoſten der Haupt: 
ſchulen, 311-314: — Inſtruction für die Tod⸗ 

> tenfgäber dafelbft, 333—337. — Ausnahme von 

den Mandernuigen der Vergantungs⸗Orbdnung, 640. 


Venia netatig; m, f. Volljäprigkeits: Erklaͤrung. 


Veraͤußerung des Grundvermoͤgens der Kirchen in der 
Herrſchaft Jever iſt ohne oberliche Genehmigung 
nicht ‚erlaubt, 127. — auch nicht in den katholi⸗ 
ſchen Kirchſpielen des Herzogthums, 68. 

Verbeſ ſerung der Fonds durch die Benefi iciaten, 37. 


Berbrauds: Abgabe; m. ſ. Gonfumtiong-Abgabe, 


Verbrauchs⸗ Steuer; m. f Steuern indirecte, 


Ber brechen; was bie Landdragoner desfalls zu beobach⸗ 
ten haben, 243. — politiſche, gehören zur Unter: 
ſuchung und Beurtheilung ‚der Juftiz:Ganzlei, 456. 
— m, ſ. auch Strafgeſetzbuch. 


Vergantungs-Ordnung; aufgehoben in den Kreiſen 

Cloppenburg und Neuenburg mit Ausnahme des 

Amts Varel, 255. — und im Amte Wildeshau: 

fen, 295. — abgeändert in ben übrigen Kreifen, 

635. — doch mit Befchräntung in den Kreifen 
Delmenhorft und Vechta, 640, 


Bergeben; was. die Landdragoner besfalld zu beobachten 


haben, 243, — politifche gehören zur Unterſuchung 
* Beurtheilung der Juſtiz-Canzlei, 456. — m, 
ſ. auch Strafgeſetzbuch und Unterſuchung. 


Vergleiche dürfen bie Probiforen katholiſcher geiftlicher 
Fonds ohne — Genehmigung nicht ſchlie⸗ 
Ben, 32. 


Sachregiſter. 111 





Vergütung der Proviſoren katholiſcher geiſtlicher Fonda 
fuͤr ihre Bemuͤhungen, 34. — der Kirchjuraten 
fuͤr ihre Wege, 338-432, 


Verhaftungen, wozu die Landdragoner befugt find, 251. 
— die Steuerbeamten, 618, 


VBerheurungen,. öffentliche in den Kreifen Cloppenburg 
und Neuenburg mit Ausnahme des Amts Varel; 
Einwirkung des Amts, 269. — Gefuche wegen 
deren Abhaltung. und Amtsverfügung darauf, 260. 
— Zufertigung des Protocolld, 261. -— Belannts 
machung derſelben, 267. -- Ausrufen, 269. — 
Sicherung gegen. bie Bietenden, 270. — Aufbies 
ten, 271. — Zuſchlag, ebd. — Ablieferung ber 

: Heuergelder an bie Depofiten«Eaffe, 273, — Maß: 
regeln bei Verzögerung der Ablieferung, 276. — 
Arreſt auf die Heuergelder, 277, — Verfahren 
des Auctionators gegen Zablungsfäumige, 279. — 

s. Termine zur Zahlung vom Auctionator an bie Vers 
heuerer, 280, — ‚Obliegenheit bes Auctionators, 
wenn er bie Gefahr nicht übernommen hat, 281. 
— Verfolgung der vom Auctionator geleifteten 
Eicherheit, 282. — Buchhaltung deſſelben, ebd. 
— Liquidation der Heuergelber, 286. — Procent: 
gebühren des Auctionators, 287. — Beſchraͤnkung 
ber Bereinbarung über bie Procente,. 288. 
Sonftige Gebühren des Auctionators, 289, -— 
FTuhrkoften, 290, — Gebuͤhr des Protocolliften, 
ebd, — Alles dies, gilt auch im: Amte Wildeshaus 
fen, 293. — Wie eö in den übrigen Kreifen zu 
halten mit der Nachſuchung, 635, — der Bekannt: 
madung, ebd. — ‚ber Protocollführung, 636. — 
Gebühren für die Abfchrift des Protocolls, 637. 
— Klagen aus demfelden, ebd. — m. f. auch 
Verpachtungen. 


Verkaͤufe oͤffentliche; m. ſ. Immobil: Verkaͤufe und Mobi⸗ 
liar⸗ Verkaͤufe. 


Verkaͤufe unter der Sand, i in den Kreiſen Cloppenburg 
und Neuenburg mit Ausnahme des Amts Varel 
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291: — Convocation deshalb, ebd; — dies gilt 
auch im Amte Wildeshauſen, 293. 


Verkaufskoſten bei oͤffentlichen Verkäufen in den Kreiſen 


Cloppenburg und Vechta mit Ausnahme des Amts 
Varel, 277. -—— im Amte Wildeshauſen, 293. 


Verkaufsprotocollz wann es in den Kreiſen Eloppen- 


burg und Neuenburg mit Ausnahme des Amts 
Barel ein amtlicher Protocollift führen muß, 259. 
— Zufertigung deffelben, 261. — Wann es ber 
Kirchfpielsvogt führen kann, ebd, -- wann ber 
Bauervogt, 262. — bei Immobil-Verkaͤufen, 269. 
Grtracte aus dem Berkaufsprotocoll, 278. — 
Dies gilt aud) im Amte Wildeshaufen, 293. — 
— Sn den andern Kteifen ftellt das Gericht den 
Protocolliften, 636. — Mittheilung des Protgrolls, 
037. — Ertracte daraus bei Klagen, ebd. — 
Wann der Kircjfpieldvogt das Protocol führen 
fönne, 638. — wann ber Bauervogt, 640, — 
Ausnahme‘ desfalls in ben Kreilen Vechta und 
Delmenhorft, ebd, 


Berkaufster min; Beftimmung deffelben in den Kreifen 


Verkehr 


GEloppenburg und Neuenburg, mit Ausnahme des 
Amts Varel, 260. — Abhaltung bdeffelben, 267. 
— Direction, 269, — Dies gilt auch im Amte 
Wildeshaufen, 293. — nicht aber in den übrigen 
Kreifen, 636. 

zwiſchen dem Herzogthum Oldenburg und der Herr⸗ 
haft Kniphauſen ift frei, 166. — Desgleichen 
mit dem Königreicdy Hannover und dem Herzog— 
thum Braunfchweig, 511. — Ausnahmen hinficht« 
lich des Salzes, 514. — ber Spielfarten, 516. 
— Beförderung deſſelben, 530. — im Inlande, 
581. 611. 


Verlathsacht; m, f. Waſſerbau-Communen. 
Verlegung des Wohnſitzes; Wirkung derfelben rücfichtlich 


der ehelichen Güterverhältniffe, 80. — Nähere 
Verfügungen deshalb, 82—84, 
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Berlobung der Kandwerkögefellen, was babei zu beobadh: 
ten, :202. — m. f. auch Ehehinderniſſe. 
Verloͤbniſſe öffentlihe, m. f. Dispenfationen, Ehehinder⸗ 

niffe, Proclamation. 
Berloofung bes Grundeigenthums nach gefchehener Vermef: . 
fung, 468. | 
Vermeſſungz m. f. Landes:Vermeffung, 
Bermögens mu fi Kirchen-Vermoͤgen. 
Verordnungen in Steuerſachen; wer fie erfäßt, 519, : 


Berpahtungen von Kirchengütern in ber Herrfchaft Se- 
ver follen in. der Regel öffentlich gefchehen, 124. 
— Ausnahmen, 125. — . Zufchlagsertheilung, 126. 
— Bann fie der Genehmigung der Oberbehoͤrde 
bebürfen, ebd. — Auch in den katholiſchen Kirch: 
fpielen des Herzogthums follen. fie in der Regel 
Öffentlich gefhehen, 57. — Ausnahmen, 58. — Zu: 
fhlagsertheilung, 59. — Wann fie der Genehmi: 
gung der Dberbehörbe bebürfen, ebd, — Befon: 
dere Vorſchriften für Proviforen katholiſcher geift- 
licher Fonds, 30. — m. f. auch Verheurung. 


Berfhreibungen; m. f. Dokumente, 


Verſchwender; Verhängung ber Guratel über biefelben, 
497. 


Berfiherungsfumme eines Brandſchadens ; Auszahlung 
berfelben, 84, 


Berfiegelung; m. ſ. Plombirung. 


Vertheilung bes gemeinfchaftlichen Steuer. Ertrags; wie 
fie gefchieht, 527. 


Berträges m. f. Hanbelöverträge, 


Bertrag mit dem Grafen Bentind wegen Einführung ber 
indirecten Steuern in ber Herrfchaft Sniphaufer; 
158— 171. — wegen einiger Differenzen und Ir⸗ 
zungen über dad Berliner Abkommen, 172 — 176. 
— mit dem Koͤnigreiche Hannobver und dem Der: 
zogthum Braunſchweig über die Annahme eines 
ö 8 


ı 6 Sachregiſter. 





gleichmaͤßigen und gemeinſchaftlichen Syſtems der 
Eingangs⸗, Durchgangs⸗, Ausgaͤngs- und Vers 
brauchs⸗Abgaben, 507—533, 


Verung luͤckte; Obliegenheiten der Landdragoner deshalb, 
247. 

Verwaltung ber indirecten Steuern; Perſonal dazu, 520.- 
— Koften, 521. — Beſoldungen und ſonſtige Aus: 
gaben, 522. — Dienſttreue der Beamten, ebd. 
— Denfelben koͤnnen auch andere Gefhäfte übers 
tragen werben, 523, — 


Berwandlung ber Geldftrafen in Gefängniß bei Schulver: 
fäumniß auf dem Lande, 9. — in ber Gtabt 
Oldenburg, 330, — m, ſ. auch Strafverwand- 
lungs⸗Recht. 


Verzeichniß der/ zu Kirchen⸗Anlagen in der Herrſchaft Je⸗ 
ver aufgebrachten Gelder, 110, — in ben katho— 
Lifchen Kirchfpielen des Herzogthums, 49. 


Vieh auf öffentlichen Wegen; ' darauf follen die Landdrago⸗ 
ner achten, 242. 


Viehmarkt zu Effen verlegt, 219. 590 — zu Abbehaufen 
desgl., 505. — Stättegeld, welches auf dem Vieh: 
markt vor Oldenburg zu erlegen ift, 234. 439. — 
Was die Landdragoner bei Viehmaͤrkten zu bes 
obachten haben, 245. 


Bifitation ber Amts-Auctionatoren, 283. — Controle ber: 
felben, 284. — Beit, 285. — m. f. aud) Kirchen: 


viſitation. 
Volksblatt, neues Heſſiſches, eine verbotene Beitfcheift, 
71, 
Volksſchulen; man f. Haupt: und Nebenfchulen, auch 
| Schulordnung. 


Volkszaͤhlung; m. ſ. Bevoͤlkerung. 


Volljaͤhrigkeits-Erklaͤrung, mie fie nachzuſuchen, 
196. 
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Voranſchlag in Kirchenſachen in der Herrſchaft Je⸗ 
ver, J100. — wird; ivon dem RKirchenvorſtande 
entworfen, ebd. — Dauer beffelben, ebd. — Haupt: 
gegenftände defjelben, ebd. — Aufitellung, 105. 
— erfte Prüfung, 106. — Offenlegung, ebd. — 
zweite Prüfung, ebd. — Genehmigung, ebd, — 
Zufertigung, 107.I-- Er ift erecutorifch, ebd. — 
Anweifung innerhalb der Grängen beffelben, 108. 
— Ueberſchreitung deffelben, ebd. — Veränderung, 
4110, — Zu belegende Gapitalien gehören nicht 
hinein, ebd, — Berftattete Einſicht bdeffelben, ebd. 
— Schema, 123--126. — in den katholiſchen 
Kirchſpielen des Hergogthums, 43, — wird 
von dem Kirchenvorftande” entworfen, ebd. — 
Dauer bdeffelben, ebd. — Hauptgegenftände deſſel— 
ben, ebd. — Aufftellung, 44. — erfte. Prüfung, 
45. — Dffenlegung, ebd, — Zweite Prüfung, 
46, — Genehmigung, ebd. — Zufertigung, 47. 
— (Cr ift erecutorijch, ebb. — Anmweifung inner: 
halb der Grängen deffelben, ‚ebd. — Ueberfchreis 
tung, 48. — PBeränderung, ebd. — Verſtattete 
Einfiht deffelben, 49. — Schema, 64—67. 


Voranſchlag in Kirchſpielsſachen, darin wird ber Kirchen: 
Voranſchlag in der Herrfchaft Sever aufgenommen, 
105. — aud in den Eatholifchen Kirchfpielen des 
Herzogthums, 44, — Die darin aufgenommenen 
Anlagen kann das Amt ausfchreiben, 211. 


Voranſchlag der Schulausgaben in der Stadt Oldenburg 
wird vom Schulvorftand angefertigt, 331. — Er 
wird in den ftädtifchen Voranſchlag aufgenommen, 
ebd. 


Boranf hlag der Stadt Oldenburg, barin aufgenommene 
Anlagen kann der Stabtmagiftrat ausfchreiben, 
211. — Es ift audy ‘der Voranſchlag der Schul: 
ausgaben darin aufzunehmen, 331. 


- 


Bormünder; wann fie der Unterfchlagung verbächtig find, 
028, 
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Vormundſchaften braucht ein Proviſor katholiſcher geiſt⸗ 
licher Fonds nicht zu übernehmen, 35. — Der 
Dienft eines Hauptſchuljuraten befreit von einer 
Vormundſchaft, 448. 

Bormundfhaftsfahen gehören zur Gompetenz bes Amts 
Wildeshaufen, 293. 307. & 

Vorftädte von Oldenburg, wie es rüdfichtlich ber ehelichen 
Gütergemeinfhaft dafelbft zu halten, 79. — Ein: 
führung der GonfumtionssAhgabe dafelbft, 95. 96. 


W. 


Waagegeld iſt kein Gegenſtand des mit Hannover und 
Braunſchweig geſchloſſenen Vereins, 517. 
Waaren; m. f. Acciſe, Graͤnzzoll, Niederlage, Steuer ꝛc. 
Baarenmäfler zu Hoockſiel angeftellt, 297. — Berän: 

derte Inftruktion für den zu Brake, 455. . 


Waarenproben; wann fie von der Eingangs ⸗Abgabe frei 
ſind, 585. 

Wachsfiguren, wann ſie von der Eingangs-Abgabe frei 
ſind, 586. 


Wachtmeiſter der kandregener Obliegenheiten deſſelben 
239. 

Wachtummer Dammz Verbot, acciſebare Waaren über 
denſelben zu fuͤhren, 456. 

Waffen; welchen Gebrauch die Landdragoner davon machen 

ſollen, 252. 

Wagenſpur; Nachfuge zu der Verordnung wegen Eins 
führung einer gleidhförmigen, 306. 

Waifen» Verforgungs : Societät im Stabingerlande 
beftätigt, 508. 

Barnemünde;z Schifffahrtszeichen dafelbft, 611. 

Wartegelber der Steuerbeamten; wer fie bezahlt, 522, 

Wafferbau : Gommunenz; wann bie Rechnungen an 
dieſelben einzureichen find, 321. 
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Waſſerkuhlen; darauf ſollen die Landdragoner achten, 
212, 


Waſſerzoͤlle find Fein Gegenftand bes Vereins mit Han: 
nover und Braunſchweig, 517. 


Wege; Obliegenheiten der Landdragoner rüdfichtlich derſel⸗ 
ben, 242. — Was bei der Landesvermeffung des⸗ 
falls zu beobadhten, 465. — Wie der Moorweg 
yon Edewecht nach Frifoithe zu, befahren, 625. 

— Berbotene Wege, m, ſ. Acciſe und Graͤnzzoll. 


Vegeverguͤtung der Kirchjuraten, 338, — der Zeugen 
in Unterfuhungsfadhen, 474. 


WVeggeldz m, f. Chauffeegeld. 


‚Behefände; mas bie Landdragoner desfalls zu beobachten 
haben, 242, | 


Vehrpflichtige, melde im Mititairbienft ftehen, find mit 
zur Looſung zu ziehen, 458. — m, ſ. auch Mi: 
litair, Zu 
Bein; Grebit der Accife davon, 146. — Lercage und Bo: 
denſatz d.ffelben, ebd. 


Beinproben; m. f. Waarenproben. * 


Veſer; Benutzung des Piependammer Siels zur Durch⸗ 
fahrt, 233. — Auf derſelben kann das Amt Brake 
auch außerhalb ſeines Diſtricts Handlungen der 

freiwilligen Gerichtsbarkeit aufnehmen, 479. 

Veſer-Taback; m. ſ. Taback. 

Vetzſteine; Ermäßigung der Eingangs-Abgabe davon, 
562. 

Bildeshaufen, Amt; erweiterte Competenz beffelben, 
292. — bafelbft wird die Vergantungs-Ordnung 
aufgehoben, 293. — das Kirchfpiel Hatten wirb 
davon getrennt, 294. — Zranfitorifche Verfuͤgun⸗ 
gen deshalb, 307—310, — das dortige Amt’ 
kann Feine Euratelen über Verſchwender anorbnen, 
198, 


Winterſchule auf. dem Lande, wann fie beginne, 450. 


% 
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Wirthshaͤuſer; Obliegenheiten ber Landdragoner deshalb, 
243. 2185. 

Witthumslandereien; m. ſ. Pfarr⸗Witthums⸗Laͤnde⸗ 

reien. 

Wittwen katholiſcher Confeſſion, Trauerzeit derſelben, 140. 

Wittwen-Verſorgungs-Societaͤt im Stedinger— 

lande beſtaͤtigt, 598. 
Wittwerl katholiſcher Confeſſion; Trauerzeit derſelben, 
40- 142. 

Wohnſitz beſtimmt bie ehelichen Güterverhältniffe, 78. — 
Folgen der Veränderung deſſelben, 80. — Verfuͤ⸗ 
gungen deshalb, 8284. 

Wollmarkt zu Abbehauſen verlegt, 505. 

Würfte bebürfen zum Transport im Inlande Feiner Legiti- 
mations = Papiere, 582. — auch nidt in den 

Steuer⸗Directionen Aurich und Dsnabrüd, 611, 
Wundaͤrzte; m. fr Aerzte. 


> 


Zäune ald Befriedigung; Beftimmungen deshalb im Amte 
Berne, 319. | 


Zahlungsſaͤumige; Verfahren der Amts » Auctionatoren 
gegen diefelben, 279, — der Auctions: 
(37. | 


Bahlungstermine für die Käufer in öffentlichen Verkaͤu⸗ 
fen in den Kreifen Cloppenburg und Neuenburg, 
mit Ausnahme des Amts Varel; wie weit fie 
hinausgefegt werden dürfen, 270. — . Zahlungs» 
termine für die AmtssAuctionatoren, 280, — dies 
gilt auch im Amte Wildeshaufen, 293. 

Zahnaͤrzte müffen die Taxe für Medicinalperfonen beobach⸗ 
ten, 178. 

Zehnten katholiſcher geiftlicher Fonds; was bei ER: 
tung berfelben zu beobachten, 58. 

Beitblatt, verbotenes, Ti. 
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Beitfhrift, verbotene, 71. 

Zeugen in Unterſuchungsſachen; wie fie aus den einges 
zahlten Unterfuchungstoften, ihre Wege vergütet 
erhalten, 474, 

Siegelfteine find in ber Eingangs:Abgabe ermäßigt, 562. 

3infen; m, f. Renten. 

Bolt; m. f. Grängoll, 

Zoll: Angabe; wie fie gefchehen muß, 213, 

Boll: Gartell; m. ſ. Steuer:Gartell, 

3olllinie; m. f. Steuerlinie, 

Sollftellens m. ſ. Graͤnzzoll. 

Zürich; Verbot, die dortige Univerfität zu befuchen, 181. 

Sürüdgabe angehaltener Waaren, 218, 

Zuſchlag; Ertheilung deffelben bei Ausdingungen und 
Verpachtungen in Kirchen: Angelegenheiten in ber 
Herrſchaft Jever, 126. — in ben Eatholifchen 
Kirchſpielen des Herzogthums, 59. — bei öffent: 
lichen Verkäufen in den Kreifen Gloppenburg und 

‘ Neuenburg mit Ausnahme des Amts Varel, 271, 

— Dies gilt auch im Amte Wildeshaufen, 293, 
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1) Regierungs-Befanntmahung vom 
4 Januar, publ, den 8. San, 1834, 
Nachdem nunmehr diejenigen Vorbereitun⸗ irren une 
gen beendigt find, mit deren Bejorgung nach 
Art. VIL, des Publications-Patents der Landes- 
herrlichen Verordnung über die Verfaffung und 
Verwaltung der Stadt Oldenburg vom 12, 
Auguft 1833., die Regierung beauftragt ift, 
und die Wahl des Stadtraths vorihriftsmäßig 
Statt gefunden hat, auch nad) Art. 79. und 80, 
der Stadt-Ordnung die Sandidaten zu den Stel- 
len des Stadtdirectors, des Stadt- Syndicus, 
der Rathöherren und des Auditors präfentirt 
worden, jo haben Se. Königliche Hoheit, ber 
Großherzog, gnädigft geruhet, duch Höchftes 
Refript vom 31. v. M. (4. d. M.) den bis- 
herigen Stadt-Syndicus, Landgerichts = Affeffor 
Woͤbcken, zum Stadt:Director, den Landgerichtö- 
Aefor Scholg zu Jever zum Stadt-Syndicus 
und den Acceffiften Arens zum Auditor bei dem 
Stadt: Magiftrat zu ernennen. 
1 * 
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Zugleidy find von der Regierung ber bie- 

herige Eltermann Sartorius, die Kaufleute Chri— 

i ftian Harbers und Wilhelm Schröder, fo wie 
der bisherige Eltermann Schlömann, als Rathö- 
herren beſtaͤtigt. 

In Gemaͤßheit des Artikels VIIL des im 
Eingange angezogenen Publications - Patents, 
wird hiedurch der 20, Januar 1834. als der 
Tag feftgefest, an welchem die bisherigen ftäd- 
tifchen Behörden aufgelöft und die neuen ein— 
gefegt und inftallirt werden follen, und von 

. welchem an die neue Stadt Ordnung, vorbes 
hältlich der Beftimmung im Art. X. des Publi- 
cations-Patentd in ihrem ganzen Umfange in 
er tritt. 


2) Befanntmahung des Confiftori- 
ums vom 31. December 1833., publ. 
den 8. Sanuar 1834. 


Betr. den Befuch Da die bis jest gefeglid) angeordneten 
der Landſchulen· Maaßregeln zur Sicherung eines vegelmäßigen 
Befuches der Landfchulen von Seiten der ſchul— 
pflichtigen Kinder unzureichend befunden find, fo 
werden hierdurch ſtatt derfelben, mit ausdruͤck— 
licher Genehmigung Se. Königlichen Hoheit deö 
Großherzogs, folgende Anordnungen in Betreff 
der gegen die Eltern oder fonflige Perjonen, 
welche die ihnen anvertrauten Kinder nicht zum 


— 
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orbentlihen Schulbefuche anhalten, zu verfügen: 
den Strafen für fammtliche evangelifhe Land 
Schulen des Herzogthums Dldenburg, jedod) 
mit Ausſchluß der Herrichaft Sever, für welche 
befondere deöfällige Verordnungen beftehen, er: 
laffen und, nebft einer Vorſchrift in Betreff der 
Anfhaffung der nöthigen Lehrmittel zur Nach— 
achtung für ale Beifommende befannt gemacht, 


$. 1. 

Ale Landfchullehrer Haben genaue Liften 
über diejenigen Schulpflichtigen Kinder, welche 
die Schule verfäumen, zu führen, unter jedes: 
maliger Angabe des Grundes der Verſaͤumniß, 
wenn folder dem Schullehrer bekannt ift. 

ur 2. Ä 

Aus dieſen Liften fertiget der Schullehrer 
om Ende des Monates ein Verzeichniß derjeni— 
gen Kinder an, welche die Schule ohne genü- 
genden Grund verfaumt haben und bemerkt bey 
jedem der Kinder die Zahl der DVerfaumniffe 
nad) halben Tagen, fügt auch die Angabe hin= 
zu, welche Perfonen verpflichtet find, jedes fau- 
mige Kind zum Schulbefuhhe anzuhalten. . 

$. 3, 

Diefe Liften nebft dem daraus angefertig- 
ten Verzeichniffe hat der Schullehrer vor dem 
dritten jeden Monats, bey dem Prediger einzu: 
reihen, welcher vor dem funfzehnten deffelben 
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Monates von ihm atteftirte Abfchriften der Ver⸗ 
zeichniffe der faumigen Schulfinder dem Amte 
zuftellet. | 
| $. 4. 

Das Amt verfügt fofort für jeden halben 
Tag der Schulverfäumniffe eines Kindes eine 
"Brüche von drey Grote Courant an die Schul-Caſſe 
gegen diejenige Perfon, welhe das fäumige 
Kind zum Schulbefuche anzuhalten verpflichtet 
iſt. 

6 5. 

Dieſe Brüche, fo wie die im F. 9. und 
$. 13. beftimmten, find von den Bruchfälligen 
an ben Rechnungsführer der Schulacht zu ent: 
richten und bilden einen Fond zur Anfhaffung 
einer Schulbibliothek, 

9.6. 

Das Amt theilet dem Rechnungsführer 
jeder Schulacht eine Abſchrift des Verzeichniſſes 
der von ihm gegen zu der Schulacht gehörige 

Perſonen erkannten Brüche mit, und liefert der 
Rechnungsführer nach Ablauf der Zahlungöfrift 
eine Lifte derjenigen Bruchfälligen beym Amte 
ein, welche Feine Zahlung geleiftet haben. 

Gegen diefe vetfährt dann dad Amt mit 
der Erecution. 

$. 7. 
Bey der Erlaffung der Zahlungs:Befehle 
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auf die nad) $. 4. zu verfuͤgenden Brüche und 
deren erecutivifchen Beytreibung, verfährt das 
Amt auf gleiche Weife wie bey den rüdftändi- 
gen Herrſchaftlichen Gefällen, und werden für 
dievom Amte erlaffenen Verfügungen diefelben 
Gebühren berechnet, welche für die Beytreibung 
Herrſchaftlicher Gefaͤlle beſtimmt ſind. 
§. 8. 

Erſiehet der Prediger aus den Verzeichniſ⸗ 
fen der fäumigen Schulkinder, daß Perfonen 
welche nad) $. 4. ſchon in Brüche genommen 
find, dennoch die unter ihrer Aufficht ftehenden 
Kinder nicht zum ordentlichen Schulbeſuche ans 
halten, fo fertiget er ein befonderes Berzeichniß 
diefer Perfonen an, welches gleichfalls die Zahl 
der Schulverfäumniffe eines jeden der Kinder 
nad) halben Tagen enthält, und bemerkt er un- 
ter dem Verzeichniffe, daß gegen die darin be- 
nannten Perfonen eine firengere Strafe noth- 
wendig jey. 

Auch dieſes Verzeichniß überfendet er dem 
Amte. 
$. 9. 

. Das Amt verabladet alsdann dieſe Per: 
fonen ohne Verzug und erfennet demnaͤchſt ge- 
gen jede derfelben eine Brüche bis zu 10 Rthlr. 
an die Schul-Eaffe oder Gefängniß bis zu drey 
Tagen und theilet Abfchrift des Erkenntniffes 
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dem beikommenden Prediger, und, wenn eine 
Bruͤche erkannt iſt, auch dem Rechnungsfuͤhrer 
der Schulacht mit. 

§. 10. 
ceiſtet der zu einer Geldſtrafe Verurtheilte 
nicht binnen der ihm beſtimmten Friſt Zahlung 
an den Rechnungsfuͤhrer der Schulacht, ſo macht 
dieſer hiervon ſchriftliche Anzeige bey dem Amte, 
welches dann mit der Creenion gegen den Säu: 
migen verführt. 

$. 11. 

Iſt ein in Gemäßheit des $. 9. zu einer 
Geldftrafe Verurtheilter zu deren Erlegung dem: 
nächft außer Stande, fo ift das Amt befugt, 
bie erkannte Geldſtrafe in Gefängniß bis zu 
drey Tagen zu verwanbeln. 

g. 12, 

Gegen bie auf den Grund ber gegenwaͤr 
tigen Verordnung abgegebenen Erkenntniſſe der 
Aemter findet der Recurs an das Conſiſtorium 
Statt. 

J. 13. 

Sollte ein vom Amte zweymal nach $.9. 
Beftrafter dennoch) die unter feiner Aufficht fte- 
henden Kinder nicht zum ordentlichen Schulbe— 
ſuche anhalten, fo ift der Prediger befugt, un: 
ter Anlegung einer befonderen von ihm atteftir- 
ten Lifte über die Schulverfäumniffe diefer Kin— 


\ 


' 2.2 5m 

der, bey dem Amte darauf anzutragen, bafi 

desfalls an das Eonfiftorium berichtet werde. 
$. 14. | 

Das Amt fendet alsdann fofort das Schrei: 
ben des Predigers, nebft den in Betreff des 
fraglichen Renitenten bereits verhandelten Acten, - 
an das Confiftorium ein, welches den Unge- 
horfamen verabladet und den fchuldig Befunde: 
nen mit einer Geldbrüche bis zu 25 Rthlr. oder 
mit einer Gefängnißftrafe bis zu act Tagen 
belegt, und Abfchrift des Erfenntniffes dem bey: 
tommenden Amte, Prediger und wenn eine Bruͤ— 
he erfannt ift, aud dem ———— der 
Schulacht mittheilt. 

Leiſtet der vom Conſiſtorium zu einer Geld⸗ 
ſtrafe Verurtheilte nicht binnen der ihm ber 
flimmten Frift Zahlung an den Rechnungsfüh- 
rer der Schulacht, fo macht diefer hiervon fchrift: 
lihe Anzeige bey dem Gonfiftorium, welches. 
dann gegen den Säumigen die Erecution verfügt. 

$. 16. 

Iſt ein nad 8. 14. zu einer Geldftrafe 
Verurtheilter zu deren Erlegung demnaͤchſt nicht 
im Stande, fo ift das Conſiſtorium befugt, die 
erkannte Geldftrafe in eine Gefängnißftrafe bis 
zu acht Tagen zu vermandeln. 


$. 17. 
Die in Gemäßheit deö $. 9. und $. 13. 


u AO 


von den Aemtern ober dem Eonfiftorium Ver- 
urtheilten find auch zur Erftattung der durch 
die ſtatt gehabten Verhandlungen veranlaßten 
Koften zu verurtheilen. Jedoch ift es ſowohl 
den Aemtern als dem Eonfiftorium geftattet, 
biefe Koften, indeß mit Ausnahme der Infinu- 
ationsgebühren, unvermögenderen Perfonen den 
Umftänden nad), bey Abgabe der Strafverfü- 
gung felbft, ganz oder theilweiſe zu erlaffen. 
$. 18. 

Sm Fall die Eltern oder Bormünder “ 
die Schule .befuchenden Kinder diefe nicht, auf 
die an fie ergangene Aufforderung des Schul: 
lehrerö, mit den nöthigen Lehrmitteln verfehen, 
fo ordnet der Prediger deren Anfchaffung durd) 
den Schullehrer an, und übergiebt die deöfälli- 
ge von ihm als richtig atteftirte Rechnung mit - 
einer fchriftlichen Anzeige dem Amte, weldes 
dann diefe Koften von den beyfommenden El— 
tern oder Vormuͤndern beytreibt, folche an den 
Prediger abliefert und dabey, wie im $.7. vor⸗ 
geſchrieben, verfährt. 


3) Befanntmahung der Commiffion 
des Landesherrlihen Juris circa 
sacra vom 6. San, publ, den 8 
Betr. bie gu Jan. 1834. 

Tkruction für bie Zur Anwendung der im ſechsten Titel des 


rwalter ber 
act, Gathol, erften Theils der Verordnuug über die Ver: 
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faſſung und Verwaltung der Landgemeinden 
enthaltenen Beſtimmungen für Kirchen- und 
Schulfahen auf die Catholifchen Gemeinden des 
Herzogthums, ift, in Folge der im Art. 125. 
jener Verordnung den Oberbehörben ertheilten 
Autorifation, von der Commiffion zu Wahrneh- 
‚ mung des Landeöherrlihen SHoheitsrechts uͤber 
die Römifch-Gatholifche Kirche, unter dem 1. 
Auguft d. 3. ein Regulativ, und gleichzeitig 
von dem Biihöflih-Münfterfchen Officialate des 
Dldenburgifchen Bezirks zu Vechta, in Gemäß- 
heit des 8. 27. des Normativs: vom 5. April 
1831., mit Genehmigung der Commiffion, eine 
Inſtruction für die Verwalter der geiftlichen 
Fonds in den Catholiſchen Kirchfpielen des Her⸗ 
zogthums im Drud erlaſſen, welche zufammen 
in der Erpedition der Anzeigen für 12 gr. Cour. 
zu haben find. 

Zugleih wird auf die Tranſitoriſche Be— 
flimmung im $. 43. des Regulativs hiedurch 
aufmerkfam gemacht, wornach bis zum 30. April 
1834. die Verwaltung ganz auf bisherige Weiſe 
fortzuführen, und fodann die Rechnung für die 
Zeit vom 1. Sanuar bis 30. April 1834. der 
Rechnung für das Jahr 1833. anzuhängen, 
daher die den Zeitraum diefer fechözehn Monate 
befaffende Rechnung erft am 1. Sul. 1834. 
einzureichen iſt. | 


Inſtruction 
fuͤr 
die Verwalter der geiſtlichen Fonds in den 
Catholiſchen Kirchſpielen des Herzogthums. 





A. Fuͤr Peovif oren (Emonitoren, 
Ssuraten). 


6.4 | 
Ginleitung. * Der Provifor (Surat, Emonitor)- ift nächft 
dem Amtmann, Paftor und Kirchfpielövogt, 
Mitglied des Kirchenvorftandes, wobei ihm zu— 
naͤchſt die Verwaltung deö ihm anvertraueten 
Fonds obliegt. 


g, 2. 
Borfhlag und? Der Vorſchlag zu dem Amte gefchieht 
Beſtelung. om Amtmann und Paftor, allenfalls nad) An= 
hörung des Gutachtens des Kirchfpiel » Aus: 
fhuffes; die Annahme’ und Verpflichtung nad) 
Vorſchrift des F. 26 des Normativs vom 5. 
April 1831. 
G. 3. 
Entſchuldi⸗ Kein Eingeſeſſener des Kirchſpiels kann 
gungsgruͤnde. 


die Uebernahme eines ſolchen Amtes ablehnen, 
wenn er nicht ſolche Entſchuldigungsgruͤnde fuͤr 
ſich anzufuͤhren und zu beſcheinigen vermag, die 
auch von der Vormundſchaft befreien. Wuͤrde 
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der dazu in Vorſchlag Gebrachte feine Beſtel— 
lung durch dad Vorbringen ungegründeter Ent— 
fhuldigungsgründe verzögern, fo ift er für allen 
daraus entftandenen Schaden verantwortlich. 


N I, 


Der Provifor Tann in den erften ſechs Dauer des Amts, 


Jahren feiner. Anftellung von feinem Amte 
nicht zurücktreten, wohl aber nad) dem gewif- 
fenhaften Ermeffen derjenigen Perfonen, welche 
nad) d. 26. des Normativs die Anftellung vers 
fügen, jhon früher davon entfernt werden. 
Wenn er nach Ablauf der eriten ſechs Jahre 
abzugehen wünfcht, fo hat er ſechs Monate 
vorher dem Bifchöflichen Dfficialate und dem 
adv, piar. caus, davon Anzeige zu machen, 
wornach auf feinen Erſatz durch andere tüchtige 
— moͤglichſt Bedacht genommen werden 
oll. 


68, 

Der Provifor. hat im Allgemeinen auf die 
Erhaltung, Verbeſſerung und Vermehrurg des 
ihm anvertraueten Fonds, ftetd die Thaͤtigkeit 
eines forgfältigen Hausvaters zu verwenden, 
und if, wenn er es daran ermangeln läßt, zum 
Erſatz des daraus entfprungenen Schadens ver: 
pflichtet. Er hat ſich nach den ihn betreffenden 
Bellimmungen des Normativs vom 5. April 
1831 und des Regulativs über die Anwen- 


Allgemeine 
Pflicht. 


Mehrere Zuras 
ten, j 


Hypothek, 
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dung der Gemeindeordnung auf die Kirchen: 
und Schul-Sachen der Gatholifchen Gemeinden 
vom heutigen dato zu richten, und insbejondere 
die BVorfchriften wegen des Voranſchlags in der 
Rechnungsführung zu beachten. Wo er Rathes 
bedarf, hat er fi) in Verwaltungsangelegen- 
heiten an den Paftor, Kirchenvorftand, und, 
wenn ihm der von diefen ertheilte Kath nicht 
genügt, an das Biſchoͤfliche Officialat: in ges 
richtlichen Angelegenheiten oder wo er fonft ei- 
ned Rechtöbeiftandes bedarf, an den Anwald 
der geiftlihen Güter zu wenden. 


- $. 6. 

Wenn wegen Wichtigkeit des zu verwal- 
tenden Vermögens oder aus fonftigen Gründen 
mehrere Proviforen zugleich angeftellt find, fo 
hat zwar zur Zeit immer nur einer die Rech— 
nungöführung und Verwaltung; fie haften aber 
dennoch Einer für Alle, und Alle für Einen. 
Dagegen Tann der Mitjurat von dem Rechnungs⸗ 
führer zu jeder Zeit Auskunft über feine Ver— 
waltung fordern, und ihm feine Anfiht zur 
Beruͤckſichtigung mittheilen, auch bei entſtande⸗ 
nen Verluſten verlangen, daß der Rechnungs⸗ 
fuͤhrer zuerſt ausgeklagt werde. 


§. 7. 
Hinſichtlich alles deſſen, was dem Jura⸗ 
ten aus ſeiner Adminiſtration zur Laſt fallen 
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kann, ſteht dem Fonds eine ſtillſchweigende 
Hypothek in dem Vermoͤgen deſſelbe zu ($. 13 
der Hppothefenordnug von 1814), deren In— 
grofjation vom Anmwalde der geiftlichen Güter 
foftenfrei bewirkt wird. Dem Juraten fteht es 
indeß ($. 19. der Hypotheken-Ordnung) frei, 
den Betrag und Beſtand des feiner Verwaltung 
untergebenen Fonds im En: dabei 
verzeichnen zu laffen. 
| $. 8. 

Wenn ein Provifor abgeht oder geftorben 
ift, fo ift die Weberlieferung ded Fonds anden 
anfretenden Juraten von dem Amtmann und 
Pfarrer, unter Leitung des Bifchöflichen Offi⸗— 
cialats und des Anwaldes der geiftlichen Güter 
nad) den folgenden Vorfchriften zu bewirken: 

1) Der Amtmann und Pfarrer fordern zwei 
Monate vorher, ehe der neue Provifor 
die Verwaltung antritt, denfelben und den 
abgehenden Provifor reſp. deſſen Erben, 
auch auf Verlangen des neuen Provifors 
die Debitoren ded Fonds, vor fih, gehen 
mit ihnen die Verſchreibungen ſtuͤckweiſe 
durch und nehmen des neuen Provijors 


vorläufige Erklärung darüber, fo wie über . 


die demfelben alddann von dein abgehen- 
den reſp. deſſen Erben vorzulegenden ef= 
waigen Reftanten an Zinſen, Gefallen und 
fonftigen Einkünften zu Protocol, 


Uebergang. 


a A, 

2) Zugleid) wird den Gomparenten dabei ein 
neuer geraumer, jedoch nicht über zmei 
Monate zu erfireddender Termin befannt. 
gemacht, mit dem Bedeuten, daß alddann 
der neu antretende Provifor feine endliche 
Erklärung abgeben müffe und nachher mit 
feinen Einwendnngen nicht weiter gehört 
werden würde, fondern damit präckubirt 
und verpflichtet feyn folle, für die Sicher: 
heit der Capitalien und Reftanten zu haf- 
ten, als wenn foldye von ihm felbft be- 
legt reſp. unter feiner Verwaltung entitan- 
den feyen, ohne allen Regreß an feinen 
Vorgänger. 

Wegen erheblicher befonderer Umftände 
fann mit Genehmigung des Bifchöflichen 
Dfficialatö und des Anwaldes der geift: 
lien Güter noch ein abermaliger kurzer 
Zermin geflattet werben, 

3) Während des Zeitraumd zwifchen dem 
erjten und zweiten Termin hat nun der 
neue Provifor forgfältige Erkundigung 
über die Sicherheit der. auöftehenden Ca— 
pitalien und Ruͤckſtaͤnde einzuziehen, und 
wenn zu dieſem Behufe die Abſchrift ei- 
ned oder andern Documents nöthig feyn 
folte, fo wird ihm folde von dem Kits 
chenvorſtande ertheilt werben. Zugleich 
hat fich auch derfelbe nad) dem Zuftande 


En A 


ber fonftigen Beftandtheile des Fonds zu 
erkundigen, um auch dieferhalb die etwa 
nöthigen Bemerkungen im näcften Ter⸗ 
min abgeben zu Eönnen. 


4) In diefem zweiten Termine find nun von 
neuem die Berfchreibungen und die ver- 
Ihiedenen Rücftände einzeln vorzunehmen, 
und ift des angehenden Proviſors fpecielle 
und beftimmte Erklärung, oder daß folche 
nicht abgegeben worden, bei jedem Poften, 
jo mie was derfelbe wegen etwaiger zum 
Fonds gehörigen Immobilien und Gerecht⸗ 
fame zu bemerten haben möchte, zu Pro- 
tocoll zu nehmen. Das hierüber . aufge- 
nommene Protocoll ift von ‘den Compa- 
tenten unterjchrieben an das Biſchoͤfliche 
Dfficialat ungefäumt ’einzufenden. - 

Dem abgehenden, fo wie aud) dem an- 
tretenden Juraten witd eine Abfchrift obi⸗ 
gen Protocol unentgeltlich mitgetheilt 
werden. Ä 


5) Nach beendigter Ablieferung hat der neue 
Jurat diejenigen Gapitalien und Reftanten, 
welche er für eigne Rechnung zu überneh- 
men geweigert hat, ohne Auffchub,- und 
bei Verluſt des Regreſſes an feinen Vor- 
gänger, loszukuͤndigen und beizutreiben. 
Doch kann auch nad) Gutduͤnken des Amt: 

2 


ae AR: Sie 


mannd und Paftors dem abgehenden Jura⸗ 
ten reſp. deflen Erben diefes Loskuͤndigungs⸗ 
und Beitreibungs-Gefchaft im Ganzen oder 
zum Theile, 3. B. beſonders hinſichtlich 
der Reſtanten in einer beſtimmten, nach 
Umſtaͤnden auf ein Jahr feſtzuſetzenden 
Friſt auferlegt werden, und bleibt bis zur 
Erledigung ſolcher Aufgabe dafür des ab: 
gehenden Juraten Vermögen verhaftet. 


8. 9. 

Berantwortiid Die Tapitalien und fonftigen Forderungen, 
tienund fonftigen Welche von dem Provifor als gut übernommen 
gorderungen. oder von ihm felbft belegt oder contrahirt wor: 
den, ftehen auf feine Gefahr, und er ift bei 
etwaigem Verluſt  derfelben zum Erſatz ver- 
x pflichtet, wenn er nicht nachzuweiſen vermag, 
daß er die Sorgfalt eines guten Hausvaters 
angewandt habe und ihm daher Fein Verfchul- 

den zur Laſt falle, 


$. 10. 

Vorſichtsmaß⸗ Um den Proviſoren Mittel an die Hand 
— — Ze zu geben, wodurch fie die Sicherheit ermeſſen 
talien. und ſich den etwa kuͤnftig ihnen obliegenden 

Beweis der Nichtverſchuldung erleichtern koͤn— 

nen, werben ihnen folgende Maßregeln anem= 
pfohlen, durch deren Befolgung fie übrigens von 
ihrer Verantwortlichkeit an ſich nicht befreiet 
werden : 


— 419 — 75 


1) In der Regel kann die Sicherheit ber 
Capialien nur dann angenommen wer: 
den, wenn dafür eine hinlängliche Hypo: 
thek auf Grundftücden oder eine ‚genügen: 
de ingroſſirte Bürgfchaft beftellt worden. 
Dei Eleinern nur auf kurze Zeit Zu ver- 
leihenden Summen bis zu 25 Rthlr. kann 
der Proviſor ſich den Umſtaͤnden nach 
wohl mit einer bloßen Handſchrift begnuͤ⸗ 
gen, wenn bei ihm das perſoͤnliche Zus 
trauen des Anleihers keinem Zweifel uns 
terliegt, 


2) Wenn die Sicherheit eines Anleihe: Su: 
chenden dem Provifor nicht fchon aus ei- 
gener Wiſſenſchaft oder den eingezogenen 
Erfundigungen hinlänglicy bekannt ift, fo. 
werden folgende Mittel zu deren Erlan— 
gung benugt werden Eönnen: 


a) ein Verzeichniß der zur Hypothek be- 
flimmten Grundftüce, wobei, wenn es 
irgend zweifelhaft ift, der Beſitzer durch 
Urkunden oder ſonſt nachweiſen muß, 
daß er ſolche mit Hypotheken zu be— 
laſten befugt ſey. | 

b.) eine vom Amte aufgenommene eidliche 
Schaͤtzung des Werths derſelben, nach 
Abzug der davon abzuhaltenden Laſten. 
In der Regel wird der Proviſor ohne 

2* 


Anzeige bei dem 
Beamten und 


Pfarrer, 


u: DO 


eine ſolche Taxation hinlängliche Ueber— 
zeugung von dem ungefaͤhren Werth 
ſolcher Grundſtuͤcke haben oder ſich 
doch durch Erkundigung bei glaubhaf— 
ten Männern, welche ſolche kennen, ver: 
ſchaffen koͤnnen. 
. ein Extract aus dem Hypothekenbuche 
über die darauf haftenden Hypotheken, 
welcher nie fehlen darf. 
d. ein Zeugniß des Pupillenfchreibers: ob 
und mit welchen ſtillſchweigenden Hypo: 
thefen wegen efmaigen Vormundſchaf— 
ten und Guratelen aus der Zeit vor 
Einführung der neuen Hypothen-Ord⸗ 
nung ber die Hypothek Anbietende be= 
laftet ift. 

Sm Audlande darf übrigens nicht 
ohne Genehmigung des Biſchoͤflichen 
Offieialats und des Anmwaldes der geift- 
lihen Güter ein Capital belegt werben. 


$. 11. | 

Um aber auf der einen Seite den Provi- 
foren, obgleich fie allein für vernachläffigte Vor— 
fiht und den daraus entftandenen Schaden ver- 
antwortlich bleiben, ein Mittel zu verfchaffen, 
fi) bei Eundigen Perfonen Raths zu erholen, 
und dadurdy ihnen ihre Werantwortlichkeit zu 
erleichtern, auf der andern aber ſchon bei Bes 
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legung der Capitalien eine oberliche Controlle 
zur Sicherheit des Fonds herbeizuführen; fo 
werden die Proviforen hierdurch angewiefen, 
jede von ihnen beabfichtigte Belegung eines 
Gapitald unter Mitteilung der zur Beurthei: 
lung der Sicherheit dienenden Schriften und 
fonfligen Nachrichten, ihren Mitofficialen, dem 


Beamten und dem Pfarrer anzuzeigen, welche 


ſchriftlich ihr Gutachten darüber abzugeben ha- 
ben, ob und was gegen die Sicherheit zu er— 
innern feyn möchte. 

Es bleibt zwar den Proviforen überlaffen, 
ob und in wie weit fie diefes Gutachten beruͤck— 
fihtigen wollen, und fie werden auch durch 
deffen Befolgung nicht von ber an ſich ihnen 
obliegenden Verantwortlichkeit frei; der Beamte 
oder Pfarrer aber muß, wenn er aus der Nicht: 
beachtung Nachtheil für den Fonds beforgt, dem 
Biſchoͤflichen Dfficialate zur Berathung und 


Verfügung mit dem Anwalde ver geiftlichen 


Güter Anzeige davon machen. 
Was die zu bedingenden Zinfen betrifft, 


' fo dürfen die Proviforen Fein Capital unter 


4 Procent, ohne ausdrückliche Zuflimmung des 
Dramten und Paftors in dem. von denfelben 
ſchriftlich zu  ertheilenden Gutachten belegen. 
Wegen der bisher unter 4 Procent belegten 


Zinſen. 


Aufbewahrung 
der Verſchreibun⸗ 
n und ſonſtiger 


8 


Aufnahme der 
Berfchreibungen, 


ocumente, 


—_— 1 — 


Gapitalien bleibt eö deren und bed Provifors 
Ermeffen überlaffen, ob ſolche zu kündigen find, 
um bei gleicher Sicherheit höhere Procente zu 


erhalten. 
% 13. 
Findet fi) nad) diefem allen, daß das 


Geld mit Sicherheit ausgeliehen werden Fann, 
fo hat der Provifor die Werfchreibung beim 
Amte aufnehmen zu laffen und für die unge— 
faumte Ingroffation Sorge zu tragen. 

Bei Aufnahme der Berfchreibungen hat 
der Provifor dem Amte anzugeben, und in die 
Berfchreibung aufnehmen zu laflen, daß er das 
Gapital in feiner Eigenfchaft als Provifor be- 
lege, daffelbe mithin dem Fonds gehöre, des— 
gleichen in welcher Münzforte dad Geld auöge- 
zahlt wird. Gelder verfchiedener dem Provifor 
etwa anverttaueten Fonds dürfen nicht in eis 
ner Verfchreibung befaßt werben. 


$. 14. | 

Die Verfchreibungen und fonftigen Docu= 
mente find in der Kirche oder Pfarrwohnung an 
einem fichern und trodinen Orte in einem bes 
fonderen verfchloffenen Schranke und darin ſte— 
henden Kaften aufzubewahren, welcher leßtere _ 
mit zwei verfchiedenen Schlöffern verfehen feyn 
muß, wozu der Pfarrer und der hebungsfuͤh— 


rende Provifor jeder einen der Schlüffel befißen. 


wi. BE 


Sollte wegen Sicherheit der Aufbewahrung 
Beſorgniß vorhanden feyn, fo koͤnnen folche 
Documente in dem Depofitenkaften des General: 
Kirchen: Archivs zu Vechta niedergelegt werden. 
Sodann find die Verfchreibungen nach der Ord- 
nung der Ausftellung zu nummeriren und mit 
der Angabe der Nummer, ded Auöftellerö, des 
Betrags, der Münzforte und des Auäftcllungs- 
tages zu regiſtriren, auch in vollitändiger wört- 
licher Abfchrift in ein befonderes, zu dem Ende 
aus Kirchenmitteln anzufchaffendes und in dem 
Verwahrſam des Proviſors verbleibendes Bud), 
jedes Capital auf einer neuen Seite, einzutra: 
gen. Jedesmal wenn eine folde Verfchreibung 
zum Gebraud) beim Gerichte oder zur Zurüd: 
gabe an den Schuldner herausgenommen wird, 
ift ein mit der Nummer der Verfehreibung und 
dem Zage der Wegnahme, auch mit der Be: 
merkung, zu welchem Zwecke ſolche gefchehen, 
verſehener und vom Proviſor unterſchriebener 
Schein an deren Stelle zu legen, auch dieſes 
mit Jahr und Tag in dem Regiſter zu be— 
merken. 


6. 15. 
Wenn der Proviſor ſich veranlaßt findet, gündigung und 
von ihm ſelbſt belegte oder von ſeinem Bor: Feten er 
ganger uͤbernommene Gapitalien zu Fündigen, len .. 


‚jo bat er foldhes dem Pfarrer, unter Angabe 
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der ihn dazu bewegenden Gruͤnde anzuzeigen 
und das Kuͤndigungs-Geſuch mit dem Visum 
des Pfarrers bei dem Amte einzureichen. Zur 
Hebung (nit zur Einklage) eines von ihm 
felbft oder von dem Schuldner gefündigten Ca: 
pitald bedarf er der fchriftlihen Autorifation 
des Paftors, ohne welche der Schuldner durch 
die Zahlung nicht befreit wird, - 


6. 16. 

— — Wenn der Proviſor ein Capital einhebt, 

Capitalien. ſo hat er ſolches ſofort in feinem Hebungsre— 
giſter zu bemerken, auch dem Pfarrer von der 
geſchehenen Erhebung Anzeige zu machen, und 
wenn er nicht Ausſicht hat, daſſelbe ſogleich 
wieder ſicher unterzubringen, in den Oldenbur⸗ 
gifchen Anzeigen . und. durch Anſchlag befannt 
machen: zu laffen, daß die Gelder bei ihm ge= 
gen gehörige Sicherheit anzuleihen feyen. Mel: 
det ſich binnen zwei Monten Niemand zur 
Anleihe oder. kann den ſich Meldenden offenbar 
Feine Sicherheit zugefchrieben werden, fo hat 
ber Provifor dem Paftor davon ungefäumt An⸗ 
zeige zu ‚machen und die Gelder in den Depo— 
fitenfaften des Landgerichtö feines Kreifes bis 
weiter abzuliefern. 


— F. 17. 


rg Die Proviſoren dürfen die zu ihrer Ver: 
waltung gehörigen Gapitalien und ſonſtigen 


Gelder bei den in den Artikeln 234, 235, 237, 
225 des Strafgefegbuches angebroheten Stra⸗ 
fen weder ganz noch theilmweife zu ihrem Pris 
vatvortheil benugen. Eben fo wenig ift ihnen 
erlaubt, ein zum Fonds gehörige Capital felbft 
auf Zinfen zu nehmen oder ihre eigenen Pri— 
vatforderungen der Kirche flatt der von deren 
Mitteln dafür etwa einbehaltenen Gelder zu ces 
diren; es möchte denn dazu die ausbrüdliche 
Genehmigung des Bifhöflihen Officialats und 
des Anwaldes der geiftlichen Güter ertheilt feyn, 
Ohne diefelbe darf auch feinem Mitglieve des 
Kirchenvorftandes ein foldhes Capital bargelie: 
ben werden. 


$. 18. 


Den Proviforen wird zur Pflicht gemacht, — ro 
° bie Zinfen und jährlichen Gefälle, infonderheit fäen. 
die gutöherrlichen und Meiergefälle, zeitig bei: 
zufreiben, indem nad) $. 51 der Concurs-Ord⸗ 
nung nur die rüdftändigen Zinfen der beiden 
legten Jahre vor erfanntem Eoncurfe die gleiche 
Rangordnung mit dem Gapitale genießen und 
ebenfall& die Rüdflände an gutöherrlichen oder 
fonftigen Gefällen nur aus folhen Zahren als 
privilegirt paffiren. 

Sollten die Proviforen aber, alles ange: 
wandten Fleißed ungeachtet, die Beitreibung ei= 
niger folder Rüdftände nicht bewirken können, 


Verzeichniß und 
Ablieferung ber 


Reftanten, 


Rechnungs = Ab: 


lage. 
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fo iſt gegen bie Debitoren der Concurs nachzu⸗— 
ſuchen, fie möchten denn durch beſondere In— 
groſſation dieſelben voͤllig ſichern koͤnnen. 
g. 19. 
Von den ruͤckſtaͤndigen Zinſen und Gefaͤllen 
iſt ein Reſtanten-Regiſter zu verfertigen, wel— 
ches die Namen der Schuldner, ſo wie die Zeit, 
von welcher der Ruͤckſtand herruͤhrt, und das 
Quantum des Ruͤckſtandes enthalten muß, und 
darnach ſtets fortgeführt wird. Bei jeder Rech⸗ 
nung ift eine Abfchrift des bis zum Schlußtage 
derfelben gehenden Regiſters anzulegen und jol- 
che von dem Rechnungsführer eigenhändig auf 
Eid und Pflicht als richtig zu atteftiren. Die 
über zwei Sahre rüdftändigen Reftanten, deren 
bereits gefchehene Einflagung oder Sicherung 
der Provifor nicht zu befcheinigen vermag, fol 
derfelbe gegen Geffion der Rechte des Fonds 
baar erlegen, und in dem Gaffebeftand oder als 
zinsbar belegt nachweifen: ob aber wegen der 
Keftanten unter zwei Sahren den Provifor Brü- 
che oder Verantwortlichkeit treffen follen, wird 
der jedeömaligen Decifion auf den Kirchenvifi- 
tationen überlaffen. | 
G. 20. 

Die nach dem dieſer Inſtruction beigefuͤgten 
Schema vom Proviſor aufzuſtellende Kirchen: 
Rechnung, fo wie jede andere Rechnung über 


urs nachzu⸗ 
ondere St: 
nen. 


und Gefallen 
tigen, el: 
wie die Zeil, 
t, und dub 
on muß, Und 
i jeder Red 
Shhlußtehe 
‚gen und ſb 
nhändig af 
ofiren. Die 
anten, DATEN 
‚Sicherung 
permäß ni 
des dondo 
tan odet lb 
wegen di 
‚ovifor Br 
rollen — 
girchenoiſ 
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einen geiſtlichen Fonds oder dergleichen Anſtalt, 
worin auch die zum beſten derſelben uͤber die 
Gemeinde verordnungsmaͤßig ausgeſchriebenen, 
vom Kirchſpiels-Rechnungsfuͤhrer erhobenen und 
an den Provifor abgelieferten Anlage - Gelder 
in Einnahme zu ftellen find, ift vom 1. Mai 
bis zum 30. April zu führen und nebft den 
Beilagen, eingebunden fpäteftens am 1. Sulius 
bei dem Paftor einzureichen... Der Beamte und 
Paftor Eönnen dem Provifor jedod aus be= 
ſcheinigten Verhinderungs » Urfahen damit auf 
vier Wochen. Frift ertheilen. Iſt die Rechnung 
eingeliefert, fo hat der Paftor nad) $.30. des 
Normativs zu verfahren. Wenn demnaͤchſt die 
Decifion der Rechnung gefehehen ift und ber 
Rehnungsführer glaubt, ſich bei der einen oder 
andern Entfcheidung nicht beruhigen zu Tönnen, 
fo hat er diefes und feine Gründe dagegen 14 
Tage nach) Empfang des Schluffes bei dem 
Anwald der geiftlihen Güter fchriftlic oder zu 
Protocol anzuzeigen; worauf Die Sache an die 
Commiffion eingefandt wird. Nach Ablauf die⸗ 
fer Frift werden feine weitere Einwendungen 
gegen den Schluß zugelaffen. 


$. 2. | 


Der Kirchenprovifor hat zugleich die Auf Auffihtüserg.- 
ſicht über die zum Kirchenfonds gehörigen Ges hin. “ Grund: 


baude und Grundftüde und demnad dafür zu 


Auffiht üb. Bau⸗ 
ten und Repara- 


turen, 
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ſorgen, daß ſolche im gehörigen Stande erhal: 
ten werden. | 

Bei der vom Beamten und Paſtor jaͤhrlich 
vorzunehmenden Befichtigung der geiftlichen Ge: 
baude muß der Provifor gegenwärtig feyn und 
auf die von ihm bemerften Mängel aufmerf- 
fam machen. Werden alddann von den gedac)- 
ten Dfficialen Reparaturen für nöthig erachtet, 
fo hat der Provifor nad) deren Anweifung dar= 
über von einem Sachverſtaͤndigen Beſtick und 
Koftenanfchlag anfertigen zu laffen und folde 
dem Kirchenvorftande zur Anlegung bei dem 
nah F. 6. des Regulativs aufzuftellenden 
Ueberſchlage zu überliefern. 


$. 22. 

Bei Bauten und Reparaturen hat der Pro- 
vifor die Auffiht zu führen, und wenn foldye 
in Tagelohn geſchehen, befonders dafür zu for: 
gen, daß dabei nur fleißige und ordentliche Leu—⸗ 
fe angenommen, auch die Arbeiten gut und bald— 
moͤglichſt befchafft, und nady $. 32. des Regu- 
lativs abgenommen werden. 

Fur die Auffiht erhält der Provifor für 
jeden Zag 6— 24 gr. Courant, je nachdem ſei— 
ne Anweſenheit Eurz ober lange erforderlidy ge— 
weſen. Die Rechnung darüber ift vom Pfar- 
ver zu atteftiven und nöthigenfalls zu ermäßigen. 

Die nach verferfigter Arbeit übrig geblie— 


nen Materialien hat ber Provifor, wenn ſolche 
kuͤnftig noͤthig und dem Verderben nicht aus: 
geſetzt ſeyn ſollten, ſorgfaͤltig aufzubewahren, 
ſonſt aber oͤffentlich meiſtbietend, nad) Anmeiz 
ſung des Paſtors, zu verkaufen, und die dafuͤr 
gelöfeten Gelder, unter Anlegung des Verkaufs⸗ 
protocolls, in ſeiner Rechnung zu vereinnahmen. 


$. 23. 
Sn fo fern nicht wegen Betraͤchtlichkeit des Baurechnung. 

Baues von der Oberbehoͤrde die Führung eis 
ner befondern getrennten Baurechnung vorges 
fhrieben worden, find die Bau: und Repara⸗ 
tions=Koften in der von ihm zu führenden 
Fonds⸗-Rechnung unter einer befondern Rubrik 
zu verauögaben, und mit dem oberlich geneh- 
migten Beſtick und KoftensAnfchlag, auch Ab- 
nahme-Protocoll zu belegen. Iſt eine Specials 
Baurechnung geführt, fo find doh die Sum- 
men der Einnahme und Ausgabe derfelben nach⸗ 
rihtli in der Haupt⸗Kirchenrechnung aumn⸗ 
fuͤhren. 

$. 24. 

Die zum Fonds gehoͤrigen Ländereien, Hoͤl⸗ —— die 
zungen und Torfmoore hat der Proviſor we— ——* 
nigſtens des Jahres einmal in Augenſchein zu 
nehmen und dabei zu unterſuchen, ob eines oder 
das andere auf irgend eine Art geſchmaͤlert oder 
beeintraͤchtigt worden ſey, auch dahin zu ſehen, 


Verpachtung. 
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daß die Heuerleute oder fonftigen Nutznießer fol: 
che den Pacht: oder fonftigen Contractsbedingungen 
gemäß benußgen, und, in fo fern diejelben dazu 
verpflichtet find, die Befriedigungen in gehöri- 
gem Stande halten. 

Die bei der Befichtigung vorgefundenen 
Mängel find dem Beamten und Paftor zur 
Abhelfung derfelben anzuzeigen, beögleichen ift 
die vorgenommene Befichtigung, und ob und 
was dabei zu bemerken gefunden, dem Biſchoͤf⸗ 
lichen Dfficialate, zur Berathung-und Verfügung 
mit dem Anwalde der nic al anzu: 
zeigen. . 


$. 25. 
In Anfehung der Verpachtungen und Aus- 
dingungen hat fi der Provifor nad) den Vor⸗ 
fchriften des Regulativs $. 32, 33 und 34 zu 


richten *) 





8.32. (8.9. Art. 81.) Verpachtungen follen in ber 
Regel Öffentlich und nicht auf zu kurze Zeit, an den 
Meiftbietenden gefchehen. 

Wenn Arbeiten und Lieferungen nicht durch bie 
Hflichtigen felbft geleiftet werben, vielmehr vom Aus⸗ 
fhuffe eine Ausdingung rathfam gefunden wird, fo 
foll diefe in der Regel Öffentlich an den Mindeſtfor⸗ 
dernden gefchehen. 

Betraͤgt der Gegenſtand folcher Yubbingungen 
wahrfcheinlih 25 Rthlr., fo foll ein Anſchlag von 
Sacverftändigen zum Grunde gelegt werben; und 
wenn ber Gegenftand 50 Rthlr. überfteigt, fo ſollen 


in. IH 


Beſtick und Koften-Anfchlag dem Biſchoͤflichen Dffi⸗ 
tialate zur Genehmigung eingefanbt werden, in fo fern 
ſolches nicht fchon bei Einfendung des Voranſchlags 
geſchehen iſt. 

Die Verpachtung der den Kirchen und andern 
geiſtlichen Fonds gehoͤrigen Zehnten geſchieht in der 
Regel mit Genehmigung des Biſchoͤflichen Officia⸗ 
lats von dem Anmwalde der geiftlichen Güter: Aus: 
nahmöweife in deren Auftrage vom Kirchenvorftande, 


Die Verheuerung von Grundftüden wirb in ber 
Regel vom Provifor mit Zuziehung und in Gegen 
wart bes Paftord vorgenommen, wenn nicht das 
Biſchoͤfliche Officialat und ber Anwald der geiftlichen 
Güter rathfam finden, damit den Kirchenvorftand zu 
beauftragen. 

Ausbingungen, fo wie bie Abnahme von XArbeis 
ten, beren wahrfcheinlicher Betrag 100 Rthlr. übers 
fteigt,, find vom Kirchenvorftand vorzunehmen, ande⸗ 
re vom Prodifor und zwar in Gegenwart bes Kirche 
fpielsvogts und einiger Mitglieber des Ausfchuffes, 
fofern berfelbe zugezogen werben muß ($. 7.). 


$. 33. (G. O. Art. 82.) Es Tann von biefen Vor: 
fchriften $. 32; aus erheblichen Gründen von dem 
Dfficialate eine Ausnahme geftattet werben. 

Hinſichtlich der Nothwendigkeit eines Anfchlags 
von Sachverftändigen fteht diefe Befugnig auch dem 
Kirchenvorftande zu, wenn der Gegenftand nicht über 
50 Kthlr. beträgt, 

Im Kalle des $. 7. ift zu folchen Ausnahmen 
die Buftimmung des Ausſchuſſes erforderlich. 


Auch ift eine öffentliche Ausdingung an den Min⸗ 
deſtfordernden überhaupt nicht erforderlich bei allen 
Arbeiten, welche entweder: 


4) eine befondere Kunftfertigkeit vorausfegen, in 
fo fern ein dazu auserfehener Sachverftändiger 
genügende Sicherheit gewährt und beffen For⸗ 
derung im Falle bes $. 7. vom Ausfchufle 
bilfig gefunden iſt; ober 


Veräußerung. 
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2) wegen dringender Gefahr beim Verzuge auf der 
⁊ Stelle gemacht werden muͤſſen; endlich 
3) wegen uUnerheblichkeit des Gegenſtandes — 
wenn derſelbe nicht mehr als 10 Rthlr. be⸗ 
traͤgt — eine Ausdingung unzweckmaͤßig er⸗ 
ſcheinen laſſen. 


F. 34. (G. O. Art. 83.) Die Zuſchlags-Erthei⸗ 
lung bedarf bei allen Verpachtungen und bei Aus: 
dingungen, wenn die Summe 25 Rthlr. überfteigt, 
ber Genehmigung bes Kirchfpiels : Vorftandes: und 
bei Berpaditungen von ZBehnten, von Grundftüden 
auf längere Zeit ald ein Jahr, und bei Ausverbins 
gungen, wenn die Summe 50 Rthlr. überfteigt, if 
vom Kirchenvorftande aud) die Genehmigung bes Bi⸗ 
Thöflihen:Officialats und des Anmwalbes ber geiftlis 
chen Güter zu fuchen; ausgenommen: 

4) im Falle des $. 33. Nr, 25 

2) wenn bei XAusverbingungen bie Forderung uns 

ter dem genehmigten Anſchlage bleibt; 

3) wenn bei Verpachtungen das Gebot ben bis⸗ 

herigen Heuerpreis erreicht. 





g. 26. 


Dem Provifor ift verboten, ohne oberliche 
Genehmigung ($. 23. des Normativs) irgend 


‚etwas vom Kirchengut zu veräußern oder mit 


Hypotheken zu belaften, Geffionen zu geben, Ver—⸗ 
gleiche abzuſchließen, Nachlaß und Befriftungen 
in Gefällen, Pachtgeldern, Zinfen und andern 


Hebungen zu ertheilen, überhaupt irgend eine 


zu Verminderung des Vermoͤgens-Beſtandes 
des Bonds gereichende “oder bdenfelben gefährs 
dende Verfügung vorzunehmen, 


u BE ee 


.&. 27. 

Die Erhebung aller Präftationen der an Ausübung ber 

die Kirche gutöpflichtigen Golonate und die Auf: te — 
ſicht daruͤber liegt dem Proviſor ob; die uͤbri- Nidhtige Colo— 
gen Rechte und Pflichten des Gutsherrn, als 
Abſchließung von Gewinn-Contracten, Erthei: 
lung von Conſenſen zu Anleihen, Hypotheken⸗ 
beftellungen und partiellen Grundveräußerungen 
der Colonen ohne Beſchraͤnkung des gutöherr: 
lihen Intereffes des Fonds, übt der Kirchen- 
vorftand für die Kirche, jedoch nur mit jedes- 
maliger auöbrüdlicher Genehmigung des Biſchoͤf⸗ 
lihen DOfficialats, unter Zuflimmung ded Ad- 
‚vocat piar. caus. gültig aus; follen aber die 
gutöherrlihen Rechte der Kirche felbft veräufs 
fert, belaftet, gefchmälert oder umgewandelt wer: 
den, fo ift nach $. 23. des Normativs auch 
die Genehmigung der Commiffion nöthig. 


$. 28. 
Der Provifor hat fich daher in allen Fälz roceſſe. 
len, wenn für den Fonds bei den Gerichten Ein- 
gaben nöthig werden, an ben Anwald ber geift: 
lihen Güter (niht an andere Anwälde) zu 
wenden, und benfelben mit einer gehörigen In⸗ 
ftruction, unter Anlegung der Documente, be- 
ſonders zur Angabe bei Goncurfen, wenn auch 
der Adv. piar. caus, gegen den Cridar ſchon 
früher Procefle führte, zu verfehen, auch im 
i 3 | 


Vergütung bes 


Provifors, 


guͤtung nicht einem 3* Laſt ch wer: 


ie BE — 


Laufe eines fernern Verfahrens, jede Saumfe- 
ligfeit zu vermeiden, indem er, ſonſt von dem. 
Biſchoͤflichen Officialat Verurtheilmg - in Brü- 
he und Koften aus eigenen Mitteln zu gewär- 
tigen hat. Empfaͤngt der Proviſor während 
des Proceffes von dem Schuldner- ‚Zahlung, fo 


‚ muß er den. Adv. piar. ‚caus. fofort davon be: 


nachrichtigen. 46* 3193; 4 Htb Tirols 


.. n 54] * 1 
33 lie} 


„rose nt 95’bj0 zu 

‚fi ns; 9. md), st 

Fur, feine Bemühung erhält, ber. rechnungs 
fuͤhrende Proviſor eine, Verguͤtung, welche bei 
jedem Fonds (mo ſie nicht etwa durch die Fun⸗ 
dation beſtimmt iſt) nach Verhaͤltniß der Ein- 
nahme und der Mühe der‘ Verwaltung, von 
dem Biſchoͤflichen Dfficialate und dem Anwal⸗ 
de der geiſtlichen Güter, und, in ſo fern die 
Gemeinde dazi';beiträge, nach Vernehmung des 


Ausſchuſſes, beftimmt wird. Fuͤr nothwendige 


Wege, ausgenommen nach dem Kirchborfe, in 
Angelegenheit des Fonds in ſo fern die Ver—⸗ 


den für jede Stube de € —5 — n ſei⸗ 
nem Wohnorte 18 Grote gutgethan. Für Vers 
fertigung ‚der „Rechnung. werben 24, Grote Cou⸗ 
rant per Bogen. und, für die Abſchrift der - 
Rechnung mit. Anlagen für das Kirchenarchiv 
4 Grote Courant per Bogen, . fo. wie der Ein- 
band vergüfet, Auch paffirt dem Provifor in 
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der Kirchenrechnung die Ausgabe für ein Exem⸗ 
plar der Dldenburgifchen Anzeigen, welche, in 
jo fern der Provifor mehrere Fonds verwal: 
tet, unter diefelben zu vertheilen if. Das 
Amt eines Proviford wird übrigens einer 
Bormundfchaft gleich geachtet; wenn indeß der- 
felbe glauben follte, daß ihm feine Verwaltung 
wegen befonderer Schwierigkeit höher anzureche 
. nen fey, jo Fann er folhes in vorkommenden 
Ballen bei dem Amte vorftellen, weldes dann 
die Beflimmung ber Dberbehörbe darüber ver⸗ 
anlaßt. (Verordnung vom 9. Aug. 1819, Ges 
ſetz Sammlung hl. IV. ©. 76.) 


$. 30. 

Vorſtehende Vorfchriften finden auch bei — — 
ben für Schul» und ſonſtige geiſtliche Fonds ren. 
beſonders angeſtellten Juraten und Proviſoren 
Anwendung, in fo fern nicht Special⸗Inſtructio⸗ 
nen eine Abweichung begründen. 





B. Fuͤr Beneficiaten. 
634. 

Die Verwaltung der zur Benutzung eines — im 
Beneficiaten gewidmeten Guͤter ſteht nach $. 25. Algemeinen. 
des Normativs in der Regel dieſem zu, in ſo 
fern nicht Ausnahmsweiſe ein Proviſor ange— 
ſtellt iſt. In jedem Zalle liegt dem Pfarrer 

3* 


Hypothek, 


Uebergang. 


Verwaltung unb 
Verantwortlich: 
keit bei Ga ita⸗ 


—— 


die Aufſicht uͤber die Verwaltung aller Benefi⸗ 
cien in ſeiner Gemeinde ob, und hat derſelbe, 
wo er Unordnungen bemerkt, oder Nachtheile 
beſorgt, den Verwalter darauf aufmerkſam zu 
machen, und wenn er ſich durch deſſen Erklaͤ— 
rung nicht befriedigt findet, dem Biſchoͤflichen 
Officialate Anzeige zu machen. 


F. 

Hinſichtlich alles deſſen, was dem Benefi⸗ 
ciaten als Adminiſtrator oder Nutznießer des 
zum Beneficium gehoͤrigen Vermoͤgens zur Laſt 
faͤllt, ſteht dem Fonds eine ſtillſchweigende Hy: 
pothek in dem Vermoͤgen des Beneficiaten zu, 
wegen deren Ingroſſation der 8. 7. der vorſte⸗ 
henden Inſtruction auch hier Anwendung findet. 


$. 33. 

Bei den Beneficiaten ift der Webergang der 
Adminiſtration auf diefelbe Weife zu befchaf: 
fen, wie es oben in $. 8, verordnet if. 

$. 34. 

Degen ber Gapitalien und fonftigen Forde- 

tungen finden die obigen $$. 9. 10. 13. 14. 


—* u. — „sen 16. 17. ihre analoge Anwendung auf den Be- 


neficiaten, welcher nach wie vor dafür allein 
verhaftet bleibt. Es darf derfelbe aber Kein 
Benefiz- oder Anniverfarien= Capital belegen, 
fein belegtes rechtsguͤltig cediren, noch mit ent= 


ME: es 


bindendem Erfolg für den Schuldner erheben, 
ohne befondere ſchriftliche Grlaubniß des Bi— 
ſchoͤflichen Officialat8 und Zuftimmung des Ad- 
voc. piar. caus., ohne weldye der Schuldner 
auch nicht liberivt wird. Dagegen hat der Be: 
neficiat, befonderö bei entftandenet Beforaniß 
der Unficherheit der Gapitalicn, deren frühzeiti- 
ge Kündigung und prompte Beitreibung bei ei— 
gener BVerantwortlichkeit zu beforgen. 


8. 35. 

Der Beneficiat ift in Benugung ſaͤmmtli- Benugung ber 
her Fondsguͤter, befonders der Hölzungen und — 
Gebaͤude den Beſchraͤnkungen, welche gemein: 

rechtlich, befonders in dem Ganonifchen Rechte, 

dem Nutznießer gefebt find, und in Anfehung 
der Hölzungen der forftlihen Hoheit unterwor- 

fen; er muß ſtets mit dem größten Fleiße alle 
Gerechtſame des Fonds ſchuͤtzen, Über die mög: 

lichſt befte Aufrechthaltung und Sicherung al: 

ler Gerechtfame deffelben wie ein guter Haus: 
vater wachen. Unter dieſer Beſtimmung ift 

ihm die Art der Benutzung, mithin auch die 
Verpachtung der nicht zu perfönlichem Bienft: 
gebrauch beſtimmten Grundftüde, der Zehnten 

zc. für feine Dienftzeit lediglich überlaffen. . 

9. 36. 
Der Beneficiat hat für die. Werbefferung Berbefferung des 

des Bonds, insbefondere für Gultivirung der 


Gutsherrliche 
Rechte. 


Veraͤußerung. 


| — 3 — 
Hoͤlzungen, des Bodens und neuer Zuſchlaͤge 


u. ſ. m. fleißigſt zu ſorgen. Für Verwendun⸗ 
gen und Auslagen hat er, außer dem Falle 
dringender Noth, nur dann eine Verguͤtung aus 
den Fondsmitteln zu erwarten, wenn ſolche im 


Voraus nach Vorlegung der Gruͤnde und des 
Plans vom Biſchoͤfllichen Officialate unter Zus 
flimmung des Adv. piar. caus. feſtgeſetzt und 
bewilligt find, auch. auf der nächften Kirchens 
vifitation die wirkliche Verwendung unter Dar: 


legung einer gehörig juftificirten und approbir— 


ten Rechnung nachgewiefen ift. 


$. 37. 


Wegen Ausübung ber gutsherrlichen Rechte 
über die fondöpflichtigen Golonate ift der Be— 


neficiat auf diefelbe Weiſe, wie der Kirchenvor: - 


ftand nah 8 27. an die Genehmigung des 


Biſchoͤflichen Sfficialats unter -Zuflimmung des 


Adv, piar. caus. und nach "Unterfchied der 


Commiſſion gebunden, wobei jedoch dem Bene: ' 


ficiaten fein Senmgungöreiit rn ver⸗ 
bleibt. 


$ 38. 

Dem Beneficiaten ift verboten, ohne oberli 
che Genehmigung irgend ein Fondsgut zu vers 
äußern, mit Hypotheken: zu belaften, überhaupt 
irgend eine zu Werminderung des Vermoͤgens⸗ 


Li 
Kane 








By 
an 


Amelie 
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Zuſchlihe beſtandes des Zends nahen Verfuͤgung 
zerwendun en rat an 


dem all | " NE? 39. LITEFENT 

gung ad | —— Peoeeſſe — * den Benefi- Vroceſſe. 

ı foldhe. in ciaten daffelbe, was * der 9. 28. fuͤr den 

ye und DR Proviforbeflimme An 90’ 

— ER olot 1? —* | 
hgeſe — 
aiha— 94 ae ii nr 39. —*7 * Austehnung fü. 

By A 4 | ‚finden gleiche. Anwen⸗ ler und Drgani- 

**7 ng ei den, — —— ‚und Orga⸗ — 


2 spiel: niften Stellen, Re aha 





SH. 
i Jede Abänderung. und Erweiterung dieſer —— 
ul J Sufruchon wird, "berbepalten, | * f 


Eve be | m. 

Kirdente —— Tranſitoriſche 
ug DB Da. frühen: bie Ueberlieferung der Fonds 7 Befkimmuns, 
ag Mi bei Veraͤnderungsfaͤllen der Proviforen und Be- 

je " neficiaten. ‚nicht. immer, unter ‚gehöriger Gontrolle 

. gt geihehen, es aber durchaus nöthig iſt, daß die 


air daraus entſtehende Unſicherheit gehoben werde, 
fo hat der Kirchenvorftand die jeßigen Provi- 
foren und Beneficiaten, bei denen nicht in neue- 
ter Zeit eine foͤrmliche Weberlieferung ftattge: - 
gm chal⸗ funden hat, ſo wie ihre Vorgaͤnger oder deren 
Erben innerhalb 3 Monaten nach Erlaſſung 
dieſer Inſtruetion vorzuladen, mit ihnen die 
ausſtehenden Capitalien und etwaigen ſonſtigen 


it zu er 
iron 
zemögen® 


Ss — 


Ruͤckſtaͤnde des Fonds aus der fruͤhern Admi⸗ 
niſtration einzeln durchzugehen und ihre gegen— 
ſeitige Erklaͤrung darüber zu Protocoll zu neh— 
men, ſolches dem Biſchoͤflichen Officialate ein- 
zuſenden und deſſen und des Anwaldes der 
geiſtlichen Guͤter weitere Verfuͤgung zu gewaͤr⸗ 
tigen. 

Diejenigen Capitalien und Reſtanten, deren 
Uebernahme die jetzigen Proviſoren reſp. Bene: 
ficiaten verweigern, haben dieſelben ungeſaͤumt 
zu kuͤndigen und beizutreiben. Vorbehalten blei⸗ 
ben dabei alle Gerechtſame gegen die fruͤheren 
Proviſoren und Beneficiaten oder deren Erben, 
ſo wie auch gegen die jetzigen Proviſoren und 
Beneficiaten, in ſo fern ſie ihrer Verpflichtung 
nicht nachgekommen ſind, fuͤr die Sicherung 
der Capitalien und Reſtanten durch Anferti— 
gung von Documenten, Erwirkung der Ingroſ— 
fation oder Bürgfchaftsbeftellung, Losfündigung 
und gerichtliche Beitreibung zu forgen. 








| Vechta, den 1. Auguft 1833. 


Biſchoͤfl. Münft. Officialat des Olden⸗ 
burgiſchen Bezirks daſelbſt. 


Herold. 


TEN 


Regulstiy 
über 
die Anwendung der im fechöten Titel des er- 
ften Theils der Verordnung über die Verfaffung 
und Verwaltung der Landgemeinden enthaltenen 
befonderen Beftimmungen auf die 


Kirchen; und Schul⸗Sachen 
ber Catholifhen Gemeinden. 





Die Vorſchriften der Verordnung über bie 
Verfaffung und Verwaltung der Landgemeinden 
des Herzogthums Oldenburg vom 28. Decem: 
ber 1831 follen, in Folge der Beftimmungen 
des Art. 118. f. und der den Oberbehoͤrden 
im Art. 125. ertheilten Autorifation, auf die 
Kirchen: und Schul-Sachen der Catho— 
liſchen Gemeinden folgendermaßen angewandt, 
und mit den Vorfchriften des Vertrags zu Res 
gulirung der Diöcefan = Angelegenheiten vom 5. 
Sanuar 1830 und des Normativs für bie 
Wahrnehmung des Landesherrlichen Hoheits⸗ 
rechts uͤber die Catholiſche Kirche vom 5. April 
1831 in Einklang gebracht werden. 


$. 1. Gemeinde-Ordnung Art. 119.) | 
De nad) Vorfchrift der Gemeinde» Orde A. Sachen der 


‚nung erwählte Kicchfpielö: Ausfhuß tritt, mit ieh R —— 


— 12 — 


denen geiſtli⸗ allen: ihm {TOR der Gemeinde: Ordnung) 
* m. beygelegtän allgemeinen Befugniffen und Ver⸗ 
tünge = Per- pflichtungen),) auch rin Sathen dev: Kirchen ı und 
En Aus-der damit verbundenen geiftlichen Juſtitute, ſo 
We ameit der: Gemeind e nach dem, Normativ 
bisherigen, vom 5. April 1833eine Einwirkung 


darauf zuſteh tyran — bisheri⸗ 
gen Ballen la nuS ati 20622 sa 113 Sn 


Kirchenvorftand ‚da 10) ge "5 ED, hi a>d 
st Amer] 42 307 $ In N, 
Die in Kirch 


gelegenheiten zunächft dem ae Pu 
fragene Verwaltung bleibt; in. Kirchenfachen, 
unter, Oberaufficht des Bifchäflichen Aifealas 
und. der „Sanbeöherrlihen Commiſſion, 
Kirchenvorftande, ($., 4.:n..3, bed u 
doch ſoll der Kirchſpielsvogt oder deſſen Bei⸗ 
geordneter (G. O. Art. 34. Abſ. 2. ) dieſer 
Verwaltungsbehoͤrde als ftimmführenbes Mit—⸗ 
glied beitreten „um; das Beſte der; ‚Gemeinde 
bei Verwaltung diefer Angelegenheiten, fo weit 
derfelben seine Einwirkung’ barauf ae, wahr: 
zunehmen. au nu | 
Ä $.. 3. | 

— een ‚Die Proviforen : (Zuraten, Cmonitoren ) 

er * „dem bleiben ganz in ihrer bisherigen Wirkſamkeit 

— und haben ſich nach der zw Folge des $. 27. 
des Normativdı.erlaffenen, dieſem Regulativ 
angehaͤngten Inſtruction zu richten. 


* 


— 423 — 


Der in Gemaͤßheit der GemeindeOrdnung 
beſonders gewählte, oder in der Perſon des 
Amtseinnehmers beibehaltene Kirchſpiels⸗ Rech⸗ 
nungsfuͤhrer hat mit Hebung. der Einkünfte 
aus den Fonds nichts zu thun er hebt aber 
die zu kirchlichen Zwecken uͤber die Gemeinde 
ausgeſchriebenen Anlagen von den Contribuenten, 
und liefert die erhobene Summe auf Anweiſung 
des Kirch —5 an den Provi or oder Ju⸗ 
raten der Anftalt, —* helche fie be immt find, 
gegen deren Quittung &. 


u (8 2. At; 124. B 

Von dem Kirchenvorſtande wird ber Vor: Rn Boran 

anfchlag jahrlich angefertigt. für deffen Abfaſſung * 
im Allgemeinen die Beſtimmungen de dritten 
Ziteld der Gemeinde-Orbnung (Art. 90-401.) 
folgendermaßen mobiftctrt gelten, wodurch die 
Bellimmungen des Normativs F. 28. in Ans 
ſehung der Termine ‚abgehilbkrt toerben, 

ltr rare 
g 5. @. D. rt! 90.) 

Der Voranfhlag wird, für jede unter der gaueru. Haupt: 
Verwaltung eines Proviford oder Juraten ſte— ——— 
hende kirchliche Anſtalt beſonders, jaͤhrlich oder 
mit Genehmigung der kirchlichen Oberbehoͤrden 
fuͤr mehrere, hoͤchſtens drei Jahre, nach dem 
dieſem Regulativ — — ange⸗ 
fertigt. 


u A 


Das Rechnungsjahr fol laufen vom 1. 
Mai bis zum 30. April. 


Der Voranſchlag muß mit den — 
lichen Nachweiſungen und Belegen ($. 28. des 
Normativs) enthalten: 


4) die gewiffe und muthmaßlihe Einnahme, 
und zwar ſowohl die ftändige alö die un⸗ 
ftändige ; 

9) die gewiffe und muthmaßliche Ausgabe, 
wobei auf nicht worherzufehende Fälle eis 
nige Rücfiht zu nehmen ift; 

3) die Deckungs-Mittel für die verſchiedenen 
Ausgaben, wobei auch etwaige Dienfte 
anzugeben find. 


Zu erhebende oder zu belegende Capitalien 
ſind im Voranſchlage nicht mit aufzufuͤhren. 


Der Kirchen-Vorſtand hat die Haupfs 
Ergebniffe des Voranfchlags mit befonderer Bes 
merkung der darin. zur Deckung der Ausgaben 
aufgeführten Anlagen, dem Kirchſpielsvogt mit 
zutheilen, welcher diefelben. in dem weltlichen 
Kicchfpiels = Anfchlage nachrichtlich aufführt. 


F. 6. (©. O. Art. 91.) 
— de Bei Anfertigung des Voranſchlags iſt auf 
die aus der Berfchiedenheit der Beitragspflicht: 
tigkeit hervorgehenden verfchiedenen Verhaltniffe, 
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forder⸗ 
8. des 


nahm, 
die un 


‚gabe, 
alle de 


iedenen 
Diet 


pitalen 
el, 

gas 
ret Be 
‚ggaben 
gt mit 
altlichen 
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if auf 
pflicht 
sten 


EEE 


nad; Maaßgabe des 8. 27. und 30 diefes Re⸗ 
gulativs Rüdficht zu nehmen, 

Die erſte Aufftelung des Entwurfs deſ— 
felben gefchieht durch den Kirchenvorftand im 
December jedes Jahres für das folgende Rech⸗ 
nungsjahr ; und zwar, in fo fern Anlagen ers 
forderlidy find, unter Zuziehung de Kirchſpiels⸗ 
Rechnungsfuͤhrers. 


Wenn — dem — des Voran⸗ ‚Prifung deffels . 
ſchlags der Fonds felbft angegriffen, ober zu 
Dedung der Auögaben eine Anlage oder Dienft- 
leiftung über die Gemeinde auögefchrieben wer- 
den fol (Normativ. $. 28.), fo ift der Entwurf 
in ber erften Woche des Sanuars mit dem Ausfchuß 
genau durchzugehen, und über die Erklärung resp. 
Beſchluͤſſe deffelben in Anfehung der Zuläffigkeit 
oder Unzuläffigkeit der Fondböverwendung und. 
der Nothwendigkeit etwaiger Kicchfpielö-Anlagen 
($. 23. 24.) ein Protocol aufzunehmen. 


. 8. (©. O. Art. 93.) 


Unter dieſer Vorausſetzung (F. 7.) iſt der Offenlegung. 
Voranſchlag mit dem Protocoll, nach vorgängis 


ger Bekanntmachung, bei dem Kirchſpielsvogt 


oder an einem andern angemefjenen Orte zur 
Einfiht der Bekheiligten acht Tage lang nie= 
derzulegen. 


ere ⸗ 
N 


Genehmigung, ' 


— [0 — 
$. 9 (8. ©, Art. 94.) 


Nach Wlauf iefer acht Tage iſt der Ent: 
wurf mit dem in der Verſammlung des Ause 
ſchuſſes aufgenommenen Protocolle und dem 
Gutachten des Kitchenvotſtandes vor dem 15. 
Februar in zwei Xusfertigungen ($. 28. des 
Normativs) an das Dfficialat einzuſenden. 


Die . Voranſchlaͤe ohä der Ausſchuß 
nah $. 7. nicht‘ —* with, find in der 
eriten Woche de Januats rüfinden. 


$. 10. (©. 9. Ärt. 95.) 

Die Eirchlichen Oberbehoͤrden prüfen. den 
Voranfihlag in. allen. feinen Theilen und, ges 
nehmigen foldhen, wenn fie kein Bedenken da⸗ 
bei finden. Zu Ausgaben, welche nicht nöthig 
ober nuͤtzlich erfcheinen, werden fie ihre Zuftim- 
mung verweigern, und Anſaͤtze, welche zu hoch 


befunden: werden, herabfegen (Normativ 8. 29.). 


Auch find fie ermächtigt, die Summe der Aus⸗ 
gaben alödann zu. erhöhen, wenn die zu gehö« 
tiger und vollftändiger Erfüllung der Verpflidh- 
tungen der Firchlihen Gemeinde erforderlichen 
Summen in den Voranfchlag zu bringen unter⸗ 
laſſen ift, wobei dann bie Vorſchriſt des G. 
29. in Anwendnng kommt. 


Zu. 1 


$. 14: (& & Urt, 96.); 

Der genehmigte, Voranſchlag geht ſodann — an 
an den Kicchenborſtand gue, "welcher das —— 
deſſen Ausfuͤhrung Eiforderice" weiter vorbe⸗ 
veitet oder. verfügt, nachdem et, in fo fern der 


Ausſchuß zugezogen worden, die erfolgte Ge⸗ 


nehmigung durch Anſchlag im Kirchſpiel bekannt 
gemacht hat, auch dem Provifor und dem Pa; 


ſtor eing ‚beglaubigte, Abſchrift. des Voranſchlags 
und, bem SirhfpielörRechnungsführer, was in 
Anſehung der, Kulagen. —— iſt, mit⸗ 


theilt. 
$. 12. (8. : O. A, 91.) 1 
Sobald ber Voranſchlag genehmi tiſt, * and iR 
derſelbe executoriſch und haben alsdan &rin-e —— 
nerungen dagegen in der Regel keine "auffehles 
bende Kruftoot nian am nechlaf mapin- 
hist xbho. nadananl ch mgun 


Moͤn 
reift ER BR Itt. O8.)n 
he Bup Debung, der im Gmuchwiafen Meran; — — 
ſchlage in; Einnahme) gefteftten Voͤſte / bedarf der ** 
Propiſor Feiner, befonbern Hebungsordre. ranſchlage. 
Was: bie: vriauſchlasten nn 
fo ertheilsse at ou: mais 
Vder —E bel ——— 
rechnungsführer Anweiſung zur Auszahlung 
der⸗ von ‚ihmrerhobenen:n Anlagen an ben 
Proviſor des Fonds welcher den Em- 
pfang. in feiner Rechnung in Einnahme 


oe 


ſtellt. Auch Eündigt der Kirchſpielsvogt 
die im Boranfchlag beftimmten Dienftez 

9) die Anmweifungen an den Provifor (Jura⸗ 
ten, Emonitor) zur Auszahlung aber ers 
theilt dee Pfarrer, : welcher. fidy’ hiebei 
an den genehmigten Woranfchlag-: halten 
muß, und nicht, was bei einem Poften 
erfpart worden, auf einen anbern übertras 
gen und verwenden darf. Daher ift aud) 
der Provifor nicht befugt, auf Anweifung 
des Pfarrers ſolche Zahlungen zu leiften, 
welche nicht im Voranſchlage genehmigt find, 
vielmehr follen bei der Rechnungsabnahme 
derartige Ausgaben abgeſetzt und dem 
Rechnungsfuͤhrer zur Laft gelegt werden. 
Nur in wirklichen Nothfaͤllen ift der Pfar— 
rer befugt, über. den Boranfchlag hinaus: 
zugehen und dem Provifor Zahlungsan- 
weiſung zu ertheilenz jedoch hat der Pros 
vifor folche innerhalb’ 14 Tagen bem Amte 
vorzulegen, damit vom: Kitchenvoritande 
die Genehmigung ‚der fo entſtehenden Mehr- 
audgabe auf dem für Veränderungen im 
Voranſchlag im $. 14. ine Wege 
erwirkt werde. 


$. 14. (8. ©. Art. 99.) 
Sn Anfehung nothwendiger Veränderungen 
— ———— des genehmigten Voranſchlags iſt, ſobald die⸗ 


— 1 — 


ſelben eine Vermehrung der Ausgaben veran- 
laffen, eben fo wie bei Aufftellung des Vor— 
anſchlags felbft (F. 6—13.) zu verfahren. 
$. 15. (G. O. Art. 100.) 
Der Voranfhlag muß dem Beigeorbneten Belegen 
des Kicchfpielsvogts und den Ausſchußmaͤnnern ſchiags. 
auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. 


F. 16. (G. O. Art. 101.) 
Vor dem 1. Juli hat der Kirchſpiels- Anfertigung des 
rechnungsfuͤhrer den Betrag der im verfloffenen —— 
Jahre wirklich aufgebrachten Anlagen dem Feder 
Amte anzuzeigen, und wenn eine veranfchlagte 
Summe gar nicht oder nur zum Theil aufge= 


bracht ift, davon die Urſache anzugeben. 
$. 17. (©. O. Art. 199.) 

In Anfehung der. Caffeführung, der Auf: „UT. Red 
ftellung und Abnahme der Rechnungen ift nad) zune um 
$. 30. des Normativs und der Inftruction für Abnahme. 
die Proviforen zu verfahren, unter Anwendung 
folgender Beflimmungen der Gemeindeordnung. 


$. 18. (©. O. Art. 104.) 

Die Gaffencontrolle liege dem Kirchenvor- Caſſencontrolle. 
ftande, namentlid) dem Amtmann ob. Der 
Kirchſpielsvogt führt ein Sournal über die von 
ihm ($. 13. nm. 1.) dem Kirchſpielsrechnungs⸗ 
führer ertheilten Zahlungs = Anweifungen: der 
Pfarrer führt ein Journal über die von ihm 

4 


dem Provifor (dr AI ne2.p,ertheilten Zah: 
lungs⸗ Anweiſnahrenun nennt ne 
„Der, Proniige has jedfs Bientelight,;,eine 
Gaffen = Weberficht, beim, Varſtandegeinzzireichen. 
$. 19. RIO. Aotſccnos.I En 


Hinderniſſe der uni Ergeben Fi Hihverhiffe beine Hebungs- 


Zahlung. 


Ruͤckſtaͤnde. 
unbeibringliche 
Poͤſte. 


geſchaͤft der "Untagenziufshift es Sucht des 
Kirchſpiels ⸗ Rechnungsflihrers ſolche ſoſort zu 
befeitigen, und wenn er ſolches nicht overmag, 
ſo hat derſelbe dem, Ak; danan ndliyeiges zu 
machen, ‚welches, ehtrlämfiänben nach entſcheidet, 
und» noͤthigenfalls hetkcutiviſched Maßregeln ver⸗ 
fuͤgt. A onu Molodrocc sftuchf 


$. W. (GicOlArtu cob NER 


salyfn 


($. 23. des NormalivsJ ertheilt Werden, und 
der. Ausſchuß daruͤbere nur gehört; wenn die 
Subſtanz des Fonds dadurch gemindert wird. 


! 
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oe 17-13.) | 
In Anſehung der Auffeäitähg, Cintieferung, 9, 
u; A Prufung ah" Deciffön det Seöshiigen ift nad) ung Kiki 
en | ee ae de Nor 07 us. 
ji denct. mativs zu vorfahren, qedoch iſt or 


gene |. ) det Termin, hor welchem der Rechnungs- 
suche des führer die Rechnung eingurgichen hat, ſtatt 
font zu a .h Maͤrg Rauffodenn 4. Juli gefebt; 
amnng ddgrmud chin Schlaf ua ums Gm io. 

Mezerzn def dene Faͤllen, nda dem Ausſchuſſe 
ie nnade HF der Voränfchlag’worgelegt wer⸗ 
geln WE u Vermutung dem Aus: 
ot Ihuffe vorgelegt und mit dem Cramis 
uk nationss Prototoll? vor dem, 1: Auguft 
lag Al den Annpbd, den, geiftlihen Güter 
Ch | eingeſandt, desgleichen der Rechnungs⸗ 


RL ſhlaß ‚mit, „Dem becipirten „Mofaten dem 
ieh fi ct Birhfpielgnngte zut Bekanntmachung an 
| den Ausſchuß mitgetheilt werben. Die: 


1 | 
alt, | hi Ne ide; inne Divit.}% agen | etwaige Des 
5 ’ | * en ‚tpalcher barkber. an, das Dffi- 
na cialat berichtet, da dann nach Vorfchrift 
e ; des Rormativs $ 30. ‚weiter verfügt 
is „Di, wur “ 
HG. 2. (G. O. Art. 113.) 
EM ° Das! Otiginal der Rechnung wird in dem Auſbewahrung 


di | 
er — General⸗Kirchenarchiv in Vechta aufbewahrt. der Rechnüns 
Er: | 





| 


Gine Abfchrift davon ift vom Provifor in ein ii, Don 
Rechnungsbuch einzutragen, welches, nebſt den X 
mitgetheilten Notaten, deren Beantwortung und LITE 
den Decifionen in der Pfarr: Regiftratur bleibt, I von 


wo der Provifor davon Einſicht nehmen Fan, 

fo oft er deſſen bedarf. Ä 

$. 23. (8. O. Art. 114.) 
ee" ee HEISE über die Gemeinde zu geiſt- 
Bervilligung und lichen Zwecken Fann nur von dev "Regierung 
Kusfgreibung. oder der Cammer auf Requifition der Commiſ⸗ 
fion des Landeöherrlichen Hoheitsrechts uͤber 
die Catholiſche Kirche ($. 29. des Normativs) 
zur Ausſchreibung beordert werden. Dieſes ſoll 

jedoch nicht anders geſchehen, als wenn: 

1) feſtſteht, daß die Gemeinde zu Beſtrei⸗ 
tung der vorliegende Ausgabe verbunden 
ift, wobei die Vorſchriften deö 8.28 und 
99 zu berücfichtigen find; und 

9) der Ertrag deö Kirchenvermögend Dazu 

nicht beftimmt ift oder nicht hinreicht; 

aud) Ä 

3) nicht etwa vorgefehrieben ift, daß bie in 
Rede ftehende Ausgabe nur durch Ver: 
wendung beflimmter anderer Aufkünfte ges 
deckt werden foll. 


Die Ausfchreibung geſchieht vom Amte 
mittelft Bekanntmachung durch öffentlichen Anz 





a Bi 


x in ein flag, worin des Zweckes und “ber von ben 
nebft'dın kürchlichen Oberbehörden allgemein oder befon- 
fung und ders dazu ertheilten. Genehmigung ($. 10. 14.) 
ueblält, | und der won der Regierung oder bet Gammer 
gen kun, zum Ausfchreibung ertheilten ———— Er⸗ 
| wähnung zu thun ift. 
2 (8. D. Art. 115.) 
au gi Nach jenen Bedingungen ($- 23:n,1.2.3. ran des 
Regierung haben auch der Kirchenvorſtand und Ausſchuß ſtandes ; und Aub- 
« Gomni bei Aufftellung und, Prüfung des Voranſchlags Blsc 
as ibe ($. 6.7. 14.) die Nothwendigkeit und bie 
ormatih Groͤße einer Anlage, ſo wie den Beitragsfuß 


Se in Erwägung zu ziehen, jedoch zugleich dasjeni- 
ge gebührend zu berücjichtigen, was im $. 27 


* und 30 vorgeſchrieben iſt. 

ade | $. 25. (6. 9. Art. 116.) 

—* m Sol eine Kirchen- Anlage ausgefchrieben aaa cl Regi: 
werben, ſo hat der Kirchſpielsvogt das Hebungs- 
Kegiſter, nachdem ihm die dazu erforderlichen 

ei | Materialien, fo weit nöthig, vom Amte mit- 

himeiſt geteilt find, unter Zuziehung des Rechnungs⸗ 


führers anzufertigen und mit dem Ausſchuß 
aß die i durchzugehen. 
ch dr Das Hebungs » Regifter ift dann, mitden - 
inf 9 etwaigen Bemerkungen des Ausſchuſſes zu ber 
bei Ausſchreibung der Anlage ($. 23. legter 
yo Abſatzſ) bekannt gemachten Zeit, acht Tage lang 
m in da W des Kirchſpi 

ohnung bes Kirchſpielsvogts oder an 


ichen Ar 


— — 


einem andern vangemeſſenen vomnAusſchuſſe zu 
beftimmenden Drie zu Einſicht der Beittags⸗ 
pflichtigen nieberzillegen iind nach deren Ab⸗ 
lauf von ihm unl den Erinnerungen des Aus- 
ſchuſſes und der Belteagspflichtigen niebft‘\ets 
waigem eigenen Gutachten an⸗ das Amto einzu⸗ 
ſenden. ade N 


g. 26. ED Art. 17) 

Fortfegung. — Da re Halte Een egen 
das Hebungg "Stift wei Hate" Ali 
ledigen ober zur weiteren Aus ra duszu⸗ 
ſetzen, demgemäß daſſelbe "Unter" Blſugnahme 
auf die Ermaͤchtigung der Regierung oder Cam⸗ 
mer ($. 23. im Anfange F. 10. 149 für exe: 
cutorifch zuierflären und dem Kirchſpielsvogt 
zur Abgabe an!'den Klrchſpielsrechnungsfuͤhre 

zuzufertigen. Nadal dam SID nu pe. 
"Nachdem das Hehringseregifter fir’ exe⸗ 
eutoriſch erklaͤrt iſt "Find fernere Erinkerungen 
gegen daſſelbe für das laufende Rechnungsjahr 
unzulaͤſſig. f s J “ nd ,— Ra 

J 4. A894 li Ba nagh⸗ 58 
$. 27. (G. O. At. 75.— 

v. F irchen⸗ In Anſehung aller‘ Laſten in Beziehung 
Grweiterungauf die kirchliche Gemeinſchaft fol; die Sorge 
a 17401 des Ausſchuſſes wie des Kirchſpielsvogts dahin 
DE des Aus⸗gehen, daß fie gwar gehörig: und’ in der geſetz⸗ 
ji über: lichen oder herkömmlichen Maße, jedoch immer 





ei 


zuſſe u auf berg Ra na druͤcken⸗ 
Raltage⸗ de Weiſe gefragensizbafi,; inſonderheit etwaige 


ven Ab Ungleichpeiten. aufgehoben und ‚49, Zukunft ver⸗ 
| len werdeng rand daffein Anſehung der Ein⸗ 
ne | führpug; neuen Safe ab Erweiterung ber be: 
we | Mebendenasnigngefenlichem Wesfchsiften, beobach⸗ 
ed fct werden. Haan: 

! KB Ft J7.) 


ie ogpfereat PEFRANn sit 5 SÄmyAliann 
ge Pakt Sheet ul, Kap ne) ee 
— dA, 5 tige 8 herbehorde „oder. Bu. ein, Ge⸗ 


My gegen Poßtchiſſhew⸗ Sadtey Ppllepceinem a — neuer 


der a Er cd ra bu 

fir erte + 9% GoDnart. 78. ) jr x 
ielenogt "Sn Anſehung der zu⸗Erfuͤllung der Ver⸗ Sicherung gegen 
naeh ——* des Hirchſpielsn erforderlichen Lei- ram e 


| ungen an Geld und Arbeit, welche in dem 
ee ou ehe Woronchiahe aufgeführt erben, . 
nherung® LER Tr vonnden dgermgltungs Behoͤrden 
nungeſeht seine, denſelhen hᷣherſchrejtengde Perfugung erlaſ⸗ 
> fen werden, ohne zuvor den Ausſchuß darüber 
gehört zu haben, es ſey denn, baf Veſahr auf 
u dem Verguge hafte. 204 2 


Beziehung Anordnungen und — der Ver⸗ 
ie Gong waltungs; Behoͤrdyn welche entweder eine Ueber⸗ 
ges dab ſchreitung ‚des. Voranſchlags nothwendig machen 
ber gef Winden; ader neug Cinrichtungen oder Anlagen 
xch imme in: Beſiehung anf? die Gegenſtaͤnde begioedten, 
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oder welche uͤber den in Zweifel geſtellten Um= 

fang dev Verpflichtung, oder über die Art und 
Weiſe der Ausführung und Leiftung von den 
bisherigen abweichende. Beflimmungen enthalten, 
follen nicht eher vollzogen werden, als bis bie 
Verwaltungs: Behörde verfichert ift, daß ihre 
Verfügung dem Kirchſpielsvogt als vorfigendem 
Mitgliede des Ausſchuſſes, ordnungsmaͤßig be: 
kannt gemacht. und enfweber von dem Ausſchuſſe 
feine Zufriedenheit Damit erklärt „morden, : oder 
die Friſt zur Ginlegung des Recurfes (Regie: 
rung = Bekanntmachung. Dec, 20..1814. Gef, 
Samml. Bd, 2. 9. 4. ©. 74. n abgelaus 
fen ift. 


$. 30. (©. O. Art. 84.) 


Anderung des Der die Kirchfpield- Mitglieder und die 

Beitragsfußes. Auswärtigen Grundbefiger nach den beftehenden 
Gefegen oder dem Herkommen  treffende Theil 
ber Kirchen:Laften, fo wie die Art und. Weife 
der Wertheilung derfelben (Beitragsfuß) kann 
nur durd) freie Vereinbarung der Betheiligten 
unter Genehmigung ber Regierung, oder durch 
ein Gefeg abgeändert‘ werden; mit Vorbehalt 
jedoch der Abftelung von Ungleichheiten in der 
Vertheilung, welche. bei der oberen Behörde 
nad)‘ Maßgabe der EU DEN —— 
zu bewirken — 





Iten Um 
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von den 
enthalten, 
(3 bis di 
daß ihre 
rrſihenden 
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den, ‚O0 
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abgelnik 
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$. 31. (G. D. At. 79—80.) 

Das nah Art. 79: der Gemeinde» Orb: vr. Verwal⸗ 
nung anzufertigende Inventarium des Vermoͤ— — — 
gens und der Berechtigungen und Laften, iin oe 
für Kirchen- Sachen durch die im $. 22. des henlaften, 
Normativs angeordneten Patrimonialbuͤcher auf: d en u 
geftelt werden; woraus, was die Berechtigune 
gen und Leiftungen der Gemeinde betrifft, aus: 
zugsweiſe für den Ausſchuß zu entnehmen ift; 
indeffen “"bfeibt demſelben unbenommen, auch 
ſchon vorher hierüber) / namentlich über die 
Dienfte unter Mitwirkung des Kirchenvorſtan⸗ 


des nach Art. 80. ein Regiſter anzufertigen. 


$. 32. (©. O. Art. 81.) 

Verpachtungen follen in der Regel öffent: Deffentliche Ver⸗ 
lich, und nicht auf zu kurze Zeit, anden Meift: es 
bietenden geſchehen. 

Wenn Arbeiten und Bieferungen nicht durch 
bie Pflichtigen felbft geleiftet werden, vielmehr 
vom Ausichuffe eine. Ausdingung rathſam ge- 
funden wird, fo fol diefe in der Regel öffent 
lid) an den Mindeitfordernden gefchehen. 

Beträgt der Gegenſtand folcher Ausdin- 


. gungen wahrſcheinlich 25 Rthlr., ſo ſoll ein 


Anſchlag von. Sachverſtaͤndigen zum Grunde ge- 
legt werden; und. wenn, der Gegenfland 50 


Kehle, überfteigt, fo follen Beſtick und Koften- 


Anſchlag dem Biſchoͤflichen Dfficialate zur Ge: 


Ausnahme. 
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nehmigung wingtſandt werdem in ſo ſern ſolches 
nicht ſchom Wein Eihfendung! spass: Voranſchlags 
geichehenchflit ur iii U .D Sad iR u! 

1 DER Berplichlung niber chen Kiechen und 
andern geiftlichen Fonds gehörigen Zehnten ge— 
ſchieht zinpheesMegalinmita Genehmigung des 
Birchöflichen OfficinJask:und hemAulbe.ber 
en een 


rt 34 no Ki) — w er 


in — Peine r u Ka e, mit au so und 


in —— Pa BR — n, ‚wenn 


nicht das Bil Klon vialo of. und der An- 
wald der geiftl lichen, liter — finden y da⸗ 
mit den Kirhendorftanb du bean fteägen. | 
| Ausdingungen, {0 vie die Abnahme von 
Arbeiten, , deren wahrſcheinlicher Betrag 100 
Kehle. überfteigt, find” vom " Kickhendorftand 
vorzunehmen , andere Hi Htobiſor und zwar. 
in’ Gegenwart ! des Kit öpte og ui eini⸗ 


Mitglieder des Ausſchuffie ſofern derſelbe 
zugezogen, werden muß S- 7505 
In 9 33. (8.9, Art. 82.) 5 

Es kann von dieſen Vorſchriften 32. 

aus erheblichen Gruͤnden ;pan bem. Dfficialate 
eine Ausnahme. geſtattet werden. 


Ginſichtlich/ der Mothwendigbeit aeinrs / din: 
ſchlags von, Sachverſtaͤndigen ſteht dieſe Be⸗ 
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ne BE: 
fugniß und) chem Kirchonvorſtauhen zu,omgnn: ber 
Gegenſtand nicht uͤher 51 Rihloo Wbetraͤt. hin 
Im Falle des $. 7. iſt zu ſoſchen Muss 


nahmen die Zuſtimmung des Aus ſchuſſes erfor⸗ 
berlichinbse uspisädep Schaf wachniinn , 


Auch iſt eine oͤffentliche Ausdingung an den 


Mindeſtforbernden Abechaupe micht ĩerforderlich 
bei allen Arbelteno welcho entweder? chi 
* 9 — ii Ha nn —— volausſehen, 


aulsetfehener Sachver⸗ 
a ige eh = Y ‚Sigerpäit” gewaͤhrt 


Ba —* ing H "Falle des 8.7, 


yom ne 
9 Mi € Sig 'ge funden ift; oder 


a) imegen beingenber. Bere beym, Verzuge 

yi „uf der, Stelle gemadt werben müffen; 

NY „endlich, 

ga IDegen Unerheblichkit des Gegenftandes — 
‚wenn deiſelbe nicht mehr als 10 Rthlr. 
... beträgt — eine Ausdingung unzwedmäßig 
aſhanen laſſen. 


$. 34. 8. Ol Art 83.) 
Die Bufchlags-Ertheilung bebarf bei alfen 
Verpachtungen mb bei · Ausdingungen, wenn 
die Summe“25 Rthlr. uͤberſteigt, der Geneh⸗ 


migung des Kirchſpiels⸗Vorſtandes und bei 


Verpachtungen won Fohnten von Grundſtuͤcken 
auf längere Zelt als ein Sahr,- und bei Aus⸗ 


Genehmigung, 
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verdingungen, wenn die ‚Summe 50. Rthlr. 
uͤberſteigt, iſt vom Kirchenvorſtande auch Die 
Genehmigung des Biſchoͤflichen Officialats und 
des Anwaldes der geiſtlichen Guͤter zu ſuchen; 
ausgenommen: 
4) im Falle des F. 33. n. 2.; 
2) wenn bei Ausverdingungen die Forderung 
unter dem genehmigten Anſchlage bleibt; 
3) wenn bei Verpachtungen das "Gebot den 
bisherigen Heuerpreis erreicht. Ä 


$. 35. (©. O. Art. 85.) 


Vertheilung ber Einkünfte, Ausgaben und Laften, welche 
a a mehreren Kirchfpielen  gemeinfchaftlich zuftehen 
en Sinsund obliegen, follen, wo es mur immer zweck— 
und Laſten mäßig gefchehen Tann, unter Leitung der geift: 
lichen oberen Behörden zwiſchen den. betheilig- 
ten Kirchipielen auseinander geleert und unter 


diefelben vertheilt werden. 


$. 36. (G. O. Art. 86.) 
Vertheilung Größere nur in langen Zwifchenräumen 
5 . wiederkehrende Ausgaben follen ſo viel möglich 
auf die Zwiſchenzeit vertheilt werden. 


$. 37. G. O. Art. 87.) 


Beräußerung Veräußerung von Grundvermögen, Auf 
mögen, Kufnap, nahme von Gapitalien zu Laften eines Kirch 
ee Ganı. ſpiels und Verwendung von Activ-Gapitalien, 
talien, in fo weit foldye überall verwandt werden duͤr⸗ 


— — 


fen zu Zwecken der Kirchengemeinde, ſollen nur 
nad) Vernehmung des Ausſchuſſes, mit Geneh: 
migung. der geiftlichen oberen Behörden ($. 23. 
des Normativs) gefchehen. -Bei Anleihen muß 
allemal vorher beftimmt feyn, wie und in wel⸗ 
hen Zerminen die Schuld: getilgt werden foll. 


6. 38.°(8, D, Art. 88.) 

Fuhren und Handdienſte in Kirchen An: Kircfpiel: 
gelegenheiten werden ‚wenn nicht etwas Andes — 
res geſetzlich beftimmt ; ober hergebracht ift, der 
Reihe nach) von ben ‚dazu verpflichteten gelei- 
ftet. —— | u 
| -& 39. (©. D. Art. 89.) 
Zur. Proceßführung für die Fonds bes Proteßfuͤhrung. 
dürfen die Verwalter derſelben ( Proviforen, 
Emonitoren, Juraten), ald Kläger oder als 
Beklagte, nicht der Zuflimmung des Ausfchuf: 
ſes; als Anwald kann für. fie nur der ange: 
fielte Adyocatus piarum causarum, oder ein 
von diefem fubftituirter Gerichtsanwald auftre⸗ 
ten: jener durch fein Amt, dieſer durch ‚den 
Auftrag deſſelben, zum Proceß ligitimirt. 

Eine Gemeinde kann, in ihrer Quali- 
tät als Firchlicde Gemeinde, verbindlicher Weiſe 
einen Proceß als ‚Kläger nur beginnen mit Zu: 
fiimmung des Ausſchuſſes und Vorwiſſen der 
Commiſſion des Landesherrl. Juris circa sacra, 
Das Verfahren bei Anſtellung einer Klage wi: 
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der eine Kirkfehgehilinderrikhtet fich nach ben 
beſtahenden Vorſchriften, „Regierung Bekannt⸗ 

2 machungis ne Geſetz Samml. 

BB Rund, mit derlbaͤnderung, 

daß, Allas was darian der Caumer vorgeſchrie 

ben iſt, den genannten Fprgmiſſtan vblegt, und: 

daß ham Chiara nach Ablauf warnen 

chem vomTage des Suͤhneverſuchs, diemlus⸗ 
fertigungi re Suhnenratocoſlengua Betpetung 

des Reshtegangad nichkimerneigenk werden darf. 
Der Alxognluis ; piarum Guxaxum iſt raue 

ſolche Proceſſe, oun⸗ facziltate substätuendi, zu 
führen; vermögen ſeines Amtes in dar. Regel 

verbunden ‚und, ‚berechtigt zvorbehaͤltlich der von 

der Sommiffion auf feinen zoder; des Ausſt chufs 

ſes Antrag ‚zw: ertheilenden Erlaubniß, einen 

anderen Anmald: anzunehmen · si 
an 13656 Nol h. init 

B. Anwen: Vorſtehende Beſtimmungen find auch auf, 
— Schulſachen, ſowohl der Kirchſpiels- als der 
Vorfchriften Nebenſchulachten (GI: n. 6. des Normativs) 
auf Schulfa⸗ anzuwenden, jedoch behalten die letztern ihre 
a. befonderen Ausſchuͤſſe nach der bisherigen Eins 
richtung; ber Kicchfpieldvogt tritt dem Schule 

vorftande ders Nebenſchulachtennicht bei," hund 

alles was ihm beſonders auferlegt iſt/wird 
vom Schulvroſtande beſergt/borbehuͤltlich ber 
Antraͤge der Mebenſchulacht saufieihle neue Bone; 
ſtteituirung nah Art. A89. mi ade 0 a 


\ 
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ee a 
Dt. vote ent. Aenderung 
der Prodiſornte und äradfehäften gindetin hen in ber rt ber 
Catholiſchen itehſplalen 1 Anſchunt dẽr — 
waltuntz oder Fonde Deb Kechen Anh damit ver⸗ 
bundenen a aD ER ſtutt. Im 
Anſchung der Vermoͤgeis⸗ Vetwaltung der Schu⸗ 
len kann Aber dle⸗ nn ÜE 126. der Gemeinde⸗ 
ordnungaͤgedeutolto wetaͤtſoethe SE FR Ich tung. in 
Ankloggebracht hiuucho ee er 
Biſchoflichen Officiatatsundi der eRandeshkrriiT 
hen Cbmiſſtonn auch lvie Beruthung uuid Be⸗ 
ſchlußnahmed uͤber diett Verwultung desSchul⸗ 
fonds ben? Ausſchuſſeh dergeſtalttuntergeben 
werden dB deſſen Zügen dauch beym Vor⸗ 
anſchlage und det Rechnungsablegung Ari w., 
ohne die in Anſehuntz der Mrchenfonds hemach⸗ 
ten Beſchraͤnkungen, in dallen Fällen noͤthig 
wirbl burn dit grund sanadaitrat 


sd Sn zÄlaigkbur sd Idantot ‚mocbi't 
ER ) hnmhiny” 
dt Id A rnded Kader mem. 
mid mgidäid gg gapı DIN VE BIT 
BD I niaa * ern 
Abaͤnderungen diches Regulattvd, Bleiben in Eiufiemn 
Gemaͤßheit dei Autı1 25, Abf. Bier Gemein⸗ 
deordnung vorbehalteng mibi zwar auch vhr Ab⸗ 
lauf des gur Reviſion der Gemeindeordnung be⸗ 
ſtimmten dreijaͤhrigen Zeitraums. . 


a ER 


$. 43. 

sn Bis zum 30. April 1834 wird die Ver- 

en bes erten Walfung ganz auf die bisherige Weiſe fortge= 

R; vᷣnungejab· führt, und fodann die Rechnung für die Zeit 
vom Aften Sanuar bis 30. April 1834 der 
Rechnung für das Jahr 1833 angehängt, das 
her die den Zeitraum diefer fehszehn Monate 
befaffende Rechnung erſt am 1. Juli 1834. 
einzureichen iſt. 





Dldenburg den 1. Auguft 1833. 


Gommiffion zu Wahrnehmung des Landes: 
herrlichen KHoheitörechts über die Roͤmiſch-Ca⸗ 
tholifche Kirche, 

Runde 





| Shema. 
Kirchen: Gemeinde N.N. 


Voranſchlag 
für das Rechnungs-Jahr 
vom 1. May 18... bis 30. April 18. . 














Beilagen] IL Einnahme, 
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} a a Er 





Gewi ſſe Ein na hm e 
a) ſtaͤndige. 

1. Grundrente (Canon, Re: 

cognition, Grundzind u, dgl.) 


b) unftändige, 


Rechnung vom Jahre 18... 
anliegenden Verheuerungs⸗ 
protocold -. . 2 0. 
A, Naturallieferungen . . 


Muthmaßliche Einnahme. 


5. Gaffebeftand . . . . 
6. Receßgelder . ... 
‘17. Zür verheuerte und ver: 
kaufte Kicchen= und Grab: 
fllen . 2 2 2. 
9, Snögemen . . . . 












4%. Zinfen von "auöftehenden] 
Gapitlin . . Hi ade 


3. Pachtgelder laut des der ’ 


Bemerkungen. 


ihren az 
RE. greWas nach $. 5. 


n, 3. über et⸗ 


werden, 


Beilagen. IL Ausgabe | Gour. | Bemerkungen. - 
Gewiffe Ausgaben 


1. Salarien- und Subfidien- 
gelber . » ii u 
2. Koften des Gotteodienſtes 
3. Bau- und Reparaturkoſten 
a) laufende Ausgaben. 
A.B.u.C.| b) laut des anliegenden Be: 
fihfigungs = Protocols, 
Kiffes, und Beſticks nebft 
Koften- Anfhlag » - 
0) ruͤckſtaͤndige für ka 
Bauten. » . 
4. Adminiſtrationskoſten . 
5. Herrſchaftliche Gefälle und 
andere öffentliche Abgaben 
6. Binfen von angeliehenen 
Gapitalin. .. ; 
7. Abzutragende Capitalien 
nebft Zinfen . ; 
8. Viſitationskoſten. 





Muthmaßliche Ausgaben. 


9, Vorſchuß ... 
10. Fuͤr unorhergefehene Zaͤlle 


Summa... 





; III, Deckungsmittel 





e ⸗ our. * 
fuͤr das — der Einahme. e EEG 


RAt,ı gr. 
1. 1 Anthehechende Beytraͤge 
2. An hide Gapitalien 


r f 
ii 4 
! 


Bilance 
der Ausgabe gegen bie 
Einnahme 
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Summe der Ausgabe .. 
Summe der Einnahme. . 


’ 
nn 
. 


Zu dedende Summe . 
Defrag der Deckungsmittel 


Iſt Ueberſchuß 





den 418. 
Der Kirchen: (Schul) Vorftand 


Amtmann, Paſtor. Proviſor. 


5 * 
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4) Landesherrliche Verordnung vom 
18. December 1833, publ. den 14. 
Januar 1834. 


Wir Paul Friedrich Auguſt, von 
Gottes Gnaden ꝛc. ꝛc. 


Betreſſend Finden Uns bewogen, fuͤr das Herzogthum Ol⸗ 
ge > denburg mit Einſchluß der Erbherrfchaft Jever, 


San * ber in Beziehung auf das beym Beſuche oͤffentlicher 
— Schulen zu entrichtende Schulgeld zu verordnen: 


$. 1. 

‚Wo in einer Schulacht, eine öffentliche 
Schule proteftantifcher neben einer Öffentlichen 
Schule catholifcher Gonfeffion, — eine ‚öffent 
liche Schule catholifcher Confeffion neben einer 
öffentlichen Schule proteftantifcher, — beftehet, 
oder Tünftig neu eingerichtet wird, da ‘ft Fein 
Schullehrer von den feine Schule nicht befu- 
chenden Kindern der andern Confeſſion Schul: 
geld zu verlangen berechigt. 


2. 

Mo in einer Schulacht fi) nur eine öf- 
fentlihe Schule der einen Confeſſion befindet, 
da ift der Lehrer derfelben von den feine Schu= 
Ve nicht befuchenden Kindern, der andern Con⸗ 
feffion Schulgeld zu verlangen nicht berechtigt, 
wenn folhe Kinder entweder außerhalb ber 
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Schulacht eine Schule ihrer Confeffion befuchen, 
Oder genuͤgenden Privatunterricht erhalten. 

Die Eltern oder Vormuͤnder diefer Kin- 
der find verpflichtet, bei dem Pfarrer ihrer 
Schulacht Halbjährig, um Dftern und Michae- 
lis, nachzuweiſen, daß die Kinder eine Schule 
ihrer Gonfeffion wirklich befuchen oder genügens 
den Privatunterricht erhalten: widrigenfalld das 
Schulgeld für diefelben zu bezahlen ift. 


$. 3. 

Kann indeffen ein bei Publication diefer 
Verordnung ſchon angeftellter Schullehrer ein 
Herkommen nachweifen, wonad in der Schul: 
acht, bei welcher er jetzt angeftellt ift, auch 
für die feine Schule nicht befuchenden Kinder, 
ſelbſt wenn fie eine Öffentliche Schule ihrer Con⸗ 
feffion befuchen vder genügenden Privatunter- 
richt erhalten, dad Schulgeld an ihn entrichtet 
werden mußte, jo bat es für die Dauer der 
Dienftzeit des jegigen Schullehrers bei diefem 
Herlommen fein Beenden, und es kommen 
die Beilimmungen des $. 1. und 2. erſt dan 
zur Anwendung, wenn der jet angeftellte 
Schullehrer von diefem Amte abgehet. 

$. 4. 

Das bisher in einigen proteflantifchen 
Kirchſpielen beftandene Herkommen, wonad) 
die Einwohner auch für diejenigen ihrer ſchul— 


— 7.— 


pflihtigen Kinder, welche außerhalb der Schul- 

acht fih aufhalten, Schulgeld an den Lehrer 

ihres Wohnorts bezahlen — wird aufge⸗ 

hoben. —— 
Dieſe Beſtimmung kommt tb eeſt nach 

dem Abgange der in folhen Kirchfpielen jegt 

ſchon angeftellten Schullehrer zur "Anwendung. 
Urkundlich Unferer ꝛc. 


5) Cammer-Bekanntmachung vom 
7. Januar, publ. den 11. Januar 
1834. 


Wegen der Mit Bezugnahme auf die Vorſchriften der 
Grengolftätten.gg, 5, und 8. ber Befonntmadung der Cam: 
mer vom 16. Auguft v. S., betreffend die Ein— 
führung von Eontrolle: Maßregeln für Einrich⸗ 
tung des Gränzzoll und der Accife, wird hie: 
durch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß die 
Ein: und Ausfuhr accisbarer Waaren aud) 
über die Gränzzollftätten: 


41) zu Altenefch, (Umts Berne) 

2) zu Weferdeih, (Amts Berne) 

3) zu Dreifielen, (Amts Berne) 

4) zu DBleren, (Amts Abbehaufen) 

5) zu Burhaverfiel, (Amts Burhave) 
6) zu Fedderwarderfiel, (Amts Burhave) 
7) zu Rüftringerfiel, (Amts ever) 

8) zu Hengftforde, (Amts Wefterftede) 
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9) zu Goldenftebt, (Amts Vechta) 
10) zu Neuenkirchen, (Amts Damme) 
11) zu Biſchofsbruͤcke, (Umts Cloppenburg) 
412) zu Scarrel, (Amts Friefoythe) 
bis weiter geftattet ift. 


6) Regierungs-Befanntmahung vom 
10. Januar, publ, den 15. Sanuar 
1834. 
Da nad einem Beſchluß der Bundes: Betrefiend Ders 


rt Zeit⸗ 
Berfammlung die von der Großherzoglic Heſ— (rien, „neues 


fifhen Regierung unterdrüdten Zeitfchriften: ptatt” und „Xe: 
„Neues Heſſiches Volksblatt" und „Beobachter eg 
in Heſſen bei Rhein“ in. allen Staaten des 
deutſchen Bundes unterfagt find, aud deren 
Redactoren binnen den naͤchſten fünf Sahren 
bey Herausgabe ähnlicher Zeitfchriften nicht zu= 
gelafjen ‚werden follen; fo wird auf Hoͤchſten 
Befehl diefer Bundesbeſchluß hiedurch oͤffentlich 
bekannt gemacht, und werden alle Behoͤrden des 
Landes angewieſen, auf deſſen Befolgung ſtrenge 


zu achten. 


7) Regierungs— OTTO TER vom. 
15. Sanuar, publ, den 18. Januar 
1834. 


Nachdem durch die Landesherrliche Ver: Betr, Kufnaßme 
ordnung, vom 12. Aug. v. J. über die Ber: — 


ei IE: za 


faffung und WVerwaltung der Stadt Oldenburg, 
bie zwiſchen mi Stadt⸗ und Landamt Olden⸗ 
burg, bisher heſtandenen ſtreitigen und ungewiſ⸗ 
fen: Jurisdictions-⸗Verhaͤltniſſe regulirt worden ; 
ſo mird mit: Höchfter Genehmigung Sr. Koͤ⸗ 
niglihen „Hoheit des Großherzogs, die dem Lanz 
deöherzlichen Amte Oldenburg durch die Regie: 
rungs⸗Bekgnntmachung vom 25. Novbr. (1. 
Decbr. }ARQdmisertheilte,Befugniß, auch in den 
denoftaͤdtiſchen Jurisdietivn unterworfenen Haͤu⸗ 
ſexneund Grundſtuͤchen Aete ffreywilliger Gerichts⸗ 
barkeit aufzunehmen, monde: O. d. M:-als 
dem unge „der ‚Einführung: ber neuen Stadt: 
ordnung an, anf-idie: Amtsmohnung des Lan- 
beöherrlichen Beamten, und, deren Pertinentien 
hiedurch Befaplänge "nn 


tut pnitnl 939 dm DEa je 
nad Amunıscun BE And af ner“ 
8) Behan nfma Dung uber NN eg! erung 
und Juſtize Canzlei pom A6. Jan., 
"Pabkien anuar 18 34. 
, Aä ., 
— BO Bltehniing ‚ber Inſinuationsge⸗ 
——— ei BO en 
— buůͤhrbningetlchtlichen und adminifttativen Anz . 


bühren in ge: gelegenheiten von ben Aemtern bisher auf ſehr 


— verſchiedene Weiſe geſchehen iſt, und es noth⸗ 
Angelegenheiten. wendig, xxſcheint, daß in dieſer Beziehung kuͤnf⸗ 
eig ein gleichfoͤrmiges Verfahren; unter Ver— 
meldung; aller überfläffigen Koſten, beobachtet 


werde „fo, finden ſich die Regierung: und. die 


Per 4 d 
‚ 3 »iı4 — 
#8 2 
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worden; 
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Zuftiz Ganzley veranlaßt, über dieſen Gegen⸗ 
ftand folgende allgemeine Beftimmungen zu er- 
laffen, deren genaue Befolgung : fammtlichen 
Aemtern zur Pflicht gemacht wird, — Im Al: 
gemeinen haben, die Aemter fich zu bemühen, 
die Infinuationen dadurch zu vermeiden, daß 
den Parteyen fo ‚viel thunlich die getroffene 
Verfügung mündlich bekannt gemacht wird. 
Dies gilt befonders bey der Anbringung von 
Klagen und fonftigen Anträgen, in deren Folge 
Zermine angefegt werden. Hier ift, wenn ſolche 
mündlid) erfolgen, dem Ertrahenten oder deffen 
Bevollmächtigten der Termin in der Kegel fo= 
fort mündlich befannt zu machen. 


Iſt dies aber befonderer Umſtaͤnde halber 
nicht thunlic), oder ward der Antrag fchrifte 
lid) gemacht, fo daß der anberaumte Termin 
nothwendig dem Grtrahenten oder deſſen Be— 
vollmächtigten durch Abgabe des Duplicats des 
Snfinuations= Documents notificirt werden muß, 
jo begleicht dem die Abgabe beforgenden Amts: 
Unterofficial biefür die Snfinuations:Gebühr. 


Wenn jedoch auf einen mündlich geftellten 
Antrag ein unbedingtes Mandat erlaffen wird, 
jo ift in der Regel dem Ertrahenten oder def- 
fen Bevollmächtigten ſogleich ein Zeitpunct zu 
beftimmen, mann er in Ermanglung der Bes 
folgung des Mandats von Seiten des Bellag- 


u a: 


ten ;) beim Amtequann welches das Ouplicat des 
Snfrimationd: Documents in dieſem Falle ab⸗ 
zugeben iſt, die Execution unter Bezugnah⸗ 
me aufıdiedieteh nachſuchen koͤnne. Iſt aber 
aus ingends einem Grunde dieſe mündliche Bes 
kanntmachung an den Ertrahenten: nicht thun= 


lic). was jedoch meiſtens nur dann der Hal, 


ſeyn kann, wenn Letzterer oder deſſen Bevoll⸗ 
mächtigten. bad Warndatwicht mundche noche 
ſucht, und muß daher das Duplicat des Inſi— 
nuatious⸗ Docunents dem Extrahenten zugeſtellt 
werden, jo: iſt dem dieſe Zuſtellung beſchaffen⸗ 
den. Amts. Unteroffigigl dafür „die. Acmanes. 
Gebuͤhr zu entrichten. 


In den Faͤllen, wo mehrere — 
ten ſind, wird das mt foldye im erften , vor: 
kommenden Termin veranlaſſen, ſich daruͤber zu 
vereinigen, daß die Inſinuation der amtlichen 
Verfügungen, nur, an einen von ihnen geſchehe. 


Dagegen iſt Es Wwoͤllig unzulaͤfſig, daß die 
Ausfertigungen der. Urkunden den Parteyen von 
den Aemtern inſinuirt werden, wie ſolches in 
einem vorgekommenen Fall bemerkt worden iſt; 
dergleichen Inſinuationen koͤnnen vielmehr nur 


dann: ‚Statt finden „wenn. Awe ausdruͤcklich 


darum. gebeten wird. 
Endlich »finds ſtatt dew«. —— foͤrmli⸗ 
chen Subſidialſchreiben der Aemter unter einan⸗ 
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| Dan, 
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Gr 
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pficat d der zur Bewirkung der Inſinuationdn tan Ein⸗ 
solle, job gefeflene önes>imdern' einheimiſchen Anitsdiſtriets 
Zezugnale finftig:die an’bas betreffende Amt gu richten⸗ 
ae den Requifitionen auf das! Bnfikuationsbocu: ' 
liche de ment felbft zu ſetzen, und daft dien in der 
ae u Amtöfportelntare unter I. 20. und AlkrD. 49. 
den dal erwähnten Gebühren in Gemaͤßheit einer des⸗ 
v, Benolk fälligen Höchften Genehmigung vom 8314. Sen 
fihznade vor, dahrs nicht weiten zud berechnen nghh 
des Juſ⸗ lau and lad um dr 6* 
auge 9) Dekanat a cha wged ern bemerken 
heſhaffn⸗ mensgnppecttondini Jover vd moa70. 
innen | Sehen pad. Va 
j 1834. MKRIND NA 3 Ä 
tieonlß BE zur Erhaltung der, DOrdnung bey Weereffend 
‚fen, WE ‚dem — Minen uber die Armenfonds und —— 
darüber ſ die Kirchſpiels⸗ Armen-Caffen durchaus‘ nothwen und Kirdfpiels: 
antlchen dig daB alle Forbelüngen an biefelben vor — 
‚geld dem Abſchlaß einer” ern Jahres Rechnung an⸗ 
ah gemeldet und: berichtigt / werden, fo. mich mit 
= von Landesherrlicher Genehmigung hiedurch belanut 
Ahs un gemadpbiot si ‚madnur Inlnaı —D 
Me en; veder der anlelne Kirchſpielt⸗ Armen 
ae uu Caſſe oder⸗ a’'kihen "Armenfonds- aus Liefe⸗ 
ri | rungen she ins ändern Gründen’ Anſpruͤche 
auf Geldzahlungen, welche micht uls Unter⸗ 
för ſtuͤzungen anzuſeheno find,! machen will, feine 


ia » Forderung vor Dem Ablaufı des: erſten Mo: 
w 


PR.) 


nats nad) abgelaufenem Rechnungsjahr, bei — 
dem: Hebungs fuͤhrenden Juraten Provbiſor, 1 ter G 
oder. Rechnungsfuͤhrer "abzugeben; und wo es | fat 
einer Rechnung bedarf j’ Idiefe einzureichen, 4 Mit wi 
widrigenfalls aber zu gewuͤrtigen hat, daß 1 Ren 


wegen Verfpätund der Beyforderung "außer n Oi 
dem Verluſte des Anſpruchs“ auf Vorzüge: Some, 
zinfen ⸗fuͤr den erſten Monat nah Ab⸗ wi, & 


laufitdagis Rechnungsjahrsnin awelchenndie ap 
‚+ Korberüng entſtunden naſt /NXh tun FÜ Protent, — 2— 


und firnjeden folgenden Monat zwey Pro⸗ a Renalı 
cent: von der Borderung werden abgezogen RA 
We es | Eye 
Bei⸗den ſaͤmmtlichen Herren + Caffen der Mg 
Grbherrfchaft Sever, läuft das Rechnungs⸗ Ten 


vom 4. May bis 30. April. Es werden 
mithin künftig für jede nach dem 31. May 


bei den Proviforen, Juraten und Rechnungss Ahle de 
führern der Armen = Caflen angemeldete For— I gi 
derung. fünf Procent und für jeden fernen Ref, 
‚Monat zwey Procent abgezogen werden. Sean 

410) Landesherrlihe Verordnung vom m 
23. Dec. 1833, publ. den 22. Jan. h ji 
183... Kopf 
Wir Paul Friedrich Auguft, von a; 
Gottes Gnaden ꝛc. ꝛc. Sie 

Ä Thun Eund hiemit: Mi 
haft ee Da in der Verordnung vom 30. Decem: N, 


unter Cheleuten. ) de 


jahr, bi 
Probier, 
id wo t̃ 
uteichen 


> gptota, 
yey Pit 
—* 


aſen det 


cchaune⸗ 
z werden 
31. Rt 
echnung⸗ 
dele dol⸗ 
n ferne 


erde 
RL 


f yon 


, Dem 


- 1 — 


ber 1754 wodurch der Fi Effert der Gemein⸗ 
ſchaft der Güter unter den Ehegatten fuͤr die 
Grafſchaften Oldenburg und Delmenhorſt naͤher 
beſtimmt wird“ der privilegirte Gerichtsſtand 
als Merkmal fuͤr die Anwendung des getrenn⸗ 
ten Guͤterverhaͤltniſſes des fg. gemeinen Rechts 
angenommen, dieſer aber nach der Verordnung 
vom 45. September: 1814, ‚mit wenigen: Aus⸗ 
nahmen aicht weiten; Btatt findet undınunmehr 
aud) durch bie Vergrdnung üben: die-Berfaffüng 
und: Verwaltung, der Stadt; Oldenburg‘. nom 


42. Auguſt 1833. die '. Gerichtsbarkeit des 


Stadtgerichts an das Landgericht in Oldenburg 
übergegangen. iſt fo haben Wir — feſt⸗ 
uſchen noͤthig — —* 


gen. 

unter der Re des r ge gemeinen geahts, 
wonach die Eheleute in getrennten Gütern (Do⸗ 
talverhaͤltniſſen) leben, ſtehen die Perſonen aus 
nachbenannten Staͤnden, an welchen Orten in⸗ 
nerhalb der alten Grenzen des Herzogthums, 
wie ſolche bis: zum: Jahre 1803. — ſie 
ihren Wohnſitz haben / mögen: :; 


1) alle im unmittelbaren Landesherrlichen 
Givil»Staatödienfte angeſtellte Perfonen, 
imgleichen die Graͤflich Bentinkſchen Ci⸗ 
vilbediente in der Herrſchaft Varel; 

A alle bei Hofe angeſtellten Perſonen; 


— NE — 
yes are des Btebigtäihtes, 
Di ee Okganiſten und Küfter 2 
Hy Aerzte⸗ Wundaͤrzte und Advocaten; 


5 Sfficiert in und Hilitair-Perfonen, von Offi⸗ 
u gier. ang; 


y 
9, Pit aus ben m 5 — 


BR Leni d Anpull LE ınod guun 
ei her-privifgipfe Gericht: 
ſtgnd ausnahmsweiſe ‚schalten ib 3 und des 
| : Be —* a: CH s >. 
ed ach 82. ß 


ai Sie An er —9— it kuͤnftig das 
vage eheliche Shtetper a ß, wie ſolches 
nach der Verotdhüng bom 30, December 1751. 
in Koch, geh, Diftricte Statt findet, wo die 
ep ten erſten Wohnſit nehmen. 


. Wlitaiepesfonen r mit Ausnahme, der im 
$. 4. unter 5 bezeichneten; welche ſich waͤhrend 
ihrer Dienſtzeit verheyrathen, treten in das ehe⸗ 


liche Güterverhältniß, welches durch den Wohn: 


fig: insbemmRicthfpiele beſtimmt un deſſen 
nn a find, 


ae $. 3. Ä 
‚In Beziehung auf den Diftrict der Stadt 
Dldenburg und deſſen ehemaligen und jebigen 
Umfang wird die in der Verordnung vom 30, 


— 


— 
tar beim 


| die im 


4 Milk 
eh 
in Ir, 
1. gb 
Me 
Met 
ı me 
1 


— 79 — 


Dacamber 46 Mn ynthaltene Vorſchrift dahin ge⸗ 
nauer beſtimmta daß als Regel ammehmen ift: 
1) die im, Stadtrecht. (Barpz Const. P. VI. 
n. 117 .) ‚beichriebeng,cheliche Gütergemein- 
rn Für alle Perjonen,. weſche in der 

Stadt ober einer Vorſtadt (mad der 

Hon Fraͤnzbeſtihſtauſg img. 9. we Verord⸗ 
nung vom 12. Auguſt 1833.) hten Wohn⸗ 
amp —— — im 
„a — eo ätkiähten; 
2) die in der Hausdodt Os * her⸗ 
gebrachte ſ. g. „nie Bbräuchliche Guͤterge⸗ 
r meinihaft. für. ‚ale. Bewohner, des Stadt⸗ 
gebiet (nad), der, Begrenzung derſelben 
im Art. 4. der ‚Verordnung, vom 12. Au: 
guft 1833.) und des vom dem ehemali- 
gen Stadtgebiete an das ‚Amt, Olbenburg 
abgetretenen Theils; jedoch mit Ausnah- 
me der im $. 1! ——— 
genannten derſcan 220 * allge 

da wlae Te, u Igilmaic ; 

F. 4. my? 8* 

In allen dieſen Berhättnifen, sich: das 
eheliche Guͤterrecht, im $. Asrdurd) den Stand, 
welchen der Mann zur Zeit der Trauung hat— 
te: im $. 2. und 3. durch den Ort, wo bie 
Eheleute nad) vollzogener Heyrath, "ihren erften 
Wohnſitz nehmen, begründet, und durch nach- 
berige Aufgebung des Standes, oder Wohnort: 


tes, nicht verändert. (Lebteres mit der Be— 
— im 8. 7.) 


$. 5. 

Es bleibt den Verlobten und Chegatten 
indeffen unbenommen, fowohl vor als nad) ge— 
fchloffener Ehe, vertragsmäßig ein anderes zu 
beftimmen, ald die vorftehenden Regeln mit 
fi) bringen, fo weit nicht fonftige verbietende 
Vorſchriften entgegen flehen. 


$. 6. 

Wenn aber vertragsmäßig die nach ber 
gefeglichen Regel eintretende Gemeinſchaft der. 
Schulden unter Eheleuten aufgehoben ober ein= 
gelhränft wird, fo kann ſolche Beftimmung ſpaͤ— 
teren Gläubigern erſt dann entgegengefegt wer- 
den, nachdem 

4) der Vertrag bey dem Amte des Wohn: 
ortes (in Oldenburg bey dem Stadt:Ma- 
giftrate) errichtet pder probucirt, fodann 

2) von demfelben folhe Beſtimmung in den 

Öffentlichen Anzeigen befannt gemacht ift, 

und 8Tage a dato, des Blattes, worin 
fie aufgenommen, abgelaufen find. 

— FEB? 

Verlegt kuͤnftig ein — Bam, 
welcher ‚mit»feiner Ehefrau, geſetzlich oder ver- 
tragsmaͤßig, nicht in Gemeinfhaft der Schul: 
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den flehet, und, ‚Helle nichf, ans ben irn ST 
genannten Perfonen ehört ; feinen; Wohnſitz/ in 
einen Diftrict, worin die Gemeinfchaft der 
Schulden unter den Eheleuten als Regel gilt, 
fo treten dieſe Eheleute in Anſehling aller wäh: 
rend der Dauer dieſes Wohnſitzetz kontrahirten 
Schulden ſtillſchweigend unter dieſe Regel, wenn 
fie nicht vor Ablauf von zwey Monaten’ dato 
ihres Einzugesineine Bekanntmachung in den 
Öffentlichen Anzeigen) duß dleſen ihr MILE nicht 
ſey, durch das Amt ‚Is neuen Wohnortes 
(in Oldenburg durch den, Stadtmagiſtrat) bes 
wirkt haben. Erfolgt die Bekanntmachung ſpaͤ⸗ 
ter, fo iſt fie erſt 8 Tage nad) ‚dem, ‚Datum 
des Blattö der ‚sah, Augen, von. Wir: 
kung. 


He 

Solde —S SE Abe Ba 
wie der Mann einfeitig. verlangen, "fo lange fie 
ſich nicht einander vertragsmaͤßig auf ein dem 
Antrage entgegenſtehendes Guͤterverhaͤltniß ver⸗ 
bunden haben. Ueber einen Antrag des einen 
Theils wird der andere vernommen, und, wenn 
derſelbe dagegen proteſtirt, die Bekanntmachung 
einſtweilen mit der Bemerkung der Proteftation 
erlaſſen, der Streit unter den Ehegatten abet 
an die Gerichte verwiefen. 


$: 8. 
Diefe Verordnung fol auf die bis dahin 
6 


Betr. die Ver: 
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geſchloſſenen Ehen (mit Ausnahme der Beſtim⸗ 
mungen im $ 7.) nicht bezogen, fondern Das 
Güterverhältniß in denfelben lediglich nad) deu 
bisher beſtandenen Gefeben und dem Herkom⸗ 
men beurtheilt werben. 


Urkundlich Unſerer ꝛc. 


19) Bekanntmachung der Juſtiz— 


 Ganzlei'vom' 17. Jan., publ. den 


29. San. T8yu., j 


3 413004 


ordnung wegen der Landesherrlichen Verordnung vom 23. De⸗ 


der Guͤterge⸗ 


meinfhaft vom cember 1833. über die Wirkung der Gemein: 


23. Dec, 1833 


"schaft der Güter unter den Ehegatten in dem 
älteren Theile des Herzogthums, in den Para: 


graphen 6 und 7 ‚gegebenen. Vorfähriften wer: 


den der Magiftrat der Sta’: Oldenburg, wie 
au dad Amt Wildeshauſen in Anfehung der 
Kirchſpiele Hatten’ und Dötlingen ; angewiefen, 
folgende Anordnungen zu befolgen? a 
2 ARTERT.D allsale SM, 
.$ 1, , 


i „13: 


Be ; Nr LER. >. 90372 Nr +4uhs 
Der Magiſtrat der, Stadt Olden hutg und 


die Aemter halten ‚ein, ‚befonberes-hronolog- 


ſches, mit einem alphabetiſchen Regiſter verſer 
henes, Berzeichniß. über, alle bei,ihmen,,. In, Ges 
mäßheit. der Paragraphen 6,und.7, ber edad- 
ten Verordnung vom 2. ‚Derember 1839, 
von Chegatten, welche am einem Orte ihres 


Zur Sicherung: der Ausführung der in’ 


zu) 


nd G 
Range 
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Amts⸗Diſtricts wohnen, wo geſetzlich unter ih: 
nen die Gemeinfchaft der Schulden beftehet, 
eingegangene oder producirte Verträge und ab: 
gegebene Erklärungen, wodurch die Gemein: » 
haft der Schulden unter ihnen aufgehoben 
oder modificirt wird. 


$. 2. 

Aus diefem Verzeichniſſe muß der vollſtaͤn⸗ 
dige Namen der jedesmaligen Contrahenten oder 
Somparenten, ihr Wohnort und das Datum 
der Eingehung oder Production des Vertrages 
oder der Abgabe der Erklärung erfichtlich ſeyn. 

Auch ift das Datum der gefchehenen Be: 
kanntmachung des Vertrags oder der Erklärung 
und deren Einruͤckung in die hiefigen Anzeigen 
jedesmal in dieſem Verzeichniffe zu bemerken. 

g. 3. 
. Der Magiftrat der Stadt Oldenburg und 


die Aemter ſind verpflichtet, jedem Anſuchenden 
eine sub sigillo ausgefertigte Beſcheinigung 


daruͤber zu ertheilen: db, und eventualiter 


Wh "BR Seiten Anes“in hrem Amtsbezirke 
an item" Orte wohnhaften Ehepaars wo ge: 
ſetzlich die Gemeinſchaft der Schulden Statt 
findet, ein Vertrag eingegangen ober producitt, 
oder eine’ Erklärung "abgegeben ift, wodurch 
dieſe Gemeinfchaft ber Schulden ‚aufgehoben 
oder modificirt wird. 
6 * 


Betr. die Aus: 
zahlung von 
Brand = Affen: 

ranz⸗ Geldern, 
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Fuͤr eine ſolche Beſcheinigung, in welche 
der naͤhere Inhalt der gedachten Vertaͤge und 
Erklaͤrungen nicht aufzunehmen iſt, ſind die 
Gebühren nah Nr. 38. der Amtsſporteln-Taxe 
zu berechnen. 


$. 4. 

Der Magiftrat der Stadt Oldenburg hat 
jedesmal vor Extheilung des Bürgerbriefes an 
einen in die Stadt oder Vorſtadt einziehenden 
Ehemann, diefen und deſſen Ehefrau ad pro- 
tocollum über ihre ehelichen Güter-Verhältniffe 
zu vernehmen und fie auf die Beſtimmung des 
$. 7. der Verordnung vom 23. December 1833. 
aufmerffam zu machen. 


12) Regierungs =» Belanntmahung 
vom 21. San., publ. den 25. Ian. 
1831. 

Da in allen Fällen, wo die Affecuranz- 

Summe der abgebrannten Gebäude ausbezahlt 


wurde, und dieſe die neue Verficherungs-Sums 


me tiberfteigt, das Mehrbezahlte und auf ven 
Neubau nicht wieder Verwendete der Brands 
caffe mit Zinfen erflattet werden muß, dadurch 


aber ſchon öfter Reclamationen und Weiteruns 


gen veranlagt find, fo wird mit ©r. König: 


lichen Hoheit Höchfter Genehmigung in Bezie⸗ 


hung auf den Artikel 22. der Brandcaſſe⸗ Ver⸗ 
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Sr 


1 melde ordnung vom 5. November 1764. hiedurch ver- 
üge und ordnet, daß in. Zukunft die erſten zwey Deit- 
find dit theile der Affecuranz- Summe nad) wie vor dann, 
eln⸗ Tatt wenn die Solvenditaͤt des Abgebrannten genuͤ— 


gend conſtirt, oder derſelbe hinreichende Bürg- 
ſchaft geſtellt hat, ausbezahlt werden ſollen, und 
zwar auf die amtlichen Beſcheinigungen dahin, 


er daß die Zahlung derfelben mit Sicherheit und 
hen ohne. Nachtheil der Brandcaſſe gefhehen koͤnne; 
* J die Berichtigung des letzten Drittheils aber 
ſe nicht eher zu erwarten iſt, als bis durch einen 
— ferneren amtlichen Atteſt beſcheinigt worden, daß 
en der Neubau, volführt,, das Gebäude gehörig 
2 wieder zur Brandcafle taxirt jey, und dieneue 
Berficherungs = Summe der. — wenigſtens 
* gleichkomme. | 
5. dan 13) Befanntmahung des Eonfiftori- 
ums vom 22. Januar, publ. den 
ar | 25. Januar 1834. 
* | Mit ausdruͤcklicher ER Cr. Kr Betr, Koften 
„fie | niglichen Hoheit des» Großherzoges wird hice fäuaunig chulver— 
—— durch blkannt gemacht; Adaß die Gonfiftorial- 
* u Deputation zu Jever autoriſirt it, in den Fäl- 
* I, wenn! bei ihr dennbeſtehenden Auordnun- 
„in | gen gemaͤß Sein! Werfahren gegen ſolche Perſo⸗ 
an nen eingeleitet wird, welche die ihrer Fürforge 
Dur anveriraueten ſchupflichugen Kinder nicht zum 
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ordentlichen Schulbefuche anhalten, bie durch 
folhes Verfahren veranlaßten Koften nad) der 
Amtsiportelntare anfegen zu laſſen und Stem— 
pelpapier zu vier Grote den Bogen zu gebrau- 
chen. Auch ift beftimmt, daß der Betrag der 
von den in Unterfuhung gezogenen Perfonen 
zu zahlenden, bis zum Brucherfenntniffe, dieſes 
einſchließlich, entſtandenen, Gerichts » Gebühren 
und Stempelpapier = Koften nie die Summe der 
. gegen fie erkannten Brüche tberfteigen fol. 


14) Landesherrlihe Verordnung vom 
4. Febr., publ, den 15. Februar 
| 1834. 


Wir Paul Friedrich Auguſt, von- 


Gottes Gnaden ꝛc. ꝛc. 
Thun kund hiemit: 
Daß Wir Uns bewogen finden, folgende 


Site neue Beftimmungen zu den Artifeln 852. und 
ums. 


853. des am 40. September 1814. promul: 
girten Strafgefegbuchs zu erlaffen. 


$. 4, | 
Gegen Givilftrafgerichts = Urtheile erfter 
Inſtanz ift das vorfigende Mitglied des erken⸗ 
nenden Gerichts befugt, in den im Art. 852. 


Strafgeſetzbuchs namhaft gemachten Faͤllen das 


Rechtsmittel der Revifion einzuwenden. Macht 


Na morike 
Sera, 
Efpfekb 
hdlın un 
! hanlın G 
Eng 
Jan; 


I 
Km | 
Ya ca 
dd 
leinhhur 
aM A; 
BY duhon 
— 

iſimn 

Bir 


| Mr 


— — — — 


bie buch 
nad) der 
ıd St: 
u gebrau: 
ettag det 
garen 
ife, Dil 
Gebühren 
zumme der 
n fol, 


ing vom 
Febtuat 


f, 


— 87 — 


das vorſitzende Mitglied von dieſer Befugniß 
Gebrauch, ſo ſind die im Artikel 853. des 
Strafgeſetzbuchs gegebenen Vorſchriften zu be— 
obachten und ſodann die Acten an das dem er— 
kennenden Gerichte unmittelbar vorgeſetzte Ge— 
richt zur Abgabe des Urtheils zweyter und letz— 
ter Inſtanz einzuſenden. 


$. 2. 

Der Art. 853. wird für das Rechtsmit— 
tel fowohl bey Verbrechen ald bey Bergehen, 
dahin declarirt: daB das vorfigende Mitglied, 
wenn ed davon Gebrauch machen will, vor der 
Verkündigung des Urtheils refp. der Infinuation 
an den Angefchuldigten, dem Collegium die An- 
jeige davon zu machen hat, und dem Ange— 
{huldigten bei der Bekanntmachung des Urtheils 
zu eröffnen ift, daß das Nechtömittel eingelegt, 
die Acten alfo an das Obergericht einzufenden 
feyen. 


$. 3. 

In den Fällen, wo ein Unterfuchungs- 
Gericht im Laufe der Unterfuhung einen Be— 
Ihluß über die Frage zu fallen hat: ob der 
Thatbeftand eines Verbrechens oder ber eines 
Vergehens vorliege? ober ob eine Handlung 
überhaupt unter ein Strafgefes falle? ift bei 
Statt findender Verfhiedenheit der Meinungen, 
das vorfigende Mitglied befugt, zu verlangen, 
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daß die Aeten vor Ausfuͤhung des Beſchlufſes, 


an das Criminalgericht zur en einge: 
ſandt werden. 


-$. 4. ) 
Gelangt eine, Unterfuchungsfadhe in Ge- 
mäßheit der Beftimmüngen des F. 3. an das 
Criminalgericht, ſo iſt letzteres berechtigt, wenn 
es dies gweckmaͤßig erachtet, eine ſolche Sache 
demnachſp ur welleten Unterſuchung und Ab: 
gabe des Erfenntniffes, an ein andered Unter- 
fuhungsgericht als dasjenige, welches die Ar 
ex ten einfandfe, zu verweilen, 


urkundlich Unſerer x. 


15) Regierungs-Bekanntmachung 
vom 18. — publ. den 19, en 
1834. 
Betr. Verfügung Auf Antrag der bei dem hiefigen Groß— 
Hrcıf. Mini. herzoglichen Hofe accrteditirten Königlih Preu— 
des Innern unbifchen Geſandtſchaft wird in Folge Hoͤchſter 


der * ei wegen 


Aufgabe vom Yo di M. nachſtehende Der 
Br, Une Eanntmachüng des" Königlich Preußiſchen Mini: 
Ertpeilungen. ſteriums ded Innern und der Polizey, wegen 

der die, Königlich "Preußifchen Univerfitäten be— 
ſuchenden Studirenden und der darauf bezüglis 
hen Paßertheilungen, zur Nachricht. für. dieje- 
nigen hieſigen Unterthanen, welche dig. gedach— 
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ten Univerſitaͤten zu beſuchen beabſichtigen, hies 
durch oͤffentlich bekannt gemacht: 


„Durch meine Circular-Verfuͤgung vom 3. 
Juli v. 38, iſt beſtimmt worden, wie es mit 
den Legitimationen der Studirenden in Bezug 
auf ihre Reiſen gehalten werden ſoll. Im 
Verfolge deſſen wird, nad) vorheriger Verneh⸗ 
mung mit dem Königlichen Miniſterio der Geiſt⸗ 
lihen= Unterrihts= und Medizinal-Angelegens 


‚heiten. ſowohl, als mit dem Königlihen Minis 
ſterio der auswärtigen en Folgen⸗ 


des angeordnet: 

4) Außer den Ferien ſoll in der „Regel keinem 
auf einer dieffeitigen Univerfität. Studirenden 
von. ben Univerfitäts= Behörden die Erlayb- 
niß zu einer Reife. ertheilt, und | 

2) diefe Erlaubniß als Ausnahme. von der 
Regel nur dann gewährt werben, wenn ber 
Studirende nachweifet, daß fein Vater ober 
Bormund die Reife, welche jowohl der Zeit 
als den. zu befuchenden Gegenden nad), be- 
flimmt anzugeben. ift;, genehmigt und bie er= 
forderlichen Geldmittel dazu bewilligt hatı 

3) Zu Reifen nad). andern Univerfitäten, ſo— 
wohl während als. außerhalb. der. Ferien ift 
die Genehmigung des Königl. Minifterii. der 
Geiftlihen- Unterrichts» und Medicinal⸗An— 
gelegenheiten unter beflimmfer Angabe des 
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Zwecks der Reiſe nachzuſuchen, und es darf 
die Reiſe nur mit dieſer Genehmigung er⸗ 
folgen. 


4) Eine Abmweihung von den Beflimmungen 
unter 1 bis 3, Tann nur von Regietungs: 
Bevollmächtigten in ſolchen Ballen, wo Ge: 
fahr im Verzuge ift, nachgegeben werden 
und wird ‚diefer folches alödann im Keife-Er- 
laubniß⸗Scheine bemerken. 

Die Polizey-Behörden haben den Studi: 
enden, welche ſich bey Keifen innerhalb Lan⸗ 
des durch vorfchriftsmäßige Erlaubnißfcheine, 
fo wie bei Reifen außerhalb des Preußifchen 


Staats durch vorfhriftsmäßigen Ausgangs: 


paß nicht gehörig legitimiven, die Fortjegung 
der Reife nicht zu geftatten, dieſelben viel- 
- mehr: nad) dem. Univerfitätäorte, wo fie flus 
diren, mit — Reiſeroute zuruͤck⸗ 
zuweiſen. 

5) Studirenden, — an geheimen Verbin⸗ 
dungen Theil genommen haben, oder dieſer 
Theilnahme verdaͤchtig ſind, wird von den 
dieſſeitigen Univerſitaͤts-Behoͤrden nur bie 
Reiſe nach ihrer Heimath nachgegeben wer⸗ 
den, und iſt dieſen Studirenden eine bes 
ſchraͤnkte Reiſe-Route, mit Vermeidung aller 
Univerſitaͤtsorte auszuſtellen. 


6) Ausländer ; welche auf auswaͤrtigen Univer⸗ 
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fitäten flubirt haben, koͤnnen in bie bieffeis 
tigen Staaten nur eingelaffen werden, wenn 
fie mit einem bieffeitigen Minifterial-Paffe 
ober ihre auswärtigen Päffe mit dem Bifa 
der betreffenden Königl. Preußifchen Gefandt- 
ſchaft verfehen find. 

Zreffen dergleichen ausländifhe Studi- 
rende ohne obige Legitimation ein, fo iſt ih- 
nen die Fortfeßung ihrer Reiſe ohne meine 
ausdrückliche Genehmigung nicht zu geftatten, 
fie find vielmehr, wenn fie nicht fofort zu- 
ruͤckreiſen wollen, von der betreffenden Grenz- 
Polizey= Behörde über den Zweck ihrer Reife 
zu vernehmen, und iſt das Protrokoll von 
gedachter Behörde fchleunigft unmittelbar an 
mich einzufenden. 

Uebrigens bleiben die allgemeinen poligey- 
lichen Vorſchriften über das Reifen im SInz- 
und Auölande auch auf die Studirenden fer= 
nerhin anwendbar. Ä 


Sch erfuche das — Ober praͤſidium 
die Regierungen des Ober-Praͤſidial-Bezirks 
anzuweiſen, obgedachte Beflimmungen durch 
die Amts⸗ und Kreisblaͤtter zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringen zu laſſen, 

und bemerke nur noch, daß von dem Koͤnigl. 
Minifterio der Geiftlihen ıc. Angelegenheiten 
an die-Univerfitäts-Behörben, jo wie von dem 


Königl, Miniftetio der auswärtigen Angelegen- 
heiten an die Koͤnigl. Gefandtfchaften die noͤthi⸗ 
gen Verfügungen werden. erlaffen werden, 
Berlin, ben 3. Februar 18%. - 
Der Minifter des Innern und der Polizey. 
» Brenn 


16) Regierungs - Bekanntmachung 
vom 24. —— ‚publ. den 26. 
Februar. 4834... 


Betr, dem Ums Nachftehende von ve Kinigtid „Großbri- 
ang Der Sat tannifch- Hannoverfchen Landdroſtey zu Aurich 


und bie 

zahl des Linnen⸗ 
garns in 
friesland. 


Hr, am 4. Februar 1834, exlaſſene Bekanntmachung, 


den Umfang der Hospel und die Fadenzahl 
des Linnengarns in Oſtfriesland betreffend, 
wird hiemit zur Nachricht und Nachachtung für 
diejenigen  biefigen- Unterthanen, , ‚welche . mit 
Haspeln oder Linnengam nad) Oſtfriehland 
handeln, zur ee Kunde, ‚gebradt. „ 
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und zum Beweiſe der Wictigkeit mit — 
Aichzeichen verſehen ſeyn · 9 

Dieſe Vorſchrift tritt nach — Moni: 
ten vom Tage des Erxlaſſes dieſer Bekannt⸗ 
machung, alſo mit, dem 4. May 4834. in 
Kraft, und erſtreckt ſich alsdann auf alle und 
jede vorhandenen, jo wohl neuen als ſchon ge⸗ 
brauchten Haspel. Auch wird ausbrüdlid, bes 
ſtimmt, daß nach dem genannten Tage kein 
Häspel, ſey es auf Märkten: oðer fonft, zum 
Verkauf ausgeboten werden darf, * — vor⸗ 
her geatcht m. a 

Das Ahahe— beſteht in dem Hannot 
verſchen Pferde mit der Nebenbezeichnung des 
Orts der vorgenommenen Aeichung und wird 
dergeſtalt eingebrannt, daB es zugleich die Stan: 
gen ober Arme und bie Querſtangen oder 
Kruͤcken des Haspels beruͤhrt. 

Das Geſchaͤft des Aichens wird in den 
Königlichen Aemtern den Untervoͤgten überträ- 
gen; in den Städten und Patrimonial-Gerichtö- 
Bezirken ift daffelbe durch die. von den Obrig— 
keiten dazu auszuerſehender ; durch, das hieſige 
Amtsblatt namhaft zu machenden ftädtifchen 
oder Gerichts = = Unterbebiente wahrzunehmen. 


Die Gebühr für das Aichen eines jeden 
Haspels beträgt biö.zum Ablauf ber oben be- 


u 


flimmten drey Monate 1, Stüber und nad) 


her 1 Stüber Oftfriefifch. 

| 3. 

Ein Stuͤck Linnengarn fol. 10 Binde und 
jedes Bind 120 Faden halten. 


4. 

Nah Ablauf der im $. 4. feſtgeſetzten 
drey Monate von Erlaß diefer Bekanntmachung, 
verfällt der Befiger, Verkäufer, oder Eigen- 
thümer eines ungeaichten. oder verfälfchten Has⸗ 
pels, imgleichen -der Verkäufer von Linnengarn, 
welches nicht die gehörige Binde- und Faden- 
zahl. oder nicht die vorgeſchriebene Haöpellänge 
hält, .in: eine. Geldbuße von fünf Reichstha— 
lern oder verhältnißmäßige Gefängnißfirafe im 
Fall des Unvermögens, neben jedeömaliger Gon= 
fiscation des. Haöpeld und Garns. Diefelbe 
Strafe trifft Garnhändler und Auffäufer, wel- 
he Garn von vorſchriftwidriger Kaspellänge 
öder falfcher Bindes und Fadenzahl ankaufen, 
ohne die Verkäufer zur Beſtrafung anzuzeigen. 
Bexy wiederholten Contrapentionen teitt 
eine. Erhoͤhung der vorſtehend angedroheten 
Strafe bis zum doppelten Betrage ein. 

‚Biel Straferkenntniſſe werden "Son "ben 
Obrigkeiten abgegeben’ und ift von Den einges 
henden - Strafgeldern die Hälfte aber der Ar⸗ 
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und nad .. menGaffe des Orts zu überweifen, wo die Eon: 
ttrravention entdeckt ift. Ä 


1) Regierung = Belanntmahung 


Linde un vom 21. Febr., publ. ben 1. märz 
1 1834, 

Da die Bewohner der Vorftädte, welche Betr. Berpflich: 
feltgefegen bisher von der ftädtifchen Octroi befreyt waren, t on * re 
nmadung in Gemäßheit des Art. 102. der Stadtordnung si — — 
der Eigene und der Regierungs + + Bekanntmachung vom I. 
ihten Hab: Januar d. J. feit dem’ W. Sanuar d. J., als 
Linnengatn demjenigen Tage, an welchem die Stadtordnung, 
und. Faden vorbehaͤltlich der Beftimmung im Art. X. des 
yaspellängt Publications Patents’, ihrem ganzen Umfange 
Nichetha⸗ nach in Kraft getreten iſt, zur Entrichung die- 
ßſitefe Im ſer Abgabe gleichfalls verpflichtet ſind, ſo wird 
iger Con: in Uebereinſtimmung mit denjenigen Vorſchrif⸗ 

Dieſelhe ten welche wegen der Bisher bereits zur Ent- 
fe, mi etw Settoi verpflichteten Bewohner des 
oöpellinge Staules und mehrerer Haͤuſer vor dem Heiligen 
anlaufen, Geiſtthore beſtehen hierdurch bis Weiet Bol: | 
meien. gendes angeordnet!’ us minoTsek 50 
Pe M Jeder WBewohner einero Vorſtadt der Stadt 
af DOldhenburg iſtverpflichtet/ ehe und Bevok"er 
* ein StHhERWREH ſchlachten darf, auf dem 
ig ‚Erhebungs + Büreau auf, dem Rathhanfe ge- 
ni ‚gen Grlegung des Farifſatzes einen Erlaub⸗ 
* rißſchein au Ldfeng, welcher nur auf 24 Stun⸗ 


par Pr 


den gültig ift und den Polizeibedienten jeder- 
zeit auf Verlangen vorgezeigt werden muß. 
Diefer Schein wird, nachdem das gefchlach- 
tete Stu Vieh von dem Feifhbefhau- 
er befichtigt worden, welchem desfalls Ans 
zeige zu machen ift, durch den Octroidiener 
abgefordert, und von demfelben an das Buͤ— 
reau zuruͤckgeliefert. 


9) Wer Brennholz oder Torf empfängt, 
wohin aud) der auf eigenem Moore ge 

grabene Torf gehört, muß fofort gegen Be— 
zahlung des Tarifſatzes, für jedes Fuder den 
verordnungsmäßigen Schein auf dem Erhe- 
bungs-Büreau auf dem Rathhaufe löfen, und 
diefen Schein fo lange bey fi aufbewahren, 
bis foldyer durch den Detroidiener abgefor: 
dert wird, 

Wegen Entrihtung diefer Abgabe für 
Feuerung ift daher in den Vorftädten 
lediglich der Empfänger verantwortlid) und 
eine Berufung darauf, daß die Abgabe be: 
reits von dem Verkaͤufer entrichtet worden 
fey, wird durchaus nicht berüdfichtigt. 


3) Eontraventionen gegen diefe Anordnungen 
werden in Gemäßheit der Landesherrlichen 
Verordnung vom 10. Januar 1825 mit 
Confiscation des der Abgabe unterworfenen 
Gegenftandes oder eventualiter mit einer 


re, re 


deſſen Werthe gleihfommenden Geldbuße be- 
firaft. 


18) Cammer = Befanntmahung vom 
25. $ebr., publ. den 1. März 1834. 


Da bie'geringere fogenannte Gaffen- Münze, , Betr. Herab⸗ 

namentlich die Thaler- oder drey Marien: md u * 
groſchenſtucke, die Y, Thaler, oder Vier-Ma- Cal, Munse 
tiengrofchenflüde, und die Y, SThalers oder Eonv, : Münze, 
SchE = Mariengrofchenftüde, im Königreiche Ä 
Hannover zum Werthe der Conventions: Münze 
herabgeſetzt ift, jo wird mit Seiner Königlichen 
Hoheit des Großherzogs Höchfter Genehmigung 
hiedurch befannt gemacht, daß die gedachten 
Münzforten bey denjenigen Aemtern, wo nod) 
Sntraden der Cammer-Gaffe in Gaffenmünze zu 
bezahlen find, vom 1. May d. 3. an ebenfalls 
nur zum Werthe der Conventiond- Münze an: 
genommen werben —* 


19) Bekanntmachung des Conſiſtori— 
ums vom 26. Februar, publ, den 
5. März 1834. 


Da nad) $. 42. und 43. des Regulativs Betr. Reparti 
uͤber die Anwendung der Beſtimmungen der * ar 
Gemeinde-Drdnung für Kirchen- und Schulfa- lasen. 
hen (Art. 116. und 117. der Gemeinde-Ord- 
nung) bevor das Hebungsregifter einer Kir— 


7 


Betr. Vermoͤ⸗ 
— in 
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chenanlage fuͤr executoriſch erklaͤrt werden kann, 
mehrere Vorarbeiten erforderlich ſind: ſo wer— 
den die Kirchenvorſtaͤnde aufgefordert, die Re— 
partitionsgeſuche wegen Kirchen-Anlagen wenig⸗ 
ſtens ſechs Wochen vor den jaͤhrlichen vier 
Hebungs-Terminen der oͤffentlichen Abgaben, 
in den Monaten Maͤrz, May, Auguſt und 
November, an das Conſiſtorium einzuſenden. 


20) Bekanntmachung der General— 
Armen-Inſpection in Jever vom 
21. Febr., publ. den 5. Maͤrz 1834. 


Se. Koͤnigliche Hoheit der Großherzog, 


eziehung auphaben durch Hoͤchſtes Reſcript vom 17. Ja— 


Anſetzung der 
Beitraͤge zur Ar⸗ 
men⸗Caſſe. 


nuar d. J. die General-Armen⸗Inſpection zu 
autoriſiren gnaͤdigſt geruhet, vorlaͤufig verſuchs⸗ 
weiſe in denjenigen Gemeinden der Erbherr- 
ſchaft, wo es angemeffen gefunden werden moͤch⸗ 
te, unter Suöpenfion der der $. 8. 17. und 
418. der Armenordnung, behuf Anfesung der 
Beyträge zur Armen» Caffe, eine allgemeine 
Taration des Bermögens und Einkommens der 
Pflihtigen, durch Fundige, aus der Gemeinde 
gewählte, Männer anzuordnen, und wegen des 
Verfahrens bey der Taxation und Anfegung 
mit Rüdfiht auf die Anträge und Borfchläge 
der Special: Infpectionen und Ausſchuͤſſe die 
geeigneten Grundjäge feftzuftellen. 


21) Cammer: Betanntmahung vom 
4. März, publ, den 8. März 1834. 


Zur näheren Beflimmung der Vorſchrift Betreffend bie 
bes $. 14 der Cammer » Bekanntmachung vom — 
17. Auguſt v. J., die Controlle⸗Maßregeln für 
gehörige Entrichtung der Acciſe von inlaͤndi⸗ 
ſchem Branntewein betreffend, wird hiedurch 
zur Nachachtung fuͤr die Brannteweinbrenner 
bekannt gemacht, daß nicht nur die wirklich 
verkaufte, ſondern uͤberhaupt jede Quantitaͤt 
Branntewein, welche vom Lager gebracht wird, 
unter Angabe bed Datums und des Beſtim— 
mungsorts fofort in das Ausgangsbuch einge: 
tragen werden muß und jede Vernachlaͤſſigung 
diefer Vorſchrift mit der in dem angezogenen 
8. 14. beſtimmten Strafe geahndet werben 
wird. 


Zugleich werden fammtliche Brannteweinz 
brenner hierdurch bei einer Ordnungöftrafe von 
5 bis 10 Rthlr. Gold angewiefen, jeben Trans 
port Branntewein, den fie vom Lager abgehen 
laffen, mit einem Begleitfchein nach) den For- 
mularen zu verfehen, welche ihnen zu dem Ende 
bereits zugeftellt find, Dieſer Begleitfchein ift 
von dem Transportanten jedem Steuer- und 
Polizey⸗Bedienten auf Verlangen vorzujeigen: 


7% 
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29) Bekanntmachung der Gonfiftoris 
aldeputation in Sever vom 7. Geb, 
publ den 12. März 18314. 


Betr. dad Re: Nachftehendes Regulativ über bie Anwen- 
— dung der im ſechsten Titel des erſten Theils 
TE der Verordnung über die Verfaflung und Vers 
ur bie Kirchen waltung der Landgemeinden enthaltenen Be- 
Ban ftimmungen für Kirchen- und Schul: Sachen 
en auf bie proteſtantiſchen Gemeinden der Erbherr⸗ 
Jever. ſchaft Jever wird hiedurch zur Nachachtung fuͤr 


alle Beikommende oͤffentlich bekannt gemacht. 

Alle beſtehende, durch dieſes Regulativ 
nicht abgeaͤnderte, Vorſchriften und Anordnun⸗ 
gen uͤber die Verwaltung des Vermoͤgens der 
Kirchen» Gemeinden find auch fünftig fowohl 
von den Juraten, ald von den nad) Art. 126 
der Gemeinde: Ordnung etwa an ihre Stelle 
tretenden Kirchen: Rehnungsführern und Kirch⸗ 
ſpielsvoͤgten, jo wie von ben Kirchen⸗Vorſtaͤn⸗ 
den, zu befolgen. 

Bis zum 30. April 1834 wird die Ver⸗ 
waltung ganz auf die bisherige Weiſe fortge⸗ 
fuͤhrt und ſodann die Rechnung fuͤr die Zeit 
vom 1. Januar bis 30. April 1834 der Red 
nung für das Jahr 1834 angehängt, daher 
die den Zeitraum diefer ſechszehn Monate bes 
faffende Rechnung erft am 1. Zuli 1834 an 
die Gonfiftorialdeputation einzufenden ift, vorbe- 
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haltlich  befonderer Anordnung der Confiftorial: 
deputation für einzelne Kirchſpiele. 

Auch werden die Termine zur Aufftellung, 
Prüfung, und Einfendung der Voranfchläge für 
das Jahr 18°%,, um einen Monat hinausge- 
ruͤckt, ſo daß alfo die Voranſchlaͤge fpäteftens 
gegen den 15. März 1834 an die Conſiſtori— 
aldeputation eingefandt feyn müffen. 

Degen Anwendung diefes Regulativs auf 
die Kirchen- und Schulſachen des Kirchipiels 
Jever wird befondere Verfügung erfolgen. 

Eremplare dieſes NRegulativs find zu 12 
gr. Courant das Gremplar bei dem Buchdrucker 
Mettcker in Jever zu haben. 

Den Aemtern, Predigern, Kirchſpielsvoͤg⸗ 
ten und rechnungsfuͤhrenden Juraten werden 
Exemplare dieſes Regulativs zugehen. 





Die Vorſchriften der Verordnung uͤber die 
Verfaſſung und Verwaltung der Landgemeinden 
des Herzogthums Oldenburg und der Erbherr⸗ 
ſchaft Sever vom 28. December 1831 ſollen, 
in Folge der Beflimmungen des Art. 118. fg. 
und ber den Firchlichen Oberbehörben im Art. 
125. ertheilten Autorifation, auf die Kirchen: 
und Schul-Sachen der proteflanti- 
ſchen Landgemeinden folgender Maaßen ange 
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wandt und mit den fonftigen gefeglichen Vor⸗ 
ſchriften über die Verwaltung des Kirchen: und 
Schul⸗Vermoͤgens in Einklang gebracht werden. 


$.1. (©. O. A. 119.) 
A. Kirchen: Der nah) Vorfchrift der Gemeinde »Drd- 
Saden. nung erwählte Kirchſpiels-Ausſchuß tritt, mit 
1. Verwal: offen ihm in den Art. 70. bis 74. beigelegten 


tungs = Per: i 
fonale, Befugniffen und Verpflichtungen, aud) in Kir- 


8.2. (8. O. Art. 120.) 
Kirchenvorſtand. Die in andern Kirchen = Gemeinden » Ange: 
legenheiten zunächft dem Kirchſpielsvogt übertras 
gene Verwaltung bleibt zwar in Kirchenfachen 
bei den Kirchen: Officialen (jegt dem Kirchen- 
Vorſtande); doch fol der Kirchſpielsvogt, oder 
deffen Beigeordneter (Art. 34. Abf. 2.), diefer 
Bermaltungs:Behörde als flimmführendes Mit: 
glied beitreten, jo daß alfo der Kirchenvorftand 
aus dem Amtmann, Prediger, Kirchfpielsvogt 
und Juraten befteht, wo nicht Statt der letz⸗ 
teren nad) Artitel 126. befondere Kirchen-Rech⸗ 
nungsführer angeftellt werden, 


$. 3. 


— Pre Die Juraten haben die für die Rechnungs: 
Alomateöhnungs: führer in biefem Regulative gegebenen Vor: 


Ihriften zu befolgen, wenn nicht fpeciell etwas 
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anders in Betreff ihrer beftimmt ift, und tritt 
in dieſer Hinfiht der Kirchfpieldvogt zu dem 
Suraten in daffelbe Verhältniß, worin er zu 
dem befondern Kirchenrechnungsführer fleht; na= 
mentlid) führt er alfo die Controlle über die 
Gaffe und ertheilt dem Juraten die erforderli- 
hen Anmeifungen. 
6% 
Die übrigen zur Verwaltung des Vermoͤ⸗ — — ge: 
Aus 
gend der KirchenGemeinden gehörigen Gefchäf- raten. 
te, welche bisher den Suraten zugemwiefen wa— 
ven, verbleiben auch ferner denfelben, in fo 
weit diefelben nicht nad) dem Regulativ. dem. 
Kirchenvorſtande zufallen. 


$. 5. 
In den Kirchſpielen, wo befondere Rech⸗ rn kane: 


nungöführer angeftellt werden, liegen bie bis- Rehnungefüb 
her vom Juraten wahrgenommenen Gefchäfte, 
in jo weit folche nicht in diefem Regulativ dem 
Kirchen⸗Rechnungsfuͤhrer oder dem Kirchen-Vor- 
ftande zugemiefen find, dem Kirchſpielsvogte ob. 

§. 6. 

Die Kirchenrechnungsführer und die Kirch- Der Anwald ber 
ſpielsvoͤgte wenden ſich, wie bisher die Juraten, ren 
in allen gerichtlichen Angelegenheiten und wenn fand ber, Farr- 
fie fonft eines Rechtöbeiftandes bedürfen, an chenvermoͤgens. 
den Anwald der geiftlichen Güter, welcher fie ald 
Anwald vertritt, auch ohne befondere Vollmacht. 


ſch 


Dauer des Vor⸗ 


anſchlags. 


Hauptgegen⸗ 
or⸗ lichen Nachweiſungen und Belegen verſehen ſeyn, 


ſtaͤnde des 
anſchlags. 
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$.7. (G. O. At. 121.) 


II. Soran⸗ Von dem Kirchenvorſtande jedes Kirch- 
ag. 


ſpiels wird ein Voranſchlag für die Kirchenfa- 
hen jährlich angefertigt, für deffen Abfaffung 
im Allgemeinen die Beſtimmungen bes dritten 
Ziteld (Art. 90—101.) folgender Maaßen mo: 
dificirt gelten. 

$. 8. (6. O. Art. 90.) 

Es foll für jedes Kirchfpiel jährlich, oder 
mit Genehmigung der Gonfiftorialdeputation für 
mehrere, höchitens drei Jahre, ein Voranfchlag 
oder Budget nad) dem hieneben angehängten 
Schema angefertigt werben. 

Das Rechnungsjahr fol laufen vom 1. 
Mai bis 30. April. 

$. 9. (©. O. Art. 90.) 
Der Voranſchlag muß mit den erforber- 


und find demfelben namentlic) die Beftide und 
Koftenanfchläge wegen der nöthigen Bauten und 
Reparationen anzulegen. 
Der Voranfchlag. befaßt: 
4) die gewiffe und muthmaßliche Einnahme der 
Kirchen-Caſſe, und zwar ſowohl die fländige 
ald die unftändige; 
2) die gewiffe und muthmaßliche Ausgabe ber 
Kirchencaffe, wobei auf nicht vorherzufehen- 
de Falle einige Ruͤckſicht zu nehmen ift; 
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3) die Deckungs⸗Mittel für bie verfchiedenen 
Ausgaben, wobei auch etwaige Dienfte mit 
anzugeben find. | 

Die Hauptergebnige des Voranſchlags in 
Kirchenſachen find von dem Kirchenvorflande 
dem Kirchipielövogte mitzutheilen, welder Dies 
felben in dem weltlichen Kirchſpiels-Voranſchla⸗ 
ge nachrichtlich aufführt. 

$. 10. (8, O. Art. 91.) 

Bei Anfertigung des Voranſchlags ift auf Aufftellung des 
die aus der Verfchiedenheit der; Beitragspflic, Voranſchlass. 
tigkeit hervorgehenden verfchiedenen Verhältniffe, 
nad) Maaßgabe der. Paragraphen 44 und 47, 

Ruͤckſicht zu nehmen. 

Die erſte Aufſtellung des Entwurfs deſ⸗ 
ſelben geſchieht durch den Kirchenvorſtand, un- 
ter Zuziehung des beſondern Kirchenrechnungs⸗ 
fuͤhrers im December jedes Jahrs für das fol- 
gende Rechnungsjahr. 


Zur Vorbereitung find Tünftig die geiftli- 
chen Gebäude nicht erft im Frühjahr, fondern 
fhon im Herbfte fo. zeitig zu befidhtigen, daß 
dem Voranfchlage (ſ. 8. 9.) Beſtick und Ko— 
ftenanfchlag angelegt werben fönnen. Im Uebri- 
gen bleibt es hinfichtlicy der Befichtigung bei den 
bisherigen Worfchriften, nur daß der bejondere 
Termin zur Vernehmung des Ausſchuſſes über 
Beſtick und Koftenanfchlag (nad) $. 11.) weg: 


Prüfung beffel: 
ben, 


Offenlegung. 
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fällt, und die Einſendung dieſer Belegſtuͤcke zu: 
gleich) mit dem Voranſchlage gefchieht. 
$. 11. (8. O. Urt. 92.) 

Diefer Entwurf ift in der erften Woche 
deö Januar mit dem Ausfhuß genau durch— 
zugehen und über die Befchlüffe deffelben in 
Anfehung der Zuläffigkeit oder Unzulaͤſſigkeit 
eines jeden einzelnen Poftens, beſonders auch 
der Nothwendigkeit etwaiger Kirchenanlagen ($. 
40 u. 41.) ein Protocol aufzunehmen. 


$. 12. (8. ©. Art. 93.) 
Mit diefem Protokoll ift der Voranfchlag, 


nach vorgängiger Bekanntmachung, an dem 


Fernere Prü- 
fung. ? 


Genehmigung. 


Drte, wo ber Kirchfpield-Voranfchlag niederge- 
legt wird, zur Einficht der Betheiligten act 
Lage lang niederzulegen. 

$. 13. (©. ©. Art. 94.) 

Nach Ablauf diefer acht Tage ift der Ent- 
wurf mit dem in der Verfammlung des Aus— 
ſchuſſes aufgenommenen Protofolle und dem 
Gutachten des Kirchenvorftandes vor dem 15. 
Februar an die Confiftorialdeputation einzu= 
fenden. | 

$. 14. (8. O. Art. 95.) 

Die Confiftorialdeputation prüft den Vor: 
anfchlag in allen feinen Theilen und genehmigt 
folhen, wenn fie kein Bedenken dabei findet. 
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Ausgaben welche nicht noͤthig oder nüßlich ers 
ſcheinen, wird fie ihre Zuflimmung verweigern, 
und Anfäge, welche zu Hoch befunden werden, 
herab fegen. Auch ift fie ermächtigt, die Sums 
me der Ausgaben alödann zu erhöhen, wenn 
die zu gehöriger und vollfländiger Erfüllung 
der Verpflichtungen der kirchlichen Gemeinde er: 
forderlihen Summen in den Voranſchlag zu 
bringen unterlaffen ift, wobei dann die Vor: 
fhrift des $. 46. in Anwendung kommt. 


Diefes Gefchäft muß fpäteftens vor dem 
1. Mai von der Gonfiftorialdeputation beendigt 
feyn. 

$. 15. (8. O. Art. 96.) 

Der genehmigte Voranfchlag geht fodann Zufertigung des⸗ 
an den Kirchennorftand zuruͤck, welcher das zu irchenvorftand, 
befien Ausführung Erforderliche weiter vorbe— — rg 
zeitet ober verfügt, nachdem ex bie erfolgte Ges Henrechnunges 
nehmigung im Kirchfpiel bekannt gemacht hat. 


Der Kirchenvorftand theilt dem Kirchſpiels⸗ 
vogte und dem, Kirchenrechnungsführer jedem 
eine beglaubigte Abfchrift des Voranſchlages 
mit. Der Rechnungsführer „legt die ihm mit- 
getheilte Abfchrift demnächft feiner Rechnung an, 
916. (88. Art. 97.) 
Sobald der Boranfchlag "genehmigt ift, 2 Der genehmigte 


ift derfelbe ererutorifch, und haben alödann Er- —— F 
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innerungen in ber Hegel Feine auffchiebende 

Kraft. 

$. 17. (8. 2. rt. 98.) 

— zur Innerhalb des genehmigten Voranſchlages 
weiſet der Kirchſpielsvogt, unter ſpecieller An— 
gabe der betreffenden Rubrik des Voranſchlags, 
die einzelnen Ausgabepoſten auf die Kirchen— 
caffe an, in ſoweit fie nicht in dem Voran⸗ 
ſchlage ausdrüdlid davon ausgenommen find. 
Er muß ſich hiebei unbedingt an den geneh— 
migten Voranſchlag halten, und darf nicht, 
was bei einem Poften erfpart worden, auf 
einen andern übertragen und verwenden. Da= 
her ift auch der Rechnungsfuͤhrer nicht befugt, 
mit alleiniger Ausnahme des im $. 18. erwähn- 
ten Falles, auf Anweifung bes Kirchfpielövogts 
folhe Zahlungen zu leiften, welche die Sum: 
men der einzelnen Rubriken im Woranfchlage 
überfchreiten, vielmehr follen bei der Rechnungs⸗ 
abnahme derartige Ausgaben abgejegt und dem 
Rechnungsfuͤhrer zur Laft gelegt werden, mit 
Vorbehalt feines Regreſſes wider den Kirch: 
ſpielsvogt. 
$. 18. 

> In wirklichen Nothfällen ift indeß der 

in Rorfälen Kirchenvorftand befugt, Uber den Voranſchlag 
bhinauszugehen und den Kirchfpieldvogt zur Er- 
theilung der deöfälligen Zahlungs-Anmweifung zu 
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autorifiven; jedoch muß der Kirchenvorftand ald« 
dann die Genehmigung ber fo entftehenden Mehr⸗ 
ausgabe auf dem für Veränderung im Voran⸗ 
ſchlage im $. 20. bezeichneten Wege unverzügs — 
lich erwirken und zu dem Ende ſpaͤteſtens bins 4 
nen vierzehn Tagen dem Ausfchuffe das Noͤ— 
thige vorlegen. 

In den vom Kirchſpielsvogt wegen foldyer 
Ausgaben ertheilten Anmweifungen ift die ihm 
dazu gewordene Autorifation fpeciell anzuführen. 


“>: 
.,: 
m te 


$. 19. | 
Einnahmen, welche zur Subftanz des Kit: Gemädtigumg 
chenvermoͤgens gehören, insbefondere Gapitalien, Führers zur Cr» 
ung der Eins 


bebürfen einer Anmweifung bes Kirchenvorſtan⸗ nm der Kire 
des, ohne welche der Rechnungsführer nicht er⸗ che. 

mächtige ift, dergleichen Einnahmen zu erheben, 

und gültig darüber zu quittiren. 


Ale fonftige Einnahmen weifet der Kirch, 
ipieldvogt zur Hebung an, infofern folche nicht 
ausdrüdlic in dem Voranſchlage von der Noth⸗ 
wendigfeit einer Anweiſung auögenommen find. 


Der Mangel einer Anweifung des Kirch- 
ſpielsvogts macht indeß die ohne folche geleiftete 
Bahlung nicht ungültig. 

Demnady bedarf es zur Sicherung ber 
Bahlenden nur bei Hebungen, welche zur Sub- 
flanz des Kirchenvermögend gehören, von Seis 
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ten des Kirchenrechnungsfuͤhrers der Beibringung 
einer vorſchriftmaͤßigen Anweiſung. 


| $. 20. (8. ©. Art. 99.) 
Veränderungen In Anfehung nothwendiger Veränderungen 
ae genehmigten Voranſchlags ift, fobald dies 
felben eine Wermehrung der Ausgaben veran- 
laffen, eben fo wie bei Aufftelung des Vor— 
anfchlags jelbft ($. 10—17.) zu verfahren. 


g. 21. 

Su belegende Ca⸗ Zu belegende Gapitalien find in dem Vor: 

pitalien ehren anſchlage nicht mit aufzuführen. 

anſchlas. Zur Auszahlung derſelben an den Anlei— 
her oder Gedenten bedarf der Rechnungsfuͤhrer 
der Anweifung des Kirchenvorftandes, welche 
demnädhft, und zwar, wenn der Rechnungsfüh- 
rer nicht Jurat ift, mit dem, die Einwilligung 
des Ausfchuffes in das Darlehn enthaltenden, 
Protokolle der Rechnung angelegt werden muß. 


$. 22. (©. ©. Art. 100.) 
Verſtattete Eins Der Boranfchlag, ſowohl das Driginal 
a m als die beiden Abfchriften ($. 15.) und bie et- 
waigen Abänderungen deſſelben ($. 18. 20.) 
müffen dem Beigeordneten und den Ausjchuß- 
männern auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt 
werden. 


iufeh tung bes $. 23. (6. ©. Art. 101.) 


— “ Vor dem erſten Juli hat der Rechnungs⸗ 


Ge 


* 
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führer den Betrag der im verfloffenen Sahre 
wirklich aufgebrachten Anlagen dem Amte an« 
zuzeigen, von welchem diefe Anzeige der 
rung vorzulegen ift. 
Iſt eine veranſchlagte Summe gar nicht 
oder nur zum Theil aufgebracht, fo ift davon 
‚die Urfache anzugeben. 
$. 24. (©. D. Art. 122.) 
In Anfehung der Führung und Abnahme II. Rede 
der Rechnungen iſt nad) den folgender Maaßen gung es 
modificirten Beflimmungen des vierten Titels Abnahme. 
(Art. 103—113) zu verfahren. 
$. 25. (8. O. Art. 103.) 
Die Kirchencaffe befindet fi im Gewahr: Cafe. 
fam des Kirchenrechnungsführers, ift jedoch von 
deffen eigenem Vermögen, fo wie von allen ihm 
etwa fonft anvertrauten Gone, gänzlich ges 
trennt zu halten. 
$ 26. (8.8, Art, 104.) 
Die Eaffencontrolle liegt dem Kirchfpield: Eaſſencontrolle. 
vogt und dem Kirchenvorftande, namentlid) 
dem Amtmann, ob, und führt der Kirchfpiels- 
vogt zu dem Ende ein Sournal über alle von 
ihm ertheilte Hebungs = und Zahlungs = Anwei- 
fungen, fo wie von den Anweifungen ded Kir: 
chenvorftandes, welche jedesmal durd) den Kirch» 
fpielövogt an ben Kirchenrechnungsführer ges 
langen an | 


Hinderniffe bey 
der Hebung. 


— 112 — 


Der Rechnungsfuͤhrer Hat jedes Viertel: 
jahr eine Caſſen-Ueberſicht beim Kirchſpielsvogt 
einzureichen und dieſer folche dem Kirchenvors 
ftande zur Einſicht vorzulegen, 


827. (©. O. Art. 105.) 


Ergeben ſich Hinderniffe bei dem Hebungs⸗ 
Geſchaͤfte der Kirchen: Anlagen, welche der Rech— 
nungsfuͤhrer ſofort zu beſeitigen nicht vermag, 


ſo hat derſelbe dem Amte davon Anzeige zu 


Beitreibung der 
Ruͤckſtaͤnde. 


Unbeibringliche 
Silk, glich 


machen, weldyes den Umftänden nad) entfcheidet, 
und nöthigenfalls erecutivifche Maßregeln ver: 
fügt. 

F. 28. (G. D. Art. 106.) 

Wegen etwaiger Rüdftände, fowohl an 
Kirchen: Anlagen, ald an fonfligen Einnahmen 
der Kirchen: Gaffe, hat der Rechnungsfuͤhrer 
die Säumigen zu mahnen, die Rüdjtände bei— 
zutreiben, und überhaupt möglichft dafür zu fors 
gen, daß foldye eingehen. | 


$. 29. (©. O. Art. 106.) 


Erklären der Ausfhuß und der Kirchen- 
Vorſtand ruͤckſtaͤndige Poften für unbeibringlic, 
fo follen diefelben von dem Kirchenvorftande zum - 
Abgange beordert werden; mit Ausnahme der 
Gapitalien, bei weldyen es der Genehmigung 
der Confiftorial = Deputation bedarf, 
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$. 30. (©. D. Art. 107.) 

. Der Rechhnungsführer hat vor dem 1. Juli Termin zur 
die Kirchenrechnung in der vorgefchriebenen — ar 
Form für das verfloffene Rechnungsjahr auf: 
zuftellen und nebft der Abſchrift derfelben und 
ben Belegen bei dem Kirchipieldvogte einzureis 
hen. Iſt derfelbe hierin fäumig, fo hat das 
Amt auf Anzeige des Kirchſpielsvogts den Rech- 
nungöführer durch angemeffene Zwangsmittel zu 
Erfüllung feiner Obliegenheiten anzuhalten. 

Iſt der Rechnungsführer Jurat, fo hat er 
vor dem 14. Mai jedes Jahrs die vollfländi« 
gen Materialien zur Kicchenrechnung (Sournale 
über Ginnahme und Ausgabe, ſaͤmmtliche Ber 
lege u. f. w.) dem Redhnungöfteller der Gone 
fiftorialdesutation, der ihm auf Verlangen Quit⸗ 
tung darüber auf der vom Juraten zu übergebenden 
Defignation der Materialien geben muß, einzuhäne 
digen. Etwaige Säumniffe hat der Rechnungsſtel⸗ 
ler fofort der Confiftorialdeputafion anzuzeigen, 
welche gegen ben Juraten mit geeigneten Zwangs⸗ 
mitteln verfahren wird. Der Rechnungöfteller muß 
die Rechnung mit einer Abfchrift und den Belegen 
vor dem 28. Juny dem Juraten übergeben, 
welcher, nachdem er folche mitunterfchrieben, fie 
dem Kirchfpielsvogt vor dem 1. July einreicht. 
Nachlaͤſſigkeiten des Iuraten oder bed Rech— 
nungftellerd in dieſer Beziehung werden vom 
Kirchſpielsvogte resp. dem Juraten ſchriftlich 

8 
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der Conſiſtorial⸗Deputation zur Ergreifung der 
zweckdienlichen Zwangsmaßregeln angezeigt. 
$. 31. (©. O. Art. 108.) 
Nachdem der Kirſpielsvogt die Rechnung 
SE halten hat, legt er diefelbe vor dem 15. Juli 


den Aueſchuß. mit feinen etwaigen Bemerkungen und der Ieh= 


ten Jahres-Rechnung dem Ausfhuß vor. Dies 
ſer hat dann die Rechnung zu prüfen, insbe— 
fondere auch die etwaigen KRüdfläande und ob 
der Kechnungsführer vdieferhalb der Vorſchrift 
des $. 28. (©. O. Art. 106. Abſchn. 4.) nad): 
gekommen ift, einer nähern Unterfuchung zu un= 
terziehen. 

Das bei diefem Geſchaͤfte aufgenommene, 
die Erinnerungen des Ausfchuffes befaflende, 
Protocol ( Eraminationd-Protocal) ſendet der 
Kicchfpielsvogt mit der Rechnung vor dem 1. 
Auguft an den Kirchenvorftand. 


$. 32. (©. O. Art. 109.) 

So weit es dem Kirchenvorftande zweck⸗ 
"mäßig erfcheint, zieht diefer über die Erinne- 
rungen des Ausſchuſſes nod Die Erklärung des 
Rehnungsführers ein, und hat er jedenfalls 
dahin zu fehen, daß die Rechnung mit dem 
Graminations-Protocoll. und den etwaigen Ge- 
genbemerfungen des Rechnungsführers vor dem 
4. September an bie Gonfiftorial= Deputation 
eingefandt werden kann. 


_ 15: — | 


$. 33. (6. O. Art. 110.) 

Die Confiftorialdeputation hat dann bie —— * 
Rechnung revidiren, die etwaigen Erinnerungen der Rrämung, 
durch den Rechnungsführer (der die ihm mit- 
getheilten Notaten bei der Beantwortung zus 
rücfendet) beantworten zu laffen, und wird 
mit der Decifion der Rechnungen und der Anz 
fertigung des Schluffes, nöthigenfalld mit Zu— 
ziehung des Rechnungsführers und des Kirch: 
ſpielsvogts, wie biöher, verfahren. 

Die Notaten, deren Beantwortung, bie: 
Decifionen und den Rechnungsſchluß uͤberſendet 
die. Eonfiftorial- Deputation in Abſchrift dem 
Kirchenvorſtande, welcher diefelben dem Ausschuß 
befannt zu machen, und ſodann dem Rechnungs⸗ 
führer zuzufertigen hat. Letzterer liefert ſolche, 
mit Ausnahme des Schluffes, nad) Aufftelung . 
feiner naͤchſten Rechnung, oder, wenn fie fid) - 
auf feine legte Rechnung beziehen, nad) feinem 
Abgange als Rechnungsführer an den Kirchen: 
vorftand zuruͤck. 

$. 34. (8. 9, Art. 111) 

Innerhalb vierzehn Tagen nah der ger — 
ſchehenen Zufertigung an den Rechnungsführer dodeſhhe 
muͤſſen, bei Strafe : nicht weiter damit gehört 
gu werden, etwaige Befchwerben gegen die De- 
cifionen von Seiten des Ausfchuffes, Kirche 
ſpielsvogts oder Rechnungsführers, dem Amte 
vorgetragen werden, worauf dann der Kirchens 


g * 
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vorftand innerhalb eines Monats von Ablauf 
der zur Anbringung. der Befchwerden oben be= 
ſtimmten Frift an die Eonfiftorial= Deputation 
berichtet, nachdem er zuvor, den Umſtaͤnden nad), 
über die Befchwerden des Kirchſpielsvogts oder 
Rechnungsführers das Gutachten des Ausſchuſ⸗ 
ſes eingezogen hat, | Ä 
Gegen den weiteren Befcheid der Gonfiflo- 
rial-Deputation hat der Recurs an die compe= 
tente höhere Behörde Statt. 
$. 35. (©. D. rt. 112.) 
Offenlegung der Iſt das ganze Kechnungsabnahme = Ge: 
Kirchentechnung ſchaft folchergeftalt beendigt, fo fol, nach vor- 
gängiger Bekanntmachung durcd) öffentlichen An= 
ſchlag, die Abfchrift der Kirchenrechnung mit 
den Notaten, deren Beantwortung und den Des 
cifionen, zu aller Betheiligten Einficht vierzehn 
Zage lang in einem angemefjenen, vom. Aus- 
ſchuſſe zu beftimmenden Locale niedergelegt wer— 
den, damit Jeder fi) von der Ordnungsmäßig- 
keit des Verfahrens überzeugen Eönne. 


F. 36. (8. O. Art. 113.) 
— Das Original der Kirchenrechnung wird 
“in der Regiſtratur der Conſiſtorial⸗Deputation 
aufbewahrt. Die, in den vorigen $$. erwähn- 
te, Abjchrift bleibt nebft der mitgetheilten Ab⸗ 
Ihrift der Notaten, deren Beantwortung , der 
Decifionen und des Rechnungsfchluffes, in ber 
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Pfarr⸗Regiſtratur, wo der Rechnungsfuͤhrer da⸗ 
von Einſicht nehmen kann, ſo oft er deſſen be⸗ 
darf, 


3% 

Wird in einem Kirchfpiele, unter Aufhe— aba, kvenn 
bung der Kirchen Suratfchaften, ein Kirchen: und ee 
Rechnungsführer angeftellt, fo Hat der Kirchen- ki. unge 
vorftand zunächft die Documente über die Gas 
pitalien zu prüfen und folhe fodann in einem 
vor dem Antritte des Rechnungsführers anzu: 
beraumenden Termine, in Gegenwart des ab: 
gehenden Zuraten- oder eines gehörig inftruirten 
Bevollmächtigten deſſelben, flückweife mit dem 
Ausſchuſſe durchzugehen. 

Der Kirchenvorſtand giebt in dem Termi- 
ne zuerft fein Gutachten ab, welches aus dem 
Protocolle erhellen muß, und nimmt fodann 
die Erklärung des Ausfchuffes über die Gapita- 
lien und etwaigen Zinsreſtanten entgegen. 


Verlangt der Ausſchuß eine Friſt zur Ab: 
gabe feiner Erklärung, fo ift ein neuer, nicht 
über zwei Monate hinauszufeßender, Termin zu 
beftimmen, in welchem der Ausſchuß ſchuldig 
ift, feine endliche Erklärung abzugeben, indem 
berfelbe fpäter mit. feinen etwaigen Einwendun- 
gen nicht gehört wird, vielmehr alsdann die 
Kirchen-Gemeinde felbft für die Sicherheit der⸗ 
jenigen Capitalien, worüber eine beflimmte Er: 
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klaͤrung nicht abgegeben ift, haftet, ohne einen 
Regreß an den abgehenden Juraten zu haben, 

Befonderer Umftände wegen Tann indeß 
ausnahmsweiſe die Confiftorial-Deputation nod) 
einen dritten Termin zur Erklärung des Aus— 


ſchuſſes anfegen. | 


Ueber die jevesmaligen Verhandlungen ift 


ein genaues Protocol aufzunehmen und find 
die abgehaltenen Driginal-Protocolle, nad) ſchluͤß 
fig abgegebener Erklärung des Ausſchuſſes, zur 
Aufbewahrung in der Regiftratur der Conſiſto⸗ 
vialdeputation an den Anwald der geiftlihen 
Güter einzufenden. 


$. 38. 


Verfahren beim Bei Veränderungen der Juraten, wo die Kirch⸗ 


Wechſel der Ju⸗ 


raten. 


Verfahren beim 


juratſchaften beibehalten werden, und beim Wech— 
fel der Hebung, bleibt ed, ſowohl in Anfehung 
des Vorſchlags derfelben, ald in Anfehung der 
Abnahme der Gapitalien und Zinsreftanten, bei 
den beftehenden Anorvnungen 

Demnach find auch kuͤnftig die Juraten 
von den Intereſſenten zu waͤhlen. 

6.30 > 
Bei Veränderung. des Kirchenrechnungs: 


hen echnunge, Führer beſtimmt ber Prediger einen Tag, An 


führer, 


welchem nad) einem von demfelben abzuhalten: 
den Protocolle, unter Zuziehung des Kirchfpielö= 


vogts und in Gegenwart des abgehenden Red): 
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nungsfuͤhrers oder eines gehoͤrig inſtruirten Be— 
vollmaͤchtigten deſſelben, dem neuen Rechnungs= 


fuͤhrer die Original-Documente über die Capi—⸗ 
talien vorgelegt und feine Zweifel über dieſel— 
ben und: etwaige Zinsreſtanten zu Protocoll ge⸗ 
nommen werden. 


$. 40. (G. O. Art. 114.) 
Eine Kirchen-Anlage kann nur von der 
Regierung oder der Cammer auf Requiſition 
der Conſiſtorial-Deputation zur Ausſchreibung 
beoxdert werden. Dieſes ſoll jedoch nicht anders 
geſchehen, als wenn: 


IV, Kirchen: 
Anlagen, 


Bewilligung und, 


Ausschreibung. 


1) feftfteht, daß die Kirchen- Gemeinde zu. 


Beitreitung der vorliegenden Ausgabe ver: 
bunden ift, wobei, die Worfchriften der 
Paragraphen 45. und 46. zu berüdjichti- 
gen find; und 5 


9) der Ertrag des Kirchen-Vermögend dazu 


nicht beſtimmt re oder nicht hinreicht; 
auch 

3) nicht etwa vorgeſchrieben iſt, daß die in 
Rede ſtehende Ausgabe nur durch Ber: 
wendung beftimmter Kirchen-Auffünfte ges 
deckt werben fol, 

Die Ausſchreibung, deren Reguifition vom 


Kirchenvorſtande gleich nach eingegangener Ges 
nehmigung des Voranſchlags mit ſpecieller Be; 


4 
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ziehung auf benfelben in einem befondern Bes 


vichte nachgefucht werden muß, geſchieht vom 
Amte: mittelft Bekanntmachung durch öffentlichen 


Anſchlag, worin des Zweckes und der von der 


Einwirkung des 
Kirchen ⸗ or⸗ 
ftandes und Aus: 
ſchuſſes. 


Conſiſtorial-Deputation allgemein ($. 14.) oder 
beſonders (z. B. $. 20.) dazu ertheilten ‘Ges 
nehmigung, fo wie der Ermaͤchtigung der Re: 
gierung oder der. Cammer zur Ausfchreibung, 
Erwähnung zu thun ift. 

$. 11. (©. O. Art. 115.) 

"Nach jenen Bedingungen ($. 40. n. 1.2. 3.) 
haben aud) der Kirchenvorftand und der Ausschuß 
bei Aufftelung und Prüfung des Voranſchlags 
(8. 10. 11. 20.) die Nothwendigkeit und die 


‚Größe einer Anlage, fo wie den Beitragsfuß 


Hebungs = Regis 
fer. 


in Erwägung zu ziehen, jedoch zugleich dasjeni- 


ge gebührend zu berücfichtigen, was im $. 44. 


und 47. vorgefchrieben ift. 


$. 42. (©. O. Art. 116.) 

"Sol eine Kirchen- Anlage ausgeſchrieben 
werden, fo hat der Kirchfpielövogt das Hebungs⸗ 
Regiſter, nachdem ihm die dazu erforderlichen 
Materialien, ſo weit noͤthig, vom Amte mit— 
getheilt find, unter Zuziehung des Rechnungs: 
führers anzufertigen und mit dem Ausſchuß 
durchzugehen. | 

Das Hebungs = Regifter ift dann, mit den 
etwaigen Bemerkungen. des Ausfhuffes zu der 
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bei Audfchreibung der Anlage ($. 40. leßter 


ondern Bir | 
ſcieht vom | Abfag) bekannt gemachten Zeit, acht Tage lang 
» Öffentlichen in der Wohnung des Kirchipieldvogts oder an 
der von et einem andern ypaffenden, vom Ausfchuffe zu 
$. 44) oe beftimmenben Drte zur Einfiht der Beitrags: 
heilt Sb pflihtigen niederzulegen, und nad) deren Ab- 
ung der 8 lauf von ihm mit. den Erinnerungen des Ause 
usfcreb, ſchuſſes und der Beitragspflichtigen, nebft ets 

| waigem eigenen Gutachten, an das Amt einzus 

ſenden. 

5). $. 43. (G. O. Art. 117.) | 
0.01.03) 

| Das Amt hat die Grinnerungen gegen gortfegung. 
der Kuhn p 
gern as Hebungs - Regiſter ſo weit moͤglich zu er⸗ 
59— ledigen oder zur weiteren Ausfuͤhrung auszu— 
er] fegen, demgemäß daffelbe, unter Bezugnahme 
Beitagi) auf die Ermächti der R 

we gung der Regierung oder der 

eich - Cammer ($. 40. Abf. 1. $. 14. 20.) für exe— 
sing | cutoriſch zu erklären und dem Kirchſpielsvogt 

| zur Abgabe an den die Anlage erhebenden 
6) | Rehnungsführer oder Amtseinehmer zuzuferti- 
nehelrihe gen. | | 
16 Ge Nachdem das Hebungs-Regifter für ere- 
oorbeiht | cutoriſch erklärt ift, find fernere Erinnerungen 
Amte mb | gegen daffelbe für das laufenbe Rehnungsjahr 
ge unzuläffig. 
m Au $. 44. (6. 2. Art. 75.) 

ice In Anfehung aller Kirchenlaften fol die u Kirörn 

u # ‚Sorge des Ausfhufles, wie des Kirchfpiels: ——— 
ſes zu derfelken > 
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vogts, dahin gehen, daß fie zwar gehörig und 
in der: gefeglichen oder herkömmlichen Maße, 
jedoch) immer auf die zwedmäßigfte und am we: 
nigften. druͤckende Weife, getragen, daß inſon— 
derheit etwaige: Ungleichheiten aufgehoben und 


in Zukunft. vermieden werben, und daß in An⸗ 


fehung der Einführung. neuer Kirchenlaſten und 
Erweiterung der: beftehenden die gefeglichen Bor: 
ſchriften beobachtet werden. 
J. 45. (G. O. Art. 77.) 
Auflegung neuer 
an. ſpiele nur auferlege- werden mit Einwilligung 
des Kirchſpiels-Ausſchuſſes und Genehmigung 
der Gonfiftorial-Deputation, oder dur) ein Ge⸗ 
ſet. | 
$. 46. (©. O. Art. 78.) 


Sicherung gegen In Unfehung der zu Erfüllung der Ver— 


Grfänverung ber pflichtungen der Kivchen-Gemeinde erforderlichen 


ftehender Laſten. 
Leiſtungen an ‚Geld, und Arbeit, welche in dem 


aufzuftellenden. Voranſchlage aufgeführt werden, 
(8. 9.) fol von ben Verwaltungs = Behörden 
feine, denfelben ‚überfchreitende Verfügung erlaſ⸗ 
ſen werden, ohne zuvor den. Ausſchuß daruͤber 
gehoͤrt zu haben, es ſey denn, daß Gefahr auf 
dem Verzuge hafte. | | 
Anordnungen und: Entſcheidungen dev Der: 
waltungs⸗Behoͤrden, welche entweder eine Ueber⸗ 
ſchreitung des Voranſchlags nothwendig machen 


Neue, Kichenlaften ſollen einem Kirch⸗ 
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würden, ‚oder neue Einrichtungen oder Anlagen 

in Beziehung auf.die ‚Gegenflände der Kirchen: 
laften bezwecken, oder welche über den in Zwei⸗ 
fel geftellten Umfang. der Verpflichtung, oder 
über die Art und Weiſe der Ausführung und 
Leiftung, von den bisherigen: abweichende Ber 
fiimmungen enthalten, follen nicht eher vollzogen 
werden, als bis die Verwaltungs-Behoͤrde vers 
fihert ift, daß ihre Verfuͤgung dem Kirchfpielss 
vogt als vorfigendem Mitgliede des Ausfchuffes, | 


ordnungsmaͤßig befannt gemacht und entweder 


von dem Ausſchuſſe feine Zufriedenheit damit 
erklärt worden, oder die Frift zur inlegung 
des Recurſes (Regierungs = Bekanntinachung 
December 20. 1814. Gefeb:-Sammlung Bd, 2, 
9. 1. ©, 74. ff.) abgelaufen ift. | 

$. 47. (8. O. Art. 84) 

Der die Kirchfpield Mitglieder und die Aenderung deg 
auswärtigen Grundbeſitzer nach den. beftehenden Veitragefußes. 
Öefegen oder dem Herkommen treffende Theil 
der Kirchenlaften, jo wie ‚die Art und Weiſe 
ber Vertheilung derfelben (Beitragsfuß), Fann 
nur durch freie Vereinbarung der Betheiligten 
unter Genehmigung der Regierung ,. oder durch 
ein Geſetz abgeändert werden; mit Vorbehalt 
jedoch der Abftellung von Ungleichheiten in der 
Vertheilung, welche bei der oberen Behörde 
nah Maßgabe der — Verordnungen 
zu bewirken iſt. 
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F. 48. (©. D. Art: 79.) 
Bee be Wenn der Ausſchuß es nothwendig erad): 
des Kirchen:tef, jo kann derſelbe, unter Anweiſung des Kir⸗ 
und Behr rn chenvorſtandes, zur Grundlage der Verwaltung 
ns A 2 ir- ein geuaues Verzeichniß des Wermögens und 
Inventarium. der allgemeinen und beſonderu Berechtigungen 
und Laſten der Kirche anfertigen, worin alle 
Zuſtaͤndigkeiten und Obliegenheiten derſelben in 
dieſen Beziehungen, nad) ihrem Umfange, Ges 
halte und. Werthe, aufzunehmen, auch in der 
Folge eintretende Veränderungen, Ab- und Zu: 


gänge, gehörig nachzuführen find, 


$. 4% (©. D. Art. 80,) 

Regiſter. Neben dieſem Inventarium find in jedem 
Kirchſpiele Regifter über die fländigen und une 
ftändigen, aber muthmaßlichen, Einnahmen der 

Kirche, jo wie über die Dienfte, unter Mit: 
wirkung des Kirchenvorftandes, anzufertigen, 
und durch vorfchriftsmäßige Reviſion flets in 
guter Drdnung zu erhalten. 


$. 50. (G. O. Art. 81.) 
Deffentliche Ber: Verpachtungen follen in der Regel öffent: 
er. lich, und nicht auf zu kurze Zeit, an den Meift: 
bietenden geſchehen. | 
Wenn Arbeiten und Lieferungen nicht durch 
die Pflichtigen felbft geleiftet werden, vielmehr 
vom Auöfchuffe eine Ausdingung rathfam ge 
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funden wird, ſo ſoll dieſe in der Regel oͤffent⸗ 

lid) an den Mindeſtfordernden geſchehen. 
Beträgt der Gegenſtand folder, Ausdin⸗ 

gungen wahrſcheinlich 25: Rthlr., fo fol ein 


Anſchlag von UELI ‚zum Grunde ge= 


legt werden. 

Verpachtungen ‚und Yasdingmgen: , fo 
wie die Abnahme von Arbeiten von einiger Be- 
deutung ‚' find von dem  Kirchenvorftande regel- 
mäßig in Gegenwart‘ einiger. Mitglieder des 


Ausſchuſſes vorzunehmen. 


$.51. (©. 2. Art. 82.) 
Auf Antrag. des Ausſchuſſes kann von 


Ausnahmen. 


diefen Vorſchriften (F. 50.) aus erheblichen . 


Gründen ‚von der en eine 
Ausnahme geftattet werben. 


Hinfichtlich der Nothwendigkeit eines An-⸗ 
ſchlags von Sachverftändigen ſteht dieſe Be— 


fugniß auch dem Kirchenvorſtande auf Antrag 


uͤber 50 — — | 
6 
ah sffentliche Yusdingung an den Min: 


des Ausfchuffes zu, wenn der Gegenftand nicht . 


Hortfegung. 


deftfordernden ift nicht erforderlich bei allen Ars _ 


beiten, welche entweder: 


1) eine, befonbere Kunftfertigkeit vorausſetzen, 
inſofern ein, dazu. auserſehener Sachver— 
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ftändiger genügende Sicherheit gewährt 
und deffen Forderung vom Ausfchuffe bil⸗ 
lig gefunden iſt; oder 
2) wegen dringender Gefahr beym Verzuge 
auf der Stelle gemacht werden muͤſſen; 
endlid) 
3) wegen Unerheblichkeit des Gegenſtandes — 
wenn derſelbe nicht mehr als 10 Rthlr. 
betraͤgt — eine Ausdingung — 
erſcheinen laſſen. 
$. 53. (G. O. Art. 83.) 
Genehmigung. Die Zuſchlags-Ertheilung bedarf nicht der 
| Genehmigung der Eonfiftorial= Deputation: 
4) im Falle des $. 52. Nr. 2.5 
2) wenn das Gebot oder die Forderung 
nicht über 50 Rthlr. beträgt ; 
3) wenn bei Ausverdingungen die Forderung 
unter dem genehmigten Anfchlage bleibt; _ 
4) wenn bei Verpachtungen das Gebot den 
bisherigen Heuerpreis erreicht, 
vorausgeſetzt, daß in. den legtgedachten drei 
- Fällen. Die anweſenden Mitglieder des Ausſchuſ⸗ 
ſes nichts gegen die Zuſchlags-Ertheilung ein— 
wenden. | | 
$. 54. (©. O. Art. 85.) 
Vertheilung der Einkünfte, Ausgaben und Laften, welche 
(en "gemeine mehreren Kirchfpielen gemeinfchaftlich. zuftehen 
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und. obliegen, follen, wo es nur immer zweck⸗ Kekinen _ 
mäßig gefthehen kann, unter. Leitung der Con= und Laften. 
fiftorial = Deputation ‚ zwifchen den ‚betheiligten 
Kirchſpielen auseinandergefegt und unter dieſel⸗ 
ben vertheilt werden. a 
$. 55. (8. O. %t. 86.) - 

Größere, nur in langen Zwifchenräumen — A 
wiederkehrende, Ausgaben ſollen fo viel möglid) bem. 
auf die Zmwifchenzeit vertheilt werden. 


$. 36. (©. O. Art. 87.) 
Veräußerungen von Grundvermögen, Auf: Veräußerung 


von Grunbvers 


nahme von -Sapitalien zu Laften einer Kirchen- mögen, Aufnah⸗ 
gemeinde und Verwendung von Gapitalien, in: uns von Gapi- 
foweit ſolche überall verwandt werden dürfen, kalien. 
zu Bweden der Kirchengemeinde, follen auf Ans 
trag des Ausfchuffes nur mit Genehmigung der 
Conſiſtorialdeputation gefhehen. Bei Anleihen 
muß allemal vorher beftimmt feyn, wie und in 
welchen Zerminen die Schuld getilgt werben 
fol. | | 
$. 57. (8, O. Art. 88.) | 

Suhren und Handdienfte in Kirchengemein: Dienfte. 
de= Angelegenheiten werben, wenn nicht etwas 
anderes geſetzlich beftimmt oder hergebracht ift, 
der Reihe nad) von den dazu Berpflichteten 
geleiftet. 


, $. 58. 3 “ Belegung ber 
Da, wo eine Aufhebung der Kirchen: Gapitalien purch 
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— Juratſchaften nach Art. 126. Statt gefunden 
er hai, muß der Kircdyenrechnungsführer wegen 
Belegung eingehender Gapitalien zeitig Vor— 
fchläge bei dem Kirchenvorftande, unter Anle— 
gung der nöthigen Sicherheits: Papiere, eintei= 
hen und zu diefem Ende das zu belegende Ca— 
pital in dem Jeverſchen Mochenblatte auöbieten, 
wenn fic) ihm nicht ſonſt eine paffende Gele— 
genheit zum Belegen des Capital darbietet. 
Findet der Kirchenvorftand die VBorfchläge 
des Kirchenrechnungsführers zur Beruͤckſichti— 
gung geeignet, fo legt ex folde dem Kirchfpielö- 
Ausſchuſſe mit feinem Gutachten, weldyes ge= 
nügend detaillirt aus dem Protocolle hervorges 
hen muß, vor, und hat dann der Ausihuß 
darüber zu berathen und einen Beſchluß zu 
faſſen. | 
Wird die Anleihe bewilligt, fo ertheilt der 
Kirhenvorftand eine Anweifung zu deren Aus: 
zahlung an den Anleiher, und hat der Red) 
nungsführer die Aufnahme des Schulddocuments, 
unter forgfältiger Berücfichtigung der ihm etwa 
ettheilten befonderen Anweiſung, bei einem Amte 
zu bewirken, auch für die erforderliche Ingroſ— 
fation zu forgen, demnaͤchſt aber die Documente 
dem Kirchfpielönogte zuzuftellen, welcher fie dem 
Ausſchuſſe vorlegt und, daß diefer nichts Dda=. 
bei zu erinnern gefunden, befcheinigt.. Die 
‚Documente werben fodann dem ‚Prediger zur 
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vorſchriftsmaͤßigen Aufbewahrung übergeben und 
dem Rechnungsfuͤhrer, wenn er deren bedarf, 
nur gegen Empfangſchein verabfolgt. 

8. 50. 

Bringt der Rechnungsfuͤhrer in ‚Erfah: —— ur 
rung, daß ein belegtes Gapital unſicher ſieht, Kammern 
fo muß er hievon ſofort beim Kirchenvorſtande bens. 

Anzeige machen, und deſſen weitere Verfuͤgung 
gewaͤrtigen. 

Eben ſo verfaͤhrt er, wenn bei Concurſen 
oder Convocationen eine Gefahr des Verluſtes 
fuͤr das ‚feiner Verwaltung anvertrauete Ver⸗ 
moͤgen der Kirchengemeinde entſteht. 

In beiden Faͤllen hat der Kirhenvorftand | 
dem Ausfchuffe dad Erforderliche zu eröffnen. 

$. 60. 

Bo die Juraten beybehalten werden, — „Belegung der 
gen dieſe nad) ‚der biöherigen ‚Einrichtung für Gerkaien durch 
die Belegung der Gapitalien , haften «aber auch) 
wie bisher für deren Sicherheit, wofuͤr eventuell 
die Kirchſpielsintereſſenten — ie 


F. 61 E 
Einem Mitgliede des aitchenhotameß Bas der Be 
und des Ausfhuffes, fo wie dem Rechnungs: — bes Kir 
führer, darf ein den Fonds der Gemeinde ges "yes Alam 
höriges Capital nur nad) vorgängiger befonde: fes. 
rer Erlaubniß der Eonfiftorial-:Deputation dar⸗ 


geliehen "werden. 
9 


862. (©. O. Art. 89.) 
Klagen und Ans "Eine Kirchengemeinde Tann verbindlicher 
Sirenen Weiſe einen Proceß als Kläger nur beginnen 
mit Zuftimmung des Ausfchuffes und Vorwiſ⸗ 
Ten der Sonfiftorial = Deputation. 
Dieſe Beſtimmung erleidet jedoch folgen⸗ 
de Ausnahmen: 

1) Wo die Juraten bleiben, liegt dieſen, wie 
bisher, die Anſtellung aller Klagen und 
die Beforgung aller Angabe ob, ohne daß 
ſie einer Autoriſation beduͤrfen. 

2) Wo beſondere Rechnungsfuͤhrer eingetre— 
ten find, klagen dieſe die Zinſen, jaͤhrli— 
hen Renten, Pachtgelder und Mobiliar— 
Kaufgelder ebenfalls ohne weitere Autori— 
fation ein, fo wie fie auch ohne folche 
die Angaben wegen aller Einnahmen mit 
Einſchluß der Gapitalien, beforgen. Zur 
-Gintlagung der Capitalien bedürs 
fen fie der Zuftimmung des Ausſchuſſes. 
Sonftige Klagen und Angaben beforgt ber 
Kirchſpielsvogt. 

$.:63. 
er — Das Verfahren bei Anſtellung einer Klage 
wiber eine Kirchengemeinde richtet fid) nach den 
beftehenden Vorſchriften, (Regierungs-Bekannt⸗ 
machung September 20. 1817., Geſ.⸗Samml. 
B. 3. H. 2. S. 91.), mit der Abaͤnderung, 
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daß Alles, was darin der Sammer vorgefchrie- 
ben ift, der Confiftorial-Deputation- obliegt, und 
bag dem Kläger, nad) Ablauf von ſechs Wo- 
chen vom Zage des Suͤhneverſuchs, die Aus: 
fertigung des Sühneprotocols zu Betretung 
des Rechtöganges nicht verweigert werden darf. 


8. 64. 

Vorftehende Beftimmungen finden in den B. Anwen: 
Fällen, wo einem ganzen Kirchſpiele die ET at Mara 
haltung einer Schule obliegt, aud auf die Vorſchriften 
Schulfahen Anwendung, welche dann gemein: Schulſa⸗ 
ſchaftlich mit den Kirchen-Angelegenheiten ver⸗ 
waltet werden. 

In Anſehung aller Schulen, deren Unter: 
halt nur einem Theile eines Kirchipielö ob: 
liegt, bleibt es bis weiter bei der bisherigen 
Einrichtung; indeß werden künftig die Rechnun- 
gen der Nebenſchulachten jährlid vor dem 1. 

Suly der Gonfiftorial= Deputation eingereicht, 
welche, wenn die jährlichen Ausgaben 100 1@ 
Gold überfteigen, die Monitur derfelben dur) 
den Anwald der geijtlichen Güter und demnaͤchſt 
die» Decifion, wie bey den Kirchenrechnungen, 
verfügt, die Rechnungen von geringerm Be: 
lange aber den Schulofficialen zur Reviſion 
und Decifion zufendet. Auch fleht es foldhen 
Schulachten jederzeit. frei, in Gemäßheit der 
deshalb im Art. 139. der Gemeinde Ordnung 
| 9 * 
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ertheilten Befugniß, auf ihre neue Gonftituirung 
anzutragen. 


$. 65. 
Schlußbemer: Abänderungen diefes Regulativs bleiben in 
ung. Gemäßheit des Art. 125. Abf. 2. der Gemein- 
deordnung vorbehalten und zwar auch vor Ab- 
lauf des zur Revifion der Gemeindeordnung be= 
ftimmten dreijährigen Zeitraums. 





SS de “ a. 
Kirchen.» GemeindeN. N. 
Boranfdlag 


für das Rechnungs- Jahr 
vom 1. May 18.. bis 30. April 18... 


ARRAARNE RAN VENEN 


J. Einna h me. Gold, | Sour. | Bemerkungen, 








Rt, | gr. INE. | gr. Wa 


8 nad) $. 9, 
Gewiſſe Einnahme, — — 
A. ſtaͤndige. —— 
1) an heiligen Heuergeldern — 
2) — rund heuergel. | ee 
3) an Erbheuergelbern J — 





* J. E inna h me. Gold. Sour. | Bemerkungen. 





— — — 
Rt, gr. IRt gr. J. 


Transport 


4) an Kirchen» und Käfegeldern 
5) an Deputatgeldern . 
6) an Zinfen und ausftpenben 
Gapitalin . - - ei‘ 
a, von Kicchencapitalien .% 
b. von Ganzelcapitalien . 
c, von Schulcapitalin +» » 


B. unftändige. 


7) an Heuergeldern, laut bes ber 
Kirchenrechnung vom Jahre 
18.. anliegenden - Berheue: 
rungs⸗Protocolls.... 

8) an Leichenlafenheuergeldern - . 

9) an Kirchenftuhlheuergeldern » 

10) an Kirchenleiterheuergelbern 

11) an Grabheuergeldern. . + 

12) an Klingbeutels oder Buͤch— 
fengebern +» . . . 

13) an Gaffebeftand . . s 

14) an Receßgeldbern - . . » 

15) an Neftanten aus voriger 
Bedmung . ic 2 STE. 

16) an Weinlauf . + . » 

17) an verkauften Kirchen: und 
Grabftelen ..ı . +. 

18) an- verkauften alten Baus 

Materialien . 2... 

19, an Brühen . » .».% 

20) für Leichen, die in die Kirche 
gefeßt werden. . 2. » 

21) für Rühren der Orgel, wenn 

Leichen in die Kirche beſett 
werden.s 2... 

22) für Vor= und Nachtäuten bei 
Begräbniffen.... » » 

23) an VBermächtniffen. «+ 

24) an Inögemein -., - + 















Summa...l. 


2 IL Ausgabe. 


Gewiffe Ausgaben, 


1it, A.1 1) An Bau: und NReparations- 
-B. koſten, laut der sub litt. A 
u. B, anliegenden Beſi ichti- 
ng8-Protocolle und Bes 
his nebft Koftenanfchlag 
(dahin gehören: 
a) in der Gemeinde Jever: 


die Kirche, Kirch» u. Gloden: 
Thurm, der Kirchhof, bie 
Guperintendentur; 

Der —— Dienſt⸗ 


das — Dienſthaus; 
das Conrectors-Dienſthaus; 
bad Praͤceptors⸗Dienſthaus; 

b) in ben Landgemeinden: 
die Kirche, 
die Paftoreyen, 

- die Schulhäufer;) 

2) für Gommunionwein u. Ob: 
laten, (wenn beshalb ein Ge: 
wiſſes zugebilligt iſt.) 

3) an Salariengeldern: 

an den —— — 
an den Kirchenboten .. 
an den Kirchenthuͤrhuͤter 

4) an Zinſen, 

a, von Ganzelcapitalien . 
b, von Schullehrertapitalien 

5) an Herrfchaftlichen Gefällen 
und andern Öffentlichen Abga: 
ben laut Quittungsbuh . 
Brandcaffenbeytrag - . . 
— wie oben ad 1.) 

6) an — he 
nebft 3infen » . ü 

7) an diesjährigen Kirchenviſi tas 
tionökoften . - 2 2 2. 


R) an Deputatgelbern „. . 
“9) für das Jeverſche Wochenblatt 





Latus 





Gold. Cour. 


— 1 
Rt. gr. IRt. gr. 


Bemerkungen. 


ad 2. bedarf kei⸗ 
ner Anweiſung. 


ad 3. desgl. 


ad 4. desgl. 


ad 5. desgl. 


ad 6, desgl. 
ad 7. bisal, 


ad 8. desgl. 
ad 9. desgl. 


Bei: 
lagen, 


litt, 





II. Ausgabe. 





Transport 
Muthmagliche Ausgaben. 
10) an Borfhuß . 2...» 


11) für Weißen, Schornfteinfe: 


gen und Glaferarbeit an den 
geiftl. Gebäuden -. » » 
12) an Auffihtsgeldern, Reife: 
und Zehrungskoften des Qu: 
rat en - » — + — J 


13) Ki Wachslichter auf dem 


Altar * + — —2 + . 


14) an Hebungsgebühr: von. ber. 


Einnahme : 


a) an ftändjgem und unftän: 
digem Gelde, Binfen, 
Weinkauf, Brücen, ein 
halb Procant. . » » 

bRan Heuer und Kaufgel- 
dern 2 Procnt ._» » 


15) für Verfertigung der Rech: 
nung, Abfchrift derfelden und 
der Beylagen, beögleichen den 
Gindnd ). 2» oo» » 


16) fr nicht vorher gefehene 
Tau 


e. + ’ 2 . 


17) an Reftanten (in foweit fi ie 
als. wahrfcheinlich und zulaͤſ⸗ 


fig Eönnen voraus gefehen . 


‚werben) ..» 01719» + 


Summa 





# 


r 
« 
+ 

” 








rn 
Rt. gr. |RE. | gr 


old. | Eour. | Bemerkungen, 


% 


ad 14. desgl. und 


fallt weg, wo 
bie. Suraten 
beibleiben, da 
es bei der big: 
rich Pe: 
immung rück: 
ſichtlich ihrer 
Bemühungen 
fein Bewen: 
den behält. 


ad 15. desgl. 


* 


IIL, Deckungsmittel Bemerkun · 
fuͤr das Deficit der Einahme. Gold. | Eour. gen. 


er 





Rt.| gr.IRE. | gr. 
1. An. Unlagegeldern . «+ 


2. An anzuleihenden Gapitalien} 





ůö———— — 


Bilance 
der Ausgabe gegen die 
Einnahme. 





Summe der Ausgabe . 


Summe der Einnahme. 


Zu dedende Summe 
Betrag. der: Dedungsmittel . 


Iſt Ueberfhuß « | | 


23) Befanntmahung der Generalz 
Directorium des Armenwefend 


vom 8. März, puhbl, den 12. März 
1834. 


gioetr. Krane Da bad General-Directorium des Armen- 

echnungen für- : , — 

Arme. wefens. die vorgefchriebene Einfendung der Rech— 
nungen über die aus Kirchfpiels = Armenmitteln . 
zu bezahlenden Arzneyen nicht weiter erforder: 


lich hält,. fo koͤnnen von jegt an diefe Apothe— 
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ker⸗Rechnungen, wenn. fie von dem Kreis-Phy⸗ 
ſicus als taxmaͤßig angeſetzt, auch von der 
Special-Direction dahin atteſtirt find, daß die 
darin verzeichneten Arzneien mit Vorwiſſen der: 
felben verabreicht find, wie andere Rechnungen 
von dem Kirchfpieldvogt auf die Kirchfpiels- 
Armen:Caffe, jedoch mit einem Abzug von 25. 
Procent, angemwiefen werden, ohne daß es da: 
zu, wie biöher, einer Genehmigung des General⸗ 
Directoriumd des: Armen: MWefens bedarf. 
Dabei wird den fämmtlichen Special:Di- 
rectionen befannt gemacht, daß in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der Bekanntmachung vom 30. Nov. 
v. 3. aud) die Apotheker Rechnungen in den- 
jenigen Gemeinden, in welchen das Rechnungs- 
jahr beym Armen-Weſen mit- dem 30. April 
endigt, mit diefem Termin abgefchloffen werden 
müflen. Wo diefe Einrichtung: noch nicht ges 
troffen ift, muß dafür geforgt: werden ,. daß fie 
bis zum 30. April 1835. dergeftalt ausgeführt 
werde, daß alddann die Rechnungen: für ben 
Zeitraum vom 1. Januar d. J. bis: zum 30. 
April 1835. aus den Kirchfpiels-Armen-Caffen 
berichtigt werden. Reicht dazu. die für Dielen 
Gegenftand fo- wie für unvorhergefehene- Aus. 
gaben im. Voranſchlag ausgeworfene Summe- 
nicht bin, fo ift deshalb nad) $. 23.. des Res 
gulativs vom Qlg Dec. 1832. ein Ergänzungd- 
Voranfchlag erforderlich, der. bei Anfertigung des; 
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Voranſchlags für das Rechnungsjahr 1#°°/,536- 
leicht wird aufgeftellt werden können, weil alö- 
dann das Beduͤrfniß der Armen = Caffe an Arz= 
nei fich einigermaßen wird überfehen laffen. 
u) Bekanntmachung des Militair- 
Gollegiums vom 15. März, publ. 
den 19. März 1834. 
Betr, Otelloer: Se. Königl. Hoheit der Großherzog ha- 


Suchrpfiltigen, ben hinfichtlich der nach F. 18. des Recruti⸗ 
rungsgeſetzes vom 1. Febr. 1831. (Geſetzſamm⸗ 
lung Bd. 6. S. 522.) und nad) $. 5. der Be— 
kanntmachung der ehemaligen Militair-Commifs 
fion vom 1%, ,. April -1831. (Gefegfammlung 
Bd. 6. ©. 542.) den Wehrpflichtigen deö 
Herzogthums Oldenburg und der Erbherrſchaft 
ever geftatteten Stellvertretung folgende nä= 
here Beftimmungen- zu. genehmigen geruhet: 

%% 

Stirbt ber Stellvertreter vor Ablauf der 
Dienftzeit, oder wird Derfelbe aus einer von 
ihm nicht nicht vwerfchuldeten Urſache aus dem 
Dienft entlaſſen, ſo wird der Vertretene in je: - 
dem Falle frey, fo daß derfelbe weber zur Stel- 
kung eines andern Stellvertreterd noch zum ei- 
genen Eintritt in den Dienft angehalten wer- 
den kann. 

2 > 
Tritt dagegen der Stellvertreter aus ei- 
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nem von ihm verfchnldeten Grunde aus dem 
Dienfte (insbefondere alfo im Fall einer Defer- 
tion oder Ausſtoßung des Stellvertreters) fo 
muß der Vertretene fofort einen andern Stell: 
verfreter flellen, oder für den Reſt feiner Dienft- 
zeit felbft in Dienft treten. 


§. 3, 

Eine Ausnahme von der im.2. gedad)- 
ten Regel tritt nur dann ein, wenn der Stell- 
verfreter gebienter Militaiv- und nicht bloß von 
den betreffenden Militairbehörden nad) 9. 18. 
NE 2, des Recrutirungsgefeßes für die Stelk 
vertretung zuläffig erklärt, fondern wegen 
feiner. vorzüglichen Zuverläffigkeit und Dienft- 
tüchtigkeit als Stellvertreter bejonders em- 
pfohlen iſt. 

Fur ſolche Stellvertreter haftet der Ber: 
fretene weiter ‚unter Feiner Bedingung. 


8. ı. 

Von diefen . befonders empfohlenen Sub⸗ 
jecten übergiebt das Großherzogliche Militair- 
Commando jahrlid dem Militair-Gollegium eine 
befondere Lifte, 

Indem das Militair-Collegium dieſe Be— 
fiimmungen auf Höchften Befehl hiemit zur oͤf⸗ 
fentlihen Kunde bringt, macht dafjelbe das 
Publicum noch insbefondere auf die Vortheile 
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aufmerkſam, welche mit der Wahl eines Stell⸗ 
vertreters aus der Zahl der in den $$. 3. und 
4. erwähnten Perfonen verbunden find. 


25) Befanntmahung der Commiffion 
zur Wahrnehmung des Landes: 
herrlichen Juris circa sacra vom 
27. April, publ den 10. May 1834. 


ie m. Die in den Oldenburgifchen wöchentlichen 
weru, Bitwen. Anzeigen von 1818. M il, sub 6, publicirte 
Bekanntmachung der Gommiffion der roͤmiſch 
catholifcy geiftlihen Angelegenheiten wegen ber 
aud) von den. Unterthanen vömifc) = catholifcher 
Religion zu beobachtenden Trauerzeit vom 21. 

März. 1818., wonach 
ein Wittwer nicht vor Ablauf von ſechs 
Monaten, eine Wittwe niht vor 
Ablauf eines Jahres, von der Zeit des 
Sterbefalles des Ehegatten angerechnet zur 

| zweyten Ehe fchreiten darf, 

iſt in die Gefegfammlung B. 3. 9.3. M 16. 
©. 35. durch Auslaffung der mit durchſchoſſe— 
ner Schrift gedruckten Worte, mangelhaft und 
unrichtig aufgenommen, und daher auch die im 
Normativ für die Wahrnehmung des Landes- 
herrlichen Juris circa Sacra vom 5. April S. 
38:, in Beziehung auf jene Bekanntmachung, 
enthaltene. Beſtimmung einem Mißverftändniffe 
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auögefeßt. Indem nun die Commilfion jene 
mit Höchfler Genehmigung erlaffene Vorſchrift 
ihrem vollen Inhalte nach hiemit vigorifirt, 
erklärt fie zugleidy, in Beziehung aufden $. 38. 
des Normativs: daß die Difpenfation von der 
Trauerzeit, — fowohl der dem Wittwer mit 
ſechs Monaten, ald der Wittwe mit einem 
Sahre, vorgefchriebenen —, dem Biſchoͤfli— 
hen Official in Vechta überlaffen ift. Sie 
wird von demſelben aber nur dann ertheilt, 
wenn nad) den vom Beamten und Pfarrer bes 
ſcheinigten Umftänden bie häuslichen Verhältniffe 
des verwittweten Ehegatten eine frühere Ber: 
ehelihung erfordern, oder die Ausſicht auf eis 
ne zweyte Heirath durch Abwartung der vollen 
Trauerzeit verfchwinden würde, und einer Witt: 
we zugleih duch den Kreisphuficus, Amts⸗ 
chirurgus oder eine beeidigte Hebamme befchei- 
nigt wird, daß fie fi aus voriger Ehe nicht 
ſchwanger befindet; und da das leßtere vor 
Ablauf von fünf Monaten mit voller Sicherheit 
nicht bezeugt: werden Fann, fo werden Wittwen 
nie vor dieſer Zeit difpenfirt; den Wittwern 
aber wird die Defpenfation vor Ablauf von 
zwey Monaten nicht Teicht (nicht ohne beſonders 
erhebliche und dringende Umftände) ertheilt. 
Das Difpenfationd- Gefuch ift, durch Zeugniffe 
des Pfarrers unterftüßt, beym Amte anzubrin- 
gen, welches aud die ärztliche Beſcheinigung 
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aufnimmt, und unter Anfügung feines eigenen 
Gutachtens das Protocol im Driginal br. m. 
an das DOfficialat einfendet. Für die Difpen- 
fotion wird, wenn nit dad Amt durch fein 
Zeugniß den Supplicanten zum Armenrecht qua- 
lificirt, außer den Koften des Protocolld an das 
Amt und der Refolution an das Officialat, ein 
Thaler an die Armen des Kirchfpielö, wo die 


Copulation gefchieht, entrichtet, welchen der Pfar- 


Betr. Zeftamen: 


te die beim Amt 


Dlbenburg und 
beim Stadtamt 
errichtet oder des 
ponirt find, 


rer hebt und an den Armen-Proviſor abliefert. 


96) Befanntmahung der Juſtiz— 
Ganzlei vom 15. May, publ. den 
921 May 1834. 


Nachdem die unter dem 12. Auguft 1833. 
erlaffene landeöherrlihe Verordnung. über die 
Berfaffung und Verwaltung der Stadt Dlven- 
burg feit dem 29. Sanuar 1834. völlig aus- 
geführt worden, hat die Juſtiz-Canzley, ver 
möge der ihr von St. Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge ertheilten Autorifation, das Amt 
Dldenburg und ben an die Stelle des Stadt: 


amtes getretenen hiefigen Stadtmagiſtrat anges 


wiefen, alle bis zum 20. Sanuar 1834. bey 


einer der genannten Behörden errichtete oder 
deponirte legte Willenöverordnungen, jofern der 


Zeftator, in Folge der durch die vorgedadhte 
Verordnung getroffenen neuen Grenz: und Coms 
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petenz.Beflimmungen, jest einer anderen Ges 
tichtöbarkeit unterworfen ift, auf deffen An: 
trag an bie jebige Behörde feines Wohnortes 
. abzuliefern. Demnach wird allen ſich in diefem 
Falle befindenden Zeftatoren geftattet, ihre des⸗ 
fälligen Anträge bey derjenigen Behörde, wel: 
che ihre legten Willensverorbnungen jegt in 
Verwahrſam hat, entweder ſchriftlich oder muͤnd⸗ 
ad protocollum anzubringen und ift dem hie= 
figen Stadtmagiftrate, fo wie dem Amte Ol: 
denburg, aufgegeben, alödann unvermweilt für 
die verlangte Ablieferung diefer legten Willend- 
verordnungen zu forgen, auch daß ſolches ge= 


ſchehen, den Zeftatoren zu notificiren, ohne für- 


diefes Verfahren Koften zu berechnen. 


27) Sammer : Befanntmahung vom 
16. May, publ, den 7. Suni 1834. 


In Beziehung auf die wegen einer ver Betr. die Boll« 


änderten Einrichtung der Zoll- und Acciſe⸗He⸗ hung, 
bung bisher erlaffenen Borfchriften wird mit 
höchfter Genehmigung ferner Folgendes: befannt 
gemacht: 

1) Da bei der großen Verſchiedenheit der 
im biefigen Lande beftehenden Gewichte 
Zweifel darüber entftehen koͤnnten, welches 
Gewicht den mit den Landesherrlichen Ver: 
ordnungen vom 29. Dechr. 1814. und 


Acciſe⸗ He⸗ 
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97. Zebr. 1815. und der Cammer= Ber 
Eanntmahung vom 1%,,. April 1827. 
publicirten Zarifen der Acciſe und des 
Grenzzolld zum Grunde liege, fo ift die 
hoͤchſte Declaration dahin ertheilt, daß un= 
ter dem in diefen Zarifen angegebenen 
Gewicht das in der Stadt Oldenburg gel- 
tende zu verftehen fey. 

2) Bey denjenigen Waaren, für welche die 
Acciſe nad) dem Gewicht zu entrichten ift, 
fol für das Gewicht der für den Trans— 
port nöthigen befondern dußeren Umges 
bungen — ber Thata — eine Vergütung 
Statt finden. Diefe ſoll betragen: 

1. beim Gaffee 
in Fäffern und Kiften . 18 Proc. 
in Shen - »ı +. 14 — 
in Ballen.. 5 — 
2. beim Zucker 
a) fuͤr raffinirten 
in eichenen Zäffeen - 18 
in onderen Fiffen + » 14 


b) für rohen 
in &fen » +... 20 
in eichenen Faffern 
in andern FZäffeen. - . 14 
in Köocbn - -» +» . . 1 
in Ballen. 5 — 


* 
— 
pe 
je ») 


III 
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: 3. beym Thee, wenn bderfelbe in den 
durch ihre Bezeichnung unzweifel⸗ 
haft kenntlichen Driginaltiften 
eingeht 0 00. 925 Proc 
U beym Cacao und bey der Chocolade 
in Faͤſſern und Siften . . a — 
in Röcbn. » 2... 14 — 
in SON 5 — 
5. beym Taback, 
a) fabricirten 
in Faͤſſen.. 2.2.8 — 
in Röocdben . . . 
in Ballen... a 
b) rohen oder Blättern 
in Saflen. 2 2 14 — 
in Köcben. 2 2 2.2.0 — 
in Bllm. 2... — 
6) Bei allen accisbaren Waaren, 
welche nur in einfachen Saͤcken 
verpackt, eingefuͤhrt werden 4 — 
Es bleibt jedoch der Wahl der Acciſepflich⸗ 
tigen uͤberlaſſen, ob derſelbe dieſe feſtgeſetzte 
Thara gelten laſſen oder die Ermittelung des 
Nettogewichts der Waare durch Verwiegung der 
Thara eintreten laſſen will. 

Die Steuerbehoͤrde iſt gleichfalls befugt, 
in den Faͤllen, wo eine, von der gewoͤhnlichen 
abweichende Verpackung der Waare, oder aus 

10 | 


x 
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anderen Umftänden eine erhebliche Verſchieden— 
heit des wirklichen Tharagewichtes von dem 
gefeglid angenommenen, wahrfcheinlih wird, 
die Nettoverwiegung der Waare vornehmen zu 
laffen, nad) deren Ergebniß fodann die Acciſe 
zu erlegen ift. 


3) Für alle ‚ im noch nicht trinfbaren Zu: 
ftande auf das Lager kommende Weine 
ſoll für Bodenſatz, für die fog. Leccage, 
Spillage und für das Einzehren ein Mad): 
la5 an der Acciſe von 10 Proc. Statt 
finden, 
Bei fertigen Weinen, imgleichen bei 
“ fremdem Branntwein, findet ein Abjag 
für Leccage ꝛc. nur dann Statt, wenn 
fie über See eingehen und der Verluft 
mehr ald 5 Proc. beträgt. In dieſem 
Falle fol die Acciſe nur für den durch 
Anwendung des Royeftabes zu ermitteln- 
den wirklichen Inhalt der Gebinde ent- 
richtet werben. 


4) Die Cammer ift ermächtigt worden, den 
im 8. 17. der Cammer - Bekanntmachung 
vom 410. Aug. 1833. zu Gunften der ein= _ 
heimifchen Kaufleute unter gewiffen Be— 
Dingungen verftatteten, halbjahrigen Credit 
der Acciſe für einzuführenden Wein, ruͤck⸗ 
fihtlih der über See fommenden 
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rohen, noch nicht fertigen Weine um 6 

bis höchftens 12 Monate zu verlängern, 

wenn wenigftend 20 Oxhovd auf einmal 
- eingeführt werden. 


5) Bey ordinairem Rohtabad, Hannover: 
Then Urfprungs (fog. Wefertabad), wenn 
derfelbe frifh und feucht und unverpadt 
in lofen Bündeln eingeführt wird, foll eine 
Ermäßigung der Acciſe von 25 Procent 
des farifmäßigen Betrages Statt finden, 
das Pfund mithin flatt bisher mit 1 gr. 
nur mit °/, ge. verfteuert werden. 


Ruͤckſichtlich des Eingangszolles bleibt 
ed bey dem Tarifſatz. 


6) Der Eingangszoll von Syrop wird von 
410 gr. auf 30 Grote per 100 Pf. Brutto 
erhöht, und fällt damit auch der Tarifſatz 
von 36 gr. für ein Oxhovd weg. 


28) Cammer- Befanntmahung vom 
4. Suni, publ. den 11. Juni 1834. 


Da es angemeffen befunden ift, die Zolls Betr. die Zoll— 
und Yccifehebung für die auf der Hunte in gung So 
Oldenburg eingehenden und von dort auf der Punkt. 
Hunte ausgehenden Waaren von der Zollftätte 
zu Huntebrüd nad) Dldenburg zu verlegen, fo 
wird mit St. Königlichen Hoheit, des Groß: 


10 * 
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Herzogs, Höchfter Genehmigung folches mit fol- 
‚genden nähern Beſtimmungen -befannt gemacht. 


1) Vom 1. Juli d. I. an hört die bisherige 


g 


Einrichtung, zufolge welcher der Zoll und 
die Acciſe von den auf der Hunte in Ol⸗ 


denburg ein und von dort ausgehenden 


— 


Waaren bei der Zollſtaͤtte zu Huntebruͤck 
entrichtet werden mußte, auf. Es wird 


der Zoll und die Acciſe von ſolchen Waa— 


ren von dem gedachten Tage an bey der 
neu errichteten Zollſtaͤtte am Stau in Ol⸗ 
denburg erhoben, und ift mit derjelben die 
bisher am Etau beftandene befondere Con⸗ 
trole und Verification der Ladung verbun= 
den. Die Zollftätte zu Huntebrüd ift das 
bey rüdfihtlih der auf der Hunte nad) 
Dldenburg gehenden und von ‚dort kom⸗ 
"menden Waaren fernerhin ald Wehrzolls 
ftätte zu betrachten; im Uebrigen bleiben 
die Verhältniffe derfelben unverändert. 


Wegen des Ein», Aus: und Umtlabens 


auf der Hunte wird Folgendes vorgefchrie- 


ben: 


4. Dad Ausladen von Waaren ift nur 


zu Huntebrüd und Oldenburg, und da- 
felbft nur an den von den Zolleinneh- 
‚mern dafür anzuweiſenden Plägen, ge 
ſtattet. 
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Ausgenommen: von dieſer Vorfchrift 
find- diejenigen Schiffe, deren Ladung 
ausfhließlih in Heu, Reith oder Mu- 
ſcheln (Schille) beſteht. Diefe Eönnen, 
nachdem die Ladung bey der Zollftätte 
zu Huntebruͤck verificirt und die Zollab- 
fertigung ertheilt ift, an jedem Orte aus⸗ 
geladen werden. 


2. Dad Einladen accifepflihtiger: 
Waaren auf der Hunte zwiſchen Hunter 
brü und Oldenburg, zum Transport 
Strom aufwärts, wird unterfagt.. 


Dagegen bleibt das Aufladen aller, 
auch der accifepflichtigen, Waaren zum 
Transport Strom abwärts fernerhin zu= 
läffig, und. wird daffelbe auf beftimmte 
Ladungspläge nicht befchränft. 

Werden diefe Ladungen innerhalb des: 
Gebiets der Stadt Oldenburg eingenoms. 
men, jo muß "die Angabe bey der Zoll:. 
ftätte zu. Oldenburg gemacht und die 

‚ Bollabfertigung bey der Zollftätte zu Hun⸗ 
tebruͤck vorgezeigt werden. Außerhalb 
des Gebiets. der Stadt. Oldenburg einge- 
nommene Ladungen werben bey ber Zolla 
ftätte zu Huntebruͤck declarirt und erhal: 
ten dort ihre Abfertigung. 


3. Das Umladen, fo wie aud) iche Vers 
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packungsveraͤnderung der Waare auf ber 
Hunte zwifchen Huntebrüd und Dlden- 
burg, wird unterfagt. 


Muß jedocy die Leichterung eines Schif⸗ 
fes vorgenommen werben, fo iſt diefes 
zuvor bey der Zollftätte am Stau anzu: 
zeigen und nach desfalls ertheiltem ſchrift— 
lihem Erlaubnißfchein des Zolleinnehs 
merd geftattet. In feinem Falle darf 
mit der Umladung der Anfang gemacht 
werden, bevor ſich nicht ein folcher Schein 
am Bord des zu leichternden Schiffe 
befindet. | 


Die Nichtbefolgung der vorftehend un 
tr M 1 —3 erlaffenen Vorſchriften 
zieht die Gonfiscation der Waare, mit 
welcher eine Aus, Ein= oder Umladung 
oder eine Veränderung in der Verpadung 
vorgenommen ift, nad) fid. 


3) Jeder, weldher Waaren, die nach Olden- 
burg beftimmt find, bey der Zolftätte zu 
 Huntebrüd vorbeyführt, ift verpflichtet, 
eine fchriftliche Declaration über den Be— 
fland der Ladung (Ladungsmanifeft) in 
doppelter Auöfertigung bey der Zollftätte 
zu Huntebrüd zu produciren, wovon die 
eine mit dem Visa des Bolleinnehmers 
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verfehen, dem Waarenführer zuruͤckgegeben 
wird. | | 

Diefes Manifeft muß die Waare be— 
gleiten und den Steuerbedienten auf Ver: 
langen jederzeit vorgezeigt, bey der Ankunft 
der Waare am Stau aber bey ber dorti— 
gen Zollftätte abgegeben werden. 


Soll eine Leichterung des Schiffes Statt 
finden, fo muß das Ladungs-Manifeft, bey 
der in Gemäßheit $. 2. I 3. bey der 
Bollftätte zu Oldenburg desfalls zu machen- 
den Anzeige, jofort mit übergeben werben. 
Das Ladungs:-Manifeft muß die Quanti— 
tät und Qualität der Waare fo angeben, 
als foldyes zur Berechnung der Zoll- und 
Acciſeſaͤtze erforderlich ift, und den Namen 
des Empfängers enthalten. Auf den Zoll: 
flätten am Stau und zu Huntebrüd fol: 
len gedruckte Formulare diefer Manifefta: 
tionen vorrähig gehalten werden. 


Die unterlaffene oder mangelhafte Ma— 
nifeftation der Ladung bey der Zollftätte 
zu Huntebruͤck wird der unterlaffenen oder 
unrichtigen Angabe zur Verzollung gleid) 
geachtet, und finden darauf die Beſtim— 
mungen des $. 12. der Landeöherrlichen 
Verordnung vom 27. Febr. 1815. und 
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$. 14. der Gammerbefanntmahung vom 
10. April 1827. Anwendung. 


4) Zur Controllirung der in den $$. 2. — 3. 
enthaltenen Vorfchriften follen die Schiffe 
und deren Ladung zwifchen Huntebruͤck 
und Oldenburg von Zeit zu Zeit einer Vi⸗ 
fitation unterzogen werden. 


5) Kein- Schiff welches bey Oldenburg an= 
fommt, darf vor vollftändig erfolgter Zolls 
"Kbfertigung die Wuͤppe paffiren. 


. 6) Seder Schiffer ift verpflichtet, vor Ablauf 
einer halben Stunde, nach Ankunft des 

"Schiffes fein Ladungs -Manifeft mit den 
übrigen über die Ladung fprechenden Pa- 
pieren bey der Zollftätte am Stau zu 
übergeben und die DREHEN vorzuneh- 

men. ' 

7) Nach gefchehener Berfteuerung welfet der 
Zolleinnehmer dem Schiffer einen Plag 

“an, wo mit der Entladung, unter Auf: 
ſicht eines Steueraufſehers, verfahren wer⸗ 
den kann. 

8) Ohne Aufſicht des Steueraufſehers darf 

uͤberall keine Ausladung vorgenommen 
werden. 
Es darf zur Zeit immer nur Ein Schiff 

imn Ausladung liegen. Bey mehreren zu 
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gleicher Zeit oder bald nach einander ans 

fommenden Schiffen wirb nad) der Reihes 
folge der gefchehenen Verzollung mit der 
Ausladung verfahren. 


‚Kleineren Schiffen, deren Ladung jes 
doch nur in zolipflichtigen Gütern: befteht, 
Tann jedoch ein befonderer Ausladungs⸗ 
platz angerwiefen, und koͤnnen mehrere derz 
felben gleichzeitig, jedody nur nad) Anwei⸗ 
fung der Steuerbediente, ausgeladen wer— 
den. 


9) Das Zollcomtoir ift, Sonn= und Feſt- 
tage ausgenommen, im Sommer (von 
Dftern bis Michaeli) von Morgens 5 Uhr 
bis Abends 9 Uhr, im Winter (von Mis 
haeli bis Oſtern) von Sonnenaufgang bis 
Sonnenuntergang offen und wird nur Mite 
tagd von 12 bis 1 Uhr gefchloffen. 


Aus = und Einladungen dürfen nur bey 

’ Tage, während der ebengedachten Zeit und 

nur an den von den Steuerbedienten je 

desmal dafuͤr angewiefenen Stellen vorge 
nommen werben. 


10) Jedes in Ausladung liegende Schiff muß 
feine Ladung ganz löfchen. Die etwa 
nit abgeforderten Waaren werben in dem 
Packraum des Zollcomtoirs gegen eine 
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billige Lagermiethe und Vergütung der 
Zransportkoften bis zu deren Abforderung 
aufbewahrt. ° 

11) Ladungen, welche in Salz, Getraide 
oder anderen nad) dem Gemäß zu verzol- 
‚lenden Gegenftänden beftehen, follen durd) 
die beeidigten Meffer beſonders controlirt 
werden, weldye angewiefen find, das ge— 
fundene Maaß den Zolleinnehmern anzu- 
zeigen. 

42) Jede Uebertretung diefer Vorſchriften 
wird, in fo weit nicht im Vorftehenden eine. 
anderweite Strafe ausdrüdlid) angedroht 
ift, mit einer Brühe von 10 — 20 Thlr. 
Gold policeilih geahndet. 


29) Sammer: Befanntmahung vom 
8. Suni, publ. den 14. Juni 1834. 


Betr. die Boll: Da die Zollftätte zu Bifhofsbrüde im 

ah Amte Cloppenburg nur als Nebenftollftätte fort- 
beftehen fol, fo wird diefes mit dem Anfügen 
zur Öffentlidyen Kunde gebracht, daß vom 1. 
Suli d. J. an, die Einfuhr accifepflicpfiger 
Maaren über die gedachte Zollftätte nicht wei— 
ter geftattet werde, auch bey der Ausfuhr fol= 
her Waaren eine Erftattung der bezahlten Ac— 
cife (8. 8. der Cammer-Bekanntmachung vom 
16. Aug. v. 3.) nicht ferner Statt finde. 
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30) Regierungsd =» Betfanntmahung 
vom 17. Jun., publ. den 25. Sun. 
1834, » 


Da in den bdeutfchen Bundesſtaaten eine Betr. polizeiliche 
genauere polizeyliche Controlle der Reiſenden ——— 
allgemein nothwendig erachtet worden: ſo er— 
gehen ruͤckſichtlich derjenigen Perſonen, welche 
ſich zum Reiſen anderer Gelegenheit, als der 
Poſt bedienen, von Seiten der Großherzoglichen 
Regierung des Herzogthums Oldenburg, die 
nachfolgenden Vorſchriften: 

1. 

Ein Jeder, welcher aus der Befoͤrderung 
von Reiſenden mit Fuhrwerk gegen Verguͤtung 
ein Gewerbe macht, hat davon beym Amte 
oder Magiſtrate ſeines Wohnorts, in Zeit von 
acht Tagen, Anzeige zu machen, und feinen Na= 
men in das von dem Amte oder dem Magiftrate 
zu diefem Zwecke zu eröffnende Regifler eins 
tragen zu laffen. Daß ſolches gefchehen jey, 
ift demfelben durch fchriftlichen, gratis zu ertheis 
fenden Amtöatteft zu befcheinigen. 

2. 

Die Lohnkutfcher und andere obgebachtes 
Gewerbe treibenden Perfonen, haben ſich binnen 
derfelben Frift, mit einem von dem Amte ihres 
Wohnortes vifirten Regifter zu verfehen, in 
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welches ſi ie nach beftimmten Rubeifen, regel⸗ 
maͤßig und ohne Ausnahme, | 

4) Tag für Tag 

2) Namen 

3) Stand 

4) Wohnort 
jedes einzelnen Retfenden, ſowohl des einheimi- 
hen, als auch des fremden, den fie befördern, 
desgleichen 

5) deren Beſtimmungsort 

6) ſo wie den Namen des den Keifenden 

fahrenden Kutfchers, und endlich 

7) eine Bemerkung darüber: 

a. ob der Reifende ihnen perfönlid) bekannt 
ſey, 

b. oder ob er durch einen ordnungsmaͤßigen 
Paß oder Legitimationsfchein, 

e, oder durch Zeugniß eines angeſeſſenen 
glaubwuͤrdigen Ortseinwohners ſich aus⸗ 
gewieſen habe, 

eintragen ſollen. 

Bey Fuhren, welche von bekannten Sin. 
wohnern zum Beſuch benachbarter Derter auf 
kuͤrzere Zeit ald 24 Stunden benußt werden, 
bedarf e& des Eintragens in jenes Regifter 
nicht, 
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Miethkutſcher x. duͤrfen nur diejenigen 
einhbeimifhen ober fremden 
KReifenden befördern, welde 
ihnen perfönlid befannt find, 

und 

unbekannte Reifende nur dann, 
. wenn biefe über Namen, Stand und 
Wohnort, 
a) entweder durch. Vorzeigung eined von ber 
Polizeybehörde des Wohnorts des Mieth- 
kutſchers ausgeſtellten oder vifirten Paffes 
oder Legitimationd= Scheins, oder 
b) durch das perfönliche Zeugniß eines an Die 
fem Wohnorte angefeffenen, mit den Were 
hältniffen des Reifenden bekannten glaube 
würdigen Einwohners | 

fid) ausweiſen. 
" Diejenigen Miethkutſcher oder andere Pere 

fonen, welche ſich mit der Beförderung. von 

Reiſenden befaſſen, | 


A) ohne über dieſes Gewerbe die im % 1. 
vorgeſchriebene Anzeige gemacht; 


2) und ‚ohne ſich mit dem‘ im $. 2. ange: 
orbneten Regiſter verſehen zu haben; 


3) ſowie diejenigen, welche dieſe auf Verlan⸗ 


J 
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der Polizeybehoͤrde vorzulegenden Regiſter 
nicht ordnungsmaͤßig fuͤhren; 

4) welche Reiſende befördern ohne fie in dieſe 
Regiſter einzutragen, und 

5) welche unbekannte Reiſende weiter ſchaf— 

fen, ohne von ihnen die im $. 3. ange— 
gedeutete Nachweifung über ihre Perfonal- 
verhältniffe erhalten zu haben; 

6) deögleichen diejenigen Perfonen, welche 
durch unmwahre Angaben über ihre Be— 
Fanntfchaft mit fremden Perfonen, dieſen 
Transportmittel verfchaffen, 

follen in eine, im Wiederholungsfalle gefhärfte, 
vom Amte zu erkennende Polizeyfirafe von 2 
bis 10 Thaler Gold verfallen feyn. 


31) Sammer: Befanntmahung vom 
27. Suni, publ. den 2. Suli 1834. 


Betr. bie Gons In Hoͤchſtem Anftrage Sr, Königl. Ho— 


Sun. 1834. zwis heit, des Großherjogs wird die zwifchen Höchft= 


De Den demfelben und dem Heren Reihsgrafen Bentinck 
—E unter dem 20. d. M. abgeſchloſſene und unter 
Bentinck wegen dem 23. und resp. 21. d. M. ratificirte Con⸗ 
Einfuͤhrung eines Re r . 

* ‚dem ‚Denog: vention wegen Einführung eines mit dem Her— 
gleichmäßigen in, zogthum Dldenburg gleichmäßigen indirecten 
directen Steuer: | 


foftemg der.Herr, Steuer: Syftemd der Herrſchaft Kniphaufen 
[daft Kniphau⸗ hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht. 
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Convention 

zwifchen Sr. Königl. Hoh. dem Großherzog 
von Didenburg und dem Herrn Reichögrafen . 
Bentinck, wegen Einführung eines mit dem 
Herzogthum Oldenburg gleihmäßigen indirecten 
Steuer-Syflemd der Herrſchaft Kniphaufen, 





Nachdem in der am 28, Febr. 1834. zwis 
hen den Bevollmädhtigten Sr. Königl, Hoheit 
des Großherzogs von Oldenburg und des Herrn 
Reihögrafen Bentinck gefchloffenen und gegens 
feitig ratificirten Vereinbarung sub IL. beftimmt 
worden, daß zur Erfüllung des Art. VIII. des 
Berliner Abkommens vom 8. Sun. 1825. und 
zwar der erſten Alternative, die zur Zeit. im 
Herzogthum Oldenburg in Beziehung auf das 
Zoll: und Xccife: Syflem, beftehenden Einrich- 
tungen nebft dem bezüglichen Zarife und ber 
Controlle, gleihmäßig aud in der Herrfchaft 
Kniphaufen eingeführt werben follen: fo haben 
Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Dle 
denburg, Höhft Ihren Regierungsrath Jürgens 
und der Herr Reichsgraf Bentind feinen Ganze 
leyrath Schaumburg, ald Bevollmächtigte er 
nannt, um bie in der fraglichen Beziehung er= 
forderlihen Maaßregeln zu verabreden, und iſt 
von denfelben die nachfolgende Convention, un- 
ter Vorbehalt der Katification, gefchloffen wor= 
den. 
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1. 

Der Herr Reichsgraf Bentinck recipiret 
die jest im „Herzogthum Oldenburg beftehenden 
Gefege, Vorfchriften und Anordnungen, welde 
das Zoll» und Accifewefen, namentlich den be= 
zuͤglichen Tarif und die Gontrolle betreffen, für 
die Herrſchaft Kniphaufen und läßt ſolche als 
Geſetz dafelbft, vom 1. Jul, 1834. an gel- 
tend, promulgiren, 


Die gefeglihen Vorſchriften und Zariffäge 
bürfen in der Herrſchaft Kniphaufen, einfeitig 
weder abgeändert noch erhöhet werden, indeflen 
bleiben etwaige Modificationen ruͤckſichtlich der 
Controlle und einzelnen Zariffäße im gegenfei- 
tigen Cinverftändniffe, vorbehalten, zu denen 
der Herr Reihögraf Bentind in Beziehung auf 
die Herrſchaft Kniphaufen, Seine Zuflimmung 
nicht verfagen will, infofern dadurch nicht eine 
vorzugsweiſe Beläftigung der Eingefeflenen der 
Herrfchaft Kniphaufen, im Verhältniß zu den 
Unterthanen des Herzogthums Didenburg, her⸗ 
beygeführet werden würde. 


Uebrigens wird in Beziehung auf das 
buch die Bekanntmachung der Großherzoglichen 
Cammer vom 17. Aug. 1833., ruͤckſichtlich der 
Branntweinbrenner, vorgefchriebene Verfahren, 
von dem Herrn Reichögrafen Bentind angeord⸗ 
net werden, daß die Accife von Branntwein, 
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nach der von dem Zoll: Infpector aufzuftellen- 
den Quartaldabrechnung von den Brentern in 
der Herrſchaft Kniphaufen, an den dort ange- 
fiellten Zoll-Eianehmer entrichtet werden fol. 


Zur Vermeidung von Mißverftändniffen 
will der Here Reichsgraf Bentind die wegen 
Einführung der Dldenburgifchen Einrichtungen, 
in Beziehung auf das Zoll- und XAccifewefen, 
in der - Herrfhaft Kniphaufen zu erlaffenden 
Vorſchriften dem Großherzoglichen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zuvor durch Seinen „ Bevollmächtigten 
mittheilen laffen, damit deren Uebereinſtimmung 
mit dem, was im Herzogthum Oldenburg bes 
fteht, durch die beiberfeitigen Commiffarien außer 
. Zweifel geftellet werde, 


2. 

Um allen Weiterungen und Irrungen vor- 
zubeugen und um Ge. Königl. Hoh., den Groß: 
herzog, zu vergewiffern, daß der Zoll und bie 
Acciſe in der Herrſchaft Kniphaufen auf gleiche 
Weiſe und in gleicher Maaße wie im Herzogs 
thum Oldenburg, erhoben werden, überläßt der 
Herr Reihögraf Bentind an Ge. Königl. Hoh. 
den Großherzog von Oldenburg die Beziehung 
und den Genuß des Zolld und der Accife nach 
dem jebt beftehenden Dldenburgifchen Tarife in 
der Herrſchaft Kniphaufen, unter Controlle des 
Großherzoglichen Dber:3ollsSnfpectord und des 

11 | 
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betreffenden Großherzoglichen „Roll m ing 
ganzianf djeſelbe Weiſe wie ſolche Dielen „Pfr, 
ficialen im Herzogthum -Dldenbung;;zu ehtt ug 
Die Juſtructinen· dieſer Officialen und 
deren etwaige Abaͤnderuugen werden der Veichs⸗ 
graͤflichen Regierungs-Canzley in Kniphauſen 
EEG el gest ss 
Yin sr en rs 

Als Bottftäkte, "über welche in der Hett⸗ 
ſchaft Kutphaufen SOME und’ Keciebäte BAkken 
alten “direct vbin Auslande ſollen ingefuhtet 
werden und Ein? und Ausladungen Fe 
ben duͤtfen, wird der Inhauſer⸗Siel be 


| Der, dort zu beſtellende gzon⸗ Einne ehe 

fo wie ‚die, in ber Herrſchaft —— u 

ftellenden Steu: srauffeher, werben ihr An = 

Patent, non, der Reichsgraͤflich ag 

‚gisrungg - Canzley in, Kniphaufen . ausg 

verhalten, jedoch gyſt, nachdem fig Ka 9 

‚hie, Ihrer. Quglification, beim, ‚Sroßhsraogh 

denbutgifehen. Ober⸗voll⸗ Inſpector A 
wieſen und daruͤber deſſen Zegong 4 borge 
baben-weiben,, pH hi ‚ÄRllene Wi 

sogthum, Olbenkurg,, MM uiret und $) 3 

naue und gewiſſenhafte, Befolgung a 

firuction, bey, der ‚Reichögräflichen Rehi 

Ganzen, förmlich, vereidet werden, au 

Salair und, gleiche Wortheile tie, ;hig 
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| — — Angeſtellten zu ialden hare 
ije Eaſſe des An ber Herrſchafto Kuip⸗ 

— — angewieſen 
ethulten vnd auf maloge Weiſe wie die Olden⸗ 
buthiſchen· Steuer Officialen⸗ — 
wufffnet ſeyn. Wind pm." uüe 
Dieſelben ſtehen bey —— 
Vergehen, wegen welcher gegen ausſchließlich 
Oldenburgiſche Beamte dieſer Egthegorie, eine 
förmlich ‚gerichtliche, Untzrſuchung ‚erforderlich 
* Ruͤrde, unter den Kuiphaͤnſi a 
in ‚allen Dienf Angelegenheiten ‚abe PER 


| OF quch in A ber Diepft;Discilin, 
a ES$p. dem Groß Äherzoglich Piealul 


ns Sufpectöt‘, ber ee und 

3 innen Auer 
rei — Her | 
— ng enen 

eh — ws * 

iR fhrer Venſtfuhrunge nzübertaffig oDdt 

ei ae ne Pie fe 


ie Griude vefaſſende 
— ee a 


— dit: I * 
* Wen we 
11* 
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’ 4. Pu 371 


Zn Betreff des Verfahrens in Zoll: und 
Acciſe-Sachen, insbefonderd in Defraudatiohs: 
und Gontraventionöfällen, follen in der Herr: 
(haft Kniphaufen überall biefelben gefeglichen 
Vorfchriften und Beftimmungen in Anwendung 
kommen, welche im Herzogthum Oldenburg be- 
ftehen, namentlich auch ruͤckſichtlich der Beweis: 
fraft der Anzeigen und Auöfagen der Zoll: 
Acciſ und Polizey-Officialen, denen ebenfalls 
in den geeigneten Faͤllen der ihnen zukommende 
Antheil an den Straf: und — Gel⸗ 
dern zuerkannt werden ſoll. 


Die Reichsgraͤfliche Regierungs-Canzley 
in Kniphauſen iſt die competente Behoͤrde zur 
Unterſuchung und Entſcheidung in Zoll- und 
Acciſe-Sachen, namentlid in Gontraventiond- 
und Defraudations-Fallen, welche in ber Herr⸗ 
[haft entdecft werden. Gegen die im admini— 
frativen Wege, auf den Grund ber in ber 
fraglichen Beziehung in der Herrfhaft Knip- 
hauſen gleichmäßig wie im. Herzogthum Dlden- 
burg, beftehenden Gefeßgebung, von berfelben 
abzugebenden Entſcheidungen findet, nad) dorti⸗ 
ger: Verfaffung, nur Recurs an den Herrn 
Reichsgrafen Bentind Statt, welche auc der 
Großherzogliche Ober⸗Zoll⸗Inſpector einzulegen 
befugt ift, zu welchem Ende demfelben die Ent- 
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| in zul: U 
Goran 


zu unterſtutzen. 
den beiderſeitigen Territorien angeſtellten Steu⸗ 
er⸗Aufſehern / bey vorkommenden Contraventi⸗ 


SEO. ui 


fheidungen der Regierungs » Ganzley zu Knip- 
haufen, jedesmal fofort ‚werden .mitgetheilet wer- 
den, 


Pa I 13 


ge 
Da Se. Koͤnigl. Hoh. der Großherzog 
und der Hevr Reichsgraf Bentind allen Defrauda⸗ 
tionen und Contraventionen in den beyderſeitigen 
Territorien geſteuert, und der Herr Reichsgraf 


insbeſondere den Großherzoglich Oldenburgiſchen 


Caſſen den vollen Genuß der Sr. Koͤnigl. Ho— 
heit. dem Großherzoge uͤberlaſſenen Zoll: und 
Acciſe-Einkuͤnfte aus der Herrſchaft Kniphaufen, 
gefichert wiffen wollen, fo ſollen auch fämmtli- 
he Kuiphaufifche Behörden und Officialen an- 
gewiefen werden, auf die genaue Befolgung der 
in Beziehung auf das Zoll: und Acciſeweſen 
beftehenden Verordnungen : in ‚der. Herrichaft 
Kniphaufen; ex officio zu wachen, vorkommen⸗ 
de Defraubationen und Gontvaventionen zur An⸗ 


zeige zu bringenc "und: zu beſtrafen, auch Die 


Dldenburgifchen Officialen dabey in allen Stuͤcken 
Zu dieſem Ende ſoll den in 


ons⸗ und: Defraudationsfaͤllen, im allgemeinen, 


das Rerht der Nachfolge: mit ‚der. Beſtimmung 


zuſtehen, dem: nächften Drtö:Beamten, Vogtne. 
baldmöglichft Nachricht von dem Vorfalle zu 
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geben · Wan urteilen Gutziehung une Mniwit⸗ 
tungnweitero gu verfchrem⸗ ‚nihd natssus? 
„madng Wierimetniſt,owruckfichtlich vorn Oldenbtir⸗ 
ren Steuer Auffehertzu? Gookſiel rinid = 
ſtetflel yndie Befugnißotnit ithegriffenc/ auf· die 
ee der Mahe Der Sulle⸗ in Wet Hecr⸗ 
rare Kiphauſen⸗ verbotswidtig vvtkẽemmenden 
Gins und Ausladungen, welche fie bemebken 
mdchten, "ya chen AuntichabepsinhtesDgleichen 
immer: ninntiih Eunfenc Bagthungssbed 
naͤchſten Ortö-Beamten einzufkefstasiis & 
Uebrigens follen die Behörden beyder Vers 


ii a RR eiti ig, au — vr Huͤlfsleiſtung 
Ku He Lu Lund ih allen 
a! — & den Pier 


aa u — 
ie Nm „Oo ‚dh Ki eich Sahdes S t Abe“ 

ungiamit mgan Drucbau ße cine —* 

ar a ESbobald diele ¶ Convention abgeſchloſfen vnd 
ratiſicirt ſeyn wird, Zoll⸗· Einnehmer und Steuer: 
Aufſeher beſtellet ſeyn werben und die Grhebung 
Dein und den Aceiſe · horbeſtimtermaßen 
Statt Haben; awind, fehl; gwiſchen ham 1 srang- 
thumu Oldenburgund der Hexxſchaft Kniphaufen 
ein woͤllig · freyer Verlehr Statt finden; undrdie 
bisherige Grenzbewachung da, wie dev; Olden⸗ 
burgiſche Gyrenzzolh gegen die. Herrſchaft Hnjp⸗ 
hahſen; aufhoͤren/ auch ſollan fobann die Kuip⸗ 





_ 


Hauch Dani Oldenkurgiſche a aind 
Jeverſchen Häfen, von Schiff und adung nnan 
Bay Bafen 26: Geld und ſonſtigen· Abgaben, 
ein Wehreres out, erlegen, ols die Oldenhnr· 
gen Schiffe zu bezahlen. ‚haben und | aungf= 
Eehtrt ſolches auch ruͤckſichtlich der Dldenburgis 
ieh im Mafen am. Snbaufers Sul 
sea.  schlor „mreudeiänt gau «mid 
MaleEsifollen· dahin Eimrichtungen geitoffen 
Serben vaß dieſernZeitprmet mit· dem n a. uli 
dv. J. eintreteddfaunn. oν ichön 
BR Br rare sn of Ä 1334 
hum Slden⸗ 


nuffiolznüce Woh iooae 
hehn di fi ‚Hetzogtum, Di 
„burg „hefleuerten ‚Wanzen- in, der Herrſchaft 
‚saiphpufen, biöber, mit, Beinen, Abgaben, belegt 
gepelem find, und frey aus bem Yyslande ha: 
ben bezogen werben koͤnnen, mithin, wenn die 
Oldenburgiſche Grenzbewahung gegen Kniphau⸗ 
Set ee oden Großherzoglichen Waffen und 
yon OBAgewerbetreibenden Olbenburgiſchen inter: 
hanen ein bedeutender Nachtheil aus der Ein⸗ 
atſhrungeivnherſteuerter Waadben don Vorther or⸗ 
wachſen ah ghſoederſpricht dern gotr Reichs⸗ 
Bentineko ſobabals⸗ moͤglich nn noch wor 
He ag der · Sidenburgiſchen Grenzbetnachung 
a dead Olvenbůrgiſchenno Greuzzolls „abieliäin- 
igefeſſanan vet Hesıkhafe Kiipfaufh auffordern 
qyi lchſenyneb dealoa DEINER" ali⸗neineoſchrift⸗ 


4 
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liche richtige Angabe der Art und Quantität 
zoll— und aͤcasbarer Waaren, welche fiefam 1. 
Juli 1834., Für eigene oder fremde Rechnung, 
votraͤthig Haben, wovon der Zoll und die Ac⸗ 
ciſe nod) nicht entrichtet find, bey der "Reiches 
gräflichen Regierungs » Canzley in Kniphaufen 
einzureichen, mit ber Gommination, daß im Fall 
des Veidachts der unrichtig oder gar nicht ge⸗ 
ſchehenen Angabe eine Unterſuchung und: die 
Aufnahme der Waaren-Vorraͤthe verfügt wid 
das Veeſchtwiegene Lonfisciet⸗ werden ſolle. A 


tarhı 


FF Dieſe — werden dem ‚Broßhe 7 08 


lich Didenburgiſchen Ober: Bolt: Inlpector ort 
mitgetheilet werben. 


Die Befiger folder noch nicht verzolleten 
and veracciſeten Waaren follen. entweder zur 
Zahlung des Zolls und der Accife, nach dem 
eingefuͤhreten Tarife mit Frift von 6 Monaten 
oder zur Wiederausführung derſelben ins Aus⸗ 
land in Zeit von 4 Wochen unter Gontrolle 
des Dldenburgifchen DberzZolleänfpectors ange: 


‚halten. werden, 
Ana * Alf 


Der Ertrag diefer an: den ——— 
mer zum Inhauſer Siel zu bezahlenden Nach⸗ 
ſteuer/ ſoll zwiſchen der’ Großherzoglich Olden⸗ 
burgiſchen und- der Reichsgraͤflich Bentinckſchen 
Regierumg zu gleichen Theilen getheilt werden. 
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neue ur 8. 

— bie Weberlaffung * Echeaag und 

des A— der geſammten Zoll: und Acciſe⸗ 
Einkuͤnfte in der Herrſchaft Kniphauſen nach 
dem eingeführten Oldenburgiſchen Taxife an 
Se. Rönigl. Hoheit den Großherzog von Ol⸗ 
denburg; .verfprechen: Se. Königk, Hoheit, dem 
Herrn Reichsgrafen Bentinck alljahrlid vom 1. 
Sanuar 1835. am;; die Summe von Einfaufend 
Scehöhundert Reichsthaler in Golde fauber und 
ohne Abzug ;pon: Koſten, in gleichen, vierteljaͤhr⸗ 
lien Raten, als am 1. April, 1. Suli, 1. 
Suober und 31. December jeden: Jahres, zur. 
Kniphauſtſcheu Landebcaſſe/ baar⸗ — ww 
laſſen. 
Aoguͤr das Jahr 18314. ſoll dieſe Summe 
pro xrata temporis, nad) dem. ‚Beitpuncte be⸗ 
wechneti, werden, wo bie. Erhebung des Zolls und 
der Acciſe, für Dldenburgifche. Rechnung ‚ ihren 
Anfang genommen haben wird, , 

* 90. 
Alle in Folge begangener Bol: und Ace 
cife-Defraudationen und Contraventionen in der 
HGerrſchaft Kniphauſen erkannte Geldftrafen und 
Gonfiscationen verbleiben, nad Abzug des am 
bieZoll: und Acciſe⸗ Caſſe zu. entrichteten Be⸗ 
tedges der defraudirten Gefälle und. des. den 
Denuncianten:bavon begleichenden Antheils, dem 
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Sale verlängert „angefehen werdem nat 


ee A a heat Ri ok 


der Großherzog von DI Ki utd 
finden, —— Diehl dieſer —— 
wygeng lſſes vez A Drtang xzogthums Dldenburg 
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32) Eammer⸗- Sekanntudehang vom 
Ba Iut,“ publ’den 19. "Sul, 1834. 


— In G maͤhheit einer Loͤchſten Verfügung 
Grmäß: ‚ung a ur&e. Konigl. Goh. des Großherzogs vom 2. 
ee Sul. d. 3. wird hiedurch, als eine den $. 13. 
fälle. der Zollverordnung vom 27. Febr. 1815. ab- 
Andernde geſetzliche Beſtimmung, ‚bekannt ges 
macht, daß das Maaß der in diefem $. ange: 
drohten Gefängnißftrafe von fechs Monaten bis 
zu zwey Sabre, im geringften Grade auf drey 
Tage herabgefeht werde und diefe Ermäßigung 
auch in anhängigen: noch zur Zeit nicht rechtö- 
kraͤftig entfchiedenen Zoll- und Xccife » Contra: 
ventiond Sachen: in: REN — wer⸗ 
den Anne: N 
33) RI HN bes Staats: 
und Gabinets:-Minifterium vom 16. 


Sul,.publ den 26,,3ul,,183 4, 


Betr. das mie I Der in Beziehung auf das uber die Ver— 
en rar. haͤltniſſe der’ Herrſchaft Kniphauſen mit dem 
fene Bertiner AB: Reichögrafen von Bentinck abgeſchloſſenen Ber⸗ 
San. 1825. wm und liner Abkommen vonn 8. Bm 1825 Be 
— feitigung einiger Differenzen und erlegen nie 
Be 9, dem Reichsgrafen von Bentinck am "28. ‘Febr. 
d. J. Neine ‚weitere Vereinbarung gettoffen ift, 
worin fih über das Verfahren bey entftehens 
den Streitigbeiten einige Beftimmungen befinden, 
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die zur oͤffentlichen Kunde zu bringen ſind; ſo 
wird auf Befehl Sr. Koͤnigl. Hoh. des Groß⸗ 
herzogs durch dad Staats- und Cabinets-Mi- 
mſterlum nachfolgender Auszug aus gedachter 
Bertinbarung hiermit bekannt gemacht. J 





Ertract 
aus der, zwiſchen dem Großherzoglich Olben— 
burgiſchen und dem Graͤflich Bentinckſchen Bes 
vollmaͤchtigten, unterm 28. Febr. 1834. 
J abgeſchloſſenen Convention, 


“ BE LoR. eh ‘ Susis 2 14 sin; ud 


In; Raeſich tlich des“Verfaͤhrens * 
in Beziehung auf die Herrfhaft 
Kniphauſen entſebender —7 
— a 


2) Um ein zweckmaͤßiges Verfahren, ruͤck⸗ 
ſichtlich derjenigen Streitigbeiten herbeyzufuͤhren, 
weldye entweder in Sachen Kniphäufifcher Un: 
terthanen unter. fich oder gegen den. ‚Herrn Gra⸗ 
fon: Bentinck, zwifchen dem Herrn Grafen und 
Gliedern Seiner Familie oder in Sachen zwi⸗ 
dem Broßherzoge von Oldenburg und dem ‚Herrn 
Grafen Bentinck nah Maßgabe der Art. VI. 
und VII. des Berliner. Abkommens, an das 
Großherzoglihe Oberappellationsgericht, als 
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Rechtsmittel zu; in-Anfehung. Defien.. eben 

ſo wie bei der Revijion; verfahren wird. 
Bey dem hierauf-erfolgenden Urtheile, es 
wenden. 


IV. Dieje Beitimmungen follen aud) fchon auf 
die beym Großherzoglichen Oberappellati- 
onsgerichte gegnwaͤrtig anhängigen Rechts⸗ 
fahen anwendbar jyn .-. . . . 


34) Bekanutmachung des Confikori- 
ums vom en 07. 
—— IBIMιι 52 Ri: Ind. 


Betr. die Bea» , Dirch Pre — — * Ain 
aber denen Prediger Ein Brautpaar verlobt, über 
— copulitt haben, ohne bie in weltlicher poligei⸗ 
— licher oder militairifher) Beziehung der Abs 
u. Gopulationen, ſchließung der Ehe entgegenftehenden Hinderniffe 
zu berüdfihtigen, findet fih dad Confiftorium 
veranlaßt, zur Nachachtung für die fämmtlis 
chen proteftantifhen Prediger des Herzogthums 
Oldenburg, einfchließlich der an. Je⸗ 

ver, hiermit bekaunt zu machen: 
1) hinſichtlich der Auslaͤnder bleibt 8. Wei en 
Vorſchriften des Conſiſtorial⸗ Circulars vom 
18. Janr. 1826.: daß kein Prediger einen 
Auslaͤnder verloben, proclamiren oder copu⸗ 


liren darf, — nicht durch ein Atteſt des 
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Amts zu deſſen Beiirke ·das ahr chſplei des 
fungireiden Prebigerch gehört, beſcheinigt: 
daß in polizeilicher Hinſicht bet beabſichtig⸗ 
ten Ehe nichts entgegenſtehex 4 


2) bey der Verlobung, Proclamation und Co- 
pulation von Inländern ift die Beybringurg 
eines Amtsatteſtes: — daß ber Abichliegung 

per Ehe in weltlicher Hinſicht nichts entge— 

gen ſtehe — nicht erforderlich, RR 
bleibt es den Predigern überlaffen, ſich 

von auch auf andere Weiſe zu üͤberze dei 
Glaubt aber der Prediger eine genuͤgende 
Gewißheit über die Zuläffigkeit «der «Ehe in 

„jener Beziehung fih, ſonſt nicht verſchaffen 
zu Eönnen,, ſo ſt derfelbe berechtigt, bie Bey: 
‚beingung, einer Belheinigung besjenigen Amts, 
unter, welchem der Bräutigam feinen Wohn: 
ſitz hat, dahin. ‚34 verlangen: daß ber beab- 
„fihtigten, ‚Ehe in, welßticher Beziehung ein. 
‚a —— 1 u 


Sum nt! In 


35). Baumer »Wefanntmadung, vom 


.- 


20. Xug., pabh den:27, Augiasue 
Wiit Blzugnahine auf die Vorſchriften der Petr. die ot 


* ſtaͤtte am Diep⸗ 
63 $ 5, "und 8 der Cammerbekanntmachung bolser Damm. 
vom 16Nuguſt v. J. betr. bie Einfuͤhrung 

von Controllemaaßregeln für Entrichtüng des 

Graͤnzolls ind’ der. — witd hiedurch zur 
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oͤffentlichen Kunde gebracht, daß die bisherige 
Nebenzollſtaͤtte am Diepholzer Damm, an der 
Dada, zu einer Hauptzollſtaͤtte erhoben iſt, und 
daher ſowohl die Ein- und Ausfuhr von Tran⸗ 
fitgütern ald auch accisbarer Waaren über dies 
ſelbe bis weiter Statt finden kann. 


36) Regierungs = Betanntmahung 
vom 12. Sept., publ, den 20. Sept. 
1834. 

Betr. die Ge: Da Klagen vorgefommen, daß Zahnärzte 

bühren für 
Operationen von und "Leichdorn = Operateure nicht immer die, in 
—— der unterm 14. April und 1. May 1830. 
teurs. emanirten Taxe, auch für dergleichen Operatio— 
nen, beſtimmten Saͤtze beachten, ſondern ſolche 
uͤberſchreiten und uͤbermaͤßige Forderungen machen 
und bezahlt erhalten ſollen: ſo werden dieſelben 
auf die geſetzlichen Tax-Beſtimmungen hiemit⸗ 
telſt verwieſen, mit der Verwarnung, daß dies 
jenigen, welche Gebühren über die Taxe gefor- 
dert zu haben überführt werden follten, zu ges 
wärtigen haben, daß die ihnen zur Ausübung 
ihrer Kunftfertigkeit ertheilten Gonceffionen ſo⸗ 
fort werden eingezogen werben. a 


37) Regierungd = Befanntmahung 


vom 19. Sept., publ, den 24 Sept. 
Bet, Erſtreckung 1834. 
der Friſt wegen 


— des Mit hoͤchſter Genemigung Sr. Königl. 
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Hoh. des Großherzogd wird, auf den Antrag 
des Magiftrats -und des Stadtraths der Stadt 
Dldenburg, die im Art, 36. der Stadtordnung 
beftimmte Stift, innerhalb welcher denjenigen 
Perfonen, ‚welche zur Zeit der Einführung die— 
fer Stadtordnung bürgerliche Nahrung im -Sinne 
des Artikel 34. derfelben treiben und deshalb 
das Bürgerrecht zu gewinnen fchuldig find, dies 
ſes, auf ihre besfällige Nachſuchung, unentgelt- 
lich ertheilt werden foll, hiemittelft bis zum 1, 
Sanuar 1835. erſtreckt. 


38) Befanntmahung des Conſiſtori— 
umd vom 24. Septbr,, publ den 
41. October 1834. 

Diejenigen Perfonen, welche, wegen einer Betr. Bewilli⸗ 
von ihnen gehaltenen Induſtrieſchule, um We. dns ven ME 
willigung einer Prämie kuͤnftig nachfuchen, ha- ſtrieſchulen. 
ben ihren, im Februar jeden Jahres einzus 
reichenden, Gefuchen eine, in der Regel von 
dem Prediger ihrer Gemeinde auszuftellende, 
Befcheinigung anzulegen: wie viele Kinder in 
dem verfloffenen Sahre ihre Snduftriefchule bes 
fuht haben; ‚wie viele Armenkinder darunter 
waren; für welche eine, eventualiter welche 
Bergütung bezahlt worden; wie viele Stunden 
in der Woche gegeben find; ob die Schule 
das ganze Jahr hindurch, namentlich ob fie 
im Winter gehalten iſt; in welchen Arbeiten 

2 * 
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und ob der Unterricht mit Erfolg ertheilt wor⸗ 
den; widrigenfalls es die Supplicanten ſich 
ſelbſt beyzumeſſen haben, wenn ihr Geſuch bey 
der ſahrlichen Diſtribution der Revenuͤen des 
neuen Landſchulfundus nicht beruͤckſichtigt wird. 
Solches wird zur Nachachtung hiemittelſt be⸗ 
kannt gemacht. 


39 Cammer-Bekanntmachung vom 
20. Sept., publ. den 1. Oct. 1834. 


ai ar Mit Sr. Koͤnigl. Hoheit des Großherzogs 

ter Acciſehoͤchſter Genehmigung wird hiedurch bekannt 
gemadt,:daß, die im $, 7. bez Gammerbekannt 
mahung vom 16. Auguſt v. I. enfpaltene 
Beftimmung;, wegen Erhebung der creditirten 
Acciſe durch die Amtseinnehmer dahin abgeän- 
dert werde, daß die crebitirte Acciſe kuͤnftig je 
des, mal, an den, Zolleinnehmer derjenigen Zoll⸗ 
ſͤtte, über welche die Einfuhr der Waare ger 
ſchehen und bey welcher der Credit bewilligt iſt, 
entrichtet werden ſolle. 


AO) RegierungseBekanntmachung 
vom 27 September, publ den 8. 

Ditober 188sha. 
— „ein bem. Nachdem Se. Königl. ‚Hoheit der Groß⸗ 
Schwarz erteil herzog unter dem 9. Sept. d. J. gnaͤdigſt ge: 
* ruht haben, dem Chemiker Jacob Heinrich 


— 
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Schwarz, aus Alsfeld, gegenwaͤrtig zu Fulda, 
auf fuͤnf Fahre ein Patent aufſein eigenthuͤm⸗ 
liches Einmaiſchungs- und Gährungs Verfah⸗ 
ren für. das Herzogthum Oldenburg and; die 
Erbherrſchaft Jever zu ertheilen, ſo wird ſol⸗ 
ches zur Kenntniß des Publicums und der hey⸗ 
kommenden Behoͤrden hiedurch bekannt gemacht. 


41) Regierungs- Bekanntmaͤchung 
vom 11. Dct., publ den 18 Dct. 
1834. Ä / 


Da Se. Koͤnigl. Hoh. der Großherzog, ee 
fih bewogen gefunden haben, das Studiren Bern u, Zürich. 
hiefiger Unterthanen auf den Univerfitäten Zü- 
ri und Bern in der Schweiz vorerſt zu ’um: 
terfagen, fo wird ſolches auf —— — 
hiedurch bekannt gemacht. | 


42) Bekanntmachung des Conſiſtori— 
ums vom 15. Oct., publ. ‚den Ei 
Det. 183%, 
Wiederholt bemerkte Sißverftänbniffe ber Betr. Schulbe⸗ 


ſuch und Schul: 


Conſiſtorialbekanatmachung vom: 31, Dei 1833. verfäumniß, und 
betreffend die gegen. Eltern ‚und: Erzieher , wel: = — 


che ſchulpflichtige Kinder nicht zum orbentlichen erfafenen Genf 
Schulbeſuch anhalten, zu verhängenden Stra: madyung. 
fen, veranlaffen das Confiftorium , allen dabey 


- Betheiligten bemerklih zu machen, daß duch) 
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jene Bekanntmachung gar Feine Weränderung 
in Anfehung der fhon längft geſetzlich angeord: 
neten Verpflichtung aller fchulpflichtigen Kinder 
zum regelmäßigen Schulbefuche eingeführt it; 
nur die Strafen gegen Eltern und Erzieher, 
welche in dieſer Hinficht ihre Pflichten nicht 
erfüllen, find gefchärft, weil die früheren Straf: 
beftimmungen unzureichend befunden waren. 


Die. bisher beftandenen, den. Schulbefud) 


‚betreffenden, entweber gefeglihen oder herfomm: 


Betr. das Hei- 
raths⸗Verbot ge: 
gen Handwerks⸗ 
gefellen, 


. 


lichen, Beftimmungen find daher fortwährend 
gültig, und haben die Schulbeamte foldye bey 
Entfcheidung über die Zulänglichkeit der zur 
Entfchuldigung von Schulverfäumniffen vorge: 
brachten Gründe, fo wie die Prediger bey Be: 
willigung theilweifer Befreyung vom Scyulbe: 
fuhe für mehr ald zehnjährige Kinder unver: 
mögender Eltern während des Sommers, aud) 
fünftig zu befolgen. 


43) Regierungs - Bekanntmachung 
vom 16. Nov., publ. den 22. Nov. 
1834. 


Da Faͤlle vorgekommen ſind, daß Hand— 
werksgeſellen, denen nach 8. 65. der Hand: 
werfs-Verordnung in der Regel nicht geftattet 
ift, fi) zu verheirathen, zur Umgehung dieſes 
Verbots die Erklärung abgegeben haben, daß 
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fie ihr Handwerk niederlegen und anderweitig 
fih) und ihre Familie ernähren wollen, daraus 
aber für die Communen, in denen fie fich nie- 
derlaffen, wegen leicht zu befürchtender Ver— 
armung, Unzuträglichkeiten entftehen können, fo 
wird mit Hoͤchſter Landesherrlicher Genehmi: 
gung annod) beftimmt: 


daß ein Geſell (mit Ausnahme der Maurer: 
und Zimmer » Gefellen, fo wie der denfelben 
gleich) zu achtenden Steinhauergefellen), wel: 
cher fein Handwerk aufgegeben hat und fich 
alödann verheirathen will; zuvor dasjenige 
nachzuweiſen hat, was der Art, 12. der Ges 
meinde- Ordnung sub 2) von einem Landes⸗ 
unterthan verlangt, welcher von einem Kirch⸗ 
fpiele in dad andere ziehen will, nämlid) den 
Beſitz der Mittel, um auch ohne Betrei- 
bung feines Gewerbeö, auf weldes er 
dann durd feine Heirath ein für alle Mal 
verzichtet hat, für fi) und die Seinigen auf 
die Dauer den nöthigen Unterhalt zu finden, 
wahrfcheinlich zu machen. ° 


Die. Aemter und Stadtmagiftrate haben 
hiernach in allen vorkommenden Zällen zu ver: 
fahren. \ 


, 
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uyy >Regierungs ⸗Bebanntma hung 
yo PERIENBÜRL den 22.0Nov. 
1834. J 


Betr. d. 15. der IDEE im Gemaͤßheitt des ſ »A5.L der 


Handwerks⸗Ver⸗ 


ordnung. 


Hondwerlse Verotdnung vond der Obrigkeit zu 
dictirende Strafe gegen. Unbefugte, welche: für 


die erſte Contravention in Verkauf der Hand⸗ 
werksgeraͤthe, und für den Wiederholungsfall, 


in polizeylichen Strafen beftehen fol, die Weber: 
treter ſehr ungleich trifft, je nachdem fie ie einem 
Gewerbe "ähgehöten , welches viele und Foftbare, 


oder geringe und wohlfeile GHandwerksgeraͤthe 


erfordert, und da bey Exrſteren die Strafe fuͤr 
die erſte Contravention oft ungleich hoͤher iſt, 
als fr die Folgenden, fo wird hiedurch mit 
Hoͤchſter Landesherrlicher Genehmigung jener 
"15, — — Verordnung dahin ab- 


geähbrt, — 


Ne — Obrigkeit im 

2} Pe alternativ: Confis- 
calion des Handwerksgeraͤths oder Geld- oder 
_ Sefängnifftrafe erkannt) im Wiederholungs- 

falle aber die Canfiscation des Handwerkö- 
geraͤths mit der zu erkennenden und dann 
den Umſtaͤnden nach bis auf 20 bis 25 Thlr. 
zu erhoͤhenden — — verbunden 
werden kann. 
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u, Die Aemter und Stabtmagiftrate haben 
hienach in allen vorkommenden Fällen zu ver- 
fahren. 


46) Befonntmadung des Militair: 
Soltegiums vom in Nov., publ 
Kia . Detember 1834. 


i Da ſeither die, Vorſchtiften der $. 8. 7. Ber — 
und 13, des Recryticungsgefeßes für dad ‚Her: Metrpflichge 
zogthum Oldenburg und die Erbherrfchaft Je⸗ kelt. 
ver vom. 1. Febr. 1831. häufig unberuͤckſich— 
tigt geblieben find, jo macht das Militair:Cols 
kegium barauf, aufmerkſam, daß nad) jenen ges 
feslichen Vorſchriften | 
1) jeder. Wehrpflichtige, welcher aus. irgend 
einem Grunde auf Befreyung vom Mili- 
tairdienſte, oder: auf Verſetzung zur Res 
ferve Anfpruch machen zu koͤnnen glaubt, 
. feine desfallfige Reclamation innerhalb der 
nach beendigter Zoofung zu dem Ende vom 
Amte zu:! beſtimmenden wvierzehntaͤgigen 
Friſt daſelbſt — oder zu ee. 
 eolbsgwigeben hakınııs star 
2) Hat: dev —8 * Friſt ver⸗ 
ſaͤumt/ fo wird er mit Reclamation in der 
Folge weder beym Amte, noch beym Mi: 
litair⸗ Collegium, noch beym Großherzog⸗ 
lichen Cabinet zugelaſſen; es waͤre denn, 
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daß die Reclamationsgruͤnde erſt ſpaͤter 
entſtanden waͤren, welches aber ſofort be⸗ 
wieſen werden muß. 


3) Will ſich ein Wehrpflichtiger bey der von 
der Recrutirungscommiſſion uͤber ſeine beym 
Amte angebrachte Reclamation abgegebe- 
nen Entſcheidung nicht beruhigen, ſo ſteht 
ihm zwar der Recurs an das Militair- 
Collegium frey, es muß folder aber in- 
nerhalb einer dreywoͤchentlichen (vom Tage 
der Entfcheidung der Recrutirungscommiſ⸗ 
fion anfangenden) peremtoriſchen Friſt 
ſchriftlich beym Militair- Collegium enge: 
führt werden, 


4) Ein Recurs an dad Großherzoglide Ca— 
binet findet nur Statt gegen die Ent: 
ſcheidungen des Militair-Collegiums, nicht 
unmittelbar gegen die der Recrutirungs⸗ 
commilfion. 


Indem das Militair: Collegium an eine ge 
naue Beobachtung diefer- Vorſchriften auf Hoͤch⸗ 
ften Befehl Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs 
wiederholt erinnert, fügt es zugleich die Bemer— 
tung hinzu, daß von dieſen Vorſchriften kuͤnf⸗ 
tig unter keiner Bedingung abgegangen werden 
wird. 
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46) Landesherrliche Verordnung vom 
28. Novbr., publ den 13. Decbrt. 
1834. 


Bir Paul Friedrich Auguſt, von 
Gottes Gnaden ꝛc. ꝛc. 


Thun kund hiemit: 


Da Wir zur Befoͤrderung eines freyeren 
Handels- und Schifffahrts-Verkehrs des Ha: zu 
fenplages Brafe mit dem Auslande, Uns auf 
den Wunſch der dortigen Einwohner bewogen 
gefunden haben, den gedachten Hafenplag von 
den mit der Erhebung des Zolls und der Ac— 
cife nothwendig verbundenen Befchränkungen zu 
befreyen, fo verordnen Wir, wie folgt: 

$. 1. 

Der Hafen zu Brake wird mit dem Bes 
zivke, welcher in der von Unſerer Cammer die: 
ferhalb zu erlaffenden Bekanntmachung näher 
bezeichnet werden wird, zu einem Freyhafen er: 
klaͤrt. 


Betr. die Erklaͤ⸗ 
rung des Hafens 
Be Brake zum 


Es können alle Waaren auf der Weſer in 


den Freyhafen fowohl frey eingeführt, als von 
dort auf der Weſer frey ausgeführt, im Bes 
zirke des Freyhafens gelöfht, in Niederlagen 
gefollert und verkauft werden, ohne daß es die⸗ 
ferhalb einer Declaration bedarf, und ohne daß 
eine Eingangs:, Ausgangs, Durchgangs- oder 
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Eonſumtions⸗Abgabe von den Waaren zu ent- 
richten. iſt. Aus-⸗ und, Einladungen an ber 
nördlichen Kaye des Hafenbaſſins dürfen jedoch, 
wenn diefe gleich im Bezirke des Freyhafens 
fich befindet, nur nach vorgängiger Anzeige bey 
dem Stromrichter zu Brake geſchehen. 


Die Bewohner des. Freyhafend Brake find 
frey von Entrichtung dev Acciſe. 


$. 2. 

Der Bezirk des Freyhafens wird in An- 
fehung der im $. 1. genannten indireeten Ab— 
gaben ald Ausland angefehen und fol von der 
Landſeite mit einer Zolllinie umgeben werden. 
Der Verkehr des Freyhafens mit dem Inlande 
ſoll jedoch, nach den desfalls won Unſerer Cam- 
mer zu erlaſſenden naͤheren ern moͤg⸗ 
lichſt erleichtert werden. 

3. 

Die Bewohner des Freyhafens Brake ha⸗ 
ben ſtatt des Zolls und der Acciſe eine jährli- 
che Averfional-Summe zu. entrichten, Deren Be: 
trag und BVertheilung Unſere Sammer nad) den 
von ‚Und bereits - genehmigten Branbfähen zu 
reguliren hat. 


urkundlich Unferer ıc, — 
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17) Cammer Bekanntmachunge vom 
6, Dec, pubE vxen ade 1831. 

Bm; ‚Beehung,, uf bie, unter dem, 98, Betr. den 
No, ßen erlaflene. ‚Sandesherrliche,, Verord⸗ 
nung, bie Erhebung des Hafenplages Brake zu 
einem Freyhafen betreffend, werden mit Seiner 
Koͤniglichen Hoheit dest Großherzögs hoͤchſter 
Genehmigung folgende: nähere Beſtimmungen 
befannt gemacht. 


St it, A 
Zum. Bezirk. des Erenbafens ($.4. 
der Landesherrlichen Verordnung) gehört Alles, 
was iunerhalb der nachſtehenden, den Hafen⸗ 
platz Brake: mit; einem, Theil von Harrien ein⸗ 
ſchließenden Begraͤnzung belegen ift. 
Die moͤrdliche Graͤnze des Freyhafens⸗Be⸗ 
zirkes nimmt ihren Anfang bey der Ausmuͤn⸗ 
dung des Braker Außen-Sieltiefes in die We— 
ſer, und folgt in der Kichtuug nach Weſten 
dem / noͤrdlichen Ufer dieſes Diefs und des Ha⸗ 
fenbaffind bis Auf "einen durch die ſüdoͤſtliche 
Spibe des füblich vom’. Haufe des Geilers 
Haze Klippkanne Velegenen Gurtens beſtimm⸗ 
ten Pumctwilcher sanft einem "Pfahl bezeichnet 
werden fol. 

Hier verläßt bie Gränge bad nörbliche 
Ufer des Hafenbaffins, ſpringt quer uͤber den 
an der noͤrdlichen Kaye des — — 


hafen Brake. 
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den Weg, welcher im Bezirk des Freyhafens 


bleibt, und tritt an die ſuͤdoͤſtliche Spitze des 
eben gedachten Gartens, folgt in der Richtung 
nach Weſten der ſuͤdlichen Befriedigung dieſes 
Gartens bis an den Deich und geht von da in 
gerader Richtung uͤber den Deich und die Muͤh— 
lenſtraße bis zu dem kleinen Kayedeiche, wel: 
cher außerhalb des Freyhafens bleibt, bis zu 
dem Puncte, wo derſelbe an das Braker Bin⸗ 
ner⸗Sieltief tritt, und folgt von hier dem füb- 


lihen Ufer des Tiefs bis zur Einmündung der 


f. g. Rönnel in diefes Tief. 


Von hier fi) nad) Süden wendend, folgt 
die weſtliche Graͤnze des Freyhafens dem oͤſt— 


lichen Ufer der Roͤnnel bis an die Meyers 


Helmer. Die ſuͤdliche von dem ebengedach— 
ten Punete ſich nach Oſten wendend, folgt der 
Meyers Helmer bis an den Mittelweg und 
laͤuft von hier auf die ſuͤdweſtliche Ecke des 
dem Bauervogt J. H. Kimme zu Harrien ges 
hoͤrigen Gartens, von wo ſie in der Richtung 
nach Oſten Harrien in der Art durchſchneidet 
und an den Deich tritt, daß der Helgenplatz 
des L. Dehls im Bezirk des Freyhafens bleibt. 


Die ſuͤdliche Graͤnze von der Meyers 
Helmer bis an den Deich ſoll durch Pfaͤhle 
bezeichnet werden. 





due Gr 
ſaſenß mit 


) berlihen®, 
ı Lg: 


Gränge & 
find ſowe 


hfen, al 
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teyhaſen 2, 
| Zur Erleichterung des Verkehrs des Frey⸗ 
ich hafens mit dem Inlande ($. 2. der Landes: 
ng Bi herrlichen Verordnung) wird Folgendes beftimmt: 
von rin L Frey von Erlegung des Zolls auf der 
hie Nil Gränze des Freyhafens gegen das Inland 
dr, m find fowohl bey der Ausfuhr nach dem Frey- 
hi hafen, als bey der Einfuhr aus demfelben: 
fer Bir 1) Getreide- und Hülfenfrüchte, im Stroh, 
ben 2) Frifche Gartenfruͤchte, Kartoffeln und 
dung de Kohl, 

3) Gartenſaͤmereyen, 

4) Feldkuͤmmel, 
nd, ſoht 5) Futterkraͤuter, 
; mil - 6)-Bäume zum Verpflanzen, 
Neyels 7) Heu, 
engdate 8) Dünger, 
folgt de 9) Stroh, 
geg u - 410) In fo fern die auf einmal aus- ie 
—A einzufuͤhrende Quantitaͤt nicht uͤber 12 
rien ge | Sheffel Oldenburger Maaß u 
Richtung a) Roggen, 
ſhuede by) Waitzen, 
gel | 0) Gerfte, 
zii d) Hafer, 

e) Buchwaitzen, 

ray f) Erbfen, 
gyiht 8) Bohnen, 


h) Malz, 
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441) Dasijenige Getreide, welches aus dem 
Bezirke des Freyhafens oder durch den- 
felben zur Klipfanner Mühle zum Ver: 
mahlen gebracht, oder ald Mehl von dort 
in den Freyhafen ein ober durchgeführt 
wird, 

42) Hopfen bey Quantitäten bis zu 100 
Pfund Oldenburger Gewicht, 

‚ 43) Milhfälber, 

14) Federvieh, 

415) Eyer, , 

16) Mil, 

47) Wiloprett, 

18) Friſche nicht angefchlagene Butter in 
Duantitäten, unter. 25 Pfund Oldenbur⸗ 
ger Gewicht, 

419) Speck und Schinken in Quantitäten un 

ter 50 Pfund Oldenburger Ba 

20) Brod aller Art, 

21) Buſch, 

92) Brennholz, 

93) Torf, 

24) Snländifhes und das im Bezirk des 

SFreyhafens gebraute Bier, 

95) Meublen, welche zum eigenen Gebrauch 

von den in den Freyhafen Einziehenden 
ausgeführt, oder von dort Aus ziehenden 
eingeführt werden. | 


u 
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3 he | 26) Alle zollpflichtige Gegenſtaͤnde, „in, fo 
durch Mr fern der davon ‚zu. entrichtende „Boll ‚unter 
um Be Einem Groten Gold. betraͤgt. 

ehl von bet 27) Ale trockene Waare in Duantisiten bis 
durchgeſiſt zu Einem Pfund Oldenburger: Gewicht, 


alle flüffige Waare in Quantitäten bis zu 
Einer Kanne, in fofern die Waare nicht 
auch der Acciſe unterworfen ift, in wel 
chem letzteren Fall ſowohl die Aceiſe als 
anch der Zoll dafuͤr entrichtet werden 
muß. 

II, Frey von Erlegung des Zolls a ber 


| Graͤnze bes Freyhafens gegen das Inland 
Kukter | find bed der Ausfuhr" had) bem Zreyhafen: 


Oduhn 4) Mauerſteine, 
2) Dachpfannen, 


is zu Ud 





ati 3) Muſchelkalk, 
eich | 4) Zöpferwaare, 
| 5) Mehl, Graupen, Grüße, 
6) Amidam, 
7) Eſſig, 
8) Cichorien, | 
gut do 9) Schiachtbieh ——— 

10) Tonnenbaͤnder, hbne und Rip 
Br | Sind diefe Gegenftände zu. Waſſer einge⸗ 
ne führt, fo wird der. bey ber Ausfuhr erweislich 
zzchenn dafuͤr eitrichtete Graͤnzzoll bey der Einfuhr in 


13 
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dan d 
tühtenden 
Cammer 

id 

Weiſe nid 

"dam ron 
tenführer 
vichenllie 
der Krk, 


Wrake von der dortigen Zollſtelle erftattet und 

filiden dabey die Worfchriften des $. 5. der 
Cammerbekanntmachung vom 10. ie 1827. 

Anwendung. 


FM. Den im Bezirk des Freyhafens wohnen 
den Schiffszimmerleuten Tann die zollfreye 
Ausfuhr des zu ihrem Betriebe erforderli- 
dien Schiffsbauholzes, den dort woh⸗ 
nenden Gaͤrbern die zollfreye Ausfuhr der 





zu ihrem Betriebe erforderlichen Eichen: Inki 
borke (Lohe) und der rohen Häute dom Va 
nad) dem Freyhafen unter der Bedingung Kamen d 
bis weiter von der Cammer geftattet wer— Bei; 
den, daß fie beym Amte eine allgemeine fon h 
eidliche Verſicherung dahin abgeben, daß Boy 
die in den. Freyhafen aus dem Inlande | 
eingeführten Stoffe zu ihrem eigenen Be— X af 
triebe verwandt und als Rohſtoff weder neh 
verfauft noch ausgeführt werben ſollen. SG 
Sind diefe Gegenftände zu Waſſer aus⸗ Mn 
geführt, fo findet diefelbe- Beftimmung, wie un die 
unter II. Anwendung. 
IV. Den im Bezirke des Freyhafens wohnen: ee 
‚ven Kaufleuten kann, falls fie ihren Ab- “ d 
nehmern im Inlande die. Unbequemlichkeit * 
einer in jedem einzelnen Fall Zu entrichten⸗ tr R 


den Zoll, und Acciſezahlung zu erfparen 
wuͤnſchen, ein: Soll mid Ateiſeeredit bey M ii 
| dr 


s enftattet ud 


Rb |, ß. I 


AIhül IB 


afens Kohn 
n die ylft 
che erfor 

den ber 


s Yudfıhe BF 


hen Eiger 
IE ll 
or Ledingi 
geftae If 
ine alhznin 
abgeben, W 
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den an der Graͤnze des Freyhafens zu ent⸗ 


richtenden Zollſtellen, bis zu einer von der 
Cammer zu beſtimmenden Summe in ber , 
Art eröffnet werden, daß der Zoll und bie 
Aceiſe nicht. jedesmal bey der Einfuhr aus 
dem, Freyhafen von dem Käufer. oder Waa: 
tenführer "entrichtet, fondern der Betrag 
wöchentlic) von dem im Freyhafen wohnen. 
den Berfäufer. eingezogen wird, . 


Sn diefem Fall ift die Waare mit einem 
vom Verkäufer. unterzeichneten, auch den 
Namen des Käufers enthaltenden genauen 
Verzeichniffe zu verfehen, welches als Decla- 
ration bey der Zollftele abgegeben wird, 


- worauf die Zollabfertigung erfolgt. 
V. Sn Anfehung derjenigen Waaren, welche 


zu Schiffe von einem Orte des biefigen 
Landes über Brake nad) einem andern des 
hiefigen Landes. gebracht werden follen, kom⸗ 
men die Vorfehriften des $. 5. der Cam- 
merbefanntmachung vom. 10. April 1827. 
zur. Anwendung, 

‚Um jebod den bezahlten Ausfuhrzoll bey 
der Wiebdereinfuhr über Brake erflattet: zu 
erhalten, muß. eine etwaige bortige- Aus⸗ 
‚ober. Umladung dem Steueraufjeher ange: 
zeigt werben und folche unter deſſen Auf- 
fiht geſchehen. Auch muß die Wiederein« 


um Boll 
keits⸗ Fo 
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fuhr ‘wehigftens innerhalb 8 Tagen nad 
Ankunft der Waare in Brafe erfolgen. 
3. 
Die in Folge der Lanbeöherrlichen Ver⸗ 
ordnung vom 28. Nov. d. J. eintretende vers 
änderte Einrichtung nimmt am 1. San. 1835. 


ihren Anfang und kommen von diefem Zeit: : 


puncte an aud) die vorſtehenden Beftimmungen 
zur Anwendung. 


Die an den Graͤnzen des Freyhafend zu 


errichtenden Zollftellen follen demnähft befon- 


ders befannt gemacht werben. 


48) — der Juſtiz⸗Canz⸗ 


ley vom 9. Decemb., publ. den 13. 


Dec 1834, 


Betr Sie “Sn Gemäßheit einer Aufgabe Sr. Könige 


lichen Hoheit des Großherzogs wird hiedurd) 
öffentlich .befannt gemacht, daß die obervors 
mundfchaftlichen Gerichte angewiefen find, auf 
Gefuhe um Volljährigkeits- Erklärung unterfüs 


hend einzutreten und folche mit ihrem Gutad): 


ten an die Sufliz= Canzley einzufenden; daher 
folhe Geſuche zwar an den Landesheren .zu 
richten, aber bey den obervormundfchaftlichen 
Gerichten duch Anwaͤlde einzureichen find, 
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49) Bekanntmachung ber Juftiz-Canz 
kei vom 23. Dec, Ber den 27. 
Dec. 183 


Es wird hiedurch öffentlich bekannt ge- 


Betr, die Ges 


bühren und Pros 


macht, daß Se, Königl, Hoh. der Großherzog cente der Auctis 


onsverwalter im 


geruhet haben, die Gebühren und Procente deren Kreifen Ole 


. in den Kreifen Oldenburg und Jever neu. an= 


geftellten, mit dem 1. Januar 1835. einfveten- 
den, Auctionsverwalter folgendermaßen fellzus 
feßen: | | 
Die Diäten und Gebühren pro actu bleis 
ben unverändert, wie ſolche im $. 13. ber 


Vergantungs- Ordnung sub A. B. und C. be 


ſtimmt find. 

Auch die Beftimmungen in Anfehung der 
Procente sub E. und in Betreff der Heuer: 
gelver sub D. d. im 8.113. der Vergantungs: 
Ordnung erleiden keine Veraͤnderung. 


Die Vergütung fuͤr eine beſondere Fuhre, 
wenn ſolche dem Auctionsverwalter nad) $. 90. 


der Vergantungs » Ordnung begleiht, ift auf 


zwey Drittel der Ertrapoft: are, inclusive: eis 
nes bedeckten Wagens, und des BE 


- Geldes beftimmt. 


Bey Verkäufen erhält der Auetionsver⸗ 
walter an Procenten: 


V bey Immobilverkaͤufen ein Procentz 


denburg u. Jever. 


— 41498 — 
2) bey Mobiliarverkaͤufen 
a) im Tal der Zahlungätermin wicht über 
ſechs Wochen hinausgeſetzt wird, zwey 
Vocent; 

yh) bey längerer, aber nicht zwoͤlf Wochen 
überfteigender, Sahlungsfeift ai über 
vier Procent; 

c) bey Zahlungsfriften von mehr ale zwölf 
bis achtzehn Wochen fünf Procent; 

d) bey Zahlungsfriften über achtzehn Wo⸗ 
en bleibt die Beſtimmung der Procente 
der Vereinbarung der Eontrahenten übers 
laffen. 


Wenn indeß der Verkäufer, wie jedem freys 
fteht, den Auctionsverwalter von der Haftung 
für. die Gefahr des Kaufſchillings entbindet, ſo 


erhält derfelbe für die Hebung und Beyfreibung 


des Kauffhillings bey Mobiliarverfäufen nur 
anderthalb SProcent; bey. Smmobilverfäufen 
bleibt es bey einem Procent bis zu der Sum⸗ 
me von 3000 „@, von dem diefe Summe über; 
fteigenden Theile des Kaufſchillings wird aber 
nur ein Drittel. Procent an den Auctionövers 
walter entrichtet, 
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1) Befanntmahung ber Juſtiz-Canz— 
lei vom 5. Sanuar, publ. den 7. 
Sanuar 1835. 


In Beziehung auf die Bekanntmachung 


‚dev höchftverorbneten Bibliotheks - Commilfion 


vom 17. Dechr, 1834, wegen Erhöhung der 
Gebühren für die Inſertion in die Oldenburgi: 
fhen Anzeigen, wird hierdurch zur. Öffentlichen 
Kunde gebracht, daß die in der Regierungs⸗ 
Bekanntmachung vom 12.. Nov. 1814. auf 60 
gr. Gold beftimmten Gebühren des Sporteln- 
tendanten der SuftizeCanzley für die Beforgung 


Betreffend die 
Gebühren für 
Snfertion der 
Proclamata in 
bie öffentlichen 
Anzeigen. 


der Proclamata auf 1 »@ 18 gr. Gold erhoͤ— 


bet werden, 


2) In Gemäßhpeit eines Cammer- Re 
feripts vom Amte Löningen erlaf- 
ſene Befanntmahung vom 31. Dec. 
1834, publ. den 21. San. 1835. | 


In Gemäßheit Reſcripts Sroßberzoslicher Hr das 


bot, zoll: u. 


Sommer vom 27/,,, Nov, d, J. wird hiedurch aecifebare Waa⸗ 


1* 
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ven auf dem We⸗ zur allgemeinen Kunde gebracht, daß der Trang: 
A ne Bnpore aller dem Graͤnzzoll und der Acciſe dieſſeits 
is a unferworfenen Waaren, welche von Auakenbrid 
ransporkiven. nach Loͤningen und Gloppenburg und umgekehrt 
beftimmt find, lediglich auf die Hauptſtraße 

über Hengelage beſchraͤnkt, und dagegen der Weg 

von Quakenbruͤck über Menslage und Böen 

gänzlich für den Transport gedachter Waaren 


verboten iſt, bey Strafe der Confiscation. 


3) Conſiſtorial-Bekanntmachung vom 
14. Januar, publ. den 24. Januar 
1835. 


Betr, die Bır- Noachdem durch die mit Landesherrlicher 
mation und Go: Genehmigung erlaſſene Bekanntmachung der 
Bandınerteg,, Großherzoglichen Regierung vom 16. Novemb. 
ſellen. 1834 allen Geſellen, mit Ausnahme der Mau- 

ter=, Zimmer» und Steinhauer - Gefellen, auch 


wenn fie ihr Handwerk aufgeben, die Ginge: 


bung der Ehe nur unter gewiffen Bedingungen - 


geftattet ift, fo werden fammtliche evangelifche 
Prediger des Herzogthums Oldenburg incl, ver 
Herrſchaft Jever, hiedurch angewieſen, jedesmal, 
bevor fie einen hieſigen Eingeſeſſenen ‚ Welcher 
weder Handwerksmeiſter, noch Maurer:, Zim- 
mer= oder Steinhauer-Geſelle ift, verloben, pro- 
clamiren oder copuliven, fich die fichere. Ueber— 
zeugung zu verſchaffen, daß. berfelbe Geſelle ei: 
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ned der oben nicht ausgenommenen Gewerbe 
weder ift noch war, 

Bleibt dem Prediger in folcher. Hinficht 
ein Zweifel, oder weiß er, baß der Bräufigam 
Geſelle eines der nicht ausgenommenen Gewer: 
be ift oder war, fo darf er die Verlobung, 
Proclamation und Copulation nicht eher vor= 
nehmen, als bis der Bräutigam eine Beſchei— 
nigung des Amts feines Wohnorts ‚beybringt, 
daß der beabfichtigten Ehe Fein weltliches Gin 
derniß im Wege ftehet. 

Die Prediger werden zugleich nod) — 
aufmerkſam gemacht, daß in vorkommenden 
Zweifels⸗Faͤllen ein Beſcheinigung daruͤber, daß 
der einzugehenden Ehe kein weltliches Kinder: 
niß entgegenſtehe, nur von dem fo eben gedach⸗ 
ten Amte zu fordern iſt. 


4) Conſiſtorial— Bekanntmachung 
vom 15. Jan., publ. den 24. Jan. 
1835. 


Da dem Confiſtorium angezeigt worden, Betr bie Ein⸗ 
en meiſten Kirchfpielen die Berichte richte, über bie 
= bie im verfloffenen Jahr befichtigten geift: Te 
ichen und Schullaͤndereyen und deren Befriedi— a 
gungen (©. Handbucd) der Suraten ©. 21. flg.) gungen. 
bis jet nicht an den Anwald der geiftlichen 


Güter eingefandt ſeyen, obgleich der Termin zur 


Aufhebung der 
Zollftelle zu 


Scharrel. 


— EA 


Einjendung — * dem 46. Januar ab⸗ 


laͤuft: ſo wird den Kirch- und Schul-Juraten 
die Beſtimmung des Conſiſtorial-Cireulars vom 
20. Sun. 1797.6Verz. der Verordn. I. M 
23. S. 27.), wornach fuͤr jede ſpaͤtere Woche 
der Einſendung der Anzeige 12 gr. Brüche an 
die Kirchſpiels-⸗Armencaſſe zu bezahlen ift, bie- 
mit wiederholt in-Erinnerung gebracht, mit dem 
Unfügen, daB darnach genau werde verfahren 
werden. 


Zugleich wird, da auch die Anzeige des 
Hebungsantritts der Kirch juraten und bie 
Uebertragungs » Protöcoller beym Wechfel der 
Kirch juraten bisher oft verſpaͤtet eingefandt 
worden, hiemit- feftgefeßt, daß ſolche bey einer 
gleichen Brüche jährlich Tpäteftens am 1. Sur. 
an den Anwald ber: — Güter einzufen= 
den find, | 


5) Sammer Befanntmadhung vom 
20, Sam, publ. den 24. San, 1835 


Es wird hiedurch zur "öffent ichen Kunde 
—— daß die Zoliftelle zu — Amts 
Frieſoythe, vom 1. Februar d. J J. an nicht wei⸗ 
ter. als eine Haupt-⸗, ſondern nur als eine Ne⸗ 
benzollſtelle fortbeſtehe. 


rn; 
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6) Bekanntmachung des Militair— 
| Obergericht s vom 18 Fan, — 
den 28. San 1835. 


RUE Hoͤchſter Berfägung ı vom 6: Jan. Bitr. den Be: 


3. haben Se. ae Hoheit: der: Groß⸗ och er 
— idigun 
— beſtimmt: —— dit 


4) daß kuͤnftig bey der Aufnahme der Com: 
pagnie-Stammtollen jeder eintretende Re— 
crut von dem dazu commanbirten Officier 
in Gegenwart des Feldwebels der Com— 
pagnie einzeln befragt: werden foll: „ob er 
beeidigt worden ?“ daß, wenn die Trage 
bejaht wird, der Recrut feinen Namen in 
ein befonderes Regiſter ‚oder in eine Dazu. 
beftimmte Columne der Stammrolle einzu⸗ 
‚tragen hat, und ſodann die geſchehene Be— 
fragung und die Unterſchrift des Recruten 
durch den Officier und den Feldwebel zu 
atteſtiren ift; 


2) daß wenn das. unter Ziffer- 4. erwähnte 
Berfahren beobachtet. ift, „welches durch 
den Atteft.des Dfficiers und des Feldwe— 
bel bewiefen. wird, der Beweis der ges 
ſchehenen Beeidigung des Necruten voll 
ſtaͤndig erbracht iſt. 


Im Hoͤchſten Auftrage werden dieſe Beſtim⸗ 
mungen zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 
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7) Regierung s-Bekanntmachung vom 
27. Januar, publ. den 31. Januar 
1835. | Ä 
ein, die ze Nachdem $.7. der Regierungs- Bekannt 
en He machung vom "gr. Decbr. 1814, betreffend 


curſes von den di⸗ ers ecurs von den adminiſtrati— 
adminiſtrativen die Friſten sum R ſt 


und polizeilichen ven und polizeilichen Verfügungen der Aemter 


VBV € q N . 
Ken MER die höhern Behörden, imgleichen von ben 


Verfügungen diefer Behörden an das Landes 


herrliche Gabinet, muß, wenn Jemand fich durch 


eine Verfügung einer höhern Abminiftrativ:Be- - 


börde gekraͤnkt glaubt, und gegen felbige den 
Recurs an das Landesherrliche Cabinet ergrei- 
fen will, die im $.2, vorgefchriebene Anzeige 


innerhalb 8 Tagen nad) gefchehener Inſinuation, 
bey der Behoͤrde „welche die Verfügung abge- 
geben hat, ſchriftlich ein gereicht werben. 
AS Nachtrag zu diefer Beftimmung wird 
nun in Gemäßheit einer hoͤchſten Aufgabe vom 
16.d.M. hiedurch befannt gemacht, daß es künftig 
. genügen fol, wenn innerhalb ber vorgefchriebe- 
nen Friſt von 8 Zagen, die Anzeige von der beab- 
ſichtigten Recurseinlegung auf ein einlaͤndiſches 
Poft-Büreauzur Beförderung an diejenige Oberbe- 
hoͤrde, gegen deren Verfügung der Recurs ergriffen 
werden ſoll, aufgegeben wird. Hiernach wird alfo 
ber Tag der Aufgabe der Anzeige bey dem Poft- 


Buͤreau als der Beitpunct angefehen werden, am. 
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welchem dieſe Anzeige bey der Oberbehoͤrde eins 
gereicht iſt, ſobald nur glaubhaft nachgewiefen 
wird, daß die, die Kecurseinlegung enthaltende 
Anzeige vor Ablauf der geſetzlichen Friſt bey 
dem Poft: Buͤreau wirklich aufgegeben iſt. 


Um nun dieſe Nachweiſung den Partheyen 


moͤglichſt zu erleichtern, werden ſaͤmmtliche Poft- 


Buͤreaux hiedurch angewieſen, in allen Faͤllen, 
wo ſolches von dem Abſender verlangt wird, 
auf der Adreſſe des an eine obere Adminiſtrativ— 
Behörde gerichteten Schreibens, den Tag der 
Aufgabe auf die Poft zu bemerken, und wird 
dabey den Poft: Offi icialen verſtattet, für diefe 
Bemerkung die für Die Ertheilung eines Poſt— 
ſcheins feſtgeſetzte Verguͤtung von 3 gr. Cour. 


von dem Abfender zu erheben. 


8) Regierungs: Bekanntmachung vom 
30. Januar, publ. den 4. Februar 
1835. 


Fuͤr die in der Stadt Oldenburg zu ent⸗ u für die in 


tichtende Conſumtions⸗ Abgabe fommt in Bolgetenn 
eines Höchften Referipts mit dem i. Febr. d. J. 


bis weiter ber Rap nenDe Tarif zur Anwen⸗ de 
— 
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91. u. 26. des Negulativs vom 10. Dechr, Sournal über 


ertheilte Anwei⸗ 

1832 für die Kirchen - und’Schul:Satken *— anf Nie 
Kir 

evangelifchen Gemeinden des „Sersogtjums Ol⸗ das Sournal dr 


— N. et 
Kirdun = Red: 


denburg, mit Ausnahme, der Hexrſchaft SPOT nungefährere, 


folgende. nähere: Vorſchriften ‚zu erlaſſen: 
1) Das Sourna! über. die, dem Kirchen⸗ 
Rechnungsfuͤhrer von dem Kirchen-Vor⸗ 
ſtande und dem Kirchſpielsvogte ertheilten, 
Anweiſungen, welches der letztere zu fuͤh— 
ren hat, iſt folgender Maaßen einzurichten. 
Fur jede Rubrik des Voranſchlages, un⸗ 
ter welcher Anweiſungen des Kirchſpiels- 
vogts zur Ausgabe vorkommen, wird ei— 
ne beſondere Seite beſtimmt und auf die— 
fer oben: die fragliche Ruhrik nebſt der 
fuͤr dieſe zur Ausgabe genehmigten Sum: 
'me bemerkt. sin. > 
Unter jeder Rubrik werben dann die 
dahin gehörigen Zahlungs = Unweifungen 
chronologiſch mit ‚einer, - auch auf den Anz, 
weiſungen ſelbſt zu, hemerkenden/ Ordnungs⸗ 
Nummer eingetragen und muß in der An— 
—weiſung geſagt werden, unter welcher 
Rubrik‘ dis Vorauſchlags die augewieſene 
- Summe Zu werrechnen iſt 
Die von dem Kirchen-Vorftande wegen 
Belegung von Eapitalien erlaffenen Aus— 
zahlungs⸗ Anweiſungen ſind von dem Kirch⸗ 
ſpielsvogte auf “eine Pefnber Seite des 


=; Hi 


Journals, gleichfalls chronologifch und mit 
Ordnungs-Nummern verjehen, einzutragen. 
Die Anmweifungen zur Einnahme wer: 


den auf zwey Seiten eingefragen, und 
zwar auf die eine Seite die vom Kirch: 


ſpielsvogte, auf die zweite Seite aber 
die von dem Kirchen-Vorftande angewieſe—⸗ 
nen Einnahmen ; 


2). Auc) der Kirchen = Rechnungsführer- mu 
ein — fuͤhren. 


In dieſem iſt jeder Rubrik (ſowohl der 
Ausgabe als der Einnahme) des Voran— 
ſchlags eine beſondere Seite anzuweiſen 
und ſind dann auf jede Seite die dahin 
gehoͤrigen Poͤſte einzutragen. 


Auf jeder der Ausgabe beſtimmten Sei⸗ 
ten wird oben die fuͤr die fragliche Rubrik 
der Ausgabe genehmigte Summe bemerkt. 
— Findet eine Ausgabe oder Einnahme 
in Gemäßheit einer Anweiſung des Kir— 
chen⸗Vorſtandes oder des Kirchſpielsvogts 
Statt, fo ift die, auf der Anweiſung vom 
Kirchfpieldvogte bemerkte, Ordnungs-⸗Num⸗ 
mer in einer befonderen, dafür beftimmten, 
Colonne ‘des Sournald des Kirchen: Reh: 
nungsführers anzuführen, 
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10) Regierungs - Bekanntmahung 

vom 9. Februar, publ. den. 18. Feb. 

1835; | Bi, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Auterifation der 
haben die Beflimmung des Art, 114. der Landen Eroberer 
gemeinde-Drdnung und des Art. 171. der Ole hun A din: 
denburger Stadtordnung, mornad) eine Kirch— ge — 
ſpiels- oder ſtaͤdtiſche Anlage nur von der Re— cutorifch erkläre 
gierung zur Auöfchreibung beordert werden kann, J —— 
dahin. abzuaͤndern geruht: daß alle Anlagen, Anlagen. 
welche in den von den betreffenden. Behörden 
für executoriſch erklärten Voranſchlaͤgen aufge: 
führt find, als dadurch zur Ausfchreibung be— 
ordert angefehen werden follen , daß mithin die 
Aemter reſp. der, Stadtmagiftraf. zu Oldenburg 
ohne weiter einzuholende. Genehmigung... der 
Oberbehoͤrde die. Ausfchreibung verfügen dürfen. 

Es wird djefes der hoͤchſten Aufgabe ges‘ 
maͤß hiedurch zur öffentlichen, Kunde gebracht. 


11) Gonfiftorial - Befanntmahung 
vom 25. Febr, pubi. den 4. März 
1835. 


Es wird hiedurch oͤffentlich bekannt ge⸗ Betr, die Deri- 

macht, daß, nach einer -Hoͤchſten Anordnung —— 

a. . nungen ber 

Seiner. Königlichen Hoheit ‚des. Großherzogs, ebangelifchen Ge 

fünftig die Kivchen-Nechnungen der evangelifchen zogthum Sid 
| urg. 


— ı9 — 


Gemeinden im Herzogthum Oldenburg nicht 

mehr alle drey Jahre bey der Kirchen Viſitation, 

ſondern alljaͤhrlich vom Conſiſtorium decidirt 

werden A A SR 

12) mar 3: en vom 
3. März, publ. den 7. März 1835. 


Anordnungen in In Beziehung auf die bisher angeordne⸗ 
— — ten Controlle-Maßregeln Fir Entrichtung des 
he für Graͤnzzolls und der Acciſe werden mit Sr. Koͤ— 
Gränzzells und nigl. Hoh. des Großherzogs hoͤchſter Genehmi⸗ 
— gung — Be en. erlaſſen. 
te 
Ace Sol: "und Kecife: Declaration muß 
außer den im $. 40. der gZollverordnung vom 
97. Febr. 1815 vorgefehriebenen Angaben aud) 
den Namen und den Wohnort des Waarenem⸗ 
pfängers enthalten. | 


Sollen die Waaren an verfchiedenen Dr: 


ten des‘ Snlandes abgeladen werden, ſo iſt auf 


jeden dieſer Orte für den dahin beſtimmten 
Theil und für jeden WBaarenempfänger ein be= 

‚Tonberer Zollſchein zu loͤſenwelcher die Waare 

bis an ihren Sefimhungsort begleiten muß. 


Der Mangel eines Zollſcheins bey zoll 


pflichtigen Gegenſtaͤnden, welche aus dem 
Auslande eingefuͤhrt ſind, begründet ſtets die 
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Vermuthung einer Defraudation, und hat, wenu 
auch die geſchehene Verzollung nachgewieſen 
wird, die Verurtheilung in die Koſten der Un— 
terſuchung und eine Geldſtrafe von 1bis 10 x@ 
Gold zur Folge; bey acciſepflichtigen 
Waaren kommt die Beſtimmung des * 4. zut 
Anwendung. 


$..2. 

Seder Schiffsführer, welcher Gegenflände 
an Bord führt, die in das hiefige Land einge- 
führt werben follen, iſt bey einer Ordnungs⸗ 
ftvafe von 10 bis 20200 Gold verpflichtet, 
innerhalb dev erften drey Stunden nad) Ankunft 
des Schiffes an dem Drfe, mo die Ladung ober 
ein Theil derfelben an das Land gebracht wer⸗ 
den ſoll, erfolgt ſolche zur Nachtzeit, von Son— 
nenuntergang bis Sonnenaufgang, ſpaͤteſtens 
vor 9 Uhr Vormittags die Zollangabe zu ma⸗ 
chen. 

Die Steuerbediente ſind ermächtigt, Sdif⸗ 
fe, welche mit ihrer . Ladung im Fluffe liegen 
bleiben, ohne die Angabe zu machen, der Vi: 
ftation. zu unterziehen und den Schiffsführer 
sur Zollangabe anzuhalten. Sol die Schiffs⸗ 
ladung an verſchiedenen Orten des hiefigen Lan⸗ 
des ausgeladen werden, fo muß die Declarati- 


‚on wegen der ganzen Ladung bey der Zollſtelle, 


in deren Bezirk ein Theil derſelben zuerft and 
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Land. gebrücht wird, warnt fiodu.nfchoiftlick ge— 


Ihepanloifchuik ui ‚null ons masjedrQ 
Der Schiffsfuͤhrer Lrhaͤlt über den nicht 
ausgeladenensKheil: ſelleb Ladung eine Zollab: 
fertigung, welche bey der; Kollſtelle) Mideren 
Bezirk eine weitere Auslabung senfölgt, — 
legt werden‘ muß. nttonnẽ um 107, nf 
Der Zoll und‘ die Acciſe "wirbt für: — 
Theil der Ladung bey.üder Zollſtelle entrichtet, 
in deren Bezirk — an das Land gebracht 
wird. * DR Art) tust yarIqt333.1096 
Den, Sarinetlhnen. A 
‚te, ald guch pon den ‚Ballinfpesteren eine be— 


ſtimmte Zeit porgeſchrieben gerdan, binnen wele 
cher die Ausladung — werden muß. 
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Ir⸗ im oil DRDATIERRAREIGE Tr 


Wer won einem, Ortendes Zulandes mach 


einem andern/ oder mach dein Auslaͤnde Waa⸗ 
ren verſendet, welcheAderſoleciſe Anterworfen 


find ; mußiſolcheninweituirodie "Menge derfelben, 
bey trochnen Weahren!Ho, WiDIdenbi Gicht, 
bey fläffigen Waaren! einen halben Anker uber: 
ſteigt, mit vinem hlan Wegleitfchein dienenden 
Frachtbriefe Woetſehen 17 madır sit and 
Derfelbe muß enthalten: dit md nid 
a) den Vor⸗ und Zunamen des Bari 
rers und des Waatten· Enipfähgers ; ın 


b) die Menge der Maarenz hen ftosfenen 
dt 


au, [amabE vom Am 
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Waaren nach Pfunden, bey Hüffigen nach 
Oxhofden und Ankern, in Buchſtaben; 

c) die Gattung der Waaren; 

d) die Anzahl der Kolli und: deren Zeichen 
und Nummern; | 

e) den Beflimmungsortz 

f) den Vor⸗ und Zunamen des Verfenders, 
den Berfendungsort, den Tag und. das 

Jahr der. Abfendung. 

Jeder Waarenführer iſt überdies verpflich- 
tet, über den Urfprung accifepflichtiger Waaren, 
wenn die Quantitaͤt derſelben auch keinen Be— 
gleitſchein erfordert, den Steuerbedienten auf 
Verlangen die noͤthige Auskunft. zu eethenen 


— 

Die Begleitſcheine muͤſſen mit der Ladung 
vollkommen uͤbereinftimmen, und werden ſolche, 
denen dieſe Uebereinſtimmung mangelt, als gar 
nicht vorhanden angeſehen. 

Waarenfuͤhrer, welche fuͤr veſchiedene Em⸗ 
pfaͤnger geladen haben, ſollen fuͤr einen jeden 
einzelnen Waarenempfaͤnger, oder, wenn der 
Transport fuͤr verſchiedene Orte beſtimmt iſt, 
mindeſtens für jeden Ort einen beſondern Be⸗ 
gleitſchein bey ſich fuͤhren. 

Wird ein Theil der Ladung auf dem Wege 
zu dem im Begleitſchein angegebenen Beſtim⸗ 
inungsorte abgeſetzt, ſo muß von dem Empfaͤn⸗ 


se 6 


ger. ein ſchriftliches Ewpfs ggsbekenntniß ausge⸗ 
ſtellt werden, aus wsichem die Gattung und 
Menge der abgefeßten. ‚Maaren, „ber, Sag und 
Ort, am weldem die Ablie Fung geſchehen, 
und der Name' des Waarenempfängers erficht: 
lic ift. Aceiſepflichtige Waaren , weldye weder 
mit einem Zollpaß, noch. mit einem; Begleitſchein 
verſehen ſind, ‚unterliegen, der eiſteſattn 
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Sind Gründe ——— zu’ dermuthen, 
daß ein Gewerbtreibender -ficy. einer "Nebertre: 
tung der Zoll- und Aecife - Gefeße schuldig ge⸗ 
macht habe, fo kann zu deren. Ausmittelung 
die Vorlegung der Handelsbuͤcher verlangt wer⸗ 
den. Auch iſt eine Reviſion des Waarenlagers 
und. die Unterſuchung Aber: die geſchehene Ver⸗ 
fteuerung der vorgefundenen Waaren und aa 
eine Dausohtafen zulaͤſſig plo 

Die Leſtung einer foldhen, Revifio ion, de 
MWaarenlagers — „wohin jebod) bie, ‚gewöhnliche 
Kevifion der Branntideinbrennereyen und. der‘ 
etwa unter befonbre, Controlle Heſte dien Gewerb- 


treibenden‘ nicht gehört — muß indeffen von eis’ 


nem Steuer:Infpector oder einem mit den Ger 
ſchaͤften deſſelben beauftragten Steuerbeamten 
geſchehen und bey "Haueoif tationen "bie Local⸗ 
— — worunter — 
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Sicchfpiele ; und Bäuttbögte begriffen find — 
zugezogen Perden, Welche der an ſie desfalls 
ergehenden ——— ſogleich Folge zu lei— 
ten —5 it. — J 
’ 7eH? YUrTINMEB 

"Sf 5 borhanden, daß andere Per: 
fonen ein Gewerbe mit zotl⸗ und accifepflichti- 
gen Waaren heimlicy treiben oder Niederlagen 
von ſolchen Waaren halten, dergleichen bey fih 
bergen ‚oder, dulden, 19, können, Nachſuchungen 
unter den. im, 8.5. ‚Baraeibeiedenen Foͤrmlich⸗ 
keiten geſchehen. 


"Der Ve obachtung dieſer — be⸗ 
darf es jedoch nicht, wenn auf der That be⸗— 
troffene, von den Auffi chtsbbeamten verfolgte 
Shhleichhaͤnbler In fremden Gehoͤften ober Haͤu⸗ 
ſern eiten Zufluchtsort ‚Tüßpen. | 


Sn jolchen gällen müffen bie verbächtigen | 
Räuine den vetfolgenden Beamten, auf Ver⸗ 


langen, fofört geöffnet, und es "dürfen letztere 


in Ausübung ihrer Dienftpflicht gegen die Fluͤch⸗ 
tigen auf, keine, ‚Bat ana werden. 


Y yyarı . a} 
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— geſchieht 1 wie deren Gewerbs⸗ 

gehuͤlfen Angehörige find verbünden, ' den 
9% 


18 — 


—— fin 7— i Ei ke zu 
leiſten ‚ober, Io} —9 a he ei le 


finde an die MN (ion — see 
ME: ep An 34 9 ft I 
haben, ‚fig.pa RR al 9 ch J ii 
Damien. IB am suͤhn nd vor „umke 1 —* 9— 
werden konntzn hiliTien —* 


A re sn ir 


ee enter 


— Cunbiſ daͤbey⸗ Vleocgtameolt der 
Befranballt enꝰ obannt gemacht · Wetben. nWblann 
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Werty3Cdeffelbeng day ı Defunmbanten: zuruͤckge⸗ 
‚gebeatwerben; wennadieſer Werthenach da. Er: 
meflenides Akmtd,,und deß ee EEE 


ſpectors, oder gach £ 
ſtaͤndigen —— MANN: die 


"RE. 5* 
TE" gabe FÜR Anbei 
ee Vonllaveliüclit· ich ft: 
netha ahlt zfuft bereits — ———— 

tel, RREITI EL EERG sau 9p nina 


ai Kot si Guudo —283 u 1 m 
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Bekanntmachung vom 16. — 
nad) die Waare dem Contravenienten Er 
‚geben „werden muß, wird aufgehoben. 


3% Fe ag | 





Ak | 


J Auch 


a e if! 
Mt Ban 
h,all, ki 
9 jit 


dere auch 
in daß Ani 

Die | 
huhtdeh 
en Malen 
un diſer 
Mr 

us; 


—* 


Ne — ee hl Ü tele ng ber viß sähe {ten Acklfe bey 

A h le ber PH hi, nach, mühe des 99 8. der Cam⸗ 

M Ban mei ® Bekanntmachung vom. 1p. Aug, 1833 ſoll, 

in. allen, ‚sel nur dann Start finden, ‚wenn 

1. N für, ‚die aut, Au uht angemeldeten Paaren die 

— — * 1 Aeccie auch wir ei begahlt und. die Ausful hr 

al u in das Ausland wirklich erfolgt ft. 

ng A Die gefchehene ‚Ausfuhr muß” von der 
artikel Haupt⸗ Jall ſteſe Andrpann BR aur, Grenze - 
Mon de eine Nebenesollſt elleapsſſighuwerd Re muß, auch i 
unten | von dieſer naufi dem oſtpafnhaſchejnigt men. 
mer Der die | 49 30 WEL d 390 nanpimdanadd zn: 

g dad vol lau 390 enuldag® mapsp Innftmpa®) ar 

un ‚pm PR RgunguherRegie 





— 219 — 


— 


ug Vet e Xoͤnimge mierbaſfene 
I 7a — aͤg 21 620 20200 
"pur, de rät) Ag. zy BE er 


N 910 di na N ompuh ic 


Mit. Geihmigungn Guoßcherdaglicher Regie: Berlegung, i be 
wugheird Ber Mir A Matzzu Fllen abgehalzer "uns Die 
tene Hi RE HR — backe Konvopt Warttesu cin 


KÜsBIe Re AN Fir, die Folge am 
Montage vor Palm-S 9 unntag “abgehal- 


ten wer eo — zur oͤffentlichen 
1 ni 


af af, Ni, Pr fell 





yet 1 PT, 
und gi 

- | run 

| en — ud sin 

r ⸗ yloranbin at 


— 20 — 


14) Landesherrliche Verordnung 
vom 28. Febr, pahl- er Warz 


1835. > hafız 
Wir Paul geicbnig Anhet von 
Gottes Gnaden ꝛc. ꝛc. ne 


Thun Said hiemit: 


Betr. die Aus: Nachdem Wir beſchloſſen haben, die Be⸗ 


führung bee z ſtimmung des Art." 105.'der'Wekordnung über 
Verordnung üb. die Verfaſſuug und Verwaltung der Stadt Ol- 


die Verfaſſung 
und Bermaltung denburg; wegen Entrichtung/ einer Recognition 


a leer von gewiffeh Gerverbireibenden "in den Kitch⸗ 


tenen Befimz ſpielen Oldenburg undo Oſternburg, nunmehr 


mungen wegen 


Entrichtung ei: , it erordnen 
EG zur Ausführung ‚bringen zu taflen; fo v 


von gewiſſen Ge: Mir bieferhalb wie folgtꝛ Ra SB. 
werbtreibenden red od p Sl mans “— 
| er | 


in den Kirchſpie⸗ 

len Oldenburg , Ri 

und Ofternburg. · Alle Perfonen, welche im Kirchfpiel Ol⸗ 
denburg, mit Ausſchluß der Stadt und der Bor: 

fiädte, ober im; Kirchſpiel Oſternhurg ein Ge: 


werbe betreiben zu deſſen Austbung dieſelben 


bey. fortdauerndem eſtaude des dar, Stadt Dir 
denburg yerliehen geweſenen, zur Zeit der Fran⸗ 


zͤſiſchen ‚Landen n Decupation  aufgehahengt. IRB: 


Gewerbsg Pripikegiume (Or Os Qu Bu 
73. pi, 449 nick herechtigt ſeyn wüͤrden, Job 
len —— Fey.» vom. 1. Der ee * 
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x 60 | 
Bi Säit, TE ichen lee Keccbhet— 
tion alljaͤhrlich erhoben werden ſoll, hat unfere 
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RAN EMO * 


Gin fg? 

:olipter, ee heit —* 28, 
Novbr. 1705 genannten Bauern Schuftern und 
Schneibern, denen; darnach die Ausübung ihres 
Gewerbes geſtattet war, melde, mithin: jegt der 
Verpflichtung zu Zahlung einet Recognition 
nicht unterwoxfen ‚find; ſollen lediglich diejenigen 


. Scähufters. und „Schneider Meiſter verſtanden 


feyn, welche entweder alein; „Oder. doch nur- 
mit einem Lehrlin 8 Y Handwerk betrei⸗ 


ben. 
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—VV —— care Be) — er 
Die Anfegung zur Gewerbs⸗ ——— 
ſoll durch eine Commiſſion geſchehen, — be; 


2 


ſtehen wird aus: 2 


Ay demgehnitaihnubeb wre 
hen Stadlireiir re Andtuogniag und ws 
9 dein Syndtcus DE" Sat 

in R ee [oft bi 
tor dutch dei ee ee 
M/durch einen Rathshere etzetemawerdenz 
Rising ug Era 
4) dem Kirchſpielsvogtodes betreffenden Kirch⸗ 
ſpiels, und zwar der Kirchſpielsvogt Odes 
Kirchſpiels Oldenburg auch für das Stadt: 


gebiet. Fi 5 ae: = P 
HOß a der NS Hl ſoh die Vamenechehre | 
beit entſcheiden unde bey Sinaengleichheit fun. 


die zux Enſchaidung nichende Zrage ein Mike 
glied der Regierung; dey ASpmmmiffins beptreten.⸗ 
Gegen qede Entſcheidiſng Her KGommiſfion/ 
insbeſondere gegen die tete den 
Betheiligten der un rs 
falls Si ER id m ee af, 2 
bie su ln d Fe zw 3 
6 RE Wehierling raiftio bebuftragtii digugg 


Ausſichtunghindieſcco Verorbnangvſordotlichten 
Verfuͤgungen zu erlaſſen. AERO) uhesi 
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a 
ber {ge joe * 
Stadt a ı im Bl 
nung verheißene ——— Ka “pi 
weit zu verſchaffen oder daß etwa, der, "Grund 
zu einer, ſolchen ganz, oder cheilweiſe e wegfallen 
follte, be halten - Bir Uns ausdrüd ie) vor, als⸗ 
dann die entfprechenden — zu treffen. 

. Arkundlich Unferer, Una Are 

or yarcgisl& 15 pi! tuchi ip & 1 

13). ae ae annfmadhung 
MMS Ads Mist, punhl. den 21 März 
end ht tin An its 


Betr. dad, dem Each auf —* Kon iglihen Br 
—J— Saite. Großherzogs Hoͤchſten Befehl Yon 18 v.M. 
Zapitain J. RP, om Koͤniglich-Großbritanniſchen Schiffscapitain 


fuͤr die von ihm 
dohn op Fir die won ihm mach) WefehD Sit 
— — Majeſtaͤt des Rönigedivon Großbritannien her⸗ 
Entdeckungoreiſe ee ‚ zugleich in Englifcher und Deut: 
Iaium. Tee En erſcheinende BR ie feiner 
a 
der "Regiernng. unter der heutigen Datum ein 
apart ‚Sg gen en" stacbri er beutfehen 
Bit bung ind gegen ven Verkauf von freme 
den "Radjdrüdin beefelbeir ertheilt iſt / wornach 
dal Haadrine er naht Ark’ 016. 


Oldenbürdifchen Sttafeſehbuchs außer der Ver⸗ 
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bindlichkeit zum Schadenerfag mit Gonfiscation | 


der nachgedruckten Aufla e und, ‚gnee, dem, Bes 


trage des ‚geflifteten. \ Wadens "gleihmäßi gen 
Geldbuße. befträft werden ſoll, ſondern auch in 
dem Heratyum Oldenburg, und. ‚der Exherr⸗ 
ſchaft Jever kein u erholb — heranſtalte⸗ 
ter Nachdruck feil geboten oder verkauft werden 
darf, widrigenfalls der Verkäufer dev Berbind- 
lichkeit zum Scadenerjgs, „der Strafe der Eon- | 
fiscation der bey ihm vorgefundenen Nachdrucks⸗ 
Eremplare und einer dem Betrage bes geſtifte— 
ten Schadens gleichmaͤgigen Geldbuße unterliegt: 
fo wird oltpe6 "hiedurch” befatirit "gernaht, und‘ 
haben Alle die’ es angeht, beſonders die Buch⸗ 
drucker * Buchhaͤndleer, ſich hiernach zusch⸗ 
ten und die Derigkeiten ebige Beſtimmungen 
ns zur Richtſchnut dienen zu Ile. — 
MRS a ds RUIIH '={h Hp Inh "ren 
1 Eonfiftoriat:- a 
vom rg —— en 28. * 


1838. sen ch 2 ji (33 pas BA ETC DIATEEPE 
UDO) 2063** 


ihre age 

Seine, Königliche. ER & exzog Inedebnun⸗ den 
haben, ‚au ‚verfügen geruhst, „Daß bie, „Befannt: Bez 
maqung bed, Conffteriumä. pom At, Deremberzem 3 
1833 wegen Beſtrafung der — der 
auf die, Erbherrſchaft Seven, unter, ‚Kufbebung —53— 
der fruͤher üben dieſen Gpgenfland opt bafkan; en Scur, 
denn gftetlchen Anordnungen, ausgeht wer⸗ 
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> bey den mit den Fahtboſten eingehenden Deinem | 
Cigarren, für welche der Zoll ſchon in I Magna 


dem Fall zu entrichten ift, wenn die ein: Dat. Aug 
gehende —— ein hr von’ 2 u dene) 
überfteigt. = —— — 
3) Bey Padereyen von 25 & * he * 
jo wie bey. Eigarren in Quantitaͤten uͤber Kakteen 
2% finder daffelbe Verfahren Statt, wel: Ma 
ches in der, Bekanntmachung der, Regie: Kr * 
tung und Cammer vom 21. Nov. 41833 EM 


für accifepflichtige Waaren in Quantitaͤten Sk 
über 28 vorgeſchrieben ift, ‚ und bleiben wi h 
übrigens die Beftimmungen der erwaͤhn⸗ ein 
ten Bekanntmachung hinſichtlich ber accis⸗ u sets 
i baren Baartn in 2 Kraft. Dale 
Nm Ilke, ı 
71 lg af 

19) Regierungs : RE r 
vom A or, Pal. DER 8 2 


ben 
RE Sit. Seiner, Königlichen Hoheit des Groß⸗ — 
R 
= wir, herzogs Hoͤchſter Genehmigung: ſoll in Raſtede dh 
a . 


Stätte, eine Chauffeegelds-Stäfte errichtet, ind, daſelbſt on n 
das. Chauſſeegeld, pom I. Maynd. J. ange: it 


rechnet, nach folgender Taxe erhoben. werden: | * 
de 

Bon einem · Reſewagen / beladenen Ma: —* 
"gen, einer Kutſche oder Chaiſe, für In win 


jedes Pferd oder Zugthier ©, id Gr, N dk I 


een nghan 
der ol hen 
if, wemn die i 
Gert vo 1 
HE) 


5 und bare 
n Quantität in 
fahren Sta, 
chung der, Ir 
1 21. Ron. 8 
ren in Quant 
if, und Die! 
agen ber, em 


nfichelich Year]. 


r Kraft, 


Eanntmadın 
‚den, I An 
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Von einem hieſigen unbeladenen, Bayer; 
wagenoder Schlitten für jedes Pferd 

oder Zugthier Birma Se .1 Or. 
on einem „Reiter, te re : 2 Gr: 
Für jedes Hand ‚oder FREE Fuͤl⸗ 

len und fuͤr jedes Stuͤck Hornvieh 1 Gr: 

Frachtwagen, die mit mehr als drey,. und- 
Frachtkarren die mit mehr" als zwey "Pferden 
beſpannt find‘, zahlen fie jedes Pferd die Hälf: 
te mehr die ‚dus getodpntiche” ———— be⸗ 
trägt. 


»»...,® 


"Das Chaluffeegelb toied i in Kan bezahlt, 
wer. aber in befferet Münzforte zahlt kann Fein 
agio vergütet erhalten. | 


Derjenige, der, das Chauffeegeld defrau⸗ 


diren ſollte, wird polizeylich mit Geld oder Ge⸗ 


fängnig beſtraft. 


20) her vom 
2: Apr., publ. den 18. Apr.1835. 


Da Bee 8 

er jähetichen” Vetpachtung. — 
Andel von ver⸗ 
pachteten Auſſen⸗ 


derjenigen frohe 'welhe von der Lan⸗ 


erbot, nach 


desherrſchaft · nicht’ auf · langere Zeit werlichen Pahtsten Huf 
find, vorhgeſchricbene Bedingung, "daß felbige —— a 


nach Michaelis wicht weiter benuht werden ſol⸗ 
Ion, ſeither sin manchen; Faͤllen unbefolgt -gelaf: 


jen worden, das, fpäte Benutzen der -Außergro: 


ben aber bey gewobelichet Herbſtwitterung auf 
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die nächftjährige Nutzung berfelben nahtheilig 
einwirft und deshalb nur ausnahmsweiſe ge= 
flattet werden kann, fo wird in Höchftem Auf 
trage Seiner Königlidyen Hoheit, des Groß 
herzogs, den Pädhtern jener Außengroden das 
/ Mähen von Andel auf denfelben nad) Michaelis, 
in fo ferne dazu nicht vom Amte eine befonde: 
te ſchriftliche Erlaubniß ertheilt worden, hiedurch 
mit der Beftimmung unterfagt, daß alles ohne 
ſolche Erlaubniß von dem Pächter vorgenommes 
ne verfpätete Abmähen und Fortichaffen. von 
Andel, ebenfo wie jedes von fonfligen Einge— 
feffenen ohne Bewilligung des Amts auögeführe 
te Abmähen und Fortſchaffen von Andel auf 
jenen Außengroden, als Diebſtahl an Guͤtern, 
die zum Eigenthume des Staats gehoͤren — 
Art. 222. II. 1. und Art. 389. des Strafge⸗ 
ſetzbuchs — angefehen und beftraft werden foll. 


91) Regierungs = Befanntmahung 
vom 21. April, Babe} den 25. Apr, 
1839. 


Erinnerung an Gefchehener Anzeige zufolge, fol nächftens 


Yeil Stoatem zu Paris die Herausgabe eines Nachdrucks der 
nifters v. Goethe Werke der vorzüglichften deutſchen Schriftfteller 
und ben Erben 

des weil. RI: beginnen, unter dem. Zitel: ‚Bibliothek der deut— 


suche v. © a Then Glaffiter, eine volftändige Ausgabe ihrer 
Aegien, Werke, erläutert durch die zu ihrem Verftände 
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nüffe nothiwendigen Gommentare, ihre Lebensbe- 
ſchreibungen und bie über fie erfchienenen Kri- 
tifen, herausgegeben von einer Gefellfchaft Ge⸗ 
lehrter. Paris 1835. 

Da nun zu vermuthen ſteht, daß dieſes 
‚ Unternehmen auch ſolche Werke befaffen werde, 
deren Herausgabe beftimmten Verlegern aus— 
ſchließlich zuſteht; und daß es die Abficht fey, 
den veranftalteten Nachdruck auch in Deutich- 
land zu. verbreiten, fo wird hierdurch zum Ue— 
berfluß auf die dem weyl. Großherzoglich-Sach⸗ 
fen-Weimarifchen Staatöminifter v. Goethe zu 
Weimar und den Kindern des verftorbenen Her— 
zoglich-Sachſen-Meiningenſchen Hofraths von 
Schiller zu Weimar unter dem 9. April 1825 
reſp. 1. Nov. 1826 ertheilten ausſchließlichen 
Privilegien gegen den Verkauf auswaͤrts ver: 
anftalteter Nachdruͤcke in den 'hiefigen Landen, 
(Regierungs: Bekanntmachung vom 23. Dechr. 
1826., Geſetzfammlung Bd. 5. ©. 370 A ) 
aufwerkfam gemacht. 


22) Befanntmahung des — 
Sbergerichts vom 26. April, publ. 
den 29. April 1835. 


Auf Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Metz. ben ne 
Großherzogs werben folgende, die Klagen. ge- igen gegen 
einen im eifec- 


gen Dfficiere betreffende PEN bekannt tiven Dienft 


gemacht : ve | Ä — — 
ı 9 
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1) Das Militair⸗Obergeticht wird‘: fünftig 

keine, zu feiner’ Competehz gehörige Klage 
gegen einen ; "im effectiven Dienſt befind- 
lichen Officier annehmen, wenn nicht ‚der 
Kläger beſcheinigt, daß er feine Auſpruͤche 
‚dem Vorgeſetzten des zu belangenden Of⸗ 
ficiers vorgelegt hat, und dieſer eine guͤt— 
liche Vereinbarung zwiſchen ihm und dem 
Officier verſucht hat. 


2) Der Vorgeſetzte, an den der Glaͤubiger 
ſich, der Vorſchrift unter Ziffer N 
au wenden: yet: ift: 


a) der Brigade - Major, wenn, der zu be- 
langende DOfficier zum; Brigade-Stabe, 


by der beykommende Regiments⸗ » Comman- 
a beut, wenn et zu einem ber r Infanterie: 
i Regimenter, 


c) der Commandeur bei Artillerie, wenn 
er zur Artillerie gehört, 


-d) der Brigade: -Commanbeur * wenn einer 
der unter a) b) c) genannten. Vorge⸗ 
Testen verklagt werden ſoll. 


3) Die genannten Vorgeſetzten find“ ange: 
wieſen, die unter Ziffer 1: erwahnte Be⸗ 
ſcheinigung zu ertheilen. 
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23): Mit: Genehmigung: ver Regie 
rung, vom Amte Berne erlaſſene 
Bekanntmachung vomr ko May, 

„publ. den 13. und 20 May 1835. 

Br en. des Gebrauchs ber 4 Slodinger —“ 
Siele zur Vutchfahrt wird auf den Antrag Siete an ber 
des Sielachts⸗ Aubſchufſes un mit Genehmi: se 
gung ber Großherzoglichen Regierung, unter Lihdammer 
Vorbehalt etwaiger — Folgendes Weſer. 
angeordnet: | 


- die Fahrt durch die 3 Siele an n ber Hunte 
und durch : den Piependammer Siel an 
der Weſer ift nur unter Aufficht des Siel⸗ 
aufſehers geſtattet. 

2) Jeder Schiffer, welcher mit ſeinem Schiffe 
durch einen der; 4 Stedinger Siele zu fah— 
ven wuͤnſcht, muß fi) dieferhalb, zu Ver: 
meidung von 1 bis 10 #@ Gold Brüche, 
vorher an den Sielaufjeher 

Johann Siebje zu Dreyfielen, 
Sohann Hilfers zu Piependammerfiel, 
wenden und deſſen Anordnungen befolgen, 

3) Der Sielauffeher muß, wenn die Durd)- 
- fahrt wegen des Wafferftandes ꝛc. ohne 
Gefahr gefchehen kann, die. wor ‚jedem 

Siele anzubringende und von ihm immer 

verſchloſſen zu.-haltende Kette aufichließen, 
auch dei Durdführung des Schiffes die 

3 * 
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— Ku ht führen und die etwa erforderliche 
© Hülfe leiſtemDerfelbe it für allen durch 
I ober ’ber- Schiffer hiebey ·begangene 
—* oder Unvorſichtigkelten etwa ent⸗ 

ſteh en Schaden verantwortlich." 


4) Der Shelguffeher "erhäig,Hlerfie 


von ‚einem Beugtfahrer und überhaupt \ von 
jedem bedeckten Schiffe: Cour. 


von Morgens 6 Uhr bis 9 Uhr Abends 4 gr. 
von 9 Uhr Abends bis 6 ufr Morgens 8 gr. 


von Sand; ud, Erdſchiffen und überhaupt 
von jedem offenen. Schiffe; IR Cour. 


von 6 Uhr Morgens. bis 9 Uhr Abends Ei gr. 
von uhr Abends bis 6 Uhr en 2 97. 


MR 


24). uf "Auttorifafion Ver Regie 
zung, pgom Stadt Magiffrat zu 
Sidenbuürg erlaſſene Bekaͤnntma— 
chung vom 30. May, BEBL,. den 3. 
„und 6. Jun 1835. — 


Betr. das in den Huf — — der — Re⸗ 


— ae wird. hiedurch bekannt gemacht, daß 
vor td in ben im Sunny, Auguſt und Detober hieſelbſt 
Etättegeid, Statt finbenden ‚Pferde = und Viehmaͤrkten bis 

weiteriein Staͤttegeld * ſaveden Ta⸗ 


sm erhoben: werden ſoll En 


— 1 — 


roggatrs nee Srd Inu nyrdı N; uch: DE 
4). von einem einfachen gelte, 0 Gr 
2), non seinem Doppelte; Zelte, „. Fon ‚60 zu 
3) von. einem; Wein⸗ oder Liz, , ......; 
queuxzeltte uns 2, E ↄ6 — 
4) von einem Sudeete, ..,2— 
5) von einem Wagen mit —— " 

Botz ober anderen Sachen36 — 
6) don einem Tiſche mit —*8 gu — 
2 von“ Herumtraͤgern mit Fruͤchten, 

Fiſchen oder ſonſtigen Sachen 

‚zum Verkauf — er 12 — 
8) von einem eingeßrabänn‘ Bogen" = 


zum Anbinden des Viehes . 8. — 
9) von’'eitem zu dieſem Zwecht auf. 

EN 

In . —— — . — 


40) von Muſi capten und: dergleichen 
die Märkte. beziehenden Leuten 2 — 

wogegen, bie biöher entrichteten Weinkaufsge⸗ 
buͤhren kuͤnftig wegfallen. | 

Ruͤckſichtlich der auf. dieſen Märkten zum 
Verkauf auszuffellenden Gegenftände ift beftimmt 
worden, daß alle Manufactur:, Putz⸗, Moder, 
auch fogenannte Eruͤdenier⸗Waaren ausgefchlof- 
fen feyn, dagegen über die Fabrikate der Hand: 
werker)inamentlicht:der Seile, Sattler, Schu: 
ſter, Drechsler, Schmiede, Schtoffer, Klempner; 
Zinngießer, Kupferſchmiede, Hits; Kappen: und 


St tr. bie neue 
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Korbmacher ꝛc. fo wie Holjwaaren , Flache, 
grobe itdene Geſchitre, Fruͤchte und Eß⸗ und 
Ttinkfachen allet Art ugelafieh‘, bie ſogenann⸗ 
ter Sübelzefte- aber nut folchen Perſonen be⸗ 
roilfigt‘ werden / follen, welche als rechtlich und 
auf Ordnung haltend; beſannt ſi ſind. 


355° Regie unge: "Sefanntmahung 
| ‚vom, 26, May, ‚publ, ben 6. Juny 
1835. 


eine 


Dienftinftruction'"-- Rochbem Se. Koͤnigl ‚Hoheit. der, Grof- 


für das Land⸗ 
Dragonercorps. 


Herzog eine. ginigermaßen. ‚veränderte, Foxrmation 
des Landdragoner⸗ Corps angeordnet Haben: ‚fo 
wird. ‚die, dadurch uothwendig gewordene neue 
Höcftgenehmigte Dienftinftructign, hiemitteff zur 
RNachicht MD acha htung ER, Beten 
med 32 3 ail 420 838 Dmanitgsı 
un — —— ———— wind 
er Ten ‚für das 5 10 
Sanbhragongse Gorpe,.s. 
sz ntıdula ss !. 4 / | 
:. Daß, ‚Sanhbragenercorps beſteht als. Lan- 
— —— ‚neben den Local⸗ Policey⸗ 
Inſtituten, amd iſt im Allgemeinen beſtimmt, 
die Öffentliche Ruhe, Sicherheit und Ordnung 
allenthalben im Lande erhalten und befördern 
zu helfen’ “und” die Befolgung der darauf fich 
beziehenden Gefege und Anordnungen zu’ Tichern. 
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un. ra 8 4 | Even? ma,ın 
* Dieſe Corps ‚bat ,. ruaſichtlich ſeineni ins 
nern Cinrichtung nd, Piöciklin,,. eine, militpiei: 
ſche Verfaſſung, und iſt „feinen. Ohexn in<diefer 
Beziehung; Auf militairiſche ee 
art nacg ezyn gend 3 

In Bezihung ‚auf fine eieti Dienſt⸗ 
Anbau überhaupt ift “ daffelbe‘ aber unter: 
die Befehle der Regierung geftellt, und fowopt 
deren Befehle als audy die ihm von der In⸗ 
fpecktom "der hoͤhern Policey ben Gerichten, 
Achte und’ Magiftraten , in Angeleg egenheiten 
des Dienſtes Her’ Admimſtraͤtioiſitbie Gh 
zugehenden” Aufträge "und Vorſchriften punctlich 
En un Yun befolgen Fehr) Th 
ai "alte bleje ‘Beh en Wen nb vie 
Unterſtuͤtzung des Corps in ihren Dienſt Ange⸗ 
legenheiten zu tequiriren und, zu fordern berech⸗ 
tigt ſind. 

Alle auf das Ganze‘ fich begiehenden Vor— 
ſchriften Rt O5 Hepierung Hr Chr Comman— 
deur gelangen, der für deren Ausführung ver 
antwortlich iſtz ſpecielle Anorbnungen und Vor: 
ſchriften ergehen vom ben betreffenden Behoͤrden 
an die A al en unmittelbar. en 


. =) i In 
rg che >19 


4043194. dt sin WE ts 
‚Die Die Sanpbragnngn.. it Ed, „sichtlich, ibrer- 
Dienftrpätigkeit,‚Einsäwegs. we einen, hohl 
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sen Difkeich,, beſchraͤnkt, ſandern vielmeht allent⸗ 
halben, und ‚immer als im Dienſtenſich befin⸗ 
dend gun, hetrachten / ‚mnds loden, fJowohlſelbſt⸗ 
ftändig,; als auch die Localpolieey unterfbiigend, 
anregend⸗ und foͤrdernd und, tnan dieſer wieder 
gegenſeits unterſtuzt wirken cmeshakb dieſelben 
ſch auch mit den gum. Dienſt der Localpolicey 
‚gehörigen Officialen, als ‚dem Kirchſpielsvoͤgten, 
Bauexvoͤgten, Amts boten und Feldhuͤtern in ſte⸗ 
ter, Coamunication zu halten: und einträhtig; zu 
benehmen. haben wogegen dieſe die Landdra⸗ 
goner auf deren Aufforderung in allen Stuͤcken 
im Dienſte zu unterflügen ſchuldig find. 


in& mau &lntnads 14. an chn2® 19Q 

TOR Hie Meannfchaft, bed Corps iſto theuis hier 
in, Oldenburg, ſtationirt, und dient als Reſerve⸗ 
— nur Dispoſition dep Wegie⸗ 
tung. und ber Landes · voucenhehorde ſowohl els 
der ‚eacafbehithen, theils iſt fie: zu: Exkrapoſti⸗ 
tungen ‚fin Sande, und: an, den Grenzen verwandt, - 
wie ed die Umftände erfordern. Ueberall Bann 
fie zu augenbliclichen Berfendungen und zur 
Ueberbringung eiliget Schreiben und Befehle 
—— — — — 
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Kud) ohne. ——— if im⸗ 
mer; ein Theil der Mannſchaft auf Patrouillen 
und Dienftritten durch DaB, ganze Land und na⸗ 
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Bra Gegenden —* wo 
es den mftaͤaden nacho gerade im Vtforberlich⸗ 
feierten: dr © Yaupt: Land⸗ 
ſtraßenntich allen Ribtkiigen ud‘ ſelbſt die 
Gremzen auf ſotche Weiſe betitien werden Die 
Aeniter unde andere Behoͤtden beſcheinigen den 
Oragonera wei ſelqhernn Gelehenheit m" ihren 
Die uſtbchetu daß fie ic geinelbet habon "uni 
dieſe haben auf ſolchen Dienftrieten Allesz zu 
erfüllen, 1 wadı ir diefer" Jaſtruction fe” den 
Diruſt der rn übergät“ — 
beuniſt. on mi gana·groff 
en nicht —* 15 Ani m 


Der ns ke ebenfalls a = 
zw! Ze ol Dien ſttou nt machin 
auch)? ach eiagegogenen Erg he 
Kanktın;. von der Thattzken he EB" id 
davon zu uͤberzeugen/ baß bie Bra zöner “ind 
Unteroffleiere ihre Dienſt Oblichenhe * gehorig 
erfilen und uͤbet den Befundan a 
————— aan — Be 


art sort 
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Her Kommandeur hat die, Annahme, Bes 
förderung und Entlaffung der Leute nad) Maaß⸗ 
gabe des Landesherrlichen Normativs über die 
Formation des Eanidbragohiettörpd‘, die Erhal: 
tung; der Diseipfi, die Einuͤhung und Iuſtrui⸗ 
rung der Leute ee) ſo wie die Auf⸗ 


' 
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ficht. über die. Montirung, die, Remonte ‚und 
das ubrige Material, desgleichen über, die Rech⸗ 
nungsführung des Wachtmeiftere; und, — die 
Gommandir-Rolle zu führen. sk 

- Derfelbe iſt in: Beziehung, auf. bie innere 
militairifche, Drganifation;, des Corps dem Mir 
litair⸗ Commando, in allen den eigentlichen Dienft 
des Corps angehenden Angelegenheiten aber der 
Regierung untergeordnet, an. weiche: er auch, 
wenigſtens alle Monat einmal, auf den Grund 
der ihm von den berittenen Leuten, und Dem 
Wachtmeiſter ‚gemachten. Rapports „und, xigener 
Erfahrungen / uͤher die Dienſtthaͤtigkeit des Corps 
Bericht zu erſtatten hat. Um ſich hievon 
gubnblid) ‚an. Aheragngeni hat derfelbs,,gudh. von 
Zeit zu Zeit InfpectionsReifen gu machen, und 
bey den Aemtern — Erkundigungen ein⸗ 
zuziehen. 27 

— — mt 2 

Damit. das Landdragonercorps in „beftän- 
diger Thaͤtigkeit erhalten werde und ſich unter 
ſteter Controlle geſtellt wiſſe, ſollen auch die 
Aemter, ſo oft noͤthig, und wenigſtens am 
Ende eines jeden Semeſters, über ‚die Dienſt⸗ 
leiſtung deſſelben und das, Betragen der Leute 
an die Regierung berichten. un, 

re A “ 

Zu dem übrigen Militair und. deffen Be: 
fehlshabern ſteht der Oragoner infofern in Be- 
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ziehung daß er· den Letzteren uͤberall Ehrfurcht 
und die vorgeſchriebenen militairiſchen Honneurs 
zu erweiſen fg em ihnennauf Dienſt⸗ 
touren begegnet, bey ihnen zu melden und den 
Zweck ſeiner Sendung artzuzeigen hat. Daſ⸗ 
ſelbe iſt· er ſchuldig in ſolchen Otten, in denen 
eine Garniſon oder Lein Eommando eht, bey 
dem CEommandanten derſelben zu thun. Mili⸗ 
taitiſche Behoͤtden oder Vorgeſetzte koͤnnen den 
Dratgoner wegen eines Disciplinar- oder an⸗ 
bein Vergehens atretiren und an den Com⸗ 
mätbeur des Dragonercorps abliefern, ſofern 
fie’ ij “eine Btope'"Nnfelge an’ denſeiben Hin« 
ar 'Dder wegen der Nätur des Dienftes, 

em ſich —— baſindet tb 
* N mine Bar ar 


523444* 

5 ru | 
Zur Erfüllung ihrer polizeylichen Dienfks 
Obliegenheiten haben die Landdragoner im All⸗ 
gemeinen ſorgfaͤltig auf Alles zu achten, wo⸗ 
durch die oͤffentliche Ruhe, Sicherheit und Ord⸗ 
nung gefaͤhrdet werben koͤnnte, und, wo fie 
ſolches bemerken follten, den betreffenden Bes 
hoͤrden ſofort Anzeige davon zu machen, bamit 

jede Gefahr ohne Verzug beſeitigt werde. 
Namentlich haben diefelben diefes in Ob: 
acht zu nehmen , wenn fie Gefahr drohende - 
. Stellen an den Deichen, Bruͤcken, Höhlen, Ste⸗ 
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gen ‚= Straßen und Wegen, nicht gehoͤrig ein- 
gefaßte Brunnen und Wafferkuhler, "wie auch 
Beihädigungen“ an Holzpflanzüngen und Baͤu⸗ 
men an den Wegen und Heerfiraßen gewahr 
werden, oder Mißbraͤuche entdecken darch wel- 
che biefeh „ober anderen — v 
gefugt werden koͤnnte. 2 


| $. 22. 

Bey Handhabung der Sicherheit auf den 
Gaſſen, Heerſtraßen und Wegen hat der Dra- 
goner darauf zu achten, daß die Paflage we⸗ 
der durch Wagen, noch ſonſtige Hinderniſſe ge⸗ 
ſperrt werde; imgleichen die Fuhrleute und 
Poſtillons anzuhalten, daß fie bey Kruͤgen, 
Wirthshaͤuſern und wo ſie ſonſt anhalten ‚bey 
ihren Pferden bleiben „. ober dieſelben entweder 
unter gehoͤrige Aufſicht geſtellt oder wenigſtens 
gehoͤrig angebunden haben. 

Sollte der Dragoner Vieh am Wege an— 
treffen, ‚oder; Bienenflände an, denſelben aufge=. 
ftellt finden, fo has: er zu beſorgen, daß ſolche 
entfernt werden. - 


$. 13. 

"Wenn det Dragoner tollwuͤthige ober bei⸗ 
fige, die Paffirenden anfallende oder nicht mie 
Marken bezeichnete Hunde; in den Maͤtſchen 
frey herumlaͤufende Stiere auf den Geeſten 
Betreibung der Weheſaͤnde bemerkt "fo hat et 


= a = 


die Betheiligten ſowohl an bie Befolgung ber 
beſtehenden Vorſchriften gu. erinnern, als au 
he deran Amen au more ir 

TAN m Ah 
—8 Redridin⸗ oder — welche der 
Dragonexn uͤber ein begangenes Vergehen oder 
Verbrechen erhält, hat derſelhe ſofort der nach: 
ſten Amts- oder Gerichtsbehoͤrde anzuzeigen und 
Sorge zu tragen, daß die Spuren eines began⸗ 
gehen! Verbrethens nicht Vertilgt und die Ver⸗ 
btether ’enededtt nd“ ergeiffen werben. 

Fluchtiget een oder ſolchet welche 

auf fii dh tappt werden "hat er ſich 

ſofort w hemachtigen, * in Bezlehung 

eritete, fi’ mil. den Awa "etfaffenen Steckbrie⸗ 
fäi- ef machen und fofdhe' fhetb- bey ſich 
zit "ragt. Die Ergriffenen ſind fett * 
nachſte Amt’ abzuliefern un 

& 15. = = 
Unterofficiers und gemeine Soldaten, die 

PN; Commando ſtehen und ohne Urlaubs: 
paß oder Abfihied auf der Landſtraße, oder bey 
Gelegenheit . des Xifitirend der : Wirthöhäufer 
auf dem Lande fich betreffen laffen, imgleichen 
Militairs, welche auf Urlaub oder zu Dienft- 
verrichtungen beorbert, Erceffe oder andere Un 
regelmaͤßigkeiten begehen, hat der Dragoner zu 
avretiren und an den naͤchſten Militairpoften 
oder: das nächte Amt. abzuliefern. 
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Wenn ein Landdragoner einen aus hieſi⸗ 
gen Militairdienſten Deſertirten aufhält: und ab⸗ 
liefert, fo. wird. dafuͤr die TORORIERIA PO 


vergütet. 
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Borzügliche Sorgfalt haben’ sie Dragoner 
barauf zu verwenden, daß keine fremden Va⸗ 
gabonben, Bettler, Leute ohne Gewerbe, Hand⸗ 
werksburſchen, Hauſirer und Juden, welche nicht 
in’ die hiefigen Lande eingelaffen werden follen, 
in das Land kommen, oder, wenn fie fich ein- 
geihlihen haben mögten, nicht im Lande ver- 
weilen, fondern auf dem kuͤrzeſten Wege wies 
der daraus entfernt werden. Die Dragoner 
haben daher fremde Verdächtige, beſonders zu 
Zuß reifende Perfonen nad), ihren Reifepapieren 
zu befragen, und foldye, wenn fie dabey etwas 
DOrdnungswidriges bemerken, vor das nächite 
Amt. zu führen. Zu. diefem Ende ‚haben die 
Dragoner auch). ſolche Eingeſeſſene welhe;mit 
fremden Baganten und: dergleichen: Leuten in 
Verkehr fliehen, oder, folche beherbergen, beſon— 
ders zu..beachten und abgelegene, Gebäube zu 
unterfuchen. Zußreifende, melde fich dagegen 
durch ihre Paͤſſe und Kundſchaften ‚oder, ſonſt 
gehörig ausweiſen und zum, Eintritt ‚in die ‚hie; 
figen Lande; legitimiren. können, haben die Dra-. 
goner ihre Straße ‚ungehindert paſſiren zu la 
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fen: und ſich darauf · zu beſchraͤnken, dieſelben 
bey Fortfetzung ihres Weges im beobadtth. 

cEinheimiſche Bettler ſind an das nachſte 
Amt zur Beſtrafung abzuliefern. 


§. 17. 

Von Seiten, des Dragoner⸗Eommandeurs 
iſt darauf zu ſehen, daß an Orten, wo Jahr: 
maͤrkte gehalten werden, ober ſonſt ein guöße: 
rer Zufammenfluß von Menfchen zu. erwarten 
ift, Dragoner zugegen find, um auf — 
zu tel und Unfug zu — 
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Deögleihen ſollen Wirthöhäufer und Kruͤ⸗ 
ge durch die Dragoner von Zeit zu Zeit uner⸗ 
wartet nachgeſehen und verbotene Spiele und 

Nachtſchwaͤrmereien durch fie ahnt, werden. 


s 19. — 

Perſonen, welche unter Polizey⸗-Aufſicht 
geſtellt ſind und ſolche Individuen, welche ei⸗ 
nen notdriſch ſchlechten Lebenswandel führen und 
den Dragonern als verdaͤchtig bekannt, oder 
von der Behoͤrde als ſolche bezeichnet find, ha⸗ 
ben. diefelben ſtets, jedoch ohne Auffehen und 
mit Umſicht zu beachten, "auf deren Umgang, 
Beſchaͤftigung und ganzes Treiben ein wachſa⸗ 
mes Auge "zu Halten, und wenn ſolches von 
der” Policey:tBchörbe ‚verordnet worden, von 
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Zeit zu Bit des Nachts ih deren Bohnungen 
nachzuſehen/ vb ſie ſich zu Hauſe befitden⸗ 
Dieſe Rufe ſcinkelt ur Beröktbe LIE 
wenbig: und zu verd pe, wenn dh eine Ge 
gend haͤufiger Dibbftaͤhle vorkbmmene oder 
dere Uebelthaten verübt werden, —R zu 
vermuthen ift, daß fi Diebesbanden gebildet 
vn in IR mirror 1 099 “— 
fr Ir AR, 90,1) lg ger m 
in vage eaichonern wvon — welche 
Bun die Draganet,t auf deshalb ai fie ergan⸗ 
gene Aufforderung) immerzu beſorgen· ſilid hat⸗ 
ben‘ dieſtlben die groͤßte Sorgfait a 510" ufmerk⸗ 
ſamkeitzu bebbachten d vamſt ieꝰ Arreſtanten· 
nichto datſßeingen⸗ Tier An Oragoner ſich 
nicht/ Do Tedeport allein zu beſorgen ſo hat 
er ſich die nöchigerBifkenz Won⸗ anderno Poli⸗ 
cey⸗Officialen oder durch das Amt zu verſchaffen. 
Role it RZ a Unsadait 
Wenn ein Dicgonier'girfeilin in Sehia⸗ | 
gereyen verwickelt, oder in Anvendungnwider⸗ 
rechtlicher Gewalt begriffen/ antrifft/ ſo hat er 
denſelben Einhalt zu thun Ruheſtoͤrer zu zer⸗ 
ſtreuen ‘und’ die Ordnumg herguſtellenntnoFaͤllt 
ine Schlaͤgerey in’ einem Wirthshauſevot/ ſo 
iſt es ſeine Pflicht, Iven Wirthzut Stillung 
den Woaͤndel aufzuforderii undihmodazu thaͤti⸗ 
gen Beyſtcund zun deiſten ERDE) Streitende 
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ultugpfen von ibn anf ofongr Stya⸗ 
— FAſo hater ſich ͤhrer, wenn fir nicht: 
feeippiflig, zlgen wollen. au ıbemichfigen, und fie 
zum —5 des, „nächfien, Ort oder, 
wenn e6 —* vwie EM dem Amte 
zu ‚bringen... MIETE UI IR ArIUELIT re 
Yrlidap aadnd“ —* a. In mn matmmege 
Jedem, der in Korften, Feldern oder Wie— 
fen und überhaupt in der Wildbahn mit einem 
Jagdgewehr betroffen wird und,, wicht.sfofort 
nachweiſen kann, daß er- zur Jagd berechtigt 
fen, imgleichen denjenigen, welche außer der zur 
Jagd exlaubten Zeit dieſelbe ausuͤben, hat / der 
Dragoner das Jagdgewehr abzunehmen, und: an 
das Amt, in deſſen Bezitkder Forſt⸗ oder. Jagd⸗ 
Frevel begangen, alſo die desfallſige Unterſu⸗ 
Hung: einzuleiten il — hr: 
‚ya TR 24. age MIT 
Ueberall, wo ber: — Veranlaſſung 
ſicht oder rhät Hoͤlfe au leiſten, oder: Huͤlfs. 
leiſtungen veranſtalten oder befoͤrdern zu koͤn⸗ 
nen, iſt er dazu im Allgemeinen ſowohl berech⸗ 
tigt als verbunden z beſonders bei Feuersgefahr 
zur Dämpfung bes: Brandes und Beſchuͤtzung 
der geretteten Sachen beizutragen; Reiſenden, 
die ſeiner Unterſtuͤtzung md feines Schutzes be⸗ 
duͤrfen, ſolchen bereitwillig zu leiſten ; bei Er⸗ 
trunkenen Erfrornen, obed auf andere Weiſe 
4 
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verunglüdten Perfonen, Die Beſchleunigung der 
Rettung, und ‚Anwendung "der dazu ‚dieplichen 
Mittel dur Beil Ai nel jeIge „Alt, 
N: ‚ om e, und Ku 9 Ay 
zu 2 Xufrichtung Ei —— 
au Ag BR und in a A er⸗ 


AN 
on fi Ku Is iM Ar u Kin, qm — 
12230 mi noand — 
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Der Landdragonet ſoll ſtets in Uniform 
ſeyne ac waͤde Dein daß extzatt Mussiäitung 
befandapgr Auftyaͤgern cuͤd růchlicho aarenefen lwoie 
ren in anderer Kleidung cuifzultetenonu⸗nilliuo no 

jun (bin amdnofad_ mannumbirsse® nachilisgila@ 

Mi 70 maps ar IR nd eniplope® sid 

MDa derſelhe wit AMusnahme ben! Zeitznwo⸗ 
errr ſich etwa auf) Urlaub beſindet/ forldauernd 
als in Dienſten begrffen anziwfehenäftjfodvitb:: 
von, ihm bewiefene Nachlaͤſſegkeit, Voͤllerei / Trun⸗ 
kenheit, untreuen Munahmecvam· Geſthenken in 
Dienſtangelegenheiten, Beftehung;; Erpreſſung 
und, iedes andere ergehen; nach Jahalt ber 
Kriegs Artikel 144 und 263.. doppelt che hart, 
als ‚hei jedem; andern Galbaten haftıaf hefttaft „der, 
ſich ‚außer dem Hienſt ein ſolches hat zu Schul. 
—— a ee 
Sa De Refien bein «Gerne: . 
geße fr af — — —— 
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plar davon in der — aferne bie ul 
gehalten werben. ne 2 


ron onen HR | 
uw re An ante ren ati! 
gefetiteiteupnngpähh: Bafkennfgiigi} unspled 
patrouilirendenisBrggnaguhihäk UHREN ihren" 
polizeilichen Verrichtungen _befonders auch auf 
die Befolgung der iften wegen der in= 
directen EStener sg goll uundilctiſs I enau zu 
achten; nciht uͤbrrait nitudbiil Steuerctafſtheruꝰ 
undaderen Vorgeſetzten in Verbindung gu fſetzalo 
und dleſelbrun in vhtentiienſt mache onur "il ml 
terſtitzen. iſoinderm anche ſelbiſtaͤrvigenalh beten 
Inſtruction zuoverfahde. natindın . "sonnfnsi® 

SZud dem Eden ſou Arien’ DIE netgete mit: 
are Bee fie Sfihb — 

orbhunden'ünb Welſungen "ber"ßo 


in rallen Dingen ehe Kent, 
Bet iR ef 

 Auffeßte inderandfen, ee — | 
polizeilichen OHROERIHHENGER zu 
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gentliher Dienft und hie Imſtaͤnde geftatten, zu 
ag et Rise 
RR I gen 
Snftzuction, die Ähpem an, dem, Gnpr migetheil 
werdeß ſoll „GEHAßBU perkyehrn⸗ Yin nodionm 
Re er aeg 
u HT Zee ee 
Kitty ech Bieter" Ann dintiaderin 
— hülteh’Ph62E"BRP vlinghmaͤß Th 
ttffeid en Poſtlruogeſthit · ihander Srdtfpeadie 
mehmen, diefelben Hreu lreſpretiven Oberbehoͤr⸗ 
vo" fi aß Be ER 
Bon’ ben bi 3 Seren Büfk enven mieldun 
Hark Kähtnipiehentodde Slomin bit Anm 
nuds u; 
626. 
TORE jeet Laldold goner Kind Ait Cofficier 
ſeld BR" huſehe aen eheiftehe She nn 
Aufträge , Ha) Pier SH olge —— 
—— LT 
iftdiigen Bin” Piltyes’ ourtiat flheenc/ Mwelches 
—— Dleſe Papiere 
und Voutnale ſollen Kon ber Wochteniſter und 
Commandeir fotgfittge echgefehen erben, im⸗ 
gleichen "Eöntiehfich DIE Weiter ſolche von ben 
Dragonern, di" fih mie? vbtlenen·laſſen, 
um ſich zu überzeugen; oB und wie die Drago⸗ 
ner. Ihre, Dienſt z Opliegenheitemn crfullen · 


5 aeg one gun Has sabilinsg 
sur] 55* Be Feirieh "Bent 
Ä — Ehnt An Roltzittte vectich 
BDA Höhe und“ mathloitlige Betta gen hits 
meiden, mit ng verfthren 


FE een die 
Achtumn nd, adag Perkzauen,s dar Eingeſeſſe 
BT STREET 
DE; — daher nie. in geff 
flügen; Setzänken besnehrmen, „an keinerlei, Ger 
lagen und Kregſſeg gox ſelbſt Theil nehmen, 

yon Mismaakeın Mel naeh NE 
a Nehengeſchaͤftz kreiben 
- und fi) niemals abhalten, laſſen ſaige Pt flicht 


zu thun. 
8030. 
— — Derße leehey qusb, hatchtigt, 
ipſteßz eech FR Orr 
Ben — Bee bring — Byg⸗ 
figen, ap a 5 
— 8 tn fe FAR ih Ber 
retixen. Dieſe Be — emnſelhen „eb 
ft — Belorgnif, der Zlucht 
vorliggtnad an! Yan a ar 





| dies ‚aber, and) ar a tige, Verbrecher, 
Pefesteurä nnd fremden Gefindel, tun 
3RnIE sid Hirt am Ip Ingwarada ug bit mr 


Wenn die adult in beſonderen FAl- 
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zoten rg eeepehtemdnititi- · 


iſchoruntorſtutzung ee hubenſie 
oſich des hallho rer Militair Vommnan⸗ 
En wenden. wilcher bieten Mann⸗ 
uſchaftotzu he sgebeniswigeit ↄ2017120 Ind ni‘ 
zum Greg eifähnägen Apr >yohee ERMpätnte Hindbras 
onler nhltbchiigt A SU HEN, 
vNſonbleheite et PN er | 
—— — Ed "Gu H Ken! Ah Im 
Vogkothtäit die eiforbertiche Min Fern ftir 
EEE te vie een ee 
Inſtruetion, zur Hülfe — und dage= 
gen jeder Unterfhan, in Betra der Autori⸗ 
re en Dr onet- Handelt, 
eh —R— En oe 
Ruf Tail a ee He ne in 
Yuan — 1 ing 
des, obrigkeittiheh® BP ſelvien WGhor⸗ 
ſams, thaͤtliches Be en oder Verwunden fo." 


eng als ein 4 Obrigkeit felbft ver= 
BI Ef Ga aa 3 Si mungen 
3 ni nsiitan 
0188. Fit Is ie it & ug N ine nsung 
mon dm ,madıaen Kr; 3blot Tapes“ 
ouaꝰ en ihm onen hat 
Pb Landbragoner behutſam undlvorſichtigoum⸗ 
Fugehen damit nicht durch· Unvotſichtigkeit Scha⸗ 
och Ares Auch darf oͤderſAbe nur 
an dringenden FAR omiudlichen 
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Antadnungem aðcht· Folgeicheleiſieher ſelbſt voder 
andereithatiich angeghien em rärsf feinen: 
rag ea daa Rächer Kuh, 
rue raen..ncur ſoſchenmndüůl⸗ 
| — derſelbe fihianiksdem Aditengerorprrkäu: 
Mr eg Hißbe zu peptheidio myund nur 
A et aͤugerſten An HENRI Ffhch 
— RB TA 
5 Iharfen di zn und, nlet mo, Feuergegehr, 
* nik; — t Gebprßuch au 
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Ant Rei der Regel ſind zum — von — 
mobilgitern drei Proclamata auszufertigen, wo⸗ 
von eins in dem Kirchſpiele, worin das zu ver⸗ 
kaufende Grundftüd liegt, eimd an dem Land: 
gerichtsorte publicirt runde von dem Sportelns 
vendanten bafelbft affigive und eins: in der Stabt 
Oldenburg ꝓaublieirt und affigirt,auch in bie 

Oldenhurgiſchen Anzeigen eingeruͤckt wird, 
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tafion 18 Grote Gold, den’ Spottelnrendanten 
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Die Publication: gefchieht nach Vorſchrift Borm. bes Dur 
. ber Regierungsbefammtinachung vom 2. Novem: 
ber 1829 durch Anfhlag an den Kirchen auf 
Verfügung der Pfarter und bleiben die Procla- 
mata vom dem «durch das. Gericht beftimmten 
Sonntage angerechnet, diefen eingefchloffen, bis 
zum fünften Sonntage, dieſen gleichfalls einge⸗ 
ſchloſſen, affigirt. 
Sowohl die Pfarrer, als die Sporteln 
rendanten, find ſchuldig, die Proclamate, gehö- 
tig atteſtirt, vor dem Ungabetermine dem An- 
walde des Verkäufers auf Koften beffelben zus 
ruͤckzuſenden. 
8— 68 . 22. 
NMehrere. Proclamatg find auszufertigen, Mehrere Pros 
wenn der Verkaͤufer dies verlangt, imgleichen 
wenn es dem Gerichte aus dem Ingroſſations⸗ 
Ertracte bekannt, oder wahrfcheinlich ift, daß 
außerhalb bed Landes Gläubiger des Verkäu: 
fer8 wohnen. In diefem Falle muß für jeden 
Ort, worin ſich mehrere Gläubiger aufhalten, 
ein Proclama audgefertigt werden. Mürben 
aber dadurch die Koften zu unverhältnigmäßig 
vermehrt, fo genügt auch die Bekanntmachung 
in noch zwei andern Ländern und es bleibt dem 
Gerichte Aberlaffen, nach den Umſtaͤnden in jes 
dem Falle zu ermeffen, ob einzelnen bekannten 
5% 
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Bei den freiwilligen meiſtbietenden Mobi⸗ Bekanntmachung 
liar⸗ WVerkaufen und Verheuerungen/ bedarf es — ge 
Beinen; desfälligen: £ gerichtlichen⸗ Bekanntmachung Verheuerungen. 
ſondern es hängt van den Verkaͤufern und Ver⸗ 
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heuerern ab, auf welche Weiſe fie ſolche bekannt 
machen wollen, 
Executiviſche Verkäufe muͤſſen indeß von 
den Aemter mindeſtens Acht Tage vor dem Ver⸗ 
Taufe von einem Sonntage bis zu dem folgeli- 
ben in dem Kirchfpiele, wo. der Verkauf Statt 
finden fol, und wenigſtens in eitiem der benach⸗ 
barten Lirchſpiele oͤffentlich bekannt gemacht 
werden. 
$. 29. 
26bathung be ber Die Abhaltung der Smmobil = Verkäufe, 
täufe durch das welche außerhalb des Gerichts⸗Ortes Statt fin- 
— den, hat das Gericht in der Regel dem Amte 
aufzutragen. Nur auf ausdruͤcklichen, durch ge⸗ 
nuͤgende Gründe gerechtfertigten, Antrag dev Ver⸗ 
kaͤufer darf hievon eine Ausnahme gemacht 
werden. 
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—E mobilien ohne vorgaͤngige Autoriſation des Ge⸗ 
FA richts, ober ein meiftbietender Mobiliarverfauf 
ohne vorgängige Genehmigung des beifommen- 
ben Amts abgehalten, fo trifft den Verkäufer 
eine Geldftrafe: bei Immobilien von 20 bis 
50 xS und bei Mobilien von 5 bis 25 x, 
melde an bie Armencaffe des Kirchſpiels, in 

weldem der Verkauf Statt fand, fälle. 
Dos Landgericht verurtheilt auf desfällige 
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...$ 32. F 
Zu den Vergantungen und gerichtlichen Ausrufen. 

Verheuerungen follen ſich die Amtsperſon und 
der Auctionator , wenn dieſet zugezogen’ wird, 
zeitig einfinden, dabei unpartheyifch verfahren 
und ben Zufchlag nicht übereilen. 

Der Auctionator fol jedesmal bei dem letz⸗ 
ten Gebot das zu verfaufende Stüd und bie 
dafür gebotene Summe dreimal langfam auds 
rufen, dann aber erft, wenn Fein Uebergebot er⸗ 
folgt, ‚den Zuſchlag ertheilen. u 
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dem; Berktferi Rerbauan en mabanobeilen Bevoll⸗ 
maͤchtigtem Uhalafiaynismigr ed amibitsem third) 
rufe und dem zHuſchlagehalten mike —— 
Ertheilung des Zuſchlags muß der — * 
theilende den Namen des Kaͤu N armeima 
nertheh hieht ee oh —— ter — * 
ber? Wi daut bifäitdts. b Mob Hl. aD a 
kaufen —— im —— mög Kö, 
verhltet· — in; Std ha omnſuuũ 314 


Sedigd 19 gen „chit oun ilsdaduzsag gun! 
sid ebd Sachlet KABichnrmmp gmugmasö& zz 
A GBeilrdem vᷣffentlichen Vertaufe uber" 
cher Guterdutfenlohlei gahlungse Crime’ nie 
uͤber einn Jahr awlfehs⸗ Wotheno vonn Zagte 
des Virlaufs Carr, hiaus giſeheewerden. au e 
— D—————— in &öncufen ii a 
zumgwecke gektichliſther RE äenen ſot "ber" 
Schlinge hen na 
dem Schluffe des Verkaufs, beſtimmt werden 
und ift, in Ermangelung Mere Beſtimmung, 
ſoanzunchmemnon hd og and mmdt 
IB freiwittigen weohitiat/ Vertaufen Hänge 
die Beſtimmung des‘ Zihlunge¶ Verttind' Thig-"" 
lich von den Verkaͤufern ab, 
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vie ie Jeder, hohem Verlanfer oder Verheuerer, 
ober, wenn sein; Auctionator bie Gefahr. uͤber⸗ 


— —— 
— nm * — — 


— IM: — 


notarcidat — 
haͤlh vdet ra ‚Br 


laͤngliche naSichebhet en bharigu 
bezähten veriungylmuiße ſich ves Wietentz * m 
ger — 1200 aum Spolkbine 899 prmlis 


* ht ” 0 — 
ie in aufenbe — eh —— 


lung vorzubehalten, uud fi * at er beides 
2 Bedingung gemacht chat ſolches durch die 
ſatjon, RE re Derfelbstsfich 


ſervith auch, daxuͤher die Sugvaflatiom Hereieftrsci 
fo kann er Bit ber auftee Sache nach dem Mer⸗ 
faltane ‚el. nf —— in, Ynfpruch eb: 
MEN, wen feine Bahlung erſoigt und jene⸗ Mchunu 
in natura, an dl vorhanden, iſhanß 
. mr I ED Ad 
Quumtiiſocſ 1539 puupnamsd a HR Gin 


ae 899 ’ 64 NE) — 
I gi — 


44 kaatı . 


* igenthum „ober hiesfperiele x önporheltwessh 


Wenn das hoͤchſte Gebot noch micht g6 Auſbieten. 


En nr 


nd aiſt igneg aber hoͤher, ſo 
er ein Gebot ein 2 dei Eyote aogenomen. 


F. 367 © 


 Balı feehöitigen Offeattichen Verkaufen von Er 


Immobilien heaf der Zuſchlag "auf das: letzte 
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Gebot nur ertheilt werben; wenn ber Verkaͤu⸗ 
fer. darjn williget und das Gexicht erklärt hat, 
daß alſe angegebene  Forberungen, aus der ge: 
| botenen, Summe. bezahlt. werden koͤnnen, ober 
wenn, die ſich Angegebenen aus der gebotenen 
Summe nicht beftiedigt werben Können, die Glaͤu—⸗ 
biger, imgleichen ber Nerkäufer, dennoch in bie 
Ertheilung des Zuſchlags willigen. In zwei⸗ 
felhaften Faͤllen und wenn nicht alle angegebe— 
nen, Gläubiger aus dem Gebote befriedigt wer— 
den Fönnen, ift der Zuſchlag auf beftimmte Zeit 
auszufegen, und ein Termin zur Erklärung der 
Gläubiger, bei Strafe der Ginmwilligung, anzüs 
feben. Bei dem Verkaufe beweglicher Sachen 
ertheilt der’ Auctlonator den Zuſchlag immer auf 
das fehle Gebot,‘ wenn ver Verkaͤufer nicht and: 
drücklich erklaͤrt, daß der Zuſchlag verwelgert wer: 
den fole.)" "Bei denjenigen offentlichen Verkaͤu⸗ 
fen aber, welche bey Concurſen eintreten, kom⸗ 
men in Hinſicht des zu ertheilenden Zuſchlages 
bie in den J.ſF. 60, 61, 62 und 63 der Con⸗ 
curs⸗ Otdnung mb der Verotdnung vom 15. 
November 1825 gemachten Vorſchriften 

Anwendung. 

| $: 87; 

Abermaliger Wenn zulegt vor dem Zufchlage mehrere 
—— denſelben Preis geboten haben, ſo wird das 
Te ei Stück noch einmal zum Verlauf aufgelegt, und 

es Ban dann jeder noch ferner bieten. . 
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Ze usa gr Sie 33 Tun Ida -.. 
| Kann derſenige, welcher — mangeln⸗ 
hat, auf Verlanten "it Pont HE eier 
herheit nachiveifen, oder das’ Kaufgelb Badener, enden. 
zahlen, ſo wird das zu vetkaufende Stät? aber?" - 
mals zum an | gebracht. Wird Harn’ weni⸗ 
ger geboten, fo mß jeher Welcher zuetſt Bo 
bas dehlende äufegen, — & dies age 
fo Tann er dem’ Befit nden ‚nach init Eine) Sr 
fängnißftrafe bis "zu drei, Tagen belegt werben, 
welche von dem Amte, * wenn das Geticht 


ſelbſt den At BE v0 — difem tfannt au 


DET 39 ‚€ mar AR 

Der ala), Genotimächtigte, ‚sine, —— —— 
geboten hat; muß fich gls ſolcher auf VPerlan⸗ 
gen ſpaͤteſtens unmittelbar nach erhaltenem F 
ſchlag genugſam legitimixen, oder ex wird ſelbſt 
als Kaͤufer im Protocoll angeſchrieben. Will 
der Verkaͤufer oder der Auctionator wegen, fehz 
lender Sicherheit den Mandanten als Kaͤufer 
nicht annehmen, ſo wird ebenfalls. ber Gevoll⸗ 
mächtigte als Käufer betrachtet, und. jo im Pros 
tocoll aufgeführt. In beiden Fällen ift uͤbri⸗ 
gens der Gevollmächtigte eventualiter der Ber- 


— des F. 38. unterworfen. 
| | Bu! „7 
Die Kaufgelder für mmobitien, — min der 


er — 


einer Concursmaſſe gehoͤren, ſind ev VON an es Depofi- 


*8* 
* 


af. auß den Käufern direct WDR Depofiten:Caffe des 
en Potkauffuhegnghmu oder 
ONE chzug hezghlarn 
ot RE seine Soncutsmoe gehörige Mo⸗ 
bin gaufneldern unds-HeMe eher bei mit 
ühpar inDrbHRIE: Rieruftnngee nagrıbie Depoßten— 
Caſſe des Concurs-Gerichta aaklijeſexn /oehaenduß 
es einer beſondern desfaͤlligen Aufgabe bedarf. 
Das Amt, welches den Protocolliſten zu 
m nn einem Mahiligrwerkanfeahernzu einarı ehen 
| * rung von zu einer Gontxcomaſſq gehörigen Ge⸗ 
—* re heine ei Beendigung 
dea Verlaulon oder der Perhenarung denn kLand⸗ 
amihte den Meine Dan ndegifannoden Heuer⸗ 
ld auavigdiacbedaagenen· abbeagũcer⸗ 
— 390 di 1onnu sms 
Jan) adapus WOHL 1sfaid auudiar: 
al id A 
aus felgen m igien Serkkufen "Yon ‚Smapbis 
Fäufen. ben j J zu bidingen daß dig Kaufoel 
det N Gweit ſoſche nach: Beftimmung, des; 
Gerichts zur Segung ber, ‚angegehenen,, Forder 
tungen ‚Dienen, Miflen von dem; ‚Käufern, ‚Direct 
an, Die, — des —5— — 
werden c 


Auu⸗ ——— von⸗ * 


len zur DpofiteGofferzu leiſtenden Zahlungen 
zeitig | von bein At falktagehgu benachrichtigen: % 


—— | 
Mur So a. ri sub 130 EUR — on 


MEILEN LRETTET RE) 


7 Be eh I u Duftungen, 

ueber | 

pflichtet oͤdie fee; gr . 

an bie‘ Depoſurua Gaſſed desu Gookagis Rai) 

ertheilten Duaitıngen Wii Jagen dei dem 

Andtiomktor genen &d sad 
Iaasd sdoptin® mapMalsrd misdnofod Janıta &9 

u ih araior ms Ep Pfr ‚im &nG 


Bahlen dien See re ei Aut⸗ —S 
tionatde verkauffenen Vnmobilien nicht gur gen ehögerung der 
fallzeit die orig Bel Depofften Caffe gu Depoſitum. 
kieferhven Kaufgelder⸗/ Fo hat BE Do 
bialec vi undin u dem Bi 
te ade RL euere 
dem Auctionator mit der Aufforseinigiun wir - 
treibung dieſer Gelder „are en läßt. 


Mit diefer Auf u * —— 
Auetlon ot Fe Be HN Ku —— — 
tet, na, bervllnd 

BE Re ai 18"fe Bes 

nad) "Bent "einkettetihen‘ Be Fat Bpoft- 

ten GEaſſe zu tiefeit, Ahr Fat niche"die' Zahlung 

vorher von ben Käufern Felbft erfötge. Kommt’ 

dann der Auctionator diefem Befehle nicht nach, 

fo wich er, auf die desfaͤllige ibinsien vier und 

zwanzig Stunden zu machende Anzeige: des De⸗ 

poſitars vomn Berichte: won: Amtswegen ſoſort 
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zue Zahlung der zu deponirenden Gelber an bie 
“ BPHHERr Caſſe angehalten. in nt % 


Liefert der Auctionator bie’ zu einer Con⸗ 
— — gehoͤrenden Mobiliar⸗Kaufgelder und 
Heuergelder wicht innerhalb der ihm im $.49. 
beſtinnnten Zahlungsftiſten ein; !fochat der De⸗ 
pofitar dies ebenfalls -vier/und zwanzig Stun⸗ 
ben. dem Gerichte anzuzeigen, welches dann aud) 
dieſerhalb ‚vie Beitreibung —— von Amts⸗ 


wegen verfügt. 
$ 44 


—— 17% Sb, Immobilien ohne Zuziehung eines 
gen ift zugezo Auctionators verkauft und werden die zu depo⸗ 
renden Kaufgelder nicht zur Verfallzeit von 
den Käufern: zur Depoſiten⸗Caſſe bezahlt, To hat 
bet) Depofitarı dies ‚binnen vier und.. zwanzig 
Stunden beim Gerichte anzuzeigen, Das Ge: 
richt theilet diefe Anzeige :fofort dem: Anwalde 
des Verkäufers: und: per scireulare den Anwaͤl⸗ 
ben,. oder «den fonftigen Bevollmächtigten ber 
Profitenten, nachrichtlich mit. und bleibt. dann 
dem Verkaͤufer die Beitreibung ber zu. deponi- 
renden Gelder überlaffen. 
Alle Zahlungs: Befehle auf Immobil-Kauf- 
gelber, die nach diefer Verordnung ad deposi- 
tum kommen .müffen, find auf unmittelbare . 
fung an den Depofitar zu ſtellen. 
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ei rer 7 amdne 1 

Bird ein Arreſt auf Gelder erkannt, Wel⸗ Arreſt auf bie 
he’iein dluctionator aus Werkäufen odet Ver Kanne ver 
| heuerungen zu erheben hat i-foräft. bei der Ar⸗ 
reſtanlegung derſelbe zu befehligen, dieſe Gelder, 
ſofort nach Ablauf der ihm geſetzlich geſtatteten 
Zahlungsfriſt, ad depositiin zu liefern und don 
Verfalltag innerhalb: acht Tagen dem Gerichte 
anzuzeigen, oder, Im Faller die arreſtirten Gel⸗ 
der dem Impetraten nicht mehr ſchulden ſollte, 
dieſes gleichfalis innerhalb acht Tagen dem Ge⸗ 
richte anzuzeigen und zu deſcheinigen. 

Zur Einkieferung dieſer auf ungeſtempeltem 
Papier. anzunehmenden, Anzeigen, fie: welche 
dem Auctionatoreine Verguͤtung begleicht, hält 
das Gericht denſelben von Amtswegen an, und 
theilt die Anzeigen den Partheyen mit, welchen 
dann weitere Antraͤge uͤberlaſſen bleiben, wenn 
nicht nah F. 43, fuͤr die Einlieferung ad de 
posĩtiimvon· Amtswegen zu ſorgen iſt. 

Der Eingang der Gelder bei’ der Depoſi⸗ 
ten⸗ Caſſe wird den Partpeyen gleichfalls vom 
Gerichte angezeigt. 


$. 46. 
Der Verkäufer trägt alle wegen des Ver⸗ Verkaufskoſten. 
kaufs aufgegangene Koſten, imgleichen die Ges 
bühren und Hebungb⸗ Procente des Auctionatots, 
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in ſofern nicht bei dem Verkaufe von Immo⸗ 
bilien ausdruͤcklich bebungen worden, daß der 


Kaͤufer dieſe Koften ganz odet zum Theil, Alle - 


fer dem Kaufgelde, übernehmen ſolle; jedoch 
dürfen bie Zehrungskoſten auch durch eine Con⸗ 
dition beim Kaͤufer sie zur Laſt gelegt werden, 


ſondern diefe "Hart immer ver Verkäufer zu bes 


richtigen. - Bei dem Verkaufe von beiveglichen 
Sachen ift eine Bedingung, daß die Käufer die 


Verkaufskoſten Seruchtuen ſollen uͤberhaupt 


— zulaͤſſig. 
8. 47. 


Grtracteaustem ° Sobald nad) der Beendigung einer Ber: 


Verkaufsproto⸗ 
coll u.Zuſtel⸗ 
lung der — 
nung an di 

fer. 


gantung von Mobilien dem Auctionator das 
Verkaufs⸗Protocoll zugefertigt worden, muß der⸗ 
au Cote daraus einen Auszug machen, worin alle, 
die: in ber Vergantung etwas helauft haben, 


mit Bemerkung der: Summe IE jeder ſchuldig 


iſt, namentlich aufzuführen Fin? Dieſe Extracte 


werben den Protoeollen "beigelegt · und in ber 
Folge iſt darin jedesmal zu bemerken, was von 
den Vergantungsſchulden abgetragen wird. 
Der Auctionator ſtellt Jedem, det bei ei⸗ 
nem Verkaufe beweglicher Sachen etwas er 
ftanden hat, davon unentgeltlih, auf ungeftem: 


peltem Papier eine fpeeificiite Rechnung, welche 


genau mit dem Vergantungs=Protocolle- über: 
einftimmen imuß „vor. dem’ Kahlungs⸗Termine 
zu; body: zahlet der außer dem Gerichts: Drte 


— 49 — 
— ih ser Weirfparto 
Ann NM SD]: 12627773 —**— 
a Bi U REFRB UN grſt, ch Sad Immer 
— — nad 198 
10) * AN cbun &s Maui 5id — 
cn ya ee riwiſſennnndie die 2erfahren bes 
‚anfe a Quep xGalaan pimftlich anndeende⸗ genug 
ſitatteng Jegenigenage de Alnditonataughehäh: 
an aa bag ihrehripatu otde⸗ 
— — Eupen Wird site Ternun Rie 
ahlung nicht geleiftet, jo werdenſ die Shafer 
und Heuerleute auf des Auctionators Klage, 
Rote uf Ingtſtennelteng Parierangcommeth. eud no 
— ÄRA 
Ei Win ee — — kun 
KR Hy Ga ee ange : 
Ih BU BAER SBURM mu RO Bere —* 
ana abignen „Rh Bann ablvege Zu ei-⸗ 
ERBE 1 Fe: bägfp ee or, 
at rn 
und indie 
— 
Schuldoer zahlte uͤherhiesotunfn Neoeen Zinſen 
yo; Zehlunghe Sermide nung fqqu nn 
o mWerſitegen dem abaltodes Vetkauſopip⸗ 
tocoſſs „hin. hxe=pkiniinom wit vorſchũutzt/n hat 
folshe smerhthichigzusemwenifenn 57? md is unneg 
Sind Warmindarungioder RE ee: 
in ee 
6 
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felben Mobiliarverkauf-herrühtenden Forderun: 
gen, weldye innerhalb der Amts-Competenz fal: 
len, gegen alle insdemfelben Amts⸗Diſtricte wohn- 
hafte Schuldner einen gemeinfchaftlichen Zahlungs: 
Befehl ausnehme, deffen Inhalt dann jedem 
Schuldner, in jo weit er ihn betrifft, durch den 
Amts - Unterbedienten mündlid) befannt zu ma- 
chen ifl. Für. einen folhen Zahlungs = Befehl 
entrichtet jeder Schuldner ſechs Grote Gold und 
für deffen Bekanntmachung die gewöhnliche In— 
finuationd-Gebühr, Wird demnächft gegen den 
einen oder andern Schuldner die Pfandung er- 
kannt, fo tritt das gewöhnliche Verfahren ein. 


gm. 


Termine zur Zah⸗ Der zugezogene Auetionator haftet den Ver—⸗ 


lung vom Auc⸗ 
tionator an bie 


kaͤufern oder Verheuerern für die richtige Ab⸗ 


Seröufer und tragung der Kauf- und ‚Heuer Gelder, außer 


Verheuerer. 


wenn ein Verkaͤufer oder Verheuerer nach den 
in dem Verkaufs- oder Verheuerungs-Proto— 
colle aufgenommenen Bedingungen ausdruͤcklich 
ſelbſt die Gefahr uͤbernommen hat. 


Die Zahlung — von dem Auctiona⸗ 
tor puͤnktlich: 

a) wenn Immobilien verkauft find, innerhalb 
ſechs Wochen nad) dem bebungenen Zah⸗ 
lungs-Zermine. Früher, als nach dem 
Ablauf diefer ihm zur Beitreibin? * 
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Kaufgelder - verftatteten: Friſt, Tann 

er zur Bezahlung‘ nicht angehalten 
werden, er darf aber während ders 
felben theilweife Zahlungen leiften, ent- 
richtet jebesmal: die Binfen zu. 5 Pro⸗ 
cent vom a — 
ne am cd: 

'b) Bei beweglichen Gütern ‚werben dem Aue⸗ 
tionator vom Zahlungs-Termine an 12 
Wochen zur Eincaffirung der Kaufgel- 
der verſtattet. Während dieſes Zeit- 
raums darf er theilmeife Zahlung lei- 
ften, aber mit 5 Procent Zinfen vom 
Anfang der fiebenten Woche nad) dem 
Zahlungs » Termine, wenn die Zahlung 
fpäter erfolgt. 

c) — muß der Auctionator ſpaͤte⸗ 
ſtens 12 Wochen nad) dem bebunge- 
nen Zahlungs - Termine mit 5 Procent 
Binfen von biefem Termin an zahlen. 


. 50. ' 


Sind dieſe — verlaufen, fo wird der Dbliegenheit des 
Auctionator, außer wenn der Verkäufer ober Kuctonatord 
DBerheuerer ſelbſt die Gefahr übernommen hat, —— — über: 
durch die bereiteften Zwangsmittel, auf der Bei- 

Tommenden Verlangen zur Bezahlung angehalten. 

Haftet der Auctionator nicht für die Ges 

fahr, fo kann dagegen von ihm nur die ‚Here 


6 * 
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gabe einer ſpeciellen Berechnng uͤber die von 
ihm’ wirklich erhobenen Gelder und deren Zah⸗ 
hing gefordert/ werden Die vorhandenen Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde muß indeß der Auctionatot dann auf Ge⸗ 
fahr der Verkauͤufern und Verheuerer⸗ ie — 
a ee 190 En Ä 
u. dionafſhůn kun 3; 
Verfolgung der J "Bir Berker u Ba berlieren 


41232 


— — die nach . 7. dleſer ‚Verordnung, beftehenbe 
cherheit. Hypothek und ihren. Anſpruch gegen die. Buͤr⸗ 
gen des Auctionalors wenn ‚fe nicht innerhalb 
vier Wochen nach Ablauf der Yen „Kutio nafor 
nach $..49. geſtatteten Zablungöftift ei „gu Bei: 


treibung der von demſelben enden Kauf- 
In AN il 
oder Aa fEihth Te a 
| ER u ron 
Auchaltungdes ' Det’ — * mit jedem * ein 
—— Buch in Folio anfangen dund wasiınmufıder eis 
nen Seite : die Hauptſummen des Wergantungs⸗ 
Protocolls einſchteiben „miduf der gegeniberſte⸗ 
henden Seite aber bemetken, was wegen ber 
ſpeciell anzufuͤhrenden Koſten abgehet, undo was 
an die Vergantungsglaͤubiger bezahlt worden. 
Ein eben ſolches Buch fuͤhrt derſelbe uͤber 
die Verheuerungen und bemerkt darin auf der 
> einen Seite die Heuerfumme · und die Bahl der 
Heuerjahre, auf der! — aber die Abrech⸗ 
nungen. oe ET ERNcd, ma Hi IME 


Aus dieſen ai chenit werfertigt der Auctiong- 
tor. vierteljuͤhdlich einen) Ausgug und’ bemerkt da⸗ 
bei, "wie / vielo don dep Kanf ⸗nund Heuengeldern 
ſich baarnin der Eaſſe befindet und wie viel 
nah Anleituuguher Vergantungsprotoeolle mb 
der daraus — ee die Schuld: 
ner noch et 

Außerdem, joll er 3 Bei ein, Jour⸗ 
nal uͤber alte er b shhlungen 5 
führen und Tolche e ga den at des 
Empfanges obet der Yu es 
. rennung dee zahl enden —— oder dis 
Empfä ängetg, ‚eintrag en. 

„Das, or eh wenfäftens Motanng 


einmal a 
Pt DB KERN ator Ind einein 


befonderen Buche einer Kifte aller von ihm ab- 
gehaltenen Werfäufe und Verheuerungen, wel⸗ 
he darin an dem Kageupammelchene ber Ver⸗ 
kauf oder die Verheuerung Statt: fand oder 
doch den Anfang nahm, einzutragen find. 
Befolgt wer, Auttionator die in dieſem Dar 
tagraphen ‚gegebeneufloBorfhriften «: nicht ord⸗ 
nungdmäßigg: fol wird er! vonder Juſtiz⸗ Canz⸗ 
lei mit Brüchen bis zu funfzig Rthlr. belegt 
und kann ſelbſt den Umſtaͤnden nach. durch Zu⸗ 
bag: ‚ber Gonceſſion heſtraft werden. 
id ala rin Hm „Ian 
Der in dem Gerichtsorte felbft wohnende Viſitation. 


Sonfrolle der 
Viſitation. 


— — —— 
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Auctionator ſtehet zunaͤchſt unter Aufſicht des 
Landgerichtes und wird von einer Deputation 
deſſelben vierteljaͤhrlich viſitirt. 

Bei der Viſitation find die Bücher, Ex⸗ 
tracte und fonftigen amtlicdyen Papiere des Auc⸗ 
tionators, fo wie der Caſſe-Beſtand, nachzuſe⸗ 
hen und zu vergleichen, um hiernach zu beur= 
theilen, ob er die Zahlungen in den feflgefeg- 
ten Terminen leifte und feine Obliegenheiten 
überhaupt erfülle. 

Ueber die Vifitation ift ein Protocoll ab: 
zuhalten, in welchem alle etwa bemerkte Män- 
gel anzuführen find und aus welchem nament- 
lid) hervorgehen muß, ob der Auctionator die 
vorfhriftsmäßigen Bücher ordentlicy führt. 

Die nicht am Gerichts: Drte mohnhaften 
Auctionatoren. ftehen zunächft unter Aufficht des 
Amtes, in deſſen Diftricte fie wohnen. Diefes 
Amt hat audy bei ihnen die vierteljährliche Vi- 
fitation vorzunehmen und das darüber abgehal- 
tene Protocol jedesmal fofort an das Landge- 
richt einzufenden. 


g. 56. | 


Sämmtliche über die Vifitationen des Kreis 
ſes im Laufe des Quartals abgehaltene Proto: 


.colle fendet das Landgericht vierteljährlich mit 


den Geihäfts- Tabellen an die Juſtiz-Canzlei 
ein, außer wenn es etwa fofortige Verfügungen 
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nothwendig findet, in welchem Falle die Viſi— 
tationd-Protocolle ohne Verzug der Juſtiz⸗Canz⸗ 
lei vorgelegt werden müffen. | 


$. 55. 

Die Suftiz;Canzlei kann jederzeit die Di. Zur der Viſtta 
fitation eines Auctionators durch eines ihrer 
Mitglieder oder durch ein Mitglied des beifom- 
menden Landgerichts verfügen und foll fie eine 
ſolche Viſitation jährlih einmal bei den nicht 
am Site des Landgerichts wohnenden Auctio- 
natoren anordnen. 

Diefe Vifitation darf nur in den Fahren 
unferbleiben, in welchen eine generelle-Rifitation 
der. Behörden des Kreiſes Statt findet. 


$. 56. 

Die von dem Auctionator oder den Kaͤu— Auszahlung de. 

fern ad depositum gelieferten Kaufgelder find Pi Kauf— 
nad) der Priorität den Gläubigern, die ſich an: 
gegeben haben und deren Forderungen für liquide 
zu achten find, fofort wieder auszubezahlen und 
es find daher den Gläubigern, oder deren Anz 
wälden ober Gevollmädptigten, die Zahlungs- 
Termine zeitig befannt zu machen. Entſtehet 
über. die Liquidität einzelner Forderungen Streit, 
fo’ bleibt von dem Kaufgelde fo viel in depo- 
sito zurüd, als zu deren Berichtigung erfor: 
dert wird. 
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Sum nitiog rallogeY 370 van niit z: 
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Ko en {eh I ir dies Bedungen 
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Kaufgelbe zu entrichten. i 
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8. 58. 

Der Depofitar giebt ben an die Depofiten: 
Eaſſe Zahlenden über’ ie‘ "EBENEFRRL ef Gelder 
eine Quitung auf dem Verordheteh Stempel: 
Papier; dagegen kann der Depofitär die Qui⸗ 
tungen der Gläubiger auf ungeftempeltem Pa: 
pier annehmen. | 


Quitung von ır, 
an den, Areal 
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g. 59. — *F 
WBeim durch einem Auctionator abgehaltenen 
" Bepeuerngen ‚müffen bie: Bea wegen et⸗ 


Liquidation we⸗ 
gen der Heuer⸗ 
gelder. 
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waiger Abzüge von den Heuergeldern zeitig mit 


den Berheugpern lignidiren und jbie, Dedfällige 
Beſcheinigung fpaͤteſteng hinnen einer@Woche, nach 


dem Verfalltage ei ‚Dem, Auetionator produci⸗ 


ren, widrigenfals dieſen die Heuergelder bei⸗ 
treibt, unter Borbehald des Megrejles der Heuere 
leute an Ds RÖRHHENBENEER srachahad ande io 


ee 
BTL BET EI T0) "En, or N — 


x le und. "Berheuerungen von besent — 

lo⸗ 

—— — oder zum Zwec gerichtlicher Exe⸗ nators für Gon- 
eutionen, eds it ‚der ———— Pro: ———— 


cente“ f | * 


—3019 RE R chtlimmät fi da 2,‘ 9 
“Bu, Aula, a un 
* ia Kur Ar N, abe 2 
‚b,,Y9 bihen — Robentien 
a Wi 
—2 


—— if —* Mun 
2) bei Verheuerungen zwei Procent. 


— KT 

Bei, "keitilfigen, Berffufen u und. Verheurs gr — 
rungen bleibt die Beftimmung: der Procente des — 
Auctionatars ſeiner Vereinbarung mit den Ver: Vereinbarung. 
kaͤufern und, Verhenerern überlaffen; nur darf 
er in den Fällen, wo in dem $. ‚62 ein Ma: 
rimum der Procente Teigeleet ift, dies nicht 
überfchreiten. 2 

Die. Verabredungen äber Dies dem Auctio⸗ 


nator. begleichenden Procente ſollen jedesmal in 
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dem über einen öffentlichen Verkauf oder eine 9) in den 





ſolche Verheuerung abgehaltenen Protocolle an- heuere 
geführt werden. überft 
‚  Unterbleibt dies; fo erhält der Auctiona- a bei. 
tor. die in dem $. 60 beftimmten Procente. nid 
u $. 02. nic 
‚gerdräntung Der Auctionator darf. fih bei Verkäufen a 
d.Bereinbarung abe 
überdieProcen: und Werheuerungen von Gegenſtaͤnden, welche 
te. Theile eines von Vormuͤndern oder Curatoren b, kei 
verwalteten Vermögens find, keine höhere and 
Procente bedingen, als nachſtehend beſtimmt 
wird: 
1) in den Faͤllen, wo dem Auctionator die Die C 
Gefahr übertragen wird: Procenten, 
a, bei Verkäufen von Immobilien nicht über Er cha 
| ein Procent; A, be 
b. bei Verkäufen von Mobilien und Mo- In 
ventien nicht uͤber zwei Procent, vor— Gc 
ausgeſetzt, daß der Zahlungs- Termin B. hı 
nicht über fechs Wochen nad) Beendi- ti 
gung des Verkaufs hinausgefegt wird. C. . 
Sei längeren Zahlungs-Zerminen, wel: g, 
che übrigens nur mit Buflimmung des y 
Auctionators feftgefegt werden koͤnnen, " 
darf diefer ſich höhere Procente bedin⸗ 
gen; & 
c. bei Verheuerungen zwei Procent vom : 


Heuer: Ertrage eines jeden Jahres. 


— 


em Verkauf oder in 
Kenen Protocol ı: 


halt der Audi: 
mmten Procenk, 


fich bei Verkäufe 
genftänben , wehh 
em oder Graka | 
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2) in den Fällen, wo die Verkaͤufer oder Vers 
heuerer dem Auctionator die Gefahr nicht 
übertragen : 

a. bei Smmobilien, ‚wenn ber Kaufſchilling 
nicht über drei Tauſend Rthlr. betraͤgt, 
nicht uͤber ein Procent, fuͤr die drei 
Tauſend Rthlr. uͤberſteigende Summe 
aber nicht uͤber ein Drittel Procent; 

b. bei Mobilien und Moventien nicht über 
anderthalb Procent; 


$. 63. . 
Die Gebühren des Auctionators, außer den Sonfige&chüh: 
Procenten, werden dahin feitgejegt : s — 
Er erhaͤlt: 


A. bei Verkaͤufen und —— von 
Immobilien taͤglich pro actu einen Rthlr. 
Gold; 

B. bei Verkaͤufen von beweglichen Sachen 
taͤglich pro actu 48 Grote Gold; 

C. an Diäten, wenn der Verkauf oder die 
Verheuerung außer dem Orte, wo ber 
Auctionator wohnt, und nicht efwa im 
Umkreiſe einer Viertelmeile von demfel- 
ben gehalten wird, täglic) einen Rthlr. 
Gold, wogegen er aber keinen Anfprud) 
auf freyes Quartier und Beköftigung 
hat. 


* 


— — 


Kommtdeinc VWrkauf Ader eine Verheuerung nicht und zu 
zu Stande, fo Hall dor Alictivnator keine Pro- hält täglich 
cente ſondern an die oben beftimmitan · Gebuͤh⸗ Greif 
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und zu: Verheuerungen geſtellte MProtocolliſter⸗ 
hält. taͤglich einen Rthleg Geld a? Sant u; 
Er faͤhrtmit bero Yıctionaten bee Arts, 
wenn dieſer bei denn Berfaufer; ober der Ver⸗ 
heuerung zugezogen wird. Iſt dies micht der 
Fall, ſo erhaͤlt der Tr ante bei außer- 
halb des — ‚einer Ent entfernung von. u... 
mehr. als einer Vert Imeil [e vor enommengn Ver⸗ 8 
kaͤufen und Werpeuerungen, al Der ton, a für 
die Fuhrkoſten int, Dpittel pe ——— 
inclusive ‚eines ‚bebed ten, 8 agen und des * ⸗ 


era,  Öelbes (des. nd mo It 916 
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richtsbarkeit bab ‚gefaufte Sarima ife fiegt, unter. 
Beobachtung der Am“ 1% 10. der Hypotheken⸗ 
Ordnung ertheilten ‚allgemeinen Vorſchri ten, um 
die Bekanntmachung "bes Verkaufs und die Con⸗ 
vocation derjenigen bitten, bie daran irgend eis 
nen Anſpruch oder eine Forderung zuchaben 
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glauben, auch demnaͤchſt ein Präckufiv » Decret 
gegen diejenigen bewirken, die ſich nicht gemel⸗ 
det haben. Unterbleibt dieſe Convocation, ſo 
bleiben alle Anſpruͤche Anderer an ſolche ohne 
nachgeſuchte Publication gekaufte Immobilien in 
Kraͤften und auf deren Verlangen werden ſel⸗ 
bige, bei einem wider den Verkaͤufer ſolcher 
Immobilien in der Folge etwa entſtehenden 
Concurſe, mit zur Concursmaſſe gezogen und 
den Kaͤufern in Anſehung des etwa bezahlten 
Kaufgeldes nur die Rechte eines Glaͤubigers bei 
dem Concurſe zugeſtanden. 


urkundlich Unſerer ꝛc. ꝛtc. 


27) Landesherrliche Verordnung vom 
19. Juni, publ. den 27. Juni 1835. 


Wir Paul Friedrih Auguſt von 


Gottes Gnaden ꝛc. ⁊c. | 
Thun Fund hiemit: 


Grweiterung dee Da Uns von dem Magiftrat und dem Bür- 


Gompetenz des 
Amts Wildes: 
haufen. 


ger-Ausfhuß der Stadt Wildeshaufen die Bit⸗ 
te um die Erweiterung der Competenz des dor⸗ 
tigen Amts vorgetragen worden iſt ; fo haben 
Kir Und bewogen gefunden, deshalb Folgen— 
des zu verordnen: | 
4) Die Competenz des Amts Mildeshaufen 
für bürgerliche Rechtsſachen wird von 25 
Rthlr. auf einſchließlich 50 Rthlr. Gold 
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erhoͤhet und das Landgericht in Delmen⸗ 
horſt hat in - folhen Sachen in zweiter 
und leßter Inſtanz zu erkennen. 


2) Sn Civilſachen wird dem Amte die Unter- 


fuchung bis zur Gerichtöftelung übertragen. 


3) Alle DVergantungsfachen follen vor das 


Amt gehören; es Toll bei diefen Sachen 
Unfere Auctionator » VBergrdnung vom 22. 
April d. S. für die Kreife Cloppenburg 
und Neuenburg zur Anwendung fommen 
und wird zu dem Ende ein Amtö-Auctio: 
nator angeftellt werden. 


4) Die Bormundfchaftsfachen. werben dem 


Amte bis weiter zugewiefen, jedoc) nur 


zum Verſuch und mit Ausnahme der Ver: 


fügung über Geſuche um Veräußerung un= 


. beweglicher Mündelgüter, welche beim Am⸗ 


te anzubringen und von dieſem mit feinem 
Gutachten verfehen dem Landgerichte vor- 
zulegen find. Zur Wahrnehmung der Pu- 
pillen-Intereffen wird ein Pupillenfchreiber - 
beim Amte angeftellt werden. 


Diefe Veränderungen werden mit bem er: 
ſten Auguft d. 3. in Kraft treten. 


Wornach ſich Alle und Jede, Die es angeht, 
ſchuldigſt zu achten. haben. 


Urkundlich Unferer 2c. ꝛtc. 
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28) Landesherrlidhe Berordnung vom 
19. Suni, publ. den 27. Suni 1835. 


- Wir Paul Friedrich Auguft von 
Gottes Gnaden ꝛc. ꝛ⁊c. 
| Thun kund hiemit: 

| ae Da die in der Verordnung vom 15. Sep: 
Kirdfp. Hatten tember 1814 verfügte Verbindung des Kirch: 
ee fpield Hatten mit dem Amte Wildeshaufen rüd: 
—— er fihtli der Lage diefes Kirchipield und des Ver: 
einigung deffel- kehrs feiner Bewohner ſowohl für diefe als aud) 
er 91. für die Verwaltung mit Unbequemlicjkeiten ver: 
denburg. bunden iſt, welche eine Abaͤnderung dieſes Theils 
der beſtehenden Eintheilung des Landes als nuͤtz⸗ 
lid) und zweckmaͤßig erſcheinen laſſen, fo verord: 
nen Wir hiedurch, daß die Vereinigung des Kirc)- 
fpiels Hatten mit dem Amte Wildeshaufen und 
Kreife Delmenhorft aufhören und dagegen das 
Kirchſpiel Hatten mit dem Amte und Kreife 

Oldenburg vereinigt werden fol, 
Diefe Veränderung wird mit dem erſten 
Auguft d. I. in Kraft treten, und es werben 
demnach alle, die es angeht, namentlic) die Eins 
gefeffenen des Kirchſpiels Hatten „ angewieſen, 
ſich danach zu richten; fo wie denn auch bie 
beiftommenden Behörden alles ihnen in Bezie⸗ 
Yung auf diefe Veränderung Obliegende wahr: 

zunehmen und zu verfügen haben. 

Urkundlich Unferer zc. 2. 
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29) Mit Genehmigung der Regie— 
tung vom Amte Burhave erlaffene 
Befanntmahung vom 25. Zuni, 
publ. den 1. Suli 1835. 

Es wird hiemittelſt zur Öffentlichen Kunde Zerlegung 2 
gebracht, daß mit Genehmigung Großherzoglis zu Burhave, 
cher Regierung der Burhaver Krammarkt ein . 
für allemal dahin verlegt worden ift, daß der— 
felbe alljährlich, und zwar in diefem Jahre zum 


erſten Male, auf den erſten Montag a Bar⸗ 


tholomaͤus falle. 


30) Regierungs- AERO TER 
vom 29. Juni, publ. den 4. Juli 


1835. 


Nachdem in der 12. Sitzung der Bundes⸗ er be Bun. 
Verfammlung vom 2. April d. J. in Folgegen eines allge: 
der bey den Gabinetö-Gonferenzen zu Wien ie, 


wegen eines allgemeinen Verbots ded Nach— 


drucks getroffenen Vereinbarung, Folgendes zum 


Bundes: Beſchluß erhoben ift: 


4) die höchften und hohen Regierungen ver: 
einbaren fih dahin, daß der Nachdruck 
im Umfange des ganzen Bundeögebietö 
zu verbieten, und das fchriftftellerifche 
Eigenthum nad) gleichförmigen Grundfägen 
feftzuftellen und zu ſchuͤtzen ſey; 

71 
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2) die hoͤchſten und hohen Regierungen wer: 

den aufgefordert, der Bundes = Verfamm- 

‚lung binnen 2 Monaten anzuzeigen, was 

fie zur Ausführung des durd) vorftehen: 

den Beſchluß ausgeſprochenen Verbots des 

Nachdrucks bereits verfuͤgt haben, - oder 

noch zu verfuͤgen beabſichtigen; 

f wird. diefer Beſchluß auf hoͤchſten Befehl 

hiedurch zur Nachachtung bekannt ge⸗ 
macht. 


3) Regierungs - Bekanntmachung 
vom 29. Juni, publ. den 4. Juli 
1839. 


Grinmerung an Geſchehener Anzeige —— wird von 
—— Br den: Amfterbamer Buchhändlern, ‚Gebrübern 


a a Kies, die Herausgabe einer „Bibliothek der 


weil, Hofraths deutſchen Claſſiker“ beabſichtigt, welche die Ge: 
eheilten —* ſammt⸗ Ausgabe ihrer Werke enthalten und mit 
DR. den Werken won Goethe und: Sean Paul be- 
ginnen ſoll. Da nun zu vermuthen fteht, daß 

es die Abſicht ſey, dieſes Unternehmen auch in 
Deutſchland zu verbreiten, ſo wird hiedurch zum 

Ueberfluß auf die dem weyl. Großherzoglich 

Sachſen-⸗ Weimariſchen Staatsminiſter v. Goethe 

zu Weimar und den Kindern des verſtorbenen 


Herzoglich Sachſen-Meiningenſchen Hofraths 


von Schiller zu Weimar, unter dem 9. April 


1825, reſp. 1. Nov. 1826 ertheilten ausfchließ- 
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3) Regie 
vom 10, 
1835, 
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Gegerungmm | chen - Privilegien gegen den Verfauf auswärts 
cdeſ- daſunn veranſtalteter Nachdruͤcke in den hieſigen Lan— 
zugegen, ux den, (Regierungs-Bekanntmachung vom 23. 
u bie! Dec. 1826, Gefebfammlung Band 5. &.370. 
nen Ser u ff.) aufmerkſam gemacht. 
ze haben, Me | 
gen; ' 32) Regierungs - Befanntmahung 
pöchfen Sl vom 10, Suli, publ. den 18. Juli 
lich bekannt ſ 1835. | 
Mit Höchfter Genehmigung Seiner Kö: Aufielung eines 
nntmohin niglichen Hoheit des Großherzogs wird bieducch gen, Iätiers au 
ven Hl) bekannt gemacht, daß auf den Wunſch der boockſiel. 
| Kaufmannſchaft zu Hooffiel für die Erbherte 
je, mi mi Ihaft Sever ein Schiffs- und Waarenmäller 
x Gehirn beftellt werden fol, und daß für denfelben und 
srihfitiet d die von ihm vorzunehmenden Gefthäfte die für 
wech di be den Schiffs- und Waarenmaͤkler zu Brake er— 
jmd | laſſene, mit ber Regierungsbekanntmachung vom 
von gl e 6. November 1819. (Gef. Samml. Bd. Mi. 
gen ft di H. 1. pag. 94.) publicirte Inftruction mit fol- 
hnen a9 genden Abänderungen und nähern Beftimmun- 
ih 9 gen für anwendbar erklärt wird. e 
srophe | 4) Die nad) dem $. 1, jener Snftruction zu 
fe b beftellende Gaution wird auf die Summe von 
verſtohuun | Eintaufend Rthlr. Gold beftimmt. 
un Hoftuß 2) Der Gefchäftskreis des Mäklers wird auf 
m 9 A die ganze Erbherrſchaft Jever erſtreckt, doch 
q usfäl | kann er feinen Wohnſitz in derſelben nur mit 
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Genehmigung der Regierung waͤhlen oder ver— 
aͤndern. | 

Mer die Dienftleiftungen dieſes Mäklers 
an einem Orte, welcher mehr als eine viertel 
Meile von feinem von der Regierung geneh: 
migten Wohnfig. entfernt ift, verlangt, ift 
ſchuldig, ihm, außer den fonftigen tarmäßigen 
Gebühren, dazu angemeffene Transportmittel 
zu ftellen, oder das Fuhrlohn nad) der Extra: 
poſttaxe zu vergüten. | 

3) Der Maͤkler darf bey öffentlichen Ver: 
Fäufen die Waaren nidyt bey geringeren Par: 
theyen auffegen, ald folhe in dem bdiefer Be: 
Fanntmachung angehängten Tarif beftimmt find. 
Bey Waaren, für welche dieſer Zarif Feine 
Beftimmung enthält, gilt in diefer Hinficht die 
Bremer Mäklerordnung vom 18. November 1796. 

Hiernach ift der Kaufmann Johann Hin: 

rich Gerriets zu Hoodfiel zum Maͤkler für die 
Erbherrfhaft Jever ernannt, und iſt ihm fein 
Wohnſitz zu Hoockſiel angemiefen. 


Tarif 
uͤber die Cavelingen bey Waarenverkaͤufen durch 
den Maͤkler in der Erbherrſchaft Jever. 
Alaun nicht unter zehn Pfund. 


Amidam nicht unter 50 & bey Fäßern. 
Annies nicht unter 10 U. 


Irak nach d 
Jauſel nicht 
Blech nicht un 
my nicht un 
Bıpmeiß bey 
Brannkimein. n 
Sutter bay A 
Bouteillen nic 
Sadikeine nid 
Yandholz nich 
Lonnenb 

Verhaltn 
Camper bey 
Sanel bey 4 
Cardemum be 
Cihorien in 
Cittonen nicht 
Ciparren nich 
Öitnefihaf 
Orten ie 
kiſu nad € 
Shen bey S 
Sienbied, Hi 


| Cimeftäpe N 


Si nicht ı 
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Arrack nach Fuſtagen nicht unter 1 Anker. 
Blauſel nicht unter 10 8. 

Blech nicht unter einer Kite. 

Bley nicht unter 200 #. 

Bleymweis bey Faßern nicht unter 100 R. 


. Branntwein- nicht unter 3 Oxhoͤften. 


Butter bey Achteln, | 

Bouteillen nicht unter 100 Stüd. 

Badfteine nicht unter 10,000 Stüd. 

Bandholz nicht unter 1000 Stüd von 40 Buſch; 
Zonnenbänder und andere Sorten nad), 
Verhältniß. 

Campfer bey 1 ©. 

Caneel by 1 ©. 

Gardemum by 1 %. 

Cichorien in Faßern nicht unter 100 J. 

Citronen nicht unter Kiſte. 

Cigarren nicht unter Kiſten. 

Citronenſchaalen nicht unter 25 8. 

Corinthen nicht unter 50 E. 

Eifen nad) Stangen und Shiffe-E. 

Erben bey Tonnen. 

Eifenbleh nicht unter Y, Kifte. 

Eimerftäbe nicht unter 1000 Stüd. 

Effig nicht unter 2 Oxhoft. 

Eimer per Dußend. 

Selle bey Dechern. 

Fiſche bey Fäßern. 

Flachs nach Stein oder Bündel. 
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Zleifch nicht unter 100 ®. 

Getreide und Saamen bey Tonnen und Laften. 

Ausländifher Genever bey 3 DOrhoft. 

Snländifcher Genever bey 1 Oxhoft. 

Glas nicht unter Y, Kifte, 

Glaswaaren per 6 Dugend. 

Hanf nad) Stein. 

Harz per Tonne, 

Häute per 10 Stüd. 

Holz: (Farbe) nicht unter 50 8. 

Sperrholz von 10 5.20 F. Länge nicht unter 50 St. 
⸗ = 20:30 — — 30 — 
= : 30:10 — — 20 — 


Nordiſche Balken bis 20 Fuß — 20 — 
⸗ — 30 — — 13 — 
⸗ = 40 — — 10 — 

Oſtſeeiſche 20 — — 15 — 
= = 30 — u 10 — 


— ⸗ 40 — — 8 — 
Pfoͤſte 2zÖöNlige nicht unter 750 Fuß. 

— 3— — 500 — 

: u — — 300 — 
Klappholz per Schod und halbe Schoden, 
Honig nicht unter 50 ©. 

Hopfen nicht unter 50 8. 
Sndigo nicht unter 2 T. 
Sngber nicht unter 25 ©. 
Koͤrke per 1000 Stüc, 
Krapp nicht unter 25 #. 





amen und Poll | 


Rhoft 
choft 


J 
ichtunfer 508 
dt 
_ 1- 
_ N- 
— 9 
_ 1- 
— ir 
- 1- | 


u. — 


— en 


Kreide per 1000 8. 

Kupfer bey Platten. 

Lackmus nicht unter 25 %. 

Lite nicht unter 100 E. En 
Leinen bey Stücken nicht unter 200 Gilen. 
Lorbeeren und Blätter bey 1. 

Latten nicht unter 8 Schock. 

Macisblüthe und Nüffe bey 1 u 

Mandeln nad) 25 E. 
Malz bey Tonnen. 
Mehl bey 100 9. 
Nelken bey TE. | 
Nägel bis 5 W nicht unter 10,000 Stüd.. 

— — 10 8 uidt unter 7,500 — 
— — 24 8 nicht unter 6,000 - — 

— u. 5zöllige nicht unter 1,000 — 
Del, Rapp, Hanf: und Lein-, nicht unter 1 Ohm.: 
Papier per 5 Ries, 

Pech bey Tonnen. 

Pfeffer und Piment nicht unter 25 %. 
Pfeiffen per Korb nicht unter 5 Gros, 
Pflaumen nicht unter 100 #. 


} ren 


Pottaſche nicht unter 25 ©. 


Reis nicht unter 100 .. 
Rofinen nicht unter 100 8. 
Rum nicht unter 1. Anker. 
Sago nidht unter 10 ©. 
Salz nicht unter Laſt. 
Schmack nicht unter 25 ©, 
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Schwefel nicht unter 25.8. 

Geife bey Tonnen. | 

Sped nicht unter 5 J. Ä 

Stahl und Eifenwaaren per Dusend. 
Steinfohlen per. Zonne. 

Steinzeug per Dutzend nicht unter 10 Sur 
Succade by 1 ©. 

Syrup nicht unter, 250 ©. 

Taback bey 100 J. 

Theer bey Tonnen. 

Talg bey 100 ©. 

Thee bey Kiften, feinen big % Kifte, 
Thran bey Tonnen. | 
Bieh per Stüd. 

Vitriol nicht unter -25 €. 

Wein bey Orhoften bis zu halben Orhoften. 
Wolle by 1 8. 

Zwetfchen bey 100 8. 

Ziegel (Dady:) bey 5,000 Stud. 

Zuder, Candis und Melis nicht unter 100 8. 


33) Cammer : Befanntmahung vom 
5. Auguft, publ. den 12. Aug. 1835. 
— — Mit Seiner Koͤniglichen Hoheit des Groß⸗ 


und naͤhere B 


ftimmungen in herzogs Hoͤchſter Genehmigung werden in Be: 
eg SE ziehung auf die in ‚den $$. 8. und 10, ber 


u. 10, der Bam: Cammer = Bekanntmahung vom: 16. Auguft 
mer = Befannt 
v.16 Aug. 1833 1833, betreffend bie Einführung. von Gontrolle= 


wegen Einfüh: 


rung d. Controt- Maßregeln für die Entrichtung des a 


| 
j 


und der % 
Erläuterunge 
durch, befann 


1) Die ir 
vom A, 
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und der Acciſe enthaltenen Vorſchrifen folgende’ — 
Erlaͤuterungen und naͤhere Beſtimmungen hie⸗ ei ni des Graͤnz⸗ 
u. ber Ace 
durch befannt gemacht: ee enthaltenen 
Borfchriften, 
1) Die im $. 8. der Cammerbekanntmachung 


vom 46. Auguſt 1833 enthaltene Beſtim— 
mung, daß, eine Erflattung nur dann 
Statt finde, wenn mwenigftens 100 Pfund 
trodene oder ein halbes Anker flüffige 
Waare auf einmal über die Zollftelle aus- 
geführt werden, wird dahin erläutert, daß 
die vorgefchriebene Quantität in Einer 
Berpadung, bey flüffigen Waaren in Fuſta— 
gen von wenigftens einem halben Anfer 
und bey Verfendung in Flaſchen eine Duan« 
tität von wenigftend 25 Flafchen in Ei: 
ner Verpackung ausgeführt werden muß. 


2) Eine Erftattung der Accife für Waaren, 
welche zur Durchfuhr declarirt find, wird 
auf die im $. 8. der Cammerbefanntma= 
hung vom 16. Auguft 1833 vorgefchrie= 
benen Quantitäten beſchraͤnkt und findet 
auch in Anfehung diefer die vorfichende 
Vorſchrift wegen beren Berpadung An: 
wendung. 


3) Zür die in Gemäßheit $. 3. der Zollverord⸗ 
nung vom 27. Februar 1815 vorzunehmende 
Berfiegelung oder Plombirung der zur 
Durchfuhr declarirten Waaren, ift eine 


—— 


Gebühr von 1/, Grote Courant für je— 


des anzulegende ‘Siegel oder Plomb au 


den Zolleinnehmer zu entrichten, der dafür 


das zur Verfiegelung ‚oder Plombirung er: 
forderliche Material anzufchaffen hat. 


34). Regierungs - Befanntmahung 
vom 11. Auguſt, publ: den 22. Au— 
guſt 1835.. | 


ite Re7 


Mit höchfter — Sr Koͤnigli⸗ 
In und tige: chen Hoheit des Großherzogs wird ber Zarif 


des durch die Landesherrliche Verfügung ‚vom 


ainben Se 9. Decbr. 1808 angeordneten Hafens oder Lie: 


gegeldes von den am Stau hiefelbft anfommen; 
den Schiffen hiemittelft dahin abgeändert, daß 
mit gäanzliher Aufhebung alles Unterfchiedes 
zwifchen hiefigen und fremden Schiffen, 


4) von jedem umnbeladenen anfommenben 
und.ohne Ladung wieder ee Schiffe 
für die Kodenlaft . 4 gr. Cour. 


9) von jedem belabenen Schiffe für die Rocken⸗ 
laſt — er 2 ge, Court. 


an den vom Stabtmagifkrate zu Einforderung 
diefer Abgabe beitellten Erheber zu bezahlen find. 


35) Reg 
vom Al. 
guft 18: 
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35) Regierung: Befanntmahung 
vom 11. Anguft, publ. den en Au: 
guft 1835. ° 5 


Bit Vie Lan⸗ 
Mit Beziehung auf bie Landesherrliche e — San 


Verordnung vom 19. Febr. 1830, wegen Ein: en. 
führung einer gleichförmigen MWagenfpur, void, Sa, Einführung 
in Zolge Sr. Königlichen Hoheit, des Groß: — —— 
herzogs, Hoͤchſter Autoriſation, hiedurch bekannt 
gemacht, daß es auf den, von mehreren Seiten 
an die Regierung gelangten Wunſch der Ein— 
geſeſſenen noch bis zum 1. Janr. 1840 geſtat- 
tet ſeyn ſoll, mit den einmal vorhandenen eng— 
ſpurigen Wagen die öffentlichen Wege zu befah- 
ven, in fo weit diefes beym landwirthſchaftlichen 
Berriebe nöthig ift, um von den Wirthſchafts— 
gebäuden zu den Rändereyen und zuruͤck zu ges 
langen; imgleihen zum Transport des Torfs 
aus und nach dem Auslande. 
Contraventionen gegen obige Verordnung, 
welche unter dem Vorwande bloßen Gebrauchs 
der durch gegenwärtige Bekanntmachung geſtat— 
teten Begünftigung begangen find, follen das 
erfte Mal mit zwey Rthlr. Brüche, im Wie- 
derholungsfalle aber mit der Confiscation des 
Fuhrwerks beftraft werben. 
Im Webrigen behält e8 bey der. Bandes 
herrlichen Berordnung vom: 19. Februar 1830 
fein Bewenden, jedoch mit der Abänderung, daß. 
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Gontraventionen gegen biefelbe und dieſe Be: 
fanntmachung, lediglich im adminftrativen Wege 
von den Aemtern, mit Vorbehalt des Kecurfes 
an die Regierung, beitraft werden follen. 


36) Regierungs- 
vom 15.. September, publ. den 19. 
Sept. 1835. | 
Anordnung eines 


Se. Königl, Hoheit, der Großherzog, haben 
Deines die Erhebung eines Brickengeldes für die in ber 
ee Bauerſchaft Böen, Amts Löningen, über die 
füyvende Bruͤcke Hafe führende Brüde, auf zehn Sahre dahin 

zu genehmigen geruht, daß für jedes Pferd mit 

oder ohne Wagen zwey roten, für ein Stüd 
Hornvieh einen Groten und für ein Schwein 
einen halben Groten erlegt werden follen. 

Obiges Brücengeld ift, bey Vermeidung 
polizeplicher Beftrafung, vom 1. Novemb. d. J. 
angerechnet zu entrichten. 


37). Regierungs - Bekanntmahung 
vom 14. September, publ. den 19. 


Betr. eine Ueber: Mit Beziehung auf die Cammer-Bekannt⸗ 
Pe Niter machung vom 3. März 1817 (NZ 10.. des 
Lind, Gouverne · Wochenblatts Bon 1817) wird hiedurch befannt 


ment wegen der j 
Lootfengelder. gemacht: daß, nach einer mit dem Koͤniglich 


Niederlaͤndiſchen Gouvernement getroffenen Ueber⸗ 


Befanntmahung 


einkunft, d 
Niederlaͤndi 
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einfunft, die Oldenburgiſchen Schiffe im ben 


Niederländifhen Häfen nunmehro auch in. Anz 


fehung der Lootjengelder den Niederländifchen 
Schiffen völlig gleich behandelt werden: follen. 


38) Betfanntmahung der Juſtiz— 
Ganzlei vom 19. September, publ. 
den 23. Sept. 1835. 


Mit Seiner Königlichen Hoheit des Groß- Anordnungen 
herzogs ausdrüdlicer Hoͤchſter Genehmigung, iee 


vom 19. Junid. 
werden hiedurch folgende Anorenungen, weldye verfügte Gr: 


die durdy die Verordnungen vom 19. Sun. d. "toeiterung ber 
Competenz des 
J. verfügte Erweiterung der Competenz des Amts Wildes: 
haufen u. Zrens 


Amts Wildeshaufen und die Zrennung des? nung des Kicch- 
Kicchfpiels. ‚Hatten von dieſem Amte, in Bezie— — 
hung auf die Rechtspflege, noͤthig erſcheinen 


läßt, hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


$. 1. 

Am erften October d. J. liefert das Land- 
gericht zu Delmenhorft alle Acten, weldhe Eis 
vilproceffe, Vormundſchaften und Unterſuchun— 
gen betreffen, in denen vom erften October an 
das Amt Wildeshaufen als richterliche Behörde 


"einzutreten hat, an diefes, das Amt Wildes- 


haufen dagegen alle Acten, welche gerichtliche 
Angelegenheiten aus dem Kirchipiele Hatten be= 
treffen, an dad Amt Oldenburg ab. 


— '908. — 


Beide Aemter .erlaffen in den an fie über- 


gegangenen Sachen von Amtöwegen bie erfors 
berlihen Verfügungen. 

Die von den Parteien in folhen Sachen 
zu machenden Anträge werden, ohne daß es ei- 


‚ner Reaffumtion bedarf, an das compefente 


Amt. gerichtet, 


— —— 

Alle bis: zum 30. September d.S., dieſen 
incl.,. bey. dem Amte Wildeshaufen von im 
Kirhfpiele, Hatten wohnhaften Perfonen errich⸗ 
tete oder deponirte letzte Willensverordnungen 
werden auf Antrag der Teſtatoren an 
das Amt Oldenburg abgeliefert. 


Die desfaͤlligen Antraͤge koͤnnen muͤndlich 
oder ſchriftlich bey dem Amte Wildeshauſen an: 
gebracht werden, welches ſodann unverweilt fuͤr 
die verlangte Ablieferung dieſer letzten Willens⸗ 
verordnungen an das Amt Oldenburg zu ſorgen, 
auch daß ſolches geſchehen den Teſtatoren zu 
notificiren hat, ohne daß fuͤr dieſes Verfahren 
Koſten zu. berechnen find. 


—X 

Saͤmmtliche gerichtliche Aeten aus dem 
Kirchſpiele Hatten, jedoch mit Ausnahme der 
im $. 44, bemerkten Faͤlle, werden am erſten 
October von dem Landgerichte zu Delmenhorft 
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an das hieſige Stadt- und Landgericht abge— 
liefert und dieſes erläßt in den Unterſuchungs⸗ 


und Vormundſchafts-Sachen, fo wie in den 
Concurfen die nöthigen Verfügungen von Amtös 


‚wegen. 


8. 4. 


Diejenigen Goncurfe und Convocationen 


aus dem Kirchfpiele Hatten, in welchen bis zum 


30. September d. S., diefen incl, dad Priori- 


taͤts-Urtheil bereits publicirt ift, fo wie folche 


dann anhängige Convocationen aus dem Kirch— 


ſpiele Hatten, in welchen die Angabe vor dem 


erften October d. J. Statt gefunden hat, mo 
es aber der Abgabe eines Priorität Urtheild 
nicht bedarf, bleiben zum ferneren Berfahren 


bey dem. Landgerichte zu Delmenhorft. 


Indeß kann auch in diefen Concurfen und 
Convocationen auf den Antrag. des Landgerichts 
zu Delmenhorft das weitere Verfahren aus 
Gründen der Zweckmaͤßigkeit von der Juftiz- 
Ganzley dem hiefigen Stadt- und Landgerichte 
zugewiefen werben, weldyes dann dies in jedem 
einzelnen Falle mit der geeigneten Aufgabe an 


die Betheiligten, ohne Berechnung von Gerichts: 


foften, oͤffentlich bekannt macht. 
5. 


In den bey dem Landgerichte zu Delmen- 
horſt bis zum 30. September d. 3., diefen-inch, 
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anhängig gewordenen Civilproceſſen aus dem on am | 
Kirchfpiele Hatten fallen die nad) dem:30. Sep: Statt fint 
tember anberaumten Termine aus, dagegen lau: am Sonn 
fen die am 30. September noch nicht ‚verfloffes den, 
“nen proceffualifchen Friften fort, namentlid) aud) 
die Krift zur Einlegung von Appellationen, in- 10) Bet 
deß wöcrden- diejenigen Friſten, welde vor dem On zu 
91.: October d. 3. ablaufen, bis zu dieſem hertl 
Tage, ſolchen eingeſchloſſen, verlaͤngert. 10.9 
Die intereffirten Parteien haben daher Be: 1835 
huf Fortſetzung der von dem Landgerichte zu N 
Delmenhorft an. das- hiefige Stadt: und Land: Sn 
gericht uͤbergehenden Proceffe bey. dem letzteren bung t 
Gerichte die geeigneten Anträge zu machen. a 
| $..6. Kan 
Kür die Ablieferung der gerichtlichen Ae— op: 
‘ten, welche in Gefolge der Verordnungen vom Sf, 
19. Zuni d. J. an andere Behörden übergehen, Bhf, 
werden den Betheiligten keine Koften, nament- af 
/ lich Feine Transport» oder Porto» Koften, be: Kant ö 
rechnet. ne ng ys 
39) Mit: Genehmigung der Regie— dr 
vung vom Amte Friefoithe erlaffe ‚ 
ne Befanntmahung vom. 30. Sept, te 
publ. den 7. October 1835. &n 
Verlegung des - Mit Genehmigung Großherzöglicher Re: | 4 
riefoither. 


Gehe Mackie: gierung Wird. das Frieſoither Herbft: Markt fort- —J \) 
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an am. Ichten Sonntage im Monat October 
Statt finden, und wird demnad) für dieſes Jahr 
am. Sonntage, den 25, Detob., abgehalten wer⸗ 
den. 


10) Befanntmahung ber nnifft | 
on zur Wahrnehmung des Landes 
herrlichen juris circa sacra vom 
10. October, publ. den 17. Dctob, 
1835. 
In Betreff der Frage * die Zuz ie-In Betreff der 
bung der Nebenfhuladten zu Den au ie 


Bugiehung ber 
Bau- und Unterhaltungsfoften jew eisen 


au: u 


Hauptſchulen in den Catholiſchen duharge 
Kirchſpielen der Kreiſe Vechta und fäulen in ‚den 


tholifchen 


Cloppenburg werden, : mit Genehmigung Kicdifpielen ber 


Sr. Königlichen Hoheit, nachſtehende, mit ee 
Biſchoͤflichen Dfficialate in. Vechta berathene, 


Beſtimmungen, zur N —— be⸗ 


kannt gemacht: 


1) Streitigkeiten unter —— verſchie— 
dener Schulachten uͤber die Frage, ob und 
wie weit die einen zu den Baus und Un⸗ 
terhaltungsfoften der Schulgebäude der 
andern zu concurriren haben, follen Fünf: 
fig nicht im gerichtligh:proceffualifchen Me- 
ge verhandelt und entjchieden, jondern im 
adminiſtrativen Wege von dem Bis 

8 


= 
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ſchoͤflichen Dfficialate in Vechta, mit Zu: 
ſtimmung der. Commiſſion zur Wahrneh- 


mung des Landesherrlichen Juris circa 


Sacra in Oldenburg, regulirt werden. 


) Was die Errichtung neuer Schu— 


‚ len oder.die Trennung einer be 
ſtehenden in mehrere betrifft, fo fol: 
len darüber. die Sntereffenten „gehört wer⸗ 
den; denſelben ſteht jedoch ein abſolutes 
Widerſpruchsrecht gegen das, was bie vor: 
geſetzten adminiſtrativen Behörden dem 
Wohle der. Schule angemeffen finden, nicht 
zu. Dabei follen indefjen nicht ſo ſehr die 
Beftimmungen der . Münfterfchen Schul: 
verordnung von 1801, als vielmehr das 
wahre Bebürfniß ‚der Anlegung einer Ne: 
benfchule und der Trennung von der Haupt: 
ſchule berüdfichtigt werden. Wuͤrde bie 
legtere bei der. beabfichtigten. Trennung 
nicht fuͤglich für. fich allein beftehen Fönnen, 
fo Fann diefe Rüdfiht den Behörden zur 
Feſtſetzung eines fortdauernden Beitrags 
der Nebenfchul:Sntereffenten zu den Bau: 


und Unterhaltungskoſten der Hauptſchule 


Veranlafſung geben, beſonders wenn die 
Trennung fuͤr jene mehr nuͤtzlich als noth⸗ 

‚wendig xrſcheint. Nicht minder kann da⸗ 
zu ‚einen ‚Grund, dev. fortwaͤhrende Nutzen 
geben, welchem die Nebenfehul-Intereffenten 


hechta, mit de 
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von den Gebäuden der Hauptſchule, z.B. 
wenn. diefe zugleich Küfter= oder Organi⸗ 
ften- Wohnung find, oder bei dem Pfarr: 
unferrichte haben. Ein Anfpruc auf eis 
nen Theil des Kirchſpielsſchul-Fonds wird 
der Nebenfhule nur bei unumgänglicher 
Nothrvendigkeit ihrer Errichtung zugeſtan⸗ 
den werden, in welchem Falle den Um— 


- ftänden nach auch wohl eine bleibende Ge- 


meinfchaft der Bau und Unterhaltungös 
Foften der Haupt: und Nebenfchule zweck⸗ 
mäßig “eingerichtet werden Fan. 


3) Bei Regulirung etwaiger Differenzen der 


vorgedachten Art bei ſchon beftehenden 
Kebenfhulen fol Eünftig nicht mehr 
der.$. 22. der Münfterfchen Verordnung 


vom 18. Februar 1693 zur Norm dienen, 


fondern die abminiftrative Behörde fol bei 
jedem vorfommenden Fall alle Verhältniffe 
möglichft genau unterſuchen und erwägen, 
und nach Recht und Billigkeit den Streit 
veguliven. Dabei fol zwar vor allem dar⸗ 


auf gefehen werden, was früher rechtsbe— 


ftändig getroffene Vereinbarungen und 

rechtskraͤftige Erkenntniſſe beftimmen; über 

die Eriftenz, den Sinn und Umfang fol: 

cher Normen findet aber ebenfallö nur ei⸗ 

ne Verhandlung und Entfcheidung in dem 

vorbemerkten adminiſtrativen Wege Tlatt: 
8 * 
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und es Fann dabei auch eine Aufhebung oder 
Abänderung jener Normen in dem Falle 
für zulaffig erklärt ‘werden, wenn ſich bie 
Umftände fo verändert haben, daß die 
Haupt: oder Nebenfchulacht fchlechterdings 

nicht beflehen, und doch auch mit der an: 
dern nicht wieder vereinigt werden. Fann. 

4) Gegen ein’ über dieſe Gegenflände von 
dem Bifchöflichen Officialate und der Com: 
miffion getroffenes Regulativ fleht denjes 
nigen, welche ſich dadurch befchwert hal 
ten, der Recurs an. das Großherzogli⸗ 
che Gabinet nad) der Verordnung vom 20, 
December 1814 offen. 


41) Confiftorial = Befanntmahung 
vom 241. Detober, publ. den 24. 
Oct. 1835. | 


Betr. den Ver: Um ben Schuldnern der Kirchen-Salarien- 
a an und SchulsGapitalien die zeitige Zahlung ber 
Schule Ganicn, Sinſen zu erleichtern und zugleich zu bewirken, 
lien. daß dieſe Zinſen, auch bei verzoͤgerter Zahlung, 
doch vor Ablauf des Rechnungsjahrs, in wel: 
chem fie fällig wurden, einfommen, wird ſaͤmmt⸗ 


lichen Kirh= und — auch in der 
Herrſchaft Jever: 
1) geſtattet und empfohlen, durch eine von 
den Schuldnern zu treffende und von die 
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fen unter den. Documenten anzuerfennende, 
Vereinbarung, die Verfalltage der gedach— 
ten Zinfen auf Martini zu verlegen; 
2) aufgegeben, bei neuer Belegung von Gas 
pitalien den. Verfalltag der Binfen auf 
Martini zu beflimmen, 
jo daß. unter.dem auf die Vereinbarung. oder 
neue Belegung. zunächft folgenden» Martinitage 
die bis dahin verfallenen Zinfen in Einnahme 
kommen. 


42) Regierungs ⸗ Bekanntmachung 
vom 23. Dctober, Bay den 28. 
Dct. 1835. 


Nachdem von dem Anite Berne und dem Betr. ein Regu⸗ 
lativ wegen der 


Amtsausſchuß daſelbſt das nachſtehende Regu⸗ Befricbigungen 
lativ wegen der Befriedigungen im Amtsdiſtriete gr... voitriet 
Berne entworfen und von der Regierung die 
Landesherrliche Genehmigung deſſelben ‚bewirkt 
iſt; fo wird ſolches in Folge Höchfler Verfuͤ⸗ 
gung hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht 
und fol daffelbe bis weiter als Polizey⸗Regle⸗ 
ment in dem gedachten Amtsdiſtricte gelten, wo⸗ 
bey das Amt Berne autoriſirt wird, in allen 
vorkommenden Faͤllen darnach zu verfahren und: 
die etwa entſtehenden Streitigkeiten mit Vorbe— 
halt des Recurſes an- die Regierung zu ent— 
ſcheiden, welche ſich jedoch eine Verweiſung der 


> 
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ihe dazu geeignet fcheinenden Falle an die Ei- 
—— dabey eng 


Reanintiv 


wegen ber Befricdigungen im Amte Berne: 


1. Allgemeine Beflimmungen. 

Die in dem nachſtehenden Regulativ we— 
gen der Befriedigungen im Amte Berne enthalte 
nen Vorfchriften treten ald Regel ein, und muß 
eine Ausnahme — die durch ein entgegenfte- 
hendes, älteres oder neueres, rechtöfräftiges Er⸗ 
kenntniß, oder älteres oder neuereö, Weberein- 
fommen der Landnachbaren oder auf fonftige 
Weiſe allerdings begründet feyn Tann — von _ 
demjenigen, welcher diefelbe behauptet, erwieſen 
werden. 


U. Wegen der Gräben. 
4) Alle vorhandene Grenzgräben werben 
nach dem fogenannten Daumenrecht gemacht, 
namlich, fo, daß jeder Landnachbar die linke 
Hälfte (oder falls dies von einem Nachbar ges 
wünfcht werden follte, dad Afte und Ite Vier⸗ 
tel von der linken Seite angerechnet) des gan⸗ 
zen Grabens an beyden Seiten abſticht, und 
durch Lothen, Ausſchießen zc. reinigt, dabei die 
Erde und das Lothelö zur Hälfte auf das eine 
und zur Hälfte auf das andere Ufer bringt, 
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wobey die obere, Weite eines Grenzgrabens auf 
wenigſtens 7 Fuß beſtimmt wird z PER TIEFTAT 

2) da, wo bisher ein anderes Verfahren, 
z. B. fo, d 7 in Ufer in 
der ganzen & 8 As —— — beſtan⸗ 
den hat, kann jedet Nachbar verlangen, daß 
der Grenzgrahen zuworderſt auf bisherige Weiſe 
in guten, Stand geſetzt werde, und, dann erſt 
die. sub 1. ‚angegebene Regel eintrete. 
Nach Ablauf von 6 Monaten, von ber 
Bekanntmachung diefes Regulativs angerechnet, 
ift diefer Antrag indeß nicht weiter begründet ; 
3) derjenige Landeigenthuͤmer, welcher fein 
Land mit einem neuen Graben befriedigen will, 
muß, im Falle der Landnachbar nicht gleiche 
Abfiht hat, die Koſten der Grabenjchießung 
allein übernehmen. Der Landnachbar aber muß 
ſich gefallen laffen, daß die halbe Breite des 
Grabens, alfo 31/, Fuß, von der Grenze ans 
gerechnet, von. feinem Land abgefchoflen werde. 
Die Erde aus jeder: Hälfte des Grabend muß 
auf das Land, aus welchem diefelbe geſchoſſen 
worden ift, geworfen werden; - 

4) das sub 3: Gefagte ift indeß auf die⸗ 
jenigen Grenzen nicht anwendbar , wofelbft fi ſich 
bereits Hecken, Planken oder andere Befriedi⸗ 
gungen befinden ; auch nicht auf die Grenzen, 
welche keine 50 Fuß von den — ent⸗ 
fernt Ind; 
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5) wegen der, nach dem sub, 3. Vorge⸗ 
ſchriebenen, neu geſchoſſenen Grenzgraͤben, tritt 
ſodann — der — das sub 1. 
Geſagte ein z,..: I 

6) bie 35* Degen. = Heli be- 
findlichen Gräben gehören, fo weit dieſelben | 
nicht mehr als7 Fuß: rockt ſind, ganz dem 
Wege, und‘ werden von den Wegpfändinhäbern 
ganz ' gereinigt, welche die Erde auf "den Weg 
bringen. Das Abftedjen des Landufers dieſer 
Gräben geſchieht namentlich auch vom Wegs 
pfandinhaber, indeß muß die vom Landufer ab: 
geſtochene Erde * das Londafer geworfen 
werden; 

7) iſt ein Grenz: ober — zugleich 
ein Zuggraben, oder fonftige öffentliche Waſſer— 
leitung, fo treten die deöfälligen Beſtimmungen 
ein; 

8) bei allen bereits vorhandenen Grenz= 
graͤben wird angenommen, daß dieſelben ge- 
meinſchaftlich find, und die Mitte des Grabens 
die Grenze fey. Eine Ausnahme von diefer 
Regel muß daher von demjenigen, welcher fie 
behauptet, bewiefen werden; . 

9) im Kirchſpiel Neuenhuntorf bleibt es 
bei der bisher dort beobachteten Kegel, daß je— 
der Landnachbar fein Ufer und den halben Gra= 
ben in der ganzen Länge des Grabens reinigt, 
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und e8-Fommen-bortöbäher die F88. 1, 2 und 
5 — * ee X ; — num 


6 bil 


III. Wegen * Pianten sata, Kies 
gelwerte und Zaͤune. 


Nodoß WII) ter | 
1) Bey einer Dante, einem Stakette, eis 
nem Riegelwerke oder zinem Zaun, welche von 
zwei Landnachbarn gemeinſchaftlich geſetzt wor⸗ 
den, wofür. bei den bereits vorhandenen Plan- 
ken ꝛc. auch die Vermuthung ſtreitet ſo daß 
eine Ausnahme erwieſen werden muß, macht die 
Mitte der Pfaͤhle die Grenze aus, und die Statzen 
werden nach beiden Seiten geſetzt; 


2) werden dieſelben von einem Nachbar 
allein geſetzt, ſo wird die platte Seite an die 
Grenze gebracht, fo daß die Pfaͤhle und etwai⸗ 
ge Abläufer oder Stügen in den Gründen des 
Eigenthümers ſtehen müflen; ; 


3) in dem Teßteren Falle darf der Eigen 
thümer der Planke zc. die zum Segen und Un= 
terhalten diefer Befriedigungen erforderliche Ar— 
beit auf den Gründen feines Nachbar vorneh- 
men, muß dazu aber eine paffende, auch dem, 
dieferhalb 8 Tage vor Anfang der Arbeit zu 
‚befragenden Nachbar, nicht unbequeme, Zeit 
wählen, und bie Fruͤchte ꝛe. des ARE 
fchonen. 
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IV. — der Hecken, — und 
a an ô ν Wege „130 189: 
ee 1) eig Ge Sträuche und 

Büme 'müffen, gerade auf‘ die ‚Grenze geſetzt 
töekden, „gehdten beiden” Nacbaren. und werden 
von jedem an "feiner Seite BR und haus: 
hälterifd) geſchoten und beſchn itten; 
bie einem Nachbar allein “gehörigen 
Hecken Straͤuche und "niebtigen Bätime, müffen 
wenigſtens 3 Fuß von der Grenze entfernt fe: 
ben, und fo kurz gefchoren oder befchnitten wer: 
den, daß keine Zweige überhaͤngen, und daß 
bei dem Scheren oder Aufſchneiden die Grenze 
nicht überfchritten zu werben braucht; 

3) die einem Nachbar allein gehörigen 
hochſtaͤmmigen Bäume aller Art, müfjen wenig: 

ſtens 7 Fuß von der Grenze entfernt gepflanzt 
werden, und dürfen gleichfalls mit den Zweigen 
nicht über diefelbe Hängen; 

»4) die Wegnahme der jetzt bereits ftehen- 
den Hecken, Sträuhe und Bäume, Tann in- 
beß nicht verlangt werben, wenn dieſelben die 
sub .2. und 3. vorgefchriebene Entfernung von 
ber Grenze auch nicht haben follten; 

5) der Nachbar, - über deffen Gruͤnde Zweige 
von Heden, Sträuchen oder Bäumen hängen, 
hat das Recht, entweder den Eigenthümer zum 
Wegſchaffen des Ueberhängenden anzuhalten, bei 


— 321 — 


welcher. Arbeit die Graͤnze auch nicht uͤberſchrit⸗ 
ten werben darf, oder auch, nachdem eine, we⸗ 
nigſtens acht Tage vorher geſchehene, Aufforde⸗— 
tung ohne Erfolg geblieben ift, das Ueberhaͤu 
gende ſelbſt wegzuſchneiden, wobei die Grenze, 
ſoweit noͤthig, uͤberſchritten werben darf, und 
darf er das Abgeſchnittene ſodann behalten. 
6) Die auf überhängenden Zweigen ge⸗ 
wachfenen Früchte gehören dem Eigenthuͤmer des 


Landes, uͤber welchem die Fruͤchte genethhen 
ſind. — 


| V —— ABI: 
Eine Abänderung deö vorſtehenden Regu⸗ 
lativs wird WE 


43) Regierungs Bekanntmachung 
vom 26. Octob., publ. den 31. Oct. 
18335. oz 


Um das Rechnungdwefen ber Waſſerbau⸗ Betr, bie Bons 
Commünen in Ordnung zu erhalten, ift es noth Kaaetaue 
wendig, daß alle Forderungen an dieſelben vor Communen, 
dem Abfchluß einer jeden Iahres:Rehnung an⸗ 

‚gemeldet und berichtige werden. Mit Landes: 
herrlicher Genehmigung wird — hiedurch 
bekannt gemacht, 

daß Jeder, der an eine Dachacht, Schlen⸗ 
genacht, Sielacht, Verlaathsacht oder ſonſtige 
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Waſſerbau⸗Commuͤne aus Pieferungen, Leiſtun⸗ 
gen, an Gebühren, oder aus andern Gründen: 
Anfprüde auf: Geldzahlungen machen will, feine: 
Forderung vor dem Ablauf des erſten Monats: 
nad) abgeiaufenem Rechnungsjahr, bei dem rech⸗ 
nungsführenden Juraten, Deich- oder Sielrichs 
ter oder ſonſtigem Rechnungsfuͤhrer anzugeben: 
und. feine Rechnung, mit den erforderlichen At⸗ 
teften verfehen, einzureichen, widrigenfals aber 
zu gemwärtigen hat, daß wegen Berfpätung der 
Beiforderung auffer dem Berlufte eines Anfpruchs 
auf. Verzugözinfen, für den erfien Monat nad) 
abgelaufenem Rechnungsjahrs, in weldem die 
Forderung entftanden ift fünf Procent und für 
jeden der. folgenden Monate zwei Procent von 
der Forderung, zum Bellen derjenigen Gaffe, 
aus welcher die. Zahlung zu Leiften: iſt, werden. 
abgezogen werden. 

Die Rechnung muß. demjenigen Officialen, 
ber: ſolche zu atteſtiren hat, zeitig producirt wer⸗ 
ben. und wenn ſie dann von demſelben nicht zu- 
ruͤckzuerhalten geweſen iſt, ſo hat derjenige, der 
den Betrag zu fordern hat, ſolches vor Ablauf 
des beſtimmten Termins dem Rechnungsfuͤhrer 
der Eaſſe, aus welcher die Zahlung zu leiſten 
iſt, ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls ein des⸗ 
faͤlliger Einwand nicht weiter baruͤckſichtigt wird. 

Die Herrſchaftlichen Sporteln-⸗Rechnungen 
werden in ben beſtimmten Terminen ausgeſchrie⸗ 
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ben, und er baraufı.obige Borfchrift: Feine 
Anwendung. ı un du ‚nusiidild nn n9- 
Das — cdaft va —— 
lichen Waſſerbau⸗ Commuͤnen bis — 
Januar bis ZEN December," mrshuningen Cr 
Der Rechnungoͤfuhter oder Sorte ‚dem 
eine verfpätete Rechnung uͤberteicht wird/ hat 
auf derſelben den KR, der ——— rn 
zu bemerken. A — | 


er ⸗⸗ 
JH 4 


44) Betanntmathuig des’ Stadt: Ma: 
giftrats + zu Oldenburg vom 29. 
Oct., publ. den 31. Detober 1835. 


Es wird hiedurch bekannt ‚gemacht, bap | — —— 
Hermann Kayſer am Stau zum Hafenaufſeher taben der Schiffe 
und zum Erheber des Hafengeldes daſelbſt be, *" Stau 
ftellt worden. 

Die Beilommenden werden daher aufge 
fordert, den Anweifungen des Hafenauffehers 
die gebührende Folge zu leiften, welcher darauf 
zu achten hat, daß in dem Hafen am Gtau 
Drdnung erhalten, die Paſſage durch Fuhrwerke, 

Waaren oder fonftige Gegenftände nicht ber 
fchränft oder gehindert und hinſichtlich des An⸗ 
legend und Ein- und Ausladend der Schiffe 
die Bekanntmachung des Magiftrats vom 13. 
October 1803 befolgt werde, daß dad Ein 
und Ausladen von Hen und Stroh nur auf 
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der Strede vom Stauthore bis zu dem Haufe 
bed Kaufmanns: Klävenann geſchehe, daß Hol; 
und Steine nur auf'dem Löfchplage hinter der 
Traͤnke nad) näherer Anweifung des Hafenauf⸗ 
ſehers gelagert, die Uferwerke der Hunte nicht 


auch untein | 
Nord doch ı 
ſo daß eine $ 
kann. 


Die Re 


beſchaͤdigt werden und daß das Fahrwaſſer nit allein d 

nicht. beengt oder verfperzt werde, (hen Gulden 

7 i ru. Mist ann wer nahme von ſc 

45) Regierungs Bekanntin achung Heben, fonde 

vom 10. November,’ pübl den 18. | Maufuforn 

November 1835. en Mit dem Ver! 

en ee RR DU em folder f 

Betr, falle Es find der Regierung jeit einiger. Zeit ſagfaltigſt M 

Ein » Gulden: mehrere in ‚den hiefigen Landen in Circulation Khten zur X 
ER gebrachte Hollänbifäge Gin» Gulden Stide vr | n 

gelegt, welche bei näherer Unterfuhung falſch m 6; 

befunden find. Unter andern ‚hat der Stadt: Lonſi 

Magiſtrat von Delmenhorſt diefer Tage ein in "m 45. 

der Stadt Delmenhorſt in Eirculation geweſe⸗ Rodemb 

nes holländifches Ein «Gulden ‚Stud, ande Rip, 

nend mit. der Jahreszahl 1793, eingefandt, ‚wel: he, übe 

ches nad) angeſtellter Unterſuchung eines Sad: NG Ch, 

verftändigen, aus Mefling beſteht, und an beis Rd A 

den Seiten und am Rande mit aus feinem | 

Silber geprägten Platten belegt ift. Obgleich =, 

das Gepräge, namentlich auf dem Nevers, in der 

der Umſchrift: Hanc tuemur, hac nitimur und fan di, 

in der Jahres zahl weniger ſcharf und deutlich ſhe daſdhſt 


ausgedruͤckt erſcheint, der Kiang des Stuͤcks 
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auch unrein iſt: ſo iſt das Gepraͤge auf dem 
Avers doch. recht ſcharf und Deutlich gerathen, 
ſo daß eine — ſehr — Suie — 
kann. ip a 1754 a ns 

Die —* ſieht si bahen Gerät, 
nicht allein das Publitim vor dergleichen "Falz 


ſchen Gulden Stütken zu Warner und bei An— 


nahme von ſolchen Geldſorten Vorſicht zu em— 
pfehlen, ſondern auch ſaͤmmtliche Polizeis Offitia⸗ 
len aufzufotdern, auf, die, Pexſonen, welche ſich 
mit dem Verbreiten oder gar mit dem Anferti⸗ 
gen ſolcher falſchen Münzen befaffen mögten, 
forgfältigft zu vigiliren und ſelbige bei den Ge⸗ 
richten zur Ya au — = . Banden | 


19%] 


vom 25. ETF ah). den, 28. 
November: 483 Ieradsarnı © Ale mE 


Mit Höchfter "Genehmigung Sr. — Betr. das Shut: 
lihen Hoheit des Großherzogs find‘ in’ Ban Fr 
des Schulmefend der Stadt sen bag Hach- 
ſtehende m... Um meidaaise: 


‚if ds md mc 
We Inadgap aadli 
Sn der. Stadt Divenburg führt — 
vorſtand ‚die. Aufſicht uͤber ſaͤmmtliche Wangeli⸗ 
Ihe daſelbſt befindliche Schulen, ‚mit; — 
me des Gymnaſiums. Rn mir donm; 
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$. 2. 

Dieſer Schulvorftand beftehet aus dem hie: 
figen Stadtminifterium, zwei Mitgliedern deö 
Stadtmagiftrats und einem Mitgliede des 
Stadtrathes. 


d. 3. 
Der Magiſtrat bringt die aus ſeiner Mitte 
und dem Stadtrathe zu waͤhlenden Mitglieder 
des Schulvorftandes bei dem Conſiſtorium in 
Vorſchlag, welches folche beftätigt und das Mit: 
- glied des Schulvorftandes beftimmt, weldes 
den Vorfis führen fol. 
‘4 | 

Der Schulvorftand führt die Controlle 
darüber, daß alle nicht der Catholiſchen Confeſ— 
fion angehörige Thulpflichtige Kinder der Stadt 
entweder eine der zur Ertheilung eines voll- 
ftändigen Unterrichtö conceffionirten Schulen, 
oder dad Gymnaſium befuchen, oder aber einen 
genügenden Privatunterricht erhalten. 


$. 5. 

Als ſchulpflichtig im Laufe eines Schul: 
Temefters find anzufehen die fämmtlichen ſich in 
der Stadt Dlvenburg dauernd aufhaltenden 
Kinder, welche beim Beginne des. Schulfeme: 
fterö das fechfte Jahr vollendet haben. 


In diefer, Beziehung ift der Anfang des 
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Sommerfemefterö auf den 1. April und der des 
Winterſemeſters auf den 1. Oct. feſtgeſetzt. 


$. 6. 

In den letzten acht Tagen des Monats 
April und des Monats October nehmen die 
Rottmeiſter Verzeichniſſe aller Kinder auf, welche 
im Laufe des verfloſſenen Semeſters, das ſechſte 
Lebensjahr vollendet haben, oder uͤber ſechs 
Jahre alt in die Stadt gezogen ſind. 


Dieſe Verzeichniſſe werden ſofort dem 
Schulvorſtande zugeſtellt, welcher dur) Come 
munication mit dem hiefigen Gatholifchen Geifts 


lichen ausmittelt, welche der auf den Berzeich- 


niffen aufgeführten Kinder in der Gatholifchen Con⸗ 
feflion erzogen werben und biefe fodann von 
den Verzeichniſſen ausſcheidet. 


%7. | 

Vierzehn Tage nach dem Anfang des halbjaͤh⸗ 
rigen Lehrcurfus reichen die Stadt= und Ar- 
men-Schullehrer, fo wie die zur Ertheilung eis 
nes. vollftändigen Unterrichts conceffionirten Ne⸗ 
benſchullehrer bei dem. Schulvorftande Verzeich: 
niffe aller Kinder ein, welche in biefem Seme- 
fter in die Schule aufgenommen find. 


—* f§. 8. 
Die nach 8. 6. und 8. 7. anzufertigenden 
9 
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Liften enthalten den Namen und die Vornamen 
eines jeden Kindes, fo wie den Namen, Stand 
oder dad Gewerbe derjenigen Perfon, bei wel: 
‚her dad Kind erzogen wird. | 

$. 9. 

Der Schulvorſtand ermittelt durch eine 
Vergleihung diejenigen, nicht der Gatholifchen 
Eonfeffion angehörigen ſchulpflichtigen Kinder, 
welche in Feine der im $. 7. gedachten Schulen 
aufgenommen find. 

Sft dann dem Sculvorftande nicht be: 
reitö bekannt, daß diefe Kinder durch Eörperliche 
oder geiftige Schwäche entſchuldigt find, oder 
daß fie dad Gymnaſium befuchen oder genügen: 
den Privatunterricht erhalten, fo verabladet er 
deren Eltern, Vormünder oder Pflegeeltern, 
Diefe müffen, im Fall fie nicht nachmweifen: 
daß die Kinder entweder genügenden Unterricht 
erhalten oder durch koͤrperliche oder geiftige 
Schwäche entſchuldigt find, eine Schule wählen, 
worauf der Schulvorftand dem Schullehrer die 
Namen der Kinder anzeigt, damit diefer folche 
in feine Lifte eintrage. | 


$. 10. 


Waͤhrend des Schulfemefters darf kein 
"Kind ohme befondere Genehmigung des Schul: 


vorftandes die gewählte Schule mit einer an: 
dern vertaufchen. 
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Am Schluſſe jedes. Semefterd Tann eine 
andere Schule gewählt werden; es muß jedoch 
der Austritt des Kindes vor dem Anfange des 
neuen Schulfemefters dem Lehrer angezeigt wer= 
den, welcher hierüber eine Befcheinigung ertheilt, 
und darf Fein Lehrer ein folches- Kind anders 
ald nach Vorweiſung diefer Befcheinigung - in 
feine Schule aufnehmen. 

Unterbleibt die zeitige Anzeige des Aus: 
trittd eines Kindes aus der Schule, fo verwite 
fen die zu einer ſolchen Anzeige verpflichteten 
Eltern oder Erzieher des Kindes eine Brüche 
bis zu einem Thaler Gold zur Schulcaffe 


$. 11. 


Ueber. die Schulverfäumniffe haben alle 
Lehrer Liften nach der ihnen deöfall von dem ' 


Schulvorſtande zu ertheilenden Anweifung zu 


fuͤhren und folche vierteljährlich, bei dem Schuls 
vorftande einzureichen. | 
$. 12. 

Der Schulvorftand fertigt aus diefen Li- 
ften ein Verzeichniß über diejenigen ihm nicht 
genügend entſchuldigt erfcheinenden Schulver- 
fäumniffe an, welche er bedeutend genug erach— 
tet, um eine Befttafung der Eltern ober Er; 
zieher eintreten zu laffen. 

Diefes Verzeichniß wird dann dem Stadt: 
magiftrate mitgetheilt. | 

9 x 
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| $. 13. | 

Der Magiftrat verabladet die Eltern ober 
Erzieher der faumigen Kinder und verurtheilt 
fie, wenn fie fid) wegen der ftattgehabten Ber: 
faumniffe nicht genügend rechtfertigen Eönnen, 

in eine Brüche bis zu fünf Thaler Gold zur 
Schulcaſſe, welche im Fall der Zahlungs: Un: 
fähigkeit der Verurtheilten in eine Gefängniß: 


ftvafe bis zu drei Tagen ln werden 


. Tann. 


Eu. A +: 

Wird jemand, der ‘wegen Schulverfäum: 
niffe der unter feiner Aufficht ftehenden Kinder 
. bereits einmal. beftvaft ift, wiederum wegen 
Schulverfäumniffe der unter feiner Aufficht fles 
henden Kinder flraffällig befunden, fo kann der: 
felbe vom Magiftrate zu einer Brüche bis zu 
35 x@ Gold zur Schulcaffe verurtheilt und 
die erkannte Brüche, im Fall der Zahlungs: 
Unfähigkeit des Verurtheilten, in eine Gefäng- 
nißftrafe, bis zu acht Baden. ‚ verwandelt wer 
den. 

g. 15. 

‚Gegen die Entfcheidungen des Magiftrats 
in den Fällen der Paragraphen 13 und 44 if 
dev Recurs an das Gonfiftorum zuläßig. 

Diefer muß innerhalb drey Tagen nad) 


dem die Entfcheidung dem Betheiligten zum 
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Protocolle oder durch Infinuation bekannt ge: 
macht iſt, beim Magiſtrate eingewandt und in— 
nerhalb vierzehn Tagen nach.der Einlegung bey - 
dem Gonfiftorium eingeführt und gerechtfertigg 
werden.. , 
$,,16. 
Sowohl der Stadtmagiftrat, als das Con⸗ 


ſiſtorium ſind ermaͤchtigt, die durch das Ver⸗ 


fahren wegen Schulverſaͤumniſſe entſtandenen 
Koſten ‚ mit. Ausnahme ber Inſinuationsgebuͤh⸗ 
ven, zu erlaſſen, wenn deren Bezahlung nach 
ihrem Ermeſſen fuͤr die — zu druͤckend 
werden wurde 
am Ä 
Der Schulvorftand fertigt jährlid einen 
Voranſchlag über die für. die Schulen zu er⸗ 
wartenden Ausgaben, infomweit ſolche von ver 
Stadt-Caſſe zu tragen find, an, welcher Vor: 
anſchlag indeß-die an den Schulgebäuden noͤ— 
thigen Bauten und Reparaturen: nicht mit be: 
faßt, indem die ftädtifchen Schulgebäude unter 
unmittelbarer Auffiht des Magiſtrats verblei: 
ben und hat der Schulvorftand, wenn er Re— 
parafuren oder Veränderungen an den Schul: 
gebäuden noͤthig findet, feine desfälligen Anz. 
träge an den Magiſtrat zu richten. 


I g. 18. 
Der Voranſchlag für die Schulansgaben 
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wird dem Magiftrate zeitig zugefertigt, welcher 


ihn. in den ftädtifhen Voranſchlag aufnimmt 


und wegen etwaiger Abänderungen deffelben mit 


dem Schulvorftande zuvor communicirt. 


47) Betanntmahung ber Conſiſto— 
 rial-Deputation zu Jever vom 17. 


% 


1835. 


Betr. bie An- Es wird hiedurch, mit gnäbigfter Geneh: 
Aueh mmigung St. Königlichen Hoheit des Großher: 
— zogs, zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß kuͤnf⸗ 
Gehülfen der-tig auch in der Erbherrſchaft Jever nur ſolche 
er Perfonen als Schullehrer werden angeftellt wers 
ben, welche im Seminar zu Oldenburg die nd- 
thige Bildung erhalten haben, und daß bie zur 
Haltung von Gehülfen verpflichteten Schulleh: 
ver ebenfalld bei dem Abgange der ihnen ge: 
genwärtig zur Seite flehenden Gehülfen an be: 
ren Stelle Zöglinge deö Seminars annehmen 
muͤſſen. 

Die Meldungen zu der alle zwei Jahre, 
und zunaͤchſt wieder im September 1837, ſtatt 
findenden Aufnahme in das Seminar, und die 
Geſuche um Beſetzung von Huͤlfslehrerſtellen 
find zeitig bei dem Superintendenten der Erb: 
herrſchaft anzubringen, welcher uͤberhaupt den 
Betheiligten auf ihren Wunſch naͤhere Auskunft 
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über die Bedingungen und dad zu. beobachtende 
— geben wird; 


48) Bekanntmachung des Siſchoflu 
chen Officialats zu Vechta vom 
30. November, publ. den 9. Decem— 
ber 1835. 


Da nöthig befunden worden ift, in jedem Betr. die In- 
Kirchſpiele der Kreife Vechta und Cloppenburg, pre He 
unter Aufhebung des hie und da noch ſtattfin- "Aa ciopyen. 
den Gebrauchs, daß. die Gräber durch die Nach: Burg. 
barn gemacht werden, durch den Kirchenvor— 
ftand einen Todtengräber zu beitellen, jo wird 
diefeö, und die mit Zuflimmung Großherzogli: 
her Regierung und der Commiffion zur Wahr- 
nehmung des Landesherrlichen Hoheitsrechts 
über die Roͤmiſch-Catholiſche Kirche, auch wegen 
des gemifchten Kirchfpield Neuenkirchen, mit 
Zuftimmung des Großherzoglichen Confiftoriums, 
entworfene Snftrustion, hiedurch zur allgemei— 


nen Nachachtung befannt gemad)t. 


Zugleich wird die Sammer: Publication vom. 
14. Mai 1810 in Grinnerung gebracht, wor: 
nach die Beerdigung der Leichen vor dem drit— 
ten Tage nach erfolgtem Abfterben bei 5 @. 
Gold Brüche verboten ift, jedoch in Notbfällen, _ 
auf den Atteft eines Arztes über die Nothwen— 
digkeit und UnbedenklichFeit einer frühen Beerdi— 
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gung, die Erlaubniß dazu von dem Ant er⸗ 
theilt werden kann. 


Inſtrue ti on 


fuͤr die Todtengraͤber in den Kreiſen 


Vechta und Cloppenburg. 


A Der Todtengraͤber muß einen ordentlichen, 


nüchternen und. rechtſchaffenen Lebenswan⸗ 
del führen, und Jedermann mit Beſchei⸗ 
denheit begegnen. . 


2) Er hat genau und. pünctlich dem Folge zu 


— 


leiſten, was ihm vom Kirchenvorſtande, 
und beſonders vom Paſtor aufgetragen 
wird. 

Ohne zudor einzuholende Erlaubniß des 
Paſtors und Anweiſung des Kuͤſters, wel⸗ 
cher das Grabregiſter fuͤhrt, darf derſelbe 
kein Grab machen, oder oͤffnen. 


Ah) Die Gräber find in einer Tiefe von drei 


Ellen und in gehöriger Weite auszumerfen, 
und fofort nad) Einfentung des Sarges 
gehörig wieder auszufüllen, wenn nicht 
etwa aus befonderen Gründen, 3. B. we⸗ 
gen Näfle des Bodens oder bei anſtecken⸗ 
den Krankheiten, der Kirchenvorftand eine 
geringere oder. größere Tiefe vorfchreiben 
follte. Die Länge des Sarges hat ber 


835 — 


Todtengraͤber fi) von dem, welcher das 
Grab beftelt, angeben zu laffen. 


5) Er hat dafür zu forgen, daß die nöthigen 
Geraͤthſchaften, als Bahre, Taue x. in 
gutem Stande erhalten, die Bahre nach 
dem Todtenhauſe, und nad) der Beerbi- 
gung wieder alles an den zus Aufbewahs 
rung .beftimmten Ort gebradht, werde. 


6) Die beim Oeffnen eines Grabes herausge- 

worfenen Schädel und ſonſtigen Gebeine 
muß er fogleid) in den Grund bed neuen. 
Grabes .eingraben, ganze Leichen bürfen 
aber nicht herausgeworfen werden, fondern 

- find in gehörigen Tiefe wieder mit Erde 
zu bededen. 

7) Neue Leichenfteine und fonftige Grabzeichen 
darf der Zodtengräber nur mit Erlaubniß 
des Paftors aufrichten; die bereits vor= 
handenen, welche beim Deffnen eined Gras 

bes meggenommen werben müffen, find wie= 
der in gehörige Ordnung zu bringen. 
Ueber abgängige Denkmäler, deren Eigen 
thuͤmer nicht zu erforjchen in verfuͤgt der 
Kirchenvorſtand. 

8) Fuͤr die Erhaltung der pfahle zur Bezeich⸗ 
nung der Graͤberreihen, für die Reinhal⸗ 
tung des Kirchhofes und der Pfade, hat 
er Sorge zu tragen, auch dahin zu. ſehen, 


a II: 


daß Fein Vieh darauf komme, und bie 


° Befriedigung nicht ſpoliirt werde. Leßteres 


und etwa nöthige Reparationen, fo wie 
überhaupt jede Unregelmäßigkeit, welche er 
auf dem Kirchhofe bemerkt und felbft nicht 
abftellen kann, muß er. dem Paſtor an: 
zeigen. | 

9) Ferner hat der Zodtengräber genau darauf 
zu. achten daß Feine Leiche durch andere 
als dur) ihn und anderöwo ald auf dem 
Kirchhofe begraben werde. Beſonders gilt 
diefes von Leichen neugeborner Kinder, 
Jede in Erfahrung gebrachte Gontravention 
muß er ſogleich beim Kirchſpielsvogte zur 
Anzeige bringen, weldyer dad Amt davon 
in Kenntniß ſetzen wird. 


10) Die Gebühren des Zodtengräbers, und 
zwar: 

a) für das Oeffnen und Zuwerfen eines Gra— 
bens mit Einſchluß des Bringens der 
Bahre, find nach dem Unterſchied: 

a) für Leichen erwachfener Perfonen, 
B) für die der Kinder, welche noch nicht 
zum H. Abendmahl zugelaffen worden, 
von dem Kirchenvorftande mit dem anzu: 
nehmenden Zodtengräber zu bedingen und 
nad) Vernehmung des Ausfhuffes öffent: 

lid) bekannt zu machen. 
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Dage 

b) für da 

gemauer 

eine Sri 

mauerteẽ 
18 gr, 


c) für dag 


der fl 


tihteten 
daſſelbe, 


i) und fü 
Grabzeir 


beſtinmt. 


1) Auf die 


.. rüber 
Etatt v 
chenvorſ 
mit ein, 
Cour. 


N) dr g 
nad) ve 
aufgebe 
Kirchen 
muß er 
dieſer 


— 337 — 
Dagegen werden die Gebühren: 

b) für das Beifehen einer ‚Leiche in einem 
gemauerten Grabe, e8 mag dazu erſt noch 
eine Grube zu graben oder ein fchon ge= 
mauerted® Grab nur zu Öffnen feyn, zu 
48 gr. Cour. 


c) für das Seßen eined neuen Leichenfteines, 
oder für das Bringen eines ſchon aufges 
richteten von dem Grabe und wieder auf 
daffelbe, zu 24 gr. Cour. 

d) und für das Einfegen eines fonftigen 
Grabzeihend, zu 6 gr. Eour. 


beftimmt. . 


11) Auf diefe Inftruction. wird der Zobten- 

graͤber mittelft Handſchlags an Cides 
Statt verpflichtet, und beftraft der Kir- 
chenvorftand jede Uebertretung derſelben 
mit einer Brüche von 24 gr. bis 2 x@ 
Cour. 


12) Der Todtengraͤber darf ſeinen Dienſt nur 
nach vorgaͤngiger halbjaͤhriger Kuͤndigung 
aufgeben, kann aber zu jeder Zeit vom 
Kirchenvorſtande entlaſſen werden. Auch 
muß er ſich überhaupt jede Abänderung 
diefer Inftruction gefallen laſſen. 


Betr, bie Wege: 


Bergätung ber 
Kirchjuraten, 


a 


49) Eonfiftorial = Befanntmahung 
vom 3. Dec, publ. ven 12. Decemb. 


1835. 

Das Confiftorium hat angemeffen befun— 
den, in Anfehung der Wege: Vergütung der 
Kirchjuraten folgende Beftimmungen zu treffen, 
melche hiedurch zur Nachachtung für alle Be— 
theiligte öffentlidy befannt gemacht. werden. 

8:4; | 

Fur Wege, außerhalb Kirchſpiels wird 
für jede halbe Stunde Entfernung (für die Hins 
und Ruͤckreiſe zuſammen) 6 gr. Gold, für Zeh: 
zung und Verſaͤumniß, vergütet, und in den 
Marfchdiftricten, vom 1. October bis 31. März, 
die Hälfte mehr. 

Können die Wege nicht an einem Tage 


- gemacht werden, fo paffirt dad Doppelte. 


Es verfteht fich von felbft, daß nur für 
nothwendige Gefchäftöreifen etwas vergütet wird, 
wenn daher etwas eben fo gut mittelſt der Poft 
beforgt werden Fonnte, wird nur Porto vergütet. 

$. 2: 

Die Rechnungen über bie. im $. 1. be- 
merkten Reifekoften müffen die Entfernung nad) 
Stundenzahl des Weges, den Tag und das Ge: 
ſchaͤft, welches der Jurat beforgt hat, enthalten. 

3% | 

Für Wege a Zi des Kirchſpiels 
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erhalten die Kirchjuraten nur. in denjenigen 
Kirchſpielen eine Vergütung, wd dies bis jetzt 
herfömmlic war. 
| $. I. | 

Sn. diefen Kirchfpielen hat der Kirchenvor: 
ftand dem Kirchſpiels-Ausſchuſſe gelegentlich eine 
Durchſchnitts⸗Berechnung der in den legten zehn 
Jahren von den Kirdyjuraten, außer bei Neu— 
bauten und bei beträchtlichen Reparationen, für 
Geſchaͤfte innerhalb Kirchfpield angejegten Tags | 
gelber, infoweit folde vom Kirchenvorftande für 


billig gefunden werden, fo wie die nadhftehende 


Taxe vorzulegen und ihn, unter Zuziehung bei= 
der Kirchjuraten, darüber zu vernehmen, ob und 
eventualiter zu welcher Summe er den Jura⸗ 
ten eine jährliche Vergütung im Ganzen für 
alle Gefchäfte innerhalb des Kirchſpiels (außer 
bei Neubauten und bei beträchtlichen Reparatio⸗ 
nen) bewillige? in Grmangelung welder Bes 
willigung für Wege innerhalb des Kirchſpiels 
die Verguͤtung vom 1. Mai 1836 an nach der 
angehaͤngten Taxe beſtanden werden wird. 
§. 5. 

Das Vernehmungsprotocoll des Ausſchuſ⸗ 
fe ift dann vor dem 41. Mai 1836 an das 
Gonfiftorium zur Genehmigung einzufenden. 


Finden in einem Kirchſpiele Neubauten oder 
bedeutende Reparationen Statt, ſo erhält der 
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Kirchjurat für feine deshalb gehabten Wege und 
Berfäumniß eine befondere Vergütung und wer⸗ 
den die Taggelder, fobald die Verdingung Statt 
gefunden hat, nad) Vernehmung des Ausfchuf: 
fes über dad Quantum und darüber, ob er ei- 
ne tägliche Aufficht verlange, beſonders vom 
Conſiſtorium beftimmt. | 


8. 7. Ä 

Die Kirchjuraten haben ihre Rechnungen 
über Wege innerhalb und außerhalb des Kirchfpiels 
nad) der deshalb von ihnen zu führenden An= 
notation, aufzuftelleu, und find biefe Rechnun- 
gen vom Prediger dahin zu atteſtiren, daß fol: 
che mit der, geführten Annotation übereinftim- 
men und vom Kirchjuraten mit der wörtlichen 
Bemerkung „auf Amt und Gewiffen richtig" zu 

unterfchreiben. 


j $. 8. i 

Ueber etwa zu verausgaben geweſenes 

Botenlohn haben die Kitchjuraten eine befondere 
Defignation herzugeben. 


8. 9, 

In den Kirchſpielen, wo befondere Kirchen: 
Rechnungsfuͤhrer angeſtellt ſind, mithin der 
Kirchſpielsvogt die nicht dem Kirchen-Rechnungs- 
führer zugewieſenen Gefchäfte des Kirchjuraten : 
zu bejorgen hat, Fann der Kirchfpieldvogt nad) 
$ 38. der Landgemeinde-Ordnung für die ine 
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nerhalb des Amts erforderlichen Wege kei— 
ne bejondere Vergütung in Anſpruch nehmen. 


® are 
für die Wege des Kirchjuraten innerhalb 
des Kirchſpiels. 


1. Für Empfang und Nachſicht der Bau: 
materialien, Anweiſung und Aufſicht bei 
den gewöhnlichen Reparationen an den 
geiftlihen Gebäuden, Ablieferung der 
Documente beim Wechfel der Hebung 
erhält der Jurat, die Entfernung von 
feiner Wohnung an gerechnet, 

a. für einen Weg unter 1/, Meile 12 gr. 
b. für einen Weg von Y, Meile und 
unter Y, Meile . . -» . 18 — 
c. für einen Weg von einer halben Meile 
und daruͤber.264 — 
ad b, und c. in den Marſchdiſtricten vom 
1. Oct. bis 31. März die Hälfte mehr. 

2. Für jährliche Befichtigung der geiftlichen 
Gebäude mit den Werfverftändigen, Ab: 
nahme der beendigten Reparationen 24 — 

in den Marfchdiftricten vom 1. Octbr. 
bis 31. Mi 2 20.2. 30 — 


3. Für Vornahme der Ausdingung der 
Keparationen, Verkauf übrig gebliebener 
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Baumaterialien, Verheuerung der Kite 
chenlaͤndereien . ... . 360 — 
in den Marſchdiſtricten vom 4. October 
bis 31. Mir o 00.2. BB 
4. Bei der jährlich) zwifchen Oſtern und 
Michaelis vorzunehmenden Beſichtigung 
der Ländereien für jeden dazu nothwendi⸗ 


gen K -» + vr 0 re Id — 


- 


Berihtigung 


DILL 


Rı der Gefepfammlung für 1834 findet ſich 
©. 84 eine Sinn = entftellende Auslaffung im 
Eingang der von der Zuftizcanzlei Ian. 17/o0. 
1834 erlaffenen Bekanntmachung betreffend die 
Verordnung wegen der Gütergemeinihaft vom 
23. December 1833. 


Es fehlen nämlich in diefer Bekanntma⸗ 
hung 3. 7. nad) den Worten „Stadt Dlden- 
burg” die bei der Publication in NZ 7. ber 
Oldenb. Anzeigen für 1834 richtig mit abge— 
brudten Worte: 


„und die famtlichen Aemter des älteren 
„Theils des ‚Herzogthums Oldenburg“ 
welches hiedurch bemerkt wird. 


Gefegfammlung 
1836. 


; OLDENB. 
BEIBLVEN 


er roten Regie 
an Mund idug CEBL Hann. 29.8 
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1) Regierungs:Belanntmahung vom 
29. Dec. 1835 publ, den 6. Ian. 
18306. 


Nachdem vom Graͤflich Bentinckſchen Am— — — 
te Varel und dem Kirchſpiels-Ausſchuſſe dafelbfläunabeene 
ein Regulativ wegen der Befriedigungen imphe Amte 
Vareler Auffendeichögroden beantragt, und von 
“der Regierung die Landesherrliche Genehmigung 
des nachftehenden Regulativs bewirkt ift, fo 
wird ſolches in Folge hoͤchſter Verfügung hier: 
durch zur Öffentlihen Kunde gebracht, und fol 
dafjelbe bis weiter, als Polizeireglement für die _ 
Befriedigungen im Vareler Auſſendeichsgroden 
gelten, wobei dad Amt Varel autorifirt wird, 
in allen vorfommenden Fällen darnad) zu vers 
fahren, und die etwa entflehenden Streitigfei- 

“ ten mit Vorbehalt des Recurfes an die Res 
gierung zu entfcheiden. 


4 * 
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Regulatid 
wegen m... der Anhateithenide 
im Amte Vatel. 


Die Befiger von Auſſendeichẽgroden, wel⸗ 
che ihre Groden⸗ Parcellen beweiden wollen, ſind 
ſchuldig, dieſelben dergeſtalt zu befriedigen, daß 
das Vieh weder nach dem Deiche hin, noch zu 
den angrenzenden Groden überftreichen kann. 
Wollen fie dieſe Abfriedigung ihter Groden— 
Parcellen durch Gräben beſchaffen, fo muͤſſen 
ſolche 7. Fuß, breit und 4 Fuß tief ſeyn, und 
es muß in dieſem Falle der Beſitzer des an: 
grenzenden Grodens geſtatten, daß die halbe 
Breite des Befriedigungsgrabens von ſeinem 
Lande genommen wird, ſelbſtredend jedoch un 
befchadet ſeiner Eigenthumsanſpruͤche. Dagegen 
hat. derjenige, welcher feinen Groden mictelft 
Gräben abfriedigen will, um fie zum Beweiden 
nutzen zu koͤnnen, in Entftehung anderweiter 
desfaͤlliger Vereinbarung mit dem Beſitzer des 
angrenzenden Grodens, das Ausſchießen dieſer 
Befriedigungsgraͤben auf eigne Koſten zu ver— 


anftalten, und muß die Erde und das Lothels 


aus jeber Hälfte. des Grabens auf das Land, 
aus welchem dieſelbe geſchoſſen worden ift, ges 
worfen werben, Die. Reinigung, diefer Gräben 
muß. jeber. Landnachbar Au De. — eigene 
Koſten beſchafffe. — 
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Uebrigend bleibt auch derjenige, welcher 
feinen Groden mit einem Graben in vorfchrifts- 
mäßiger Breite und: Tiefe umzogen hat, für: 
allen Schaden verantwortlich, wenn das Vieh 
dennoch nach dem Deiche oder zu den angren⸗ 


zenden Groden Aberſtreichen ſollte. 


2) Bandesperzlice Verordnung vom 
26..Nop. 1835. Be den 13. San. 
1836. ucch 


Wir Paul Sriedridh. Auguſi, von Got⸗ 
tes Gnaden ac tech 
Thun kund hiemit: 
Nachdem, ns die Wittwe des in Berlin Das der Witt⸗ 


verſtorbenen Profeſſors ‚Dr. Schleiermacher da: Yeofef. ei. 
felbft. als Etbin und Vormlinderin gebeten Hat, Iinereheiite pii- 
in Rust ht anf." bie Großherzoglich Oldenbur⸗ vn ůn die 
giſchen "Bande ihr ein Privildgium fuͤr die aus: fämmtlic, Wers 
ſchließüche ‚Herausgabe fämmelichet‘ het 
Verſtorbenen, ſowohl der der bereits gedruckten und | 
jest in einer neuen Ausgabe erſcheinenden als 

auch der bisher noch ungedruckten ertheilen und 


zugleich in demfelben ausbrüclich ausſprechen zu 


wollen, daß insbeſondere auch niemand ohne 


ihre und des von dem Verſtorbenen mit der 
Herausgabe, feitet- Welke beauftragten Predi⸗ 
gers Jonas in Berlin Einwilligung berechtigt 
ſey, nachgeſchriebene Predigten und Vorleſungen 


a MIR 
Schleiermachers öffentlich durch den Drud be: 


kannt zu machen oder⸗ eiwal anderwaͤrts ge 


machte Abdruͤcke za verkaufen, und Wir Uns 
bewogen finden dieſes Geſuch zu bewilligen; 
fo erklaͤren Wir hiedurch daß Wir der Wittwe 
des verſtorbenen Profeſſors Dr. Schleiermacher 
als Erbin und Vormuͤnderin das nachgeſuchte 
Privilegium in der Art ertheilen, daß ſowohl 
der Nachdruck ber Schleiermachexſchen Werke 
im Inlande als auch der „Handel mit; etwa 
auswärts veranſtalteten Nachdxuͤcken derſelben, 
und ganz beſonders auch der etwaige ohne Ein⸗ 
willigung der Wittwe des verſtorbenen Profef: 
ford Schleiermacher oder des won; ihm müt Her: 
ausgabe ſeiner Werke beaufttagten Predigers 
Jonas in Berlin veranſtaltete Druck und Bir: 
Fauf: von bisher «noch nicht gedruckten Werken, 
namentlic) Predigten. und: Borlefüngen des Pro: 
feſſors Schleiermacher im: Großherzogthum DI: 
denburg: bei: Vermeidung einer Strafe von Drei 
Hundert Thlr.Gold und. der auch bereits im 
Art. 416. des Oldenburgifchen Strafgeſetzbuchs 
auf den Nachdruck allgemein geſetzten Confis⸗ 


cation⸗ der nachgedruckten ober: ohne. obbeſagte 


Einwilligung gedruckten Echleierma cherſchen Wer⸗ 
ke werbotensfenn; ſoll IH EJNIETF IE LERNTE 

Mir weiſen demnach Unfere Reglerungen 
im Herzogtum Oldenburg, im Fuͤrſtenthum 
Lübe und im Fürftentyum Birkenfeld. an, die 
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Wittwe des verſtorbenen Profeſſors Dr. Schleier⸗ 


macher gegen „alle; Beeintraͤchtigungen kraͤftigſt 


zu ſchuͤtzen, die ihnen angezeigten Nachdruͤcke 
oder unbefugten Ausgaben ſofort wegnehmen zu 
laſſen und zug! Dispo der ec au 
ſtellen. Cd Sroflsjate mon 

rs * neen 


uiegui— "N Bons mind 


3) Kufi Autoriſatton der: Mehlerunz 


erläffene Be kanntm achung des Ma⸗ 


giſtkats zu Oldbenburgivom 30. Dei. 
1885. pabeden 13a 1836. 


IL 9 520 met 3 


In eichnig⸗ ———— en 
des Stadtmagiſtrats vom 80. Mai: d. ZlDWD. Viehmärkten 


vor Oldenburg 


Anz. ME U% und 45)*): betveffend"das, in den von Kauflsuten 


Nferde- und Viehmaͤrkten vor. Oldenburg zu 
entrichtende, : Staͤttegeld, wird hierdurch mit: Ge⸗ 
nehmigung Großherzoglicher Regietung ferner * 
bekannt gemacht, daß von den auswärtigen 
(nicht: in der Stadt Oldenburg wohnenden) 


Kaufleuten und Handwerkern, welche die hieſi— 


gen Pferdes: und Viehmaͤrkte beziehen, mit Aus- 
nahme der Sattler und! Riemer aus der Stadt 


Delmenhorſt vom Jahre 1836. an das Dop- 
pelte bes tarifmäßigen Satiegeldes an entrich⸗ 


ten m un ss Dorf —A er 
* ‚AIR sol “ rue‘ 





Geſ. Samml 8. 8! ©, 333.7 EL} 


und Handwer⸗ 
fern zu entrich⸗ 
eg Stätte: 


Warnung gegen Eile UE Kiryeh "ehe Fälfipe Hreußifche 
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4) Regierun as Betannemach ung vom 
42 AP den16Van. 1886. 


BE nin ber Fahteegaht”4775,"Bte in hie 


Piſtolen. 


Bekanntmachung 
der Schulver⸗ 
ordnung betr. 


ſigen Lande; im Amlauf geſetzt war; * 


gierung seingefandk: worben, welche wegen ihrer - 


Aehnlichkeit mit den Achten Juno Seichter Taͤu⸗ 


ſchung verurſachen boͤnntencdaundas Gepraͤge bis 


auf«bas; ziemlich undeutlich geſtochene Bruſtbild 
des Könige: ſonſt/ gut gerathen? iſt. Sie beſteht 
aus. feinem: Silber. ;: welches: mit Golbdplatten 
belegt iſt, hat etwas mehr als das Gewicht 
eines ee aber ſonſt gar 
keinen Werth. tor) sag ssttsdnensild 
Dandieſe falſche Münze) nicht gegoſſen, 
fondern geprägt ift, und daher wahrſcheinlich 
mehrere Stuͤcke davon im: Umlauf pefegt fiid, 
ſo wird das bh: Ie0r Renat — ge⸗ 
warnt. ns VER N un A 


Das eingefanhtefafhe. Stich ift aufdem 


—— hieſelbſt zur Anficht hin⸗ 
terlegt. 133000 Jar aD ahlt Holly 


4 9 


5) Gonfiloriatbefonntmadung. vom 


vn Fan pubt den San. 1836. 
- 3a, Auftrag, — Siniglihen: Hoheit 


einige Verbeffe: des Großheczogs wird. die Schulverordnung 


rungen im Volks⸗ 
ſchulweſen. 


vom 14. Januar 1836, betreffend einige; Ber: 
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befferungen im Volksſchulweſen mittelft einer 
Beilage zu dieſen Anzeigen zur oͤffentlichen Kun⸗ 
de ‚gebracht, ‚mit folgenden gleichfalls Kandeöherr- 
lich genehmigten, tranſitori iſchen Beſtimmungen? 
M).idien erften Burgtenwahlen findinir allen 
Schulachten fo ‚geitigunorgamehmen ji daß 
diene gewaͤhlten Surateni mie idem "A 
Mai⸗ ihr sUme antreten! Bönhen "und. findi 
dn daher die Wesfaͤlligen· Vorſchlaͤge zur Be⸗ 
eng TIERE Verordrung)! der 
noOberbehoͤrde vorbdem 15April einzureichen. 
MBis gum AucMai treten die bisherigen 
Schuljurdten inodieuneuen Befugniſſe und 
Obliegenheiten der Juraten, und zwar der 
Nrechnungsfuͤhrende Jurat in — des 
Hauptjuraten. nis 0 | 
8) Die Schulrechnung für: die Monate Ja⸗ 
nuar bis April 1836 iſt mit der Rech⸗ 
nung für das Jahr 1835 "zu verbinden 
und daheviifeßtege ierft iin Maäi-abzulegen. 
4) Die Erhebung‘ der Schulgebähren Für die 
verfloffenen Semefter bleibt lediglich‘ den 
Schullehrern überlaffen. 


cremplare ber. Werprbnuung, Fin, für 6 gr. 
Eour. in der Erpedition der Anzeigen zu ha— 
ben. "Den Aemtern, den Predigern und den 
Haupt-Schutjutaten werben — berfel: 
ben zugehen,» Gmataar I DER Jam 


— 1 — w 
Schuli⸗Vie ror dnung legenhei⸗ 
sg Aue Januar 1836 m angehen 

ini ©. zur An 
Da angemejjen gefunden ilf, bebor die Ye 
Grlaffung einer allgemeinen Scyulordnung et: 
folgen: kann, einige Verbeſſerungen im Glemen; 9) 
tar⸗ Schulweſen einzuführen 351110: Haben: Seine | ’2 
‚Königliche ı Hoheit; ders Großherzög Das Wonſi⸗ den in 
forium ermächtigt, “firhätte proteſtantiſche Ele und H 
mentar⸗Schulen und !Schulachten: de Herzog⸗ Kirchſp 
thums Olbenburg neinſchließlich der Herrſchaft hört. 
Jever, mit Ausnahme jedoch der Städte DI: Gemein 


denburg, :Delmenhorft, Fever mit⸗ der Vorſtadt, Kichſh 
Wildeshauſen, Vechta und ‚Sloppenbutg , die 


nachſtehenden Vorſchitſten zur Ne Kun: € 8 

ee | 

Fr 339 reckriuek der Vo 

§. Lomot dat) pa? | nung v 

Allgemeine Be⸗ Die in den nachfolgenden 88. 2. bis 7. ! * 

ſtimmung. enthaltenen Beſtimmungen über die Schulaqts— | 
Vrerſammlung und den Schulahtg Nusſchuß ſol⸗ | 

Ion für diejenigen Scyulanten gelten, ‚auf wel: | 

che die Vorſchriften der unterm 28. Decbr. 1831 den e 

erlaſſenen Verordnung, über die Verfaſſung und | für di 

Verwaltung der Landgemeinden nicht Anivendung u dr 

finden; fie falle diejenigen alſo, welche nicht das 4 j 


wanze Kirchſpiel befa ſen. Wenn gloichwohl die Bu 

Unterhaltung der Schulanſtalt micht der Schul: { Ühege 
acht: alläin;ıfündern-demnganzencKivchfpiele ob: 

liegt, fo kommen in Anfehung derjenigen Ange: Pak 
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duung legenheiten, welcher Bier nulerhaltung der Schule 
836 angehen, die Vorſchriften dey Gemeinde⸗Ordnung 
zur SERIE: 


if, Date li minute fe DE 
Schulorduung € IH nbD mniemspllo yonie ansfleld 
gen im Ems —— HE uspnuas 10 ANinis ‚nn? aplar 
ſo habn eu. Die Schulachts· Verſammlungbeſteht aus Schulachts⸗ 
tzog do ei ben. in der Schulacht? wohnenden Grundbefitzern — 
oteſtantihe 6b und Heuerleuten welche Mitglieder desjenigen 
en dad Di Kirchfpiels Find, zu welcheme die Schulacht ge ⸗ 
di Gent hört;nin for weit dieſelbon mach Ark Winder 
der State Gemeinde Ordnungo nicht unfaͤhig find, in der 
it da Br ee lea Bun tvrfchenieh.,.naudnse 
mon Sn Ynfe ‘him g der Aula her. örute a 
Ipemei zur Re —— ei his ‚jedoch $n | 

N der Vorfchrift des Art. 21. der RN 

. Bang u —— 2 

2 wi * — Ba mänspio? nad m — 
ir Oh en ge Pr u 
A, Die Schulachts Vetſammlung ift beftimmt, 

{in, aufn den Schulachts⸗ Ausſchuß ‚zu wählen, und wird 
—5*— für dieſen Zweck vom Schul: :Vorftande ‚berufen. 
a Der Amtmartn führt, in derſelben den Vorſitz 
* ie Ob andere Gegenſtͤnde der Berathung und 
Ä *— Beſchlußnahme der Schulachts Verſammlung 
l 4— übergeben werben ſollen, hat in jedem einzelnen 
t Falle das Gonſiſtorium · die: GonfiftörialsDes | 
Mr; putätion — we beftiinntens: wuimat ot 2, 
gel j 


Schulachts⸗ 


Ausſchuß. 


‚De. ‚Schuladts- Yusfäuß, for. aus drei 
bis, aus, Perfonen; befteben, von, denen ‚wenige 
ſtens zwei, Drittheile Grundbeſitzer ſeyn můſſer / 
und iſt beſtimmt, die Schulacht in allen ‚Schul: 
Angelegenheiten zu DDR 


try Die, Größe de, Ausfhuffes: hat das, Eon: 
iloriun. die Conſiſtoriale Deputation —, To 
weit 8,10 exforderlich iſt, zu beftimmen, nach 
Vernehmung „der Schulachts· Verfammlung und 
BR eingezogenem Gutachten des Schulvorſtandes. 


Der Schulachts Ausſchuß wit ‚yon der 
0 Verſa minling aus‘ allen in derſelben 
ſtimmberechtigten Perſonen duch. můandliche 
Stimmgebung nach der Stimmenmehrheit ge 
wählt. 


5: 
8. I ati — 60 
Der Din ins eg deiert 
Pr Iapre. on 


Die Kahlen zum Xusfchuß, haben alle 


vier Jahre ſtatt und ſoll bei der erſten Er⸗ 
neuerungs⸗ Mahl die Hälfte. der Ausfhupmän- 
ner, nach der Entſcheidung Ya * Loos, 


auskreken, bei jeder, fol enden 2 N: 1 ge 
diejenigen ab, weldye < ac) Ka —— eder ge⸗ 


weſen ſind. 
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6. 

Der BEN — ſich 
in Gegenwart und“) "auf. Br he Schul: 
Vorftandes, "welcher" einem veBfältfi igen! Antrage 
der Meprfeit der Ka a jedergeit 


genuͤgen hat. “ HI mnumitiad 
| — Bw a ur neiisdespsisenN 


In for RUE vorſte⸗ Aigen Ber 


henden- $$.1 Qubis 60 nicht entgegen ſtehen, oder 
Mobificationen nothwendig begrůndetoſind / ſol⸗ 
len auf bie ·Schulachts· Verſammlung rund⸗ den 
Schulachts / Ausfchuß dieſenigen Vorſchriften An⸗ 
wendung finden, welche in Anſehung der Kirch⸗ 


ſpiels⸗ Verſammlung und bes, Kirchſpiels Aus⸗ 


ſchuſſes in den, Art. 19. bis 30., 40. bie, 49 
und ‚56, bis 69. ‚der. ‚Gemeinde Srdaung, aröte 
ben find. rd 


% 8. 
Der Schulvorftand foll beftehen: 


mung 


Schulvorftand, 


1... in den. Schulachten/ welche Fin: ganzes 


Kirchſpiel befaffen, und 
Haupt: Schulachten, in melchen die. Aus- 
gaben für die Schulanftalt aus der Kir— 
chen Caſſe beſtritten werden, aus dem Amt- 
mann, dem oder den Paftoren, dem Kirch- 


ſpiels vogt, dem Schullehrer und dem, hier 
zugleich als Haupt Schuljurat, 7 eins 


tretenden a Söll; 3 


„. 


in denjenigen, 
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2 im den übrigen. Schulachten “ai dem 
NAtntmann beit oder "den Paftoren, dem 
Schullehret ind’ var) Sthiiljutäten." 


1% 
para perſammelt ſich, 10 
oft. einsö, der beiden grſten Mitglirber deſſelhen es 
noͤthig findef,,., Der Veſammlungs⸗-Het it die 
Schule. oðn der PR Iammlung; des, Pchulpor: 
ſtandes werben ‚Niptornle aufgengmpen, Mil 
che auf des Sirhenniitefion uaraulggen Jinks 
nd Hrn bilder 73 Me 
3 du chanel Naisinl adındlsouisht 


Zur Beratung; her allgemeine, Gegenſtaͤnde 


koͤnnen die Vorftände mehrerer Schulachten eis 
nes Kicchfpield vom Amtmann oder Paftoren 
zu einer gemeinfhaftfichen Verſammlung beru 
in n ib 


RE a332 An, 351 » ndtar ei 
a d ad AImtd) Any lag 
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ar 1% 2 Kr Eee 
$. Miywunh® sdnatlen 


Säufiuraten, ‚ndöiBwidem. Amte einesor jeden Schulfuraten 


hat der Schulachts Ausſchuß drei in der Schul⸗ 
achts⸗Verſaminlunge ſtimmmberechtigte Perſonen zu 
wählen) und ober Wahl eines Haupt⸗Schul⸗ 
juraten insbeſondere auch deſſen Sblvendidaͤt zu 
beruͤckſichtigen; der Schulvorſtand ſchlaͤgt dem 
Conſiſtorium derð Gonſiſtorlal⸗ Deputallon — 
eine der ewaͤhlten Perfonen Fur) Beſtatigung 
vorl und verpflichtet den beſtaͤtigten Schulfuraten 


— — — 


— — 
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durch einen Eid. Mit Zuſtimmung des Schul⸗ 
Vorſtandes kann die Wahl auf zwaei Perſonen 


oder auch auf eine beſchraͤnkt werden. 


412. 

Beide Sähuljuraten haben die Veſtinmung, 
die aͤußeren Schutverhäftnifle, beſonders da, wo 
der - Amtsfig und bas Kirchdorf von der Schule 
entfernt Find, ſtets "unter Augeh zu Halten," von 
Allem, was in’ diefer Seziehüng bern Woͤhl der 
Säle de Erich des Schulzwecks 
hinderlich ift, oder förderlich feyn Eönnte, dem 
Schulvorſtande Anzeige zu machen und den Ge⸗ 
een ih für das Squlweſen zu ferben., 


fr In 


—W—— 


eh 
Der Haupt: Schuljurat hat en die 
Obliegenheiten und Gefchäfte des bisherigen ver= 
waltenden Schuljurate 
ODer Nebenjurat tritt nicht, wie bisher, 
wechfelnd in dieſe Verwaltung ein, kann jedoch, 
wenn der Hauptjurat auf kurze Zeit verhindert 
ift SDdie exforderlichen Verwaltungshandlungen, 
mit, Ausnahme der Hebung. von bapitauen 
vornehmen. dnsitertubQ nd inne 
Mebrigens:; hat Aſib⸗ n da —22434 


| Gefchäfte aber. Vermaltung in der Regel nicht 


in. Anſpruch genammen wird, feine. ganze Thaͤ⸗ 


— U — 


tigkeit den im $. 12. bezeichneten Obliegenhei⸗ 
ten zu widmen. 


g. 14. 


Der Dienſt eines Schuljuraten iſt ein 
Ehrenamt. 


Dem Hauptjuraten verbleibt die bisher dem 
verwaltenden Schuljuraten bewilligte Entſchaͤdi—⸗ 
gung, auch wird ihm fein Amt als eine Vor—⸗ 
mundjchaft angerechnet und Fann. daffelbe aus 
den Gründen abgelehnt werden, welche von der 
Uebernahme einer VBormundfchaft befreien. 


Gegen die Uebernahme des Amts eines 
Nebenjuraten gelten nur die gefeßlichen Ableh: 
nungsgründe der Ausfchußmänner. 


$. 15, 
Die Dienflführung eines Juraten dauert 
ſechs Iahre, der Schulachts-Ausſchuß Fann je: 
doch diefelbe im einzelnen Falle vor der Wahl 
auf drei Iahre befchränfen. | 


Nach Ablauf der Dienftzeit des Zurafen 
Tann bderfelbe für einen Zeitraum von gleicher 
Dauer zwar fofort wieder gewählt werden, ohne 
daß es in dieſem Falle einer neuen Berpflich- 
tung oder Ingroffation bedarf, er iſt jedoch nicht 
verbunden, diefe neue Wahl anzunehmen. 
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.% 16. 

In den im $.8. unter Nro. 1, bezeichne⸗ 
ten Schulachten findet Feine Schuljuraten- Wahl 
ſtatt, ſondern es treten der Kirchfpielsvogt und 
der Kirchjurat in die gemeinfchaftlichen Oblie- 
genheiten der Schuljuraten, und der Kirchjurat 
in die befondern Pflichten des Haupt: Schul⸗ 
juraten. 

24%, 

Die inneren Verhältniffe der Schule, ins⸗ 
befondere der Unterricht felbft, der Lehrplan, die 
Wahl der Lehrmittel, die Eintheilung der Schul: 
finder in Claffen und die Schulzudt, bleiben 
lediglich den Paftoren, unter Oberaufſicht des 
Sonfiftoriums — der Eonfiftorial-Deputation — 
untergeordnet. | | 

g. 18. 

Das Rehnungsjahr in den — Rechnungsjahr. 

den ſoll kuͤnftig laufen vom 1. Mai bis 30. April. 
§. 19. 

Die Aufnahme neu eintretender Schuler" Aufnahme 
fol Eünftig nur mit dem Anfange der Som, MU BUN 
merſchule geſchehen, vorbehaͤltlich der durch ſpaͤ⸗ 
tern Einzug in die Schulacht oder durch die 
Vorſchrift des 8. 21. begründeten Ausnahmen. 

$. 20. 

Die Schulpflichtigkeit beginnt für diejeni— Schutr guichtig⸗ 

gen Kinder, welche in den erſten zehn Monaten 
2 


Anfang ber 
Sommer- und 
Winterſchule. 


Schulferien. 
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des Jahrs — ſind, mit dem Anfange der 
Sommerſchule desjenigen Jahrs, in welchem fie 
das ſechſste Lebensjahr vollenden, für diejenigen 
Kinder, welche in den beiden letzten Monaten 


des Jahrs geboren ſind, mit dem Anfang det 


Sommerſchule des naͤchſten Jahrs. Doch kann 
der Schulvorſtand aus, beſondern Gruͤnden, na⸗ 
mentlich wegen Schwaͤchlichkeit eines Kindes, 
waͤhrend der erſten ‚beiden Jahre von der Ver⸗ 

pflichtung zum Schulbeſuch befreien. Kinder, 
die noch nicht ſchulpflichtig ſind, koͤnnen mit Er: 


laubniß ‚des | Vorſtandes am, 


nehmen. 


g-21. 


m, ‚Unterricht‘ Theil 


Auch diejenigen Kinder, welche ſich nicht 
dauernd int Schulbezirk aufhalten ſollen, muͤſſen 
ohne Ausnahme ſofort die Schule beſuchen / es 
ſey denn, daß fie für kurze Zeit, bloß zum Be: 
ſuch und nicht zur Hülfleiſtung bei der Arbeit, 
bei einem Schulachts: Eingefeffenen fi 5 aufielten 


+ 


Die Sommerfchufe beginnt nad) den Mais 
tagö-Ferien. und, dauert. bis zu den Michaelis: 
Ferien; die Winterfchule beginnt. nad den Mi: 
chaelis:Ferien und. dauert bie BR. den Maitags⸗ 


Ferien. 


28. 
Die Schu genn werden ſolbewderzclet 


eſtgeſett: 
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1) bie Weihnachtö-Ferien: vom 24. Decem 
ber, dieſen eingeſchloſſen, bis Neujahr; 

2) die Oſtern⸗Ferien: "om Mittwochen vor 
Oſtern bis zum Dienſtag Ka DIN, 

‚beide Tage eingeſchloſſen; 

3) die Maitage- Ferlen: vom 1. Rai bis 
7 Maͤn, ef Tage: eingefchloffen ; | 

14) die Erndte-Ferien "drei Wochen, 'vom 
Sonntage nich bei chfände der Hunds. 
tage angerechnetz Re 

5) die’ Sat Beten kp wii, vom 
Sonntahenach· Mihiaehid‘‘ Angereijtet | 


Br die, GendterKerien, und, die Michaelis⸗ 
Serien ann der Schulnorftand, wegen örtlicher 
Derpältnifle, ober-<befonderer, für ‚ein einzelnes 
gleicher Dauer beftimmen, ingbefonbre Tann Det 
jelbe auch eine Mode der. Erndte⸗ Ferien auf 
die Pfi —* —— 


95, | 

Ani den Racmiragen des Mittwochens 
und des Sonnabends wird‘ Feine Schule gehal⸗ 
ten. Aus beſondern Gründen kann das Eon: 
ſiſtorium — die Eonfiftorial-Deputation — auf 
Antrag des Schulvorflandes die Schulzeit des 
Sonnabend Morgens auf den Mittwochen — 
mittag verlegen. 


2 %* 
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os nee Möneatss, „2: Lage voch 
Grhebung und Das - Schulgeld nebft fammtlichen dem fteng auf‘ 

ns Schutgeises. Schullehrer begleichenden Nebengebühren ſoll von ſtcehenden 
dem: Haupt» Schuljuraten exhoben und, an din an ehrt ir 
Schullehrer abgeliefert; werden: sie: Hr | Zahlung | 
Ä | at le 216 NUT | dem Jura 
Dem Schullehrer wird, die Erhebung und bringen) 
jede Deöfällige Berechnung. mit dan, Pflichtigen a 

unterfagt, daher dieſe durch eine von dem Schul⸗ 
lehrer ertheilte Befriſtung oder wegen einer Ge⸗ Gogen 
genforberung an denfelben,: ſich von der ſofor⸗ der 
tigen baaren Zahlung, ber; Schulgebuͤhren nicht 98, J 
befreien koͤnnen n. @lchag® die 
90 > FE PENSTETETTER des Yemen 
Gegen ben 4. April und 1, September hat Daki Mi 
der. Schullehrer dem CS chuljuraten eine, vom * 8 b 
Paftoren atteſtirte, alphabetifche- Lifte-aller Kin: nn 
der zuzuftellen,, fuͤr welche aus dem laufenden nen 9 
Semeſter Schulgebühren zu entrichten find, un: ofen 
ter Beifügung des: ſpecificirten Betrags derſel- | 
ben und ber Namen derjenigen Perfonen, welde 10 Be 
die Zahlung zu deiften haben. - | —* 
Saͤmmtliche Pflichtige (der Armenjurat für . Areihen 
die von Armenwegen ausherdungenen. Kinder) "dem | 
haben die Schulgebühren für das laufende halbe rien 

Zahr an den Schuljuraten in einem, von biefem | 
nach Sag und Stunde zu beftimmenden, durch Bein 
Anfhlag an der Kirche: und in ber Schule acht F Ah 
ng der 


t füummfliche I 
ebengebügren dh 
echeben u a 
den. 
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Zage vorher befannt zu machenden, und fpäte: 
fiens auf den 20. April und“ 20: September zu 
fegenden, Hebungs- Termine in der Schulſtube 
zu entrichten.“Diejenigen/welche alsdann Feine 
Zahlung leiſten, haben‘ dhne Weitere Anmahnung 
dem Juraten die Schulgebuͤhren ins Haus zu 


bringen; "oder zu‘ er daß nach $. 31. 


gegen Ik e verfahren werde, " 


2 $ 805. Ist" 
Gigen’ den 1 Mai und‘ 1. Hetöber hat 


der Schuljutat ei)! nach der’ Vorſchrift des 9. 


28. eingerichtetes Verzeichmiß der Rüͤckſtaͤnde an 
die Special⸗Direction — Special⸗Inſpection — 
des Armenweſens zu übergeben, und dieſe hat 
dann ungeſaͤumt zu beſtimmen, welche Ruͤckſtaͤnde 
vorſchußweiſe odet definitiv auf die Armencaſſe 
uͤbernommen werden ſollen und die übernomme: 
nen Poſten ur dieſe — anzuweiſen. 
23h 

Zwiſchen dem’ TO. und 20. Mai und dein 
10. und’ 20, October hat der Schuljurat ein 
Berzeichniß der übrigen NRüdftände dem Amte 
einzureichen, welches die executiviſche Beitreibung 
in der wegen der oͤffentlichen Abgaben vorge⸗ 
Bo ran a ungefäumt zu ann hat. 


"Die im Wege der Audpfändung nicht bei- 
gängig zu machenden Rüdftände follen auf Un: 
weifung der Special: Divestien — Special: In: 
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fpection — aus der Kirchſpiels⸗Armencaſſe bezahlt 
werden, welche, in jo fern von denſelben ander: 
meitig, etwa im Concurfe, noch etwas zu erhal: 
ten ſeyn follte, ohne. Weiteres in-alle Rechte 
und Privilegien des Glaͤubigers tritt, daher die 
Armen-Behörde auch von. etwaigen. Interven⸗ 
tionen bei_der Pfandung. ſofort in ‚Kenntniß zu 


fegen. und es ihr zu. überlaffen iſt, ob fie den 


Streit mit dem, Intervenienten aufnehmen. will. 

Bei diefer Saplung, oder, wenn es eines 
ſolchen Zutritts der Aneeaffe nicht bedarf, 
nach vollſtaͤndiger "Berichtigung "der Schulge⸗ 
buͤhren, hat der Schullehrer dem Armenjuraten 
die von dieſem ſeiner "Rechnung anzulegende, 
vom Paftoren atteſtirte, Lifte ſaͤmmtlicher Schul⸗ 
kinder zu übergeben, für welche die Zahlung für 


das — — aus der —— 


geleiſtet iſt. 


83, 

Der Schutjura⸗ iſt verpflichtet dem Schul⸗ 
lehrer das erhobene abzuliefern, fo oft er we: 
nigſtens 10 Rthle. Courant in der Gaffe hat, 
Heinere Summen nur, wenn der Schullehrer ſich 
zum Gmpfange ‚bei ihm einfindet. 

Ä $; 34. | 
‚Gegen. den 4. Januar und: 1: Auguft hat 
der Schuljurat dem Paſtoren eine Nachweifung 
darüber zugeben, daß fammtliche Schulgebühren 
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aus dem letztverfloſſenen — an den m Schul 
lehrer abgeliefert find... 21 &: 
4 * N 5 I Pepe sit 
Der Schutſurat hat das Lihodene ohne 
Abzug an den Sthullehret abzuliefern, kann in⸗ 
deß 2 Procent des Betrags für’ die mit der 
Hebung verbundene Muͤhwaltung, unter Anle⸗ 
gung der Ouitung des" Schullehrers, in de 
USE | in Ausgabe ſtellen· ; 
48 if: A ,% 2 
—— 3 6. | 
| Ale bißperige Borfhriften, fo weit fie nicht 
durch die, worftehenden Beftimmungen abgeändert 
find, bleiben bis weiter. in Kraft, .. 


6) Regierungs- Bekanntmnachunz vom 
2. Jan. publ. den 27. San. 1836. 


Mit Genehmigung Seiner Königlichen . 


Veränderungen 


in der Inſtruc⸗ 


Hoheit des Großherzogs, ift der biöherige ton bes Schiffe: 


Schiffs- und. Waaren⸗-Maͤkler Lüder Mofees " 
zu Brake, auf fein Anfuchen, dieſes Amtes ent⸗ 


laſſen, und Hinrich Wilhelm Buddeke zu Brake 


wieder zum Schiffs⸗ und Waaren⸗Maͤkler da- 
felbft beftellt, auch auf die mit det Regierungs- 
Bekanntmahung vom 6. Novbr. 1819., Ge: 
fesfammlung Bd. V. H. 1. pag. 94. yübli- 
cite Inſtruction fuͤr ven Mäkler zu Brake, ver= 
pflichtet ‘worden ; biefe- — jedoch dahin 
abgeändert : 


d Waaren⸗ 
— zu 
Brake, 
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4) die nach dem H1. derſelhen durch Buͤrgen zu 
beſtellende Caution auf600 ES beſchraͤnkt: 
2) der im 8. 2. derſelben angegebene Bezirk 
‚und Geſchaͤftskreis dieſes Maͤklers auf den 
Slecken Elsfleth inch, Dbsnerge und, Lienen 
und ayfı die im Amtene Rodenkirchen bele⸗ 
‚genen, Srtlhaften, Graben und a 
erſtreckt 


Mit: Gihepmligung we iGömier 
erlaffeme: Bekbannt machung des 
Amts Löningenvom’ge. Jannar, 

pub den PoFeb. 18362.) ⸗ 
Verbot, acciſe⸗Mit Genehmigung Großherzoglicher Cam⸗ 
— ben Haile mer: wird der Verkehr mit accifepflichfigen Waa⸗ 
tper m zen auf dem Wege von Loͤningen uͤber ben 
— — Wachtumer Damm und Elbergen nach Wachtum 
dayin beſchraͤnkt, daß die Einfuhr acciſe— 
pflichtiger Waaren auf dieſem Wege bei Con: 
fiscationsſtrafe gänzlich) unterfagt wird, für die 
auf diefem Wege auszuführenden Waaren 
aber eine Vergütung der Acciſe nicht weiter 


ftatt findet. 


8): gandesherrlihe — vom 
4. Febr. 1886., Ba der 43 geb: 
41836... 

Bir Pau Friedrich: Auguib; von⸗ * 
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die Uns 
Unterfuchung und Beurtheilung aller Werbre: tung und 

1 
chen und Vergehen wegen polit iſcher Berbre 


en und Ver: 
Umtriebe,' worauf ſich der in der Samm: — — 


lung der im Großherzogthum als Landesgeſetze —— 


geltenden Bundesgeſetze M XXIX. publicirte ſen. 
Bundesbefhluß'vom 20. Juni 1833. 


daß Wir Und- veranlaßt gefunden haben, die ber er ER 


bezieht, in fo weit die Gerichtsbarkeit der Ges 


richte, in. Unferem Herzogthum. Dldenburg bes 
gründet ift, wegen. befonderer Befchaffenheit die— 
jer Sachen, ‚einem Gerichte, höherer Drdnung, 
der Juſtiz-Canzlei in Oldenburg unfer — 
Beſtimmungen zuzuweiſen: sirprlergk 

Sowohl bei Verbrechen als bei i Bee 
der bemerften Art wird; 


4) dielinterfuchtung von einem der beiden Se⸗ 
nate der Juſtize Canzlei geführt, welcher 
jedoch zu einzelnen Unterſuchungshandlun— 
gen, wo ſolches angemeſſen gefunden wird, 
auch ein Untergericht committiren kann. 


2) Nach geſchloſſener General: Unterſuchung 
wird die Sache an den anderen Senat 
abgegeben, welcher den Umſtaͤnden nach, 
auf Ergänzung, einſtweilige oder definitive 
Aufhebung. der Unterſuchung, Special-Un- 

„terfathung: bei: Verbrechen oder Gerichte: 
ſtellung bei ze Eltt. — es .) 
erkennt. ; änu? 


— 458 — 
3) Das weitere Unterſuchungaverfahren wird der We 


bei dem Unterſuchungs· Senate vorgenom⸗ gewoͤhn 

men, das Haupterkenntniß aber vom Ple: 
‚mama, der, Sufkig-Canlei, abgegeben. · 90): 
4): Als zweite Inſtanz tritt, rin allem Fällen, ‚dit 
wo ſolche in Straffachen eröffnen 9 das⸗ BET] 
Oberappellationögericht ein. 0" 18: 
5)Die Duſtizcanglei iſt bie Behoͤrde, welche 
nach Art. B.des gedachten Bundesbeſchluſ⸗ hat in 
ſes mit der Eentralbehoͤrde des Bundes zu Regult 
eommuniciren und deren Requiſitionen zu murget 
genügen hakıral nina Huniauı nf menfad 
een Hl De nm 4 „Ein 
ar ‚13 938 ft‘ TB ARE TIE RT; men: 
0) — ——————— Mititkitcot ‚talier 
legiums vom TE gebr. Publ. den dire 
AT. gebruat 1836. ' — nicht 
Auch diebereitse Da es auch, Hinfichtich foler Beprpfi J 
Inden eher BEN | welche bereits vor dem Eintritte ihrer in denj 
— Wehrpflichtigkelt freiwillig bei dem Großherzog, behalte 
zu ziehen. lichen Truppencorps in Dienſt ‚getreten find, befolgt 
| mitunter von Wichtigkeit werden kann, zu wiſ—⸗ daß di 
ſen, welche Nummer ihnen bei der Loofung zu komme, 
Theil geworden iſt ‚ fo ſieht das Militaiv-Col: Ipiefs:9; 
legium ſich veranlaßt, hiermit anzuordnen: daß d, 
kuͤnftig alle bereits in Dienſt ſtehende Militair⸗ ung 


perfonen, ohne Unterfchie, mit der Jahresclaſſe halb y; 
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ber Wehrpflichtigen, zu⸗wolcher ſie gehören, in 
—— — — ten find, 
* ninnalrz Abi? a ne m 
10) ee ige General— 
direceto viumsi des Armenweſens 
vom 140% Behbihuie den WoFebr. 
1836. mis vhinnänmtallsgunnd2 


Daß‘ Wlhevalbihwetehemn des Armenweſens Betr. die Be— 
hat in‘ Erfahtung gebracht, daB. der 8.21. des — — 
Regulatibs uͤber die Auwendung der Beſtim⸗ !aidS über bie 


Anwendung der 
mungen der Laudgemeinder Ordnung naufiadie Ar⸗ Beftimmungen 
derfandgemein: 

menfachen, welcher dahin lautetẽ mnänsp be: Orbnung 


auf bie Armen: 
„Ginnahmen, welcheozur Subſtanze des Ar ſachen. 
men⸗ Vermoͤgens gehören, insbeſondere Gapi- 
tglien, ‚bedürfen, einer, Ammpeifung, der Specjal⸗ 
bivectign, „Ohne: welche ‚ber. Rechnungsfuͤhrer 
nicht ermaͤchtigt iſt, dergleichen Einnahmen 
zu erheben und guͤltig barüber zu quittiren. 


in denjenigen Kirchſpielen, wo die Juraten bei⸗ 
behalten worden, bisher faſt durchgaͤngig nicht 
befolgt worden iſt, und zwar in der Meinung, 
daß dieſe Vorſchrift nur da zur Anwendung 
komme, wo an bie Stelle der Juraten Kirch⸗ 
ſpiels-Rechnungsfuͤhrer eingetreten find. 


Dieſe Anſicht iſt aber. dem 8. 3: des oben 
genannten Regulatins entgegen und werden des⸗ 
halb die; Specialdirectionen.. des Armenweſens 
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an. bie" fünftige genaue Being der obigen 
— — erinnert 


—4 = 
N ar 1 N i19 


1) Sunnws — vom 


Di zer ... dei en | 


Beftimmung bee Ba "bag een eined " offkänbigen 
ahactung die-Grunbcatafters zum Zweck einer richtigern Ver⸗ 
anderer teilung der’ Grundſteuern immer“ fühlbarer ge⸗ 
ect, worden iſt und ſich vorzuͤglich in den zu dem 
fehen —— vormals Muͤnſterſchen Landesthelle gehoͤrigen 
—— Aemtern bemerklich gemacht hat, ſo Habeh Sei: 
ersium Amed ne Königliche Hoheit der Großherzog voildufi ig 
— * eine ſpeeielle Vermeſſung jener Aemter, mit Aus⸗ 
Grundfteuern. nahme derjenigen Gegenden, welche! beteits ſpe— 

ciell vermeſſen find und hinſichtlich deren es 


nur einer Reviſion bedarf, anzuordnen geruht. 


Mit Hoͤchſter Genehmigung werden dems 
nach über die bei dieſer Vermeſſungs⸗Angelegen⸗ 
heit zur Anwendung kommenden: Grundfäße und 
das dabei zu beobachtende Verfahren Diejenigen 


Beftimmungen, welche zu allgemeinerer, Nahe 
achtung zu dienen haben, im Nachfolgenden hie— 


durch zur Öffentlichen Kunde gebracht. 


$. 1. 
| Allgemeine Beſtimmung. 
Die Vermeſſung gefchieht unter Oberauf⸗ 
ficht der Cammer und unter Direction bed Ober: 
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geometers sdund „iongeflellte Geometer und den⸗ 
ſelben untergeordnete Huͤlfsgeometer. 
Sie hat den Flaͤcheninhalt und die Gren— 


zen, eines; jedien, sfeiner Lage Benutzungs⸗ (Gul: 


turz)a Ark odere der Perſon feines Eigenthuͤmers 
nach, abgefonderten Bee feft- 


zuſtellen. 
ti fast] 3 A 


"Die durch bie Süd, Barerllar-) Vermeſ⸗ 
fung erhaltenen Ergebniffe, werden, in Flurcarten 
($.. 75,44-) ‚aufgetuagen, ‚Diefe, für, jedes Kirch» 
ſpiel in, einem; Atlaſſe verbunden; und ;über. alle 
im. Kirhfpiels- Gebiet, gelegenen, Grundſtůcke Re⸗ 
giſter angefertigt, worin ‚Deren, st Eigenthümer; 
mn Größe und Venneungeact gas wietn 
ind. On sm On A 


22 es 
ee Re 


Die "Stüdderheffung eines jeden Kirch⸗ 
ſpiels beruht auf einem baſfelbe bedeckenden tri⸗ 


gonometriſchen Nebze. 


| Geahigki. * 
Die Endergebniffe der. geometriſchen Arbei⸗ 


ten, naͤmlich die Flaͤchen⸗ Inhalte der Grund⸗ 
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ſtuͤcke, muͤſſen bei gehoͤrig ſcharfer Begrenzung 
nn bis - 1179 en ‚genau: Iepn. 
ut yıc 916 I} K3 
intel‘ ieh hd ni id deigu I SE Mi. 
me Grundmann 


| een) Sn 
ſche Su ‚pn nase Mt 
‘713% 161961 Poriſer Lnlen, | 
ne 435, 75306 Preüß. rhaut Linien· 
zum Grunde geleg — | 
10 Sm: "Sup hi) 10847 Parifer —* * 
— 5 Br. rtheinl. zu 
bitbeh eine Gätafte 2 al 

Als glaͤchen⸗Maaß ift! daß Sin 
> kalte Süd) 

0 161000 Oldenburgiſche Madratfuß 
— und ſolldaſſelbe inas au lo“ 

— 640Quadrat.· Cataſter⸗Ruthen A100 
Quadratfuß eingetheilt werden. 

Das Verhaͤltniß der in verſchiedenen Ge: 
genden gehraͤuchlichen Local; Magße zum Grund⸗ 
maaß ſoll vor der Vermeſſung vom Amte, un⸗ 
ter Mitwirkung des Geometers ermittelt; und 
von der Same, beftätigt werden... ; 


3. | 
Begrenzung. des Sircfpiels.- 
Die: Vermeſſung : eines Kirchfpielö beginnt 
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mit. ber Beſtimmung und Bezeichnung der Gren⸗ 
sen deſſelben gegen. die Nachbare Kirchſpiele. 

Su dem Ende wird die Grenze vom Geos 
meter mit Zuziehung‘ der‘ Kirchſpielsvoͤgte und 
der Bauervögte bernatıidinander grenzenden Ge- 
meinben, der Markenvorſtehexrund anderer kun⸗ 
digen Perfonen begangen, durch Steine oder 
andere Merkmale — ‚und, ‚Dauerhaft bes 
zeichnet und ‚barübe r.,gine „Handzeichnung ent⸗ 
worfen. Diefe wird vom Geometer und den 
beim Grenzbegange sugejogenen Perfonen, unter⸗ 
ſchrieben. Verweigert ‚eine, derſelben die Unter- 
ſchrift fo muß dieſes eb der Urfache ‚bemerkt 
und dieſe ‚Bemerkung; ‚von 1, Den. 1 HeBEIeN, kei: 
nigt werben. 

=. Die Koſten der age Steine oder 
pfahl⸗ und das Setzen derſelben werden von 
den betheiligten — nn. 


: ER 

—— Kirchſpiels⸗Grenzen. 

Sind Kirchſpiels-Grenzen ftreitig, fo wer- 
‚den diefelben vom Geometer fo verzeichnet, wie 
die betheiligten Gemeinden ſie fordern. Die 
Regulirung und Feſtſtellung derſelben wird, auf 
desfalls gemeinſchaftlich vom Amte und Ober- 
geometer an die Cammer zu erſtattenden Bor- 


trag, von dieſer bei der Regierung veranlaßt. 


— A - 


Si: 7 

lureintheilung und: Ausfteinung. 

Nach geſchehener Begrenzung wird das 
Kirchſpiel in Sectionen oder Fluren abgetheilt, 
von denen: jede im geeigneten Maaßftabe auf 
einem Gartenblatte. von vorgefchriebener Größe 
muß dargeſtellt werden: koͤnnen. Dieſe Flur: 
eintheilung gefchieht unter Zuziehung bes Kirch: 
ſpielsvogts, der Bauervoͤgte und. der nächlten 
Betheiligten... Sie: folgt, ſo viel als möglid, 
natuͤrlichen Grenzen und‘ herkoͤmmlichen Abthei⸗ 
lungen, namentlich den Grenzen: der Bauerfchaf: 
ten. Die Grenzen der Fluren werden mit Stei⸗ 
nen oder andern Grenzmalen bezeichnet und die 
Koſten dieſer Grengmale, „Deren, Baht: auf die 
ſchraͤnkt werden fol, von dem betreffenden Rird 
fpiel beftritten. | 


8. 
Auf die Flureinthellung folgt die Stie- 
(Parcellar:) Bermeflung: . — 
Unter Parcelle-wird. ein einzelnes Grund: 
ſtuͤck verſtanden, welches - | 
a) nur einem Eigenthuͤmer gehört ; 
b) in der. nämlichen Feldlage (Slage, Ge⸗ 
wanne, Wendung) legt; 
c) von der naͤmlichen Culturart iſt. 
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d. 9; | 
Wege, Befriedigungen. ' 
Deffentlihe Wege Werben“ beſonders ne 
genommen und: berechnet. S 
Privatwege werden al: — Parcelle 
behandelt, wenn ſie abgefriedigt find, oder wenn 
ihre Grundflaͤche mehr als * der Varcaue be⸗ 
trüge” ‚über welche: fie führen. > 
| Befriedigungen werden mit zu der Parcelte 
gezogen; zu welcher fie, gehören: Betraͤgt ihre 
Grundflähe mehr sale! Yyıder-Parcelle; fo wer: 
den fie ais —— — — 


———6 
| Ausſteinung der Parcellen. 

Die Grundeigenthumer ſi nd auf eine, durch 
den Kirchfpiels- oder Bauervogt an fie erge— 
hende Aufforderung verpflichtet, die Grenzen ih: 
ter Grundflüde, wenn dieſzlben nicht ſchon durch 
natuͤrliche oder unveraͤnderliche Gegenſtaͤnde be— 
grenzt ſind, durch Steine oder andere, der Dert- 
lichkeit entfprechende beftimmte und dauerhafte 
Grenzmale zu bezeichnen. Daß dieſes gefchehen 
hat der Kirchſpielsvogt zu befcheinigen. 

. 11. 
Verzeichniß der Grundeigenthuͤmer. 
Vor der Aufnahme der Grundſtuͤcke hat 
3 
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| der, Kishtpielöpggt; dem Geometer ein vom Am: 
‚te nme ‚ichtignattejtirten, nach, det wegifterlichen 
Duglitat. alphahssiich. agorbnetes Verʒeichniß al 


ler Grundeigenthümer einzuhaͤndigen. 


A 22, 
N 19, 
Anlveiſung der Srundſtice. 


"Die Som, in welcher ‚ge me en ht 
fol, iſt durch das Amt — Ameſung 
bekaunt zu maden, und ‚haben die "Öründeigen 
thümer auf ergangene, Kaprun, ihre Opunb- 
ftüde jetoft, anzuzeigen... —38 
Außerdem hat, doe Fircfpiel, wael, wo 


es „nötpig,, iſt „einen porxzuͤglich Iacalkundigen 
Mann zu beſtellen, welcher den Geometer be— 


gleitet und ihm bie gefprdgrliche Auskunft ettheilt. 
Moannu Be ee budiuſ⸗ 


hüſſſpubbnn 

140 cßhchtn fu ng der höhe Reit 17% 
fit ‚10: Sb bei, der Stüdbermeifung. die Auslich⸗ 
tung einer „Dede oder eines Gehoͤlzes erforder: 
—— ft der Eigenthuͤmer, „auf; bie: Dusch den 
Kixchſpiels oder Bauervogt an ihn ergehende 
‚Aufforderung des Geometers, zu deren Beſchaf⸗ 


fung verpflichtet. Erheblicher Schaden wird 
Ei a ber EStaats⸗ 


‚sale, erſetzt. FRIRTITP RI Ce «JR T [oJ 11819 ue o⏑ u 
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Bei Herrfchaftlichen Forſten werden ſolche 
Auslichtungen, auf desfaͤllige Aufforderung des 


Geometerd,. von’ ven" gorftbebienten des Reviers 
beſorgt. N IDG adlsana HVmucic 2 Ära: 


g u. 
id 150 Kurs. —R 


Auf den Grund der vggeneym cuen Ver⸗ 
meffu ur ingen w ne ange — 

| hi im & in "einer 

uͤcke vergei ichnet find. 
DR: ne Am satten, welche die 

an cht der Stutcnken bitden, und den 

iv topographiſchen Inhalt, nit Aber die 
een der eingelnen Brundftücke entfalten 


red a ben „mallsifsd % 


Aa nuuis ul sehr gg, 
Flurbuch. — Mutterrolle. 


Saͤ mmtlich un ‚merben nach der 
Reihefolged ara —2 E, "unter "Üngabe der 
Gigenthäner de Größe und der Culturart, in 
dem Flurbuche derzeichnet und neben dieſem bee 
ſondere Berzöichniffe der "zu einem Gutskoͤrper 
gehörigen Grundſtuͤcke ¶ Guͤterverzeichniſſe) ange⸗ 
fertigt, welche — die at 


- rolle bilden dnldadı?) 


Dieſe Guteveneihng⸗ m. ie die Fra: 
ge: ob ein Grundſtuͤck Pertinenz einer geſchloſ⸗ 
3 * 
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fenen Stelle ſey? ohne Einfluß. Kann fofort 
erwieſen werden, daß ein Grundſtuͤck ein ſolches 
Pertinenz nicht ſey⸗ oder wird dieſes demnaͤchſt 
erwieſen, ſo kann die Qualitaͤt der Veraͤußer⸗ 
lichkeit ſogleich, oder in der Folge, im Cataſter 
bei dem Grundſtücke bemerkt; durch Erörterung 
jener Frage aber das — a 
werden. ie mo bon 
g 16. ar 
Verleſung des —— — 
Vor Aufſtellung ‚der Flurbuͤchter foll; der 
Geometer die bei der Stücvermeffung entſtan⸗ 
denen Hanbriffe, Garten und die zu dem Ende 
angefertigten proviſoriſchen Guͤterv niſſe mit 
den einzelnen Eigenthuͤmern auf das Sorgfal⸗ 
tigſte durchgehen und hat derſelbe fie Safır durch 
das Amt oder den Klirchſpielsboht⸗ eiftläßen zu 
laffen, aud die Erfuͤllung diefer Sbliegenhelt 
bei Ablieferung der Garten und Regifter durch 
eine Beſcheinigung des ‚Amtes nach puäfen. 





| 17. 
Revifion der geometrifchen Arbeiten. 
In der Reihefolge, wie der Geometer die 
verſchiedenen Actenſtuͤcke angefertigt hat, werden 
fie vom Ober:Geometer eingefehen‘, "in Bezie⸗ 
hung auf bie vorgefchriebene Genauigkeit und 
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Form geprüft und entweber als richtig aner- 
kannt ober, verworfen und wirb im — * 
deren neue an ne vr 


I re 18. 1300 & — TS; 
Die —* 5 15: erwähnen Guͤterverzeich ⸗ 
niffe, in vowelchen die Größe ders Grundſtuͤcke 
auch nach dem Localmaaße angegeben werden 
ſoll, werden den Ei von ber . 
Gammer b1 uch die Aeı zur Anerkennung 
zugefenh eg ung 
etwaiger Rerlaimakionend einen Friſt da 
re pnuſſtbün 1 il er 

Rdn ae a 49% isdn . 11390 
eaunutnong wetfehten 


nd änd Inn argüdig sianlisnte 56 
ird „ein eigenthuͤmer ge en 

den, — me mr — * 
Inhalt, ‚feiner. zundftüde.. ein Einſpruch ge⸗ 
macht, fo) ‚werben, die al unrichig, angefprocher 
nen Grunpftüde, ir m Ösgeniart, des Orts Vor⸗ 
ſtandes, des PR der Nachbern und 


des Eigenthuͤmers nochmals ausgemeſſen. 
VJ440 


ra hen 1a 

Wird: des Geometers Angabe richtig be- 
der. Rachmeflungisi: war ſie unrichtig ſo muß 
der Geometer ohne weitere Entſchaͤdigung bie 
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Koſten diefer: Nachmeſſung und; der hietauf vor⸗ 
zunehmenden Abaͤnderung tragen. nid 


38 ? Ö 


Win da Geometer ober ber Cigenfhümer 
ſich hierbei nicht beruhigen, fo wird’ dem Ober: 
geometer die Hzeige gi todit , wollcher⸗gleich⸗ 
falls auf Koſten des ſachfaͤligen Theils, in 
Gegenwart ves Biisvorſtandes ine” Reviſion 
vornimmt bei der es dohne weitere Berufung 
fein: Bewenden behält) Sch! 


- NL 6 4 it , 
⁊ 34 4 din , 
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D nig⸗ 


ROT 027% U UIG 72 sr 
192) Regierungs«ßet anutmachung 
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* Neubau d Folgende von der hochloͤblichen Schifffahrt⸗ 
"es ündungund Hafen-Deputation dewo nrezenon honſſeſtadt 
ber Elbe betr. Hamburg erlaffene Bekanntmachung den in kom⸗ 


menbem druhjahr ſtattfindenden Neubau, ber als 


Signal-Gebäude dienenden fogenannten Kugele 
paaf an der Mündung der ‘Elbe betreffend, 


wird, zur Nahrihk für das ſeefahrende Pu: | 


blicum, hiemit oͤffentlich bekannit gemacht: 
„Da im bevorſtehenden Fruͤhjahre das auf 
der Suͤdſeite der Muͤndung der’ Elbe an ber 
äußerften Spige des feften Landes im Amte 
Ritzebuͤttel ſtehende Signal⸗ Gebaͤude genannt 
die Kugelbaack/ neu gebaut werden ſoll, ſo wird 
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in Bezug datauf Folgendes zurdoffentlichen Manz 


de gebracht: par guurzoghö onen: 


4) Mit dem —*57 er alten Baack wird 


im I des U il:Monats beg onnen 
Dt 00) 354 2300 amd Bd 
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Reh des Ban nes. Kol bie Berdun- 
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wo >; Die He Shgriband af Ela, finden, ... 
PERLE Fundamente der ——— 
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über ordinaire Fluth hoch, und oben mit 


pr 1 Einert ſchwarzen Tonne werſehen, SRerrichtef 


5 5 werben; und.sfe lange ficken — wis 
die neue Baack aufgerichtet iſt. 
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wie Ser Röniglichen Hoheit des Großher⸗ 


xhavener Legchtthurmes ms | 
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Verbot d. Waa⸗ 


ren⸗Niederlagen 


Hoͤchſter Genehmigung wird in Beziehung imerhalb 7, 


auf die für die Entrichtung des Grenzzolls und 
der Aecife, ;angeorönefen, Controlle⸗ Reeßregen 


| hierdurch vorgeſchrieben. Sad at 


n daß innerhalb einer halben Meile — 
Ldon den Grenzen gegen Dash Ausland, im: 


Meile Entfer⸗ 
nung von den 
Grenzen, 
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gleichen won den im F. 4. der Cammer: 


bekanntmachung wom 6; Decbr. 1834. naͤ⸗ 
her bezeichneten Grenzen des Braker Frei⸗ 
* „hafen: Bezirkes, ‚Niederlagen yon. Waaren 

uͤberall nicht geduldet werden fol en 


Jede Derartige Niederlage, welche nad), Ab⸗ 


lauf von Al Tagen nad) ber Belännts 


machung diefer Vorſchrift in den bezeich: 


neten Grenzdiſtricten angetroffen wird, Une | 


ig der Confiscation. 


Ion 


Diefe Vorſchrifſt findet zwar feine. Yn: 
wendung auf die Waarenlager derjenigen Ge⸗ 
werbtreibenden, welche innerhalb einer halben 
Meile Entfernung von der Grenze ihren or⸗ 
dentlihen Wohnſitz haben, zur Betreibung. bes 
Gewerbes an diefem ihren Wohnſihe  eoncefio 
nirt find und vermöge ihres Gewerbes eine Nie: 
derlage von Waaren halten müffen; die Game 


mer ift jedoch ermächtigt, die Niederlagen und 


Etabliffements auch diefer Perfonen einer beſon⸗ 
dern’ Controlfe zu unterwerfen und insbefondere 
auch in den bezeichneten Gtenzdiftricten eine 
Schätfung der Begleitfchein-Controlle eintreten 


zu laſſen, worüber. die nähern Beftimmungen 


für die Falle, in welchen ſolche zur Anwendung 
gebracht werden fol, a Aa bekannt 
gemacht werben. 
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44) Conſiſtorials Befanntmadhung 
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die Anwendbarkeit der Landgemeinde: Ordnung greautative iger 
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die Juraten Die, für. die, Rehnungsführer Inmeinbe Drbaung 
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ſchoſſen find, desgleichen die Gebuͤhhren des: 

Hypothekenamts zu cbezahlen;: undl iſt ⸗0 

e. der Reſt auf die See und 

Sfempelpapigff aßen neh; ſonſtigen ctwai u... 
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. St St Köritgtichen zbteit bis gldhher⸗ Allgemeine 
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Reviſions⸗ Commiſſion welche aus den Taxato⸗ 
ren und einer gleichen Anzahl neuer, von den 
Eingeſeſſ ſenen deß HR aus. „Ihrer. Ritte zu 
ermäblsnber „Mitgligt igder beſteht, benen ein Ob: 
mann beitrift, welcher "oh den n Mitgliedern. die⸗ 
fer Reviſions- Commi fion aus der Zahl ber 
übrigen Eingefeflenen‘ de Freihafens gewählt 
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asien relative Stimmenmehrheit: die 5 


"Uber den Wahlmodus, Iſo wie uͤber die 
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Das Ge „eralbirectorfum beö Armenweſens 
findet ſich daher veranizßt, ferner feſtzuſetzen: 

1) daß, wenn bie Xrmenrehnung nicht vor 
dem 1. Zul, bei‘ dem Kirchſpielsvogt ein⸗ 
gereicht wird fuͤr jede Woche fpäterer Ein⸗ 
reichun 12 gr. Gold Bruche an die Ar⸗ 
— au ‚erlegen ift, 

3) daß wenn det Renungefähter durch trif⸗ 
tige Urſachen an der zeitigen Einlieferung 
der Rechnung gehindert“ ſeyn ſollte, er 
vor dem 1. Juli, unter Beſcheinigung der 

— Vethindetuagdutfachen, a Befriſtung bei 
Zus bir Spetiäldirection nuchzuſuchen Habe," 

3) baß der Kirchſpialsvogt den Tag der Ein- 
reichung der Rechnung auf dem Titelblatte 

a Melmen, a0 bemerken habe. 
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nur für diejenigen Gegenden des Landes wo 


dieſe Obſervanz bereits beſtanden, oder vielmehr 
‚allgemein. finale, Gegenden des Landes. Hab: 
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slaratign vom 9, April d· J. hiedurch zur df 
fentlichen Kunde gebtacht, a 
mung; deu. 71. der Gefinde-Dronung 
fuͤr das ganze Herzogthum „Dldenburg 
und, Die. en Schaft Jever allgemeine 
Anwendbarkeit — — 
id Me nn ei Jg 
tat net Inamdsp erunaie 199 pn - 
20)6Conſuſto riuh⸗Boekanntmachung 
Ban. O. Aprib pubd. den 30- April 
ji ⏑ν sanniisaunschrit mad Il | 
Borfähriften wos‘) 130 Wonn ſich ergeben af, daß ungeachtet bei 
 Aeferung der" MBörfiheifeing.0BoLcheB Regulallos über die 
re Anwendung der Gemeinde: Ordnung: auf bie Kits 
0 henfachen, wornach. ‚men; ber, Rechnungstübtet 
onicht, vor demd· Fuli die Kixchenrechnung tür 
5 898, verfloſſene Jahr „bei, u ham, HFichſpieleoot 
einxeicht, das Amt auf, Anz ige, des Intern, * 
Rechnungsfuͤhrer —— Due Zmangsmit: 
tel zur Erfüllung feiner Obliegenheiten anzuhal: 
ten hat, die Kirchenrechnungen wegen verfpäfes 
' dee Gihlieferung) bein Kirchſpielsvogt oft-'eft 
"ach? dem Mg) 132.0 des Regulativs vorge⸗ 
ſchriebenen Tetmin an das Conſiſtorlum einge 


ſandt wi 
veranlaß 


ihn 


ben Kind 
nit, einig, 
Mor 


X 


ſion 
deöp, 


IM bed Bande, ? 
ande; ob 
en des funk & 
— 
ji! 
3. Hidun F' 


daß je 


Geſnde Ai 
ehung Net 
Se. dp 


of anptns 
MYLEIR 


— 3 — 


fandt werden, fo..findet ſich das Conſi ſtetium 
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Prod, ohne Nũttſicht auf die⸗ 
Dauer, beſondets zu berechnen 
die⸗ Retraditiond eines Stuͤcks 
vonchenodetemeflir jedes Stuͤck 
die Mittheilüng der Acten in 
1 | eecnshranpängigen Sadhe 
in einereſchon brendigtene Sache 
36) Oepoſitionsgebuͤhr für: Geldiänrt 
Geldeswerth ET DE Wie⸗ 
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fer 100 Rthlr. pro’ u 
OHG Imae, : : sirsünsiingoT xs 
37] $üt die Beglaublgungꝰ einet Ab⸗ 
fcherfeisiash, ibusupos —| 
fe die Abſchrift überkinen Bogen | 
gro jeden? Bogen mehr 
8] Für jede ſonſtige Beglaubigung oder 
£ won ‚(bpsitimmb - 
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45] Die Gebuͤhren des geiſtlichen en 

chen⸗Viſttators Für'dieDecifich der 

Rechnungen werdem vertiumtich 

berechnet. 

46 E30 die Führung des: hehe 90 

nud gsweſens werden!dem Officia-⸗ 

lats⸗Secretair 2procent gutgethan. 


folgenden Faͤllen werden " 
m. Bifchöflichen Dfficialate |... 
Beine Gebühren berechnet: 
1. Wegen aller öffetitlichen und herr: 
ſchaftlichen Angelegenheiten z; 
2. Wegen aller Kirchen⸗ und Schul. 
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chen H heit des Großherzogs von Dei, Regie⸗ britt. Hannov, 
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ſteuern von 
geiſtl. Guͤtern 


daß den "eek Rh en Ruf vrön 
Hark note Beet —— e 
und ICH. 75 N ke ter 4 
tigen! Gebte us i 
na KH — 
in af Ha ih bereit a 


Rn m der 
—35 3163 de 


dirn Bea Shi jr fich befunden 






Die von den “ 


——— 


haben, die Grundſteuerfreiheit, don 1. Janr. 
48360 ann bewilligt erden ſolle ʒ 
ſo wird ſolches hiedurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht. 

Quih ominue29 mod ar: 
93) CöhfiforietLßekanntmahung 
won. 17 Mai,spubkinen 21. Nai 
me ers sid rer 
ESammiliche Werwällter von Kirchen: und 
fonſtigen geiſtlichen "gonde ,"J0" tote von Schul: 
onde in En Tenkigeuifch'sproteftähtifchen‘Ce 


wWen bes Berzogthums Olden butg / "mit Ein 


fſchlaß der Herrſchaft Fever; werden · Hier 
angewieſen, jedesmal wenn Proceſſe welche fie 
fuͤr die unter ihrer Verwaltung ſtehenden Fonds 
fuͤhren⸗ außergerichtlich,o namentlich durch Zah: 
lung ‚dom! Seite der Schuldner auf sam fie er⸗ 
laſſene Zahlungsbefehle, beendigt werden dem 
Aute ‚oder Antergerichte, ‚bei melden. ein fol: 
cher Proceß in, ‚erfter, Juſtanz onbängig, War 
von .deffen,, Erledigung, ſofort Nachricht, zu ge⸗ 

ben, und dabei zu bemerken, h dft Begner 

des Fonds dieſem die Koften. zu. erflatfen hat, 


damit Aemter und, Gerichte Die, für bie geil 


ge" 


chen und Schul⸗Fonds notirten Koſten, in ben 


Fallen, wo folche den Gegnern, ber Fonds zur 
Laſt fallen, von, biefen beiforben, Tönnen, 
Etwaige Anfragen der Aemter,Gerichte 
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oder Sporteln Rendanten in Betreff ſolcher 
Koſten find unverzuͤglich vont den⸗ Verwaltern 
der gedachten Fonds zu brantworten . © 


24) Sammer- Befanntmahung vom 
f 471: Maiyspubl. den 21 Mai 1836. 
"In Gemaͤßheit Sc Monigl. Hoheit des —* Gours der 


Großherzogs hoͤchſter Verfuͤgung wird“ hiemit a —S 


bekannt gemacht, daße das in Braunſchweig als onemuͤnze betr, 


Conventionsmuͤnze ausgepraͤgte Geld, welches 
bort zals ſolches außer Umlauf gefetzt iſt, hin— 
fuͤro auch bej⸗ ben hieſigen oͤffentlichen Caſſen 


nur demOldenburger — Be angenoms 
iR: werben; fol. | unzgt Initt3y6r s9} urufarıfe 


7 190; nsasits id ——— J Ic 153364 
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og lt. der Verötönüing vom As December 1833 gefese für die 
| wegen desbeim Beſuche Affentlicher Schulen rrſgat Se 
zu enttehben Schulgeldes dahin authentiſch Pet. 1802. 

| interpretirt: 
auf den 3. bet Schulgeſetze für "die Herr⸗ 
ſchaft J Jeber, vom 48. Dek. 1802, fich gruͤn⸗ 
dende ——— der⸗ Winbeohnet , auch für 


‘daß’ durch denſelben ebenfalls die, 


diejenigen ihrer ſchulpflichtigen Kinder), Welche 


außerhalb der Schulacht ſich aufhalten, Schul⸗ 
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geld an den Lehrer, ihres Wohnortz beeh 
len, aufgehoben iſt. 
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1836. 
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Koniglich⸗ Großbeitanniſchen ¶ Gouvernement hie⸗ mau 
het mitgeteilten Bekuntöntklhting, "eine von I. Porta zu 
Suli d. 3. an flattfindende Veraͤnderung bei 
den Reuchtfeuern auf Start Point an der Küfte 
von, ‚Deponshite,, ſo wie des Hohen Feuers von 
Portland betteffend, wird aut, ‚Ru achricht ‚für, die 
—— Dim zur Öffentlichen, Kunde ges 
racht u te} 
 Reuchtegunm. uf, Start Point, | 
Trinity⸗ -Houfe,, London 
E23 April 27. 1836. 
Es wird, hiedurch bekaunt gemacht: 
7, auf, Dem. „auf Start Point. ‚an, ber 
he yon Devonshire,,., erbauten Leuchtthurm 


ak Sreitag, ‚Abend, „den; 1r.beb naͤchſten Julis 
Monate, ein, Aa, ‚brennen wird, welches von 
biefem, Zeitpunkt ieden Abend von Sonnen- 


Untergang, big Spnnensufgang ‚zum, Beſten 


ber. Schiffahrt, unterhalten. werden, wird, Die: 
ie Beuer,,. „melches bei Springfluthen mit ho⸗ 


hem Raffer, 204, Fuß, ‚bed, Aber der Meeres: 
fläche brennen“ wird, wird, Dig Cigenicajt, eines 
Blickfeuers haben, welches in abgemeſſenen Zeit⸗ 
raͤumen von einer Minute einmal einen glaͤn⸗ 
AR un Se ae eh au F —2— eh 
3 
h A * nlerhalten Werben, „welches in 
der Richtung des Berry Head zu Tehen fon 
we ne rs Su. 
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—— Hohes gruertwwon MPortland nu u 
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— und dghei zu ‚bemerken, „gb, ber Gegner 
des Fonds — die Foſten zu ztſtatten hat, 
damit; Aemter und, Gerichte die, ‚für „die Armen⸗ 
Fonds ‚matisken ofen in,den, Zäffen, ano, fol- 
nd6 red ‚Loft, ‚fallen, 
von dieſen „beifandern, # REN. 473 snrıdain Ser: 
ing Ghrmaigg, Anfragen, der feinter „Gerichte 
ober. ‚Gporteln Rendanten in Be ſolcher Ko⸗ 
ſten find unverzuͤglich Ppon Den; Senpaltern , der 
gedachten Zonde zu beantworten. 
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nsc Ihriftlihs Beantwortung aus brm. Ge⸗ 
Be 17-10 1:01,77) „Aterariiche uͤlfsmitteh 
DA) sm re italien 2 
ev; Xp bnndanptpräfungg wie folder 
Sa nach Ge iA De, Werondnung ein, Jeder, 
RE gene Befotderung im Givil- 
J AMqatsdienſtequalificixt ‚eigen milk, Sich un⸗ 
— MM nehmen;mit; dem Präfi- 
nöibenten, ſowohl. die hiern bei den vorlaͤufi⸗ 


1335 ‚gen. Präfingen (NH) Fungizenden, Mit: 


glieder aus den Juſtizcollegieng, ale zwei 
durch gleichen Wechſel beſtimmte Mitglie— 
der gusden geminiſtrafiven Eollegien Theil, 


x 2 «dep; erſtexen liegt aber;nf Ab. die ‚ufpecielle 


Critik der, ſchriftlichen und muͤndlichen Pro⸗ 
— berelatjan; an ber Eivil and Griminal- 
ah oyie his mindliche Pruſung über 
m dienRechtawiſſenſchaft, deren Huͤlfawiſſen⸗ 


9 haftenimmhdie Benutzung der) dem. Can⸗ 
53 ‚hibaten;,än ge⸗ 
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durch⸗ den Praͤſidenten undı die 4 Mitglie- 
* bes ver Gharactern biſonders — und 
Daruͤber gie n 1 Ä 


noinnfiluc SE dr wre np 
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Sabre, auf, den ; Montag in „der, Jacobi- Woche 
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eß auf, einen; Montag füllt; der. Markt an die: 
fem- ‚Sage, ‚und. menn Sacpbi;; Auf. einen andern 
Morhentag faͤllt, der Maxkt an dem — 
henden ‚Montage ‚abgehalten wird. 
onimmoti Ted 


a —— Betanatmedung 


| RN ae, gi Task fekvo fi MM 


186 ul — arbil ange 
eis 


RT SE Re Sp des Groß⸗ 55 
Yoga GBboͤchſter Genehmigung ſoll zu Sage — zu 






— 50 


eine Chaufſeegelde Erich, un 
das: Chauffergeld:imnmst. Augſtodieſez Fahes 
angerechnet, nad) folgeadier:&are erhoben werden. 


MR. — Ms Hk ine ja 


fonftigem —— — c rote, 
fuͤr ein Reitpferd‘; mid RN: BR 
— Eſehmo 
on a re, Fuͤllena Stuͤchonrten non 
Be x ucFuͤr Saugfuͤllen, Irwelcher keiner Mutter 
Ai laufen,gvirdẽ nice beagahlt? mau gogısd, mie 
ner read Fe Frachtwugen, d die mit ichr salß. drei, 
| > unbe fg Frachtlartewu die mäkı meh alsozwer 
Pferden öbefpanntifinds wirdo bie Halfte meh: 
also obige Aẽxe, abezuhlt dr naniänn 
Da Ghauſfſeegtld wirde din: Eourantnerho 
a: wer daber dim ibeſſerer Minzforte zahlt; ann 
kein / Agto worguͤtet verlangeminnıD did 1m 
Derjenige; der ·das Ghauffiegeb defraudi⸗ 
von’ FOR; oirbl ebligiliche befaft, 2 0 Be) 
nnoſe sun Jo sid en mo 
1007 ak 91 (ai) RE 4J N 
Wo Ad nd: ehe ebrhige —A Hi 
8. Suli publ ö. Zul 
"15 836 RE) — Kar: HINISIUIHND SUR 
a BON DRITIR aid änd: FarrıaT MON 
2 re an g 
die Publication des mi er Koͤnigreiche Hau⸗ 
never und Dam. Herzogthume Vraunſchweig un⸗ 
term 7. Mai, ed ai Vertrags über 


— a 





tihich u i 
Ku 


— = Mi 


rot 
! a F 


* 
eh 
le 


bie Kran Tg ei 
ſchaftlichen ea derindireiten Abgaben⸗ 
aꝛoꝛot nad — Gon dnbegn 
3 
Wir Bi Pi auf oh Wottes 


— Er maprftnof 
- hun kund Diemit: dtgiisse ia a 


Denia Bil ER: — 
nige-von Sroßbiitänsiemiliih Irland ud) Koͤ⸗ nigreihe Han- 
nigen Fön annbort;lsand min Duritgfaucye NEE Und dem 
dem. Herzoge von. Bragugchmeign zei Veneini-⸗ Blaunſchweig 
gung Des Herzogthums vDihenbung; wii dem ee ſe⸗ 
Koͤnigreiche Hannovend undi demd Heſzoglhume über die Ans 
Btaunſchoeig suberisitie Anmnahmedeines ngbeichee Gielhmdpigen 
mäßigen und gemeinſchaftlichen Syſtemgo vet Kin cy. 

2 ne ſoichesinidenletztgenann⸗ 
ten beiden Staatemsbenit& mit dem eu 
18357 70 Ausſaͤhrung gebracht ifkjnunteim 7. 
Maid. J. einenWertragſchaben grabſchließen 
laſſen, und die darüber ausgeſtellten Ratifica⸗ 
tionö-l Hk den, gegenfeitig, gusgewechſelt worden 
find;, da A fen Wir ae Ha: biebuch | 
ela 


zur "allgemeinen Kenntni ngen und, ‚beitimz. 
men ferner, daß diefer Vertrag nach den auf 
den Grund? deſſelben Kl heuigen Lage von 
Uns vollzogenen Gefehen,nalad nanastilut? or, 
2 Geſet — Eee Bunhgadge: zo 
Aus dang · Abhaben Werfen, ee 


— 508 — 


By Sofern ot Reg a 


VoſchemBranauiceias; > nach dent Raumir 
ip! yore ber Mairchbortidhe]sins? ont 


9 — vleoncheren Beſtimmimgen Fikidie. 


Deftillir-Anftaltenj: hiaſichtlich tr Steueb⸗ 

nuo a ẽcatrachtung Wetreffend Druu and 
h) Geſetz, Dar Salzdebit betreffendjuu pie 
BUSCH, dieo gu erhehende Nachſteuernbetref⸗ 
fend *ainasraono Bud nos gozui 
er Auguſto Ber Unſermocherzeg 


thume Oldenburg zut Ans fihrung⸗ gebracht wer⸗ 


den ſoll. moiiohlsse ng Sudshrs® onu Eldınd, 
1 Beeren: do ine 
den es ſonſtilangzehet dnich; gehůhrend ger achten 
haben. | aiafıan 

rede ne aD 
bu „ae male Ann sinne) here un 
Be 8 38 neungpdgie ni? 

IE NRTEUNDE een Mbadaoiit 
IR Gröhnerzögthtine Drvenbargideinkifdis;? 
bem Koͤnigkelche nee Here 
ae? Bkeauuſchweg / anwererſeiis mma⸗ 

alt en meꝰialbhlei chahigen age 


Biinisc, Moslag:mdQ Era Ichadssmf 
ıT * lginön Id zarırje ai nint 


2 u ee 


HAR gr. Eu — ut 
Nro. bſt einer Ca Be ung bom 18, 

Zul, De Be . Sul, ai Ri dt, Sour No, 

5 zu 6 ge. Cour. BIWUNET Smu- gras naar? 






Handels 
richag 
nen haften 
nerfeitg 
Sin 
ten Reihe 
Koͤnig vo 
Alle 
driedrich 
Khighch 
Comman 
ſcweigſe 
aM 
budwig 
Weichen. | 
Bring 
Unt 
Braut 





5* 

„0 Niſtnee 
inf 
prang hangr 


J Al Ann —5 
In ee 


ET 


ac 


an IN 


ſchweigſchen Drben 


-Braunfchroeig und Lüne ebUCA, mu00 un 


— 5090 — 
meiuſchaftlichen Sokehr der Eingengdej, Durch: 


gangs. Ausganga⸗ nahiBenbimuhär/fbpaben. 


Seine Majeſtaͤtider Koͤnig des vareinigten 
Reichq Großbritannich und geland mh Koöͤ⸗— 
nig von Hannover ate una 

Seine Durchl. ei Herzognhonn Braun 
ſchweis undneburgiee⸗ ginig ſeits 

dundu eine Koͤnigliche Hoheit Hqre Stoß⸗ 
— von Oldenburg andererſeits* dus} 
baten chonudent. Wunſches gtlejtet, ihren· Unter⸗ 
tasten Wortheile deinesn gegenſeitigen Freien 


Handels und Verkehrs zu verſchaffen, un Er— 


reichuugun dieſes OBmarteittiiierhandlungene eroͤff⸗ 
nen laſſen mir penfalben: beyollmoͤchtigt ‚sie 
nerſeits — 
Seine Majeftätı: derrMoͤnig des Mereinig- 
ten Reichs Großbritannien und Irland zc., aud) 
König vonnhannoger 2. 2 Ss 5% 
Allerhoͤchſt Ihren Pher-Steuer-Rath Georg 


Friedrich Hieronynus DommesRitter des 


Koͤniglich Hannowerſchen Gurlphen; Ordens und 
Commander; Mer Elaſſo nam Herzogijch Braun⸗ 
Arber; Heinrichs, des Kürmen, und 

Allerhoͤchſt Ihren Sber⸗ Zollrath Heinrich 
Ludwig Meineke, Ritter des Koͤniglich Hanno⸗ 
verfehen, Guelphen⸗ Oldeſi und, dom Herzoglich 
Braunſchweigſchen Orden Heinrichs des Loͤwen; 

‚And, Sei Le am. von 
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EGbohſt u tghren Frage und Ge⸗ 


Seine eahſtecwos Rath ugfe pin Chr 
ſtian Theodor von Amsberg, Corinanibeibi2ter 
Claſſe vom Herzoglich Braunſchweigſchen Di: 
ben; Heiarichs dog, ABER, Hagenandeur des 
Sunigligh, Hannoyerſchen Suelphen-Nrpens, and 


des Kurfurſtüch Heiſchen. Dydens,, vorm, sgalt | 


nen, Loͤwen ‚Mitten „dei, Sn Ben 
Civil; Berdienft-Ordeng>und AVuhabex de⸗ Dr 
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ihnen ertheilten Vollmachten vund Zuſtrurtionen 
nachſtehenden Vertrag,unter Berk Vorbehalte bir 
Ratifiestien,tiveräbtebis und gefchloffen werde. 
art BSd NR * at adogdoe nsimdst! 
aa altiuchtager natliadtrs ri 15‘ 


1.10. Bas, Gernabum Oenbusg, verpaat,i 


mit dem Sönigreifge Dannnogr zabbamı, frage 
thume Braunſchweig zux Apmahgng eine vieg⸗ 
mäßigen und, —— — 
gangs⸗ Dutchannẽ Bra e ndde 

brauchs Abgaben auf Grundlage de eftim: 
mungen, welche in dem zwiſchen den beiden 
Irgtgenannten Staaten‘ unterm Mal 1834 
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ſchloſſen, daß, da eine Fabtlkaidnoib aͤbe bon 
demſelben im Herzogthume Oldrilburgnicht ein⸗ 


gefuͤhrt wird, Indas inn dieſein Stagut nerzeugte 
Bier bei dem Uebergange in die Anderen· beiden 


Staaten der in dieſen fuͤr inlaͤndiſches Bier be⸗ 
ſtehenden Abgabe, ſo * den wegen des frem⸗ 
den Biers ertheilten riften und angeord⸗ 
dehnen Map 
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' Staaten wird eine: gemeinfame Grenzlinie er: 


zichtet, welche bie in den Abgabenverband auf: 
genommenen Landestheile derjelben umgiebt. 


Art. 4. 


Bon fremden Staaten ganz umgebene Ge: 
bietötheile bleiben von diefem Verbande ausge: 


fchloffen. 


Auch Fönnen davon andere einzelne Lanz 


deötheile, in Beruͤckſichtigung ihrer oͤrtlichen Las 
ge und daraus hervorgehenden befonderen Ver: 


hältniffe, im gemeinfchaftlichen Einverftändnifie 
auögenommen werden. - 

Solche auögefchloffene Gebietötheile werden, 
in Beziehung auf das im Verbande begriffene 
Ländergebiet, wie Ausland behanbelt. 

Die Regulirung der Abgaben in denfelben 
und deren Erhebung für einfeitige Rechnung 
bleibt der betreffenden Regierung überlaffen. 


Art. 5. | 

Die bisher in. Oldenburg unter dem Na: 
men von Grenz⸗Zoll, Accife, oder unter einer 
fonftigen Bezeichnung erhobenen indireeten Ab: 
gaben, ſowohl von den in diefen Staat einge: 
gangenen und zum Verbrauche im Innern des 
felben beftimmten ausländifchen, als von ben 
aus bdemfelben Staate verfendeten inlaͤndiſchen 
oder ausländifchen, fo wie von den durch den⸗ 
felben. durchgeführten Gegenftänden, werden auf: 


gehoben; a 
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‚gehoben; auch findet ein Gleiches hinſichtlich der 


bisher von dem in Oldenburg verfertigten Brannts 
wein entrichteten Verbrauchs⸗(Fabrications⸗) Ab: 
gabe Statt. 

An die Stelle diefer Abgaben tritt die feit 
dem 4. Juni 1835 in Hannover und Braun: 
fchweig bereitö beftehende gemeinfchaftliche Ein-, 
Durch) = uud Ausgangsabgabe, fo wie auch die 
Verbrauchs⸗(Fabrications⸗) Abgabe von dem im 
Snlande verfertigten Branntwein. 


Art. 6. 
Andere Verbrauchs: oder Kabrications:Abz 
gaben als die vom Branntwein und die in Han- 
nover und Braunſchweig noch außerdem befte- 
hende Abgabe vom inländifchen Bier, dürfen in 
feinem der Vereinöftaaten — wiewohl vorbe- 
hältlih der im Artikel 13. erwähnten befonderen 
Abgaben in einzelnen. Städten oder Gemeinden 
— anders als im Cinverftändniffe der contra= 
hirenden Regierungen angeordnet. werden. 


Art. 7. 
Die Erhebung der im Art. 5. beſtimmten 
gemeinfchaftlichen Abgaben, fo wie überhaupt 
dad zur Sicherung derfelben erforderliche Ver: 


fahren fol nur nad) Vorſchrift der von Han 


nover und Braunfchweig bereits zur Ausführung 

gebrachten und übereinftimmend von Oldenburg 

noch) zu erlaffenden, oder ferner von erflgenann, 
6 
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terthanen des andern Stants Ealz zu 
 smerkaufenod v1 erlsgrmoflsge std qu 
Ren Noufleute und Kruͤmerywel 
che Gandel mitl Kochſalzutrriben adůrfen 
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Auch bleibt den @piefattenw Fabrieanten 
der Abſatz ungeſtempelter fuͤr das Ausland be 
ſtimmtern Spielfartenyituniters Beobachtung der 
von nder aSteuerz·Mexwaltung vorzuſchreibenden 
Controleni Maßregein geflattehinics! Sslıic 
anogio ad ringe rnaifang: 
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— fen, demgemäß bie erforderlichen Modificationen 


in dem durch den⸗ gegenwoͤrtigen ER ande⸗ 
nommenen ie eintreten, — 


Mans Au. g% urtogsit.äh 
|  Diefe — ſoll in drel — 
Driginal⸗ Exemplaren ausgefertigt rulid unver⸗ 
zuͤglich zur Ertheilung der Allerhoͤchſten und 
Hoͤchſten Ratificationen vorgelegt werden; deren 
Auswechſelung baldmoͤglichſt Statt finden wird 


I) 
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Urkundlich iſt vorſtehender Vertrag vom 
den Beollmächigten — und. beſiegeit 
WORDEN nn. 

So gefchehen a ‚am > ‚fiebten, Mai 
Einfaufend achthundert ſechs und dreißig 


(S.) Georg Friedrich Cicomannd Rome 
(6) Heinrich Ludwig Meineke. en; 
(8 Gerhard Friedrich Yagufı Sanfen: Dot di. 
(S.) = Philipp Chriſtian Theod. v Amsberg. 
hilien sit Bruenicunttaet re Var IH 
35) Land * vliche Brvondnangnom. 
ABl. publuden.20u8ukt 4 83,6. 
von Got⸗ 
dhtes Gnaben x. * 06 Br: 130 (bon 
In rn ieh —W — A 
si, bgio 94 
Nachdem in Kol olge des u thdem EN Erlaffung eines 
3. mi, "dem Roͤmgre Ihe Shi Kin! dem Fe Mohn. 
Hetzogehu n mi Bthln ſchwetg —— Anh: in Bolge bed 
unterm 22. Su mid. 8."'vp n ne "rättficeten er. 
Verträge, tiber "Die Annahme ines hleichmaͤßie Steuern, 
gen und genieihfehaftfichen’‚Chfferns der Ein: 


gangs-, Durcdhgangs-, Ausgangs? Und Wer: 


brauchs-Abgaben, dem bis hiezu beflandenen I 
Syſtem der indirecten Steuern eine angemeſſe⸗ 
nere Ausbildung gegeben werden, kann und eine 
Erhöhung: des Ertrags deſſelben zu; erwarten 
iſt, Unſere Abſicht aber keineswegs dahin geht, 
die Einkünfte Unſerer Caſſen zu vermehren, ſon⸗ 
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dern Yielmehe "eine durch Gruſſde adet Geſch 
tigkeit Und allgemeiner Wohifo hrt gebotene/ oh 
Unferen Unterchanenvielfdltige felsſ TH nk 
gebrachte" Aushleichiing"iihd‘bcpfete IgBdehheikin 


der bis jeht faſt ausſchließtich auf dem Beuniet 


Eentham huftenhent ¶ Staats adgaben heichn 
fühten, Fo Feen BR lunshett eh din 
Stand ER 
Ausſicht gefteltte Etleichkerunge Br Gonbftinet 
pflichtigen eintreten zu ——— dem 
gemaͤß: 


daß vom A: August b. Jeeangeuchiat (ie 
‚zum Chluffe'pee'& ———— 
chem der Vertrag ab uſt/ Aim Hegoglhum 
De Außer; Der, Hepsfhaft, Jever 
dex dritte Shrik der sprbinairen-und, abbifig: 
„allen Contrihution und Schasung, ynd der 
Abgabe ou Brandeaffe-Farato, in 
ſchaft Sense hingegen; in SBefrachk,, Der, har 
igen abweichenden Gonsributipns Berhältnill, 
der dritte Theil dern additionellen Konfeibt: 
tion der freien, Ländereien —— 
ditionelle Ve 
ferner ein — 
aaſſen· d axato und endlich der Mia 
laſſen erben Tolle sie molaid Adna 


" 


lllenbem NRehe "ertelätent shi, 


| 
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Be Auf Bene BR Sri 
Heathum 





— 


I bafkämmmen Bin ‚byflep ungenätet, ‚Aakıin dem 
Ba mm de — gemeinfhaftli 
—— Abgaben, und der Salz Regie Bis 
Wbblauf. ditz Vertraghhein Pucchjchmift 
* wartent ei ;auf;hir 39,,240,000 
MGop umme, hinan —— 
Ric das Mehrete „unten Vorhehglt her desfahſi 
gen g gaͤheren Beſtimmuigen ‚zum Heft ten, es 
ER an bins | 
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Sammiliche Kertiähjctäten und FONfErgE Wer Die denXımun: 
wallet von HT in Her Erbhetiſchaft Ze er 


— jebesmat wenn Kaltenden Dre 


Me fit? die "üheetörhreh Betinal- 
ie wir Ben aAde fahren außergetichtlich, 
300 vdurechegahlung der Schuldnet auf an 


| ® —— ne beendigk werden, 


Se Ahnte? oh Untergerichtenbet welchem ein 

— ed inbrſterugnſtang hangig war, 
EHE ſungẽ ſofort Rachticht zu geben, 

he iR zu? beietten , Sit oder Agegner des 
Bonds dieſem die Pen erſtatten Hat da⸗ 
Mit dena ud Gexichte „Die, v Do ‚Armen: 
— —8 dann Shen, op, fole 


\ 


den, Gegnern der, Fonds zur ohaſt fallen ;., von 


dieſen beifordern koͤnnen.. nn ida 99% 


Etwatge Anfragendet Aemterhioſhericht, 
oder Sportel· Nendanten ſinden Unvetgügtich 
den Verwaltern dord ebachten Bonds hi" 


aeg cn, mi 30 manudare 
ID ie und Ihn uaomoi 
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IT) Bekanngmarkung Madame: 


Departementsd tindirecten Steu: 


RT ai Ye I al 
Inge nn HEISE rim 130 goe 
ee runs doe 
ns rd este ghn 
ar Ausſihrung RER: SienenWeneinigüngeBer- 
ages gwiſchen Oldenbauh cr KHannanersiud 
Braunſchweig wom DR A843 611 gtpaffenen 
Anordnungen, 


V led A Sur, 7 Y j BER b 
u TE des SteuereWereinigungs— 


— Vertrages zwiſch em Oldenburg, se udd 
trags zroifchen Braunſchmeig de 7. Mahha h I6orfordert var⸗ 
ne oſchiedeue, A: Wege ders Adminiſtruallon gu tref⸗ 
Draunfäveig fegde Anordmgen, BR welchen porläufig fol: 
1836 getzoffe: gende zur roͤſffentlichen Henntniß gebracht werden · 


nen Anordnun⸗ 


‚> ‚. EPERETTE wY, A * ET s anf Ri r. 4 er Sr, F # 
gen, vw. Se BOIEHNITE gi" Isg3Hb BERDENETIRRE: 


Die Steuer-Beamten find angewiefen bei 
der Erhebung ¶det yarkeln ei Abgab 
bis “ai weitgeee ‚Big,in den Anlagen. unfer Lit 
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‚A. und: B. enthaltenen Vergleichungs⸗Tabellen 


des jcht im Herzogthume Oldenbutg beſtehen— 


den Gewichts und Gewaͤßes mit dem, bei Nor- 
‚mirung,, ‚der, ‚gemeinfhaftlichen: Abaaber ange⸗ 
nommenen, ‚in Anwendung zu bringen, und bei 


der Reduction der im Handel vorkommanden 
fremden Gewichte zu dem kuͤnftigen Steuer-Ge= 
wichte nad) der unter Litt. C. anliegenden. Ver— 
gleichungbtabellẽ zun vefagtein BE ON 


Ce a äinymsiınqaaü 


4 9100 12 | 
. Auch nd Die "Steuer: earafen mit, sinem 
von ber unterzeichneten Behörde nad) Maßgabe 


bes gefeglichenn Bapifs ausgearbelteten alphabe- 
tiſchen Verzeihniffee den den Ein: und Aus- 
gangs⸗Abgaben / unterliegenden Gegenflände ver- 


ſehen worden, welches ſie bei der Erhebung die⸗ 


fer Abgahen zum Grunde legen worden" 
gnguo gon X 


nun Bei den nath den Beſtimmungen bes d. 
IGo des Geſetzes uͤber die Eins, Durch⸗ und Aus⸗ 


gangsAbgaben zulaͤſſigen Befreiungen von der 


Eingangs⸗Abgabenin den‘ eben daſelbſt näher 


beſtimmten Faͤllen · muͤſſen die» Controler Maßre⸗ 
gelnbeobachtet werden/ welche in dem unter Eitt. 
D. — Reani ae find. *) 


rs Die Anlage D. ** P ic, * — behonderen Abdrud der 
„yorftepenben Belanatmachung, welcher in ber Erpebition 
der Hneigen fuͤr 42 dr, Chur, zu haben if. 





| $. 4. 

Die im Herzogthume Oldenburg errihte: 
ten Steuer-Wemter, bei welchen die Steuerpflid: 
figen ihre Abfprtigungen in Gemäßheit der Br: 
flimmungen des 8. 15. jenes Geſetzes zu er: 
warten haben, find in dem unter Litt. E. an 
liegenden Verzeichniffe benannt. 
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Gewidhts-Gattung 






Reduction des fremden Gel wichts a 


Granmmen | 
Antwerpen, (Brab.:) . zu 470,156 | 
Baiern, Handel: . : 560, | 
Böhmen, — = 514,354 | 
Bremen, —— — | 
Kräme:8 . - 470,283 | 
Coburg, Handels- % « 509,838 | 
Dresden, — = 166986 | | 
England, — = 453,0005 | 
Frankreich), Kilogramm . = 1000 
i Handel: . . 5 505,309 
Srantfurt, | Krämer. . + 167,880 
Hamburg, Handels:% « 184,362 | 
Roſtock * A 
Rußland, — « 1408,9512 
Schal⸗Gewicht 8 = 4251225 
Soeben, | Ciien _—_ 7 310,098 
Spanien, Handels: : 460,6136 
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Reduction des fremden Ge 
| | I. &ent: 


Anlage C. 







N Sremdes 
Gewichts: Gattung. = | 3 er 
— ——— Pfunden, 
100,5|201,0]301,0] 402,1 
119,7 7 239,5 359,1 91, 478,9 
133,0 263,9 3,9 395,9 5,9] 527,9 
123,6 247,3 1,3 370,9 494,5 















I HGoburg, — — 100 109, 9,0 218, 3,0 327,0 136,0 
Dresden, — — 110|109,8|219,6 329,-| 4393 
England, — — 112 108, 8,6 217,2 325,9 ErIe 
ronfiut, — —100]108,0 216,1 32,1 BI. 
Samburs, —_ —112|116,0|232,0|348,6 163,9 
dippe — — 108|117,9|215,9 5,91323,8| 431,7 
Preußen, — _—_410]110,0 220,0 330,0 140,0 | 
Roftod, — _ 4192]121,8 243,6 365,4 487,1 | 
Tuslad, Pu 40] 35,0] 69,9 104,9 1399 
—F 50, 1. 10 

Sqhweden ſen⸗Gewicht400290,9 5317 ehe 1163,4 
Ließ⸗A Ei: 
* Gewicht 205 14,5] 29, ı) 43,6) 68,2 


"985 197, 0 295,4 1 3939 3,9« 


— — — — 


— — — — 
Spenien, Quintäl v. 100 
— — — — 


—— — 

Rhein-Baiern, Quintal von 

100 Kilogramm}213.81427,61641,4 8552 | 
—rt — — — — — 


— — —— 
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51671819110 
deren 100 auf 1 Gentner zu rechnen. 
Em — — — — U —_ 


_902, 2,0 603,1) 703,7 ‚804, 2 _904,7)100 1005,2 


5509 
608,9 
179 


1454,3 


5,0| 654,0 
ass! 
0,2) 648,2 
9,9| 695,9 
647,6 
"660.0 
730,7 
209,8 


17452 


718,4 838,1 
791,8] 9% 923,8 
7418 "865,5 
763,0 
"768,7 
651,7 760,3 
811,9 
"755,5 


2036,0 0, 


101,8 
689, 


Gentner.: 


756,31 86 


EITE 979,8 an 


1077,6|1197,3 
1187,7|1319,7 


1112,7|1236,4 


‚957.9 
1055,7 


974,3!1096,1|1217,9 


| 
‚2326 ‚912617 1.812908. 


116,3 130,9 145,4 
787,9 886,3 98,8 





1069,011282,811496,711710,311924,312138.1 
Gewicht, 


[50 [60 170 180 | 90 [100 





— 548 — 


Anmerkung ad. 


Leipzig, Lippe, Preußen und Würtemberg haben bem 
Steuer⸗Gewichte gleiches Gewicht. Belgien, Niederlande und 
Rhein-Baiern, wie Frankreich. Altona, Luͤbeck und Medien: 
burg — wie Hamburg. Wien und ganz Oeſterreich — mie 
Baiern. 


Zur Nachricht im Allgemeinen. 


1) die vorſtehenden Tabellen ergeben neben jeder darin 
bezeichneten Gewichts» Gattung die Reduction auf Steuer: 
Gewicht. a. ber oben durch größere Ziffern ausgebrüdten 
Pfunde und Eentner fremden Gewichts — nad) Pfünden und 
3chntel-Pfundenz; fo wie b. der unten mit ähnlichen Ziffern 
bemerkten Pfunde und resp. Gentner fremden Gewichts — 
nad) ganzen Pfunden, in welchem legtern Falle dag Comma 
als nicht vorhanden zu betrachten ift und daher fämmtliche 
Biffern zufammen die Summe der Pfunde nachweiſen. 


2) Die Ziffern vor dem Comma bezeichnen die ganzen 
Pfunde, die Ziffern hinter demfelben — die Zehntel. Der 
Betrag unter einem halben Zehntel ift nicht berüdfichtigt, 
von einem halben Zehntel und darüber aber zu einem vollen 
Zehntel gerechnet. E 

3) Die Bezeichnung 5 foll andeuten, daß das Ste an 
tel noch nicht ganz voll ift und daher biefer Bruchtheil weni: 
ger als ein halbes Pfund beträgt. 
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Anlage E, 


Verzeichniß 
der 
im Herzogthum Oldenburg 
| | errichteten 


Stener:- Hemter. 
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= b 
Grenz:Steuer: Aemter und Anmelde: Poiten, 








Grenz-Steuer:Aemter, Anmelde: | Grenz:Stum: 
Aemter 
Ar Caſſe. | 2r Claſſe. Poſten. 37 Glaffe. 


Steuler - Dirleetion 


1. Kreis] Olden 
Beſtehend Jaus der Stladt Olden burg, und 
efterjtedel, nebft den] Kirchipielein Naftede 

A Auf dem | — — 


Wachtſchiffe 
vor d. Hunte 


2. Kreis 

Beſtehend aus der S:Stadt Jeſ lver und den 
horn, Vahrel, der errſchaft 

Jade und Schweibur 


Hoodjiel | — — | Auf dem 


gegen bie Jade, MWachtfchiffe 
beim 
Horummerfiel 
Gllenfer: 
dammerfiel | — — | Deögleichen 
gegen bie Sade. 
Darel — — 1 Deögleichen 
gegen die Jade. und zu 


Barelerfil. | — — 





J 


Varel, 
au G 
dt ( 


5. 


Steuer-Uemter im Innern. 


Im Haupt⸗Steu⸗ Neben⸗Steu⸗ 
un, Bemerkungen. "or. Xemter. | er-Aemter. 


Oldenſburg. 


burg. 
d. Aemtern Oldenburg/ Zwifchenlahn, und 
und Wiefelfitede vom | Amte Ralitede. 


Eo lange das — —  I3ugleich Grenz: 
Wachtſchiff noch Oldenburg. amt Ir Glaffe 
nicht ausgerüftet für die Wafler- 
iſt, wird die An ftraße auf ber 
meldung in Dun: Hunte, 
tebrüd vorge: 


Bemerkungen. 








nommen, | | Mefterftede. 
Zwifchenahn 
Raſtede. 
Jever. 


Aemtern Jever, Tetſtens, Minlfen, Bock— 
Kniphauſehn, und den Kirchſpieleln 
g vom Amſte Raſtede. 





Auf dem 


Desgleichen 


)eleichen 
MH I — Varelerſiel ift 
hatel ul = auch Grenzamt 
ef 3r Claſſe. . 
r 


} 
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Grenz-Steuer-Aemter und Anmelde Poiten. 


Örenz= Steuer - Xemter 
Ir Glaffe. | 2r Glaffe. 
— — te 


Wangeroge | — 
gegen die Nord: 
fee, 





Poſten. emter 


Anmelde: | Grenz⸗Eteuer⸗ 
3r Claſſe. 


— — — 


Horummer⸗Auf dem 
ſiel Wachtſchif— 
Ruͤſterſiel fe bei wu 
- .. |h9orummer: 
Marienfiel |) fiel 
Neuhafen, 
an der golde: 
nen Linie 
gegen bie Nord: 
jee und zur Com: 


munication mit 
Wangeroge, 


Grildummer: 


und 
Hohentiefer: 

Eiel 
gegen bie Jade. 


Barelerfiel 

gegen die Jade, 
Anmerkung Wapelerſiel 
In ber dem Herzogthum DL denburg ruͤckſicht lich des Syſtems 


der indirecten Abgaben beigetrete Ar 
zu Snhauferfiet |e gertefnen Herrſchaft Kniphaufen, iſt 


3. | Kreis 
Beitehend aus den ; Aemtern Rodenkir 


Wuͤhrden, Brake und 
Burhaverfiel 


gegendie Wefer. 





auch Anm 
poften fürs 


< Over; 


chen,? 
Co, 


— 










Mit den Befug: 
niffen eines 
Grenz. Amts Ar 
Claſſe während 
der Badezeit. 








Xuf dem 
Im ſſcif Mit erweiter⸗ 
fe bei ten Befugnif 
| Horummer: fen. 
| fiel 
sun Ka ae 
ar | auch Anmelde: 
za DS | poften für Varel. 
u — 
| Hape ever. 
| 
t —— | , 
;n Serrfdft —* 
«Kant jr blaſt ee 
3, uein —Ovelgoͤnne. 


chen, Abbelhauſen, 


Ko / 
Lemtern + | Giöfleth, 


zührden, (ra 
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Steuer: Aemter im Innern. 


| Anmelde „Sten- PR 
ers Haupt-Steu:| Neben-Steu: 
Palm | ya, Demerkungen hr -Aemter. | er-Aemter, Bemerkungen 








f 


Bockhorn. 


Burhave, | Land⸗ 
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Grenz⸗Steuer⸗Aemter und Anmelde⸗Poſten. 








Grenz-Steuer-Aemter. Anmelde⸗ Pe 
Ir Claſſe. | 2r Claſſe. Poften. 3r Glafe.. 
. Großen- und 
Blagbalger- 













fiel 
gegen die Wefer, 
GStrohaufen- 
od. Abferfiell 
gegen die Wefer, 
Braffiel mit 
Klippfanne 
gegen die Wefer 


und den Freiha— 
fen Brake. 


Elöfleth 
gegen die Wefer, 


= 


Dedesdorf | — — — — 
gegen die Weſer. 


Blexen — — 1 — — Eingangs : 
gegen die Wefer. handlung, 
Fedderwar: 

derfiel — — — — 
gegen die Weſer. 
Golzwarder: 

fiel | 

gegen die Wefer 

vor Brake 
gegen den Frei: | 


Desgleich 


hafen Brake. 
Harrien 


desgleichen und | 
gegen bie Weſer. 


«< 


Zettenferfiel 
egen bie Weler. 
ewarberfiel] 1 
gegen die Jade. 
fensham- 
merfiel 
gegen die Wefer, 





5 — — 555 — 








Aemtet und Anmde Steuer⸗Aemter im Innern. 
mede ce Baupt-Steu⸗Neben⸗Steu⸗ 
© 1 Pollen, a Bemerkungen | "r-Yemter. “ er-Yemter, |Yemerkungen 














’ 
N 
| 
t . 
’ . 
J 
f 
u 
s 
’ 
- 
I 


- 


Mit erweiterter 
‚Ein: und Aus: 
gangs = Behand: 
lung, 

Mit ermeiterter 
Eingangs = Be: 
handlung. 


Deögleichen, 





| ) | 
) 
® | 1 " 
EEE LEHE EEE EN ENTE EEE, 
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Grenz.Steuer-Aemter und Anmelde-Poſten. 


Grenz⸗Steuer⸗Aemter Anmeldes | Grens-Fteuer: 
Ar Glaffe. | 2 Claſſe. | Pollen. 3r Glaffe. 
Dberham: 

melwarden 

gegen bie Wefer. 


Das Wahıt:| Das Waht:| — —- 
ſchiff an der ſchiff ift zu: 
Hunte: |gleich Anmel. 
Mündung; |depoften für 
gegen die Wefer.| die Steuer: 
Aemter in 
Dldenburg 
und Berne. 


4, | Kreiß 


Beſtehend | aus den | Städten | Delmenho 


Delmen horſt, Berine, Sander 
Berne | — — |, Auf dem 
egen bie Wefer. i 
* ' Lemmerder Wacıtichiffe 
, vor der Bunte. 
gegen die Wefer 
und das Bremi⸗ 
ſche Gebiet, 
Ochtum I— — — — 
gegen das Bre⸗ 
—32— auf dem 
Wachtſchiffe vor 
der Ochtum. 
Varrelgraben 
gegen das Bre⸗ 
miſche Gebiet. 


Stuhr dsgl.l 
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Steuer: Aemter im Innern. 


Haupt⸗ Steu⸗Neben⸗Steu⸗ 
Bemerkungen —* — er:Aemter, Bemerkungen 


——— — — — — 2 — 


Mit weiterer 
Eingangsbe⸗ 







der Hunte, bis 
vor Oldenburg, 
ausgeladen wer⸗ 


den. 
So lange das 


Wachtſchi noch 


Verſteuerung bei 
den Steuer⸗Aem⸗ 
tern zu Hunte⸗ 
brüd, Dreiſielen 
u. zu Weferdeich. ee 


Delmenbhorft. 


rſt und Wilfdeshaufen, | und den Aemtern 
keſee und Wildeshau ſen. 


So lange das 
Wachtſchiff noch 
nicht ausgelegt 
iſt, geſchieht die 
Verſteuerung bei 
dem Steuer⸗ 
Amte zu Ochtum. 
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Srenz-Steuer-Uemter und AnmeldeDoften 
















Grenz⸗Steuer⸗Aemter Anmelde⸗ eo Boamerk 
Ir Caſſe. 2r Claſſe. Poſten. 
a © lan 
Weſerdeich — — I — IH ut 
auf dem Wacht⸗ nicht au 
ſchiffe vor der if, geſch 
Hunte Lerſteuer 
Motzen oder — 
Warfleth u 
gegen die Wefer, " 
Sandhaufen | Auf dem’ 
gegen dag Bre— Wachtſchiffe 


miſche und gegen 

die Ochtum. Re. die Verſt 
| Dreifielen I afaiı: 
"gegen die Weed Nadia 
der Hunt 


dieſes al 


vor der Dchtum, 


„u 
desglei 


# » 
Atenefh |) auf vn. 
" Igegen bie Weſer. fhiffe v 
Ochtu 
Moordeid) | | 


gegen das Dres] 
miſche. | 


5, Kreis) Vechta und 
Beftehend | aus den Staͤdtenu— Aemtern | erh 
den Aemltern Stein feld (mebft| der Herr I 


| 
| 
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‚teuer: Aemtet und Auer emp u Timd Steuer⸗Aemter im Innern. 

er — Haupt-Steu-| Reben-Steu een Se gemerungen 
Tr TE 





er: lemter. er: Aemter. 


Sfr = [= Yoflr, an | di | 


So lange das 
Wachtſchiff noch 
nicht ausgelegt 
if, geſchieht diel 
Verſteuerung bei 
dem Steuer⸗Am⸗ 

te zu Weſerdeich. J 


die Verſteuerung 
geſchieht auf dem 
Wachtſchiffe vor 
ber Hunte, ſobald 
dieſes ausgelegt 
ift. 
desgleichen 
auf dem Wacht: 
ſchiffe vor der 
Ochtum. 


Delmenhorſt 
WWildeshauſen 
und Clophpenburg. 
Vechta, Clſoppenburg, Frieſoythe, ſo wie aus 
lichkeit PDinklage) Dammi u. Loͤningen. 
Vechta 
I Damme 
'F&loppenburg 
Löningen 
Sriefopthe | 
Ram ei 
für die Wafler: 


Barfel N song auf der 
er = Ems, 
Dinklage 
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38) Befanntmahung bes Cammer— 
Departements der indirectenSteu— 
ern vom 25. Zul, ‚Publ, ben 27. Sul, 
1830. | 


— gung Es wird — * zu allgemeinen Kennt: 

— —— niß gebracht, daß bis weiter die Ermaͤßl⸗ 

ee gung und reſp. Erlafung nachfolgender Ein: 

Abgaben⸗Saͤte. gangs⸗ und Ausgangs: Abgaben: Säge bewilligt 
worden ift: 

1) Die sub 1. c. des 2. Abfchnitts des Tas 
rif8 der Gingangs- Durchgangs- und 
Ausgangs-Abgaben beftimmte Ausgangs: 
Abgabe für Knochen ad 48 gr. für die 
Pferdelaft wird ermäßigt auf 9 gr. 

| 2) Die sub 13. a, 2. dafelbft beftimmte 
i Eingangs= Abgabe für gefchmiedetes 
| Eiſen in Stäben, Stangen und Stüden 
ad 1x@ 3 gr. für den Gentner wird er⸗ 

mäßigt auf 12 gr. 

3) Die sub 13.d.2. dafelbft befinde Ein: 
gangs-⸗Abgabe für die Schifföfpiefer (Nä- 
gel zum Schiffsbau) und für Schiffsket— 
ten. ad 2 @@ 6 gr. für den Gentner wird 
ermäßigt auf 54 gr. 

4) Die sub 25. a. 2. dafelbft beftimmte 
Ausgangs: Abgabe für rohe Schmweinsbor: 
fin ad 18 gr. für" den Gentner wird er⸗ 
maͤßigt auf 6 gr. 
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nachung des Gonn: 


ıt5 Der inbirertenetr 
Jul, publ den 37.3 


uch zu allgemeinen Ser 
bis meiter die mi 
2 Jung nachfolgende & 
198: Abgaben Lüge Mi 


des 2.Abſchaits dal⸗ 
angs⸗Durchgange⸗ m 
sen beftimmte Aue⸗ 
ohen ad 18 gr. fh 
ermäßigt auf 9 gt. 
1. 9. dafelht af 
e für geſchmiedeln 
‚ Stangen und ern | 
‘ür dem Gentner mit € | 
r. 
\, daſelbſt beſünunhne 
die Schifeſilt IM P 
a) und für edit | 
t. er den Gent | 


9, def ſelbſt Wet | | 


ir rohe Cini 
den beutnet nid h 
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5) Die sub 28. b. daſelbſt beſtimmte Aus- 
gangs-Abgabe für Eichen, Birken-Borke 
auch Lohe ad 9 gr. für den Eentner wird 
zum vollen Betrage erlaffen. 

6) Die sub 28. c. dafelbft beflimmte Ein- 
gangs= Abgabe für Bau: und Nusholz 
von Europäifhen Holzarten, nicht gezim- 
mertes und nicht zugerichtetes,, jedoch ein= 
fchließlidy der Balken und Sparten, ad 
6 gr. für die Pferdelaft, 20 gr. für die 
Schiffslaſt, wird zum vollen ERBE er⸗ 
laſſen. 


7) Die sub 28. d. daſelbſt beſtimmte Ein- 
gangs = Abgabe für die Bohlen, Bretter 
(rauhe Dielen) und Latten aus Europäi- 
ſchen Holzarten ad 12 gr. für die Pfer- 
delaft, 40 gr. für. die Schiffslaft, wird 
zum vollen Betrage erlaffen, 

8) Die sub 28. f. dafelbft beftimmte Ein- 
gangs:Abgabe für Schiffe, Schiffsrumpfe, 
Boote, ad 8 x@ u. f. w., für die Laft 
der Zragbarfeit wird bis euf die Haͤlfte 
ermaͤßigt. 

9) Die sub 32. a. daſelbſt beſtimmte Ein⸗ 
gangs= Abgabe. für gebrannten Steinkalk 
ad 36 gr. für die Pferdelaft wird auf 6 
gr. ermäßigt. 


10) Die sub 32. e. dafelbft beſtimmte Ein⸗ 
9 
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Hands: Abgabe pi gebrannten Gyps ii 
"78° gt. fur die Pferdelaſt⸗ > se” für bie 
Schiffslaſt/ wird auf 6 8% a 8 
"ermäßigt. | 3% 
11) Die sub 52. a. . beftimmmee — Ab⸗ 
gabe für behauene Bau⸗, "Bruce, Malier-, 
Quader⸗ Müpleund vergleichen Steine 
ad g'gr. Für die Pferdelaft)” 30’ gr. für 
die Sciffslaſt wird zum⸗ wollen Betrage 

“ erläffen. > Su amumıchog 330 
2) Die sub 59." ai b. gefkthte Ein: 
gangs⸗ Abgabe für Flur)" Shkeif- und 
9 Bebfteine, —— runde von Sand 
pi on ſo wie Fir geblannte Mare, Back-, 
MDach und Ziegelſteine, Klinkerzadcg gr. 
anfuͤr die Pferdelaſt, O 96. 1füri die Schiffe: 

laſt wird: bis — ‚Hälfte erlaſſen. 

LG yo VEIT TED Be UI BETH RITT IN TI RETTET; 
20) ——— de raco mmiſ⸗ 
ſfiomezur Wahrmeh mung das Lan 
Ad eshe rrlichen ſjuris eirdas Sacra 
— — oͤnmiſch⸗Kathobiſche Kir: 
T um — pu bſdem O.Jul. 

— — anonchndoa 134 990 
tn en | —— Ka) In welchen 
Sinfiht_ dem Hi in Brantfaarsöhne Becuͤckſichtigung 
— der in weltlichern Hinſicht dem Abſchluſſe der 
derniſſe —* Ehe entgegenſtehenden Ginderniffe ropulirt ha⸗ 


111114 


w ⸗ 
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gabe fir gebraten As 
die Pferdefa Ehe 
nitd auf 6gr., mh; 


52. a7 Peftimmte Erst 
yauene Bau⸗ Brrh:, Rai 
Kuhle ud etarihen Ein 
ir die Sferbelaft;: 3015: 5 
at wird zum © vom * 


ah Pr 
'e fut Flur, Ya : 
eroößliche runde ve iR 
fie gebrännte Pur, de 
egelſteine, inte 
daft, a0 gt. fit N 
auf die Be | 
rachung u) 
henthuurg A 
jutis ‚ren ‚Sun 
‚fd: — 
sl — * 





h mehr ai 


& 
2* ar | 


al ſ 
—* | 
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‚‚ben,.bsingt, dis, Sommiffion ‚zur, Wahrnehmung 
des 7 Landeähent lichen; ‚Juris „girca,, "Sacra den 
ſaͤmmtlichen thai Beiftlichen: des Herzog⸗ 
her Oldenburg hiemit die besfalls beſtehen⸗ 
{> hu eHSPN in, ‚Erinnerung, j ‚and macht 
RR jeden ‚6 cn 

min) Mach den Gommiffen-ieular-Refeip 
7 pn tor vom 84. Mai 1820. und 25. Janr. 
N 826: darf der, Pfarrer, keinen Auslän 
der proclamiren und copuliven, welcher 

id hu einen Atteſt des beifommenden 
dm = inlandiſchen gms oder Magiſtrats be⸗ 
— ſcheinigt; daß der Vollziehung der Ehe in 
Zolleenchet. Hinfcht nichts, im Wege ſtehe. 


AR ORTE erbauen. zwar einen ſolchen 


NO Amtsaktefto nicht. beizubringen Tann aber 
dr Pfarterrideiner genuͤgende Gemißheit 
über die Zuläffigkeit der Ehe in jener Be: 
tion giehung fi micht verfchaffen, fo ift ex be— 
162 Aupt,odie: Beibringung einer Beſcheinigung 
52 dedjenigen inlaͤndiſchen Amts oder Magi- 
ſtrats, unter welchem der: Bräutigam ſei⸗— 
nen Wohnſitz hat, dahin zu verlangen: 
daß der beabſichtigten Ehe in weltlicher 

Hinſicht kein Hinderniß entgegen ſtehe. 
3) Es iſt in den Landesherrlichen Verord⸗ 
nungen uͤber die Handwerksverfaſſung je⸗ 
dem Gefellen, mit Ausnahme der Maus 

9* 


— 564 — 


rer⸗ Zimmer⸗, Steinhauer⸗ und Bud) 
drucer: Gefellen, die Verheirathung hier 
im Lande unterfagt, und durch die Regie: 
rungs-Befanntmachung dom. 19./22. Nov. 
1834. beffimmt teorden, "daß ein Gefell, 
welcher fein Handwerk aufgegeben hat, 
und ſich alddann verheirathen will, zuvor 
den Beſitz der Mittel, um auch öhne Be— 
treibung feines Gewerbes für ſich und die 
Seinigen den nöthigen- Unterhalt” zu fins 
den, nachweifen müffe. Die Pfarrer ha⸗ 
ben fi) deshalb in ſolchen Fällen eine 
Belcheinigung des Amts beibringen zu 
laſſen, daß. der Geſell den Anforderungen 
jener Regierungs- Bekanntmachung genügt 
habe. a Ks 
1) Nach der Bela ntmachung der Militait: 
BRRCRTRAOR TE LKUGETT VO 
N 4 Mail 
feine Militair-Perfon von unterm 
Range, vom Feldwebel abwärts, ohne 
ſchriftlich ertheilten Conſens des Militair⸗ 
Commandos ſich ehelich verloben und ver⸗ 
heirathen. Es muͤſſen ſich deshalb die 
Pfarrer in dergleichen Fällen den ſchrift— 
tichen Gonfens beibringen laffen. 
5) In der Landesherrlichen Verordnung vom 
29. März | 


17. Un 1833., wegen Beſchraͤnkung des zu 





— ir 


4 — 


‚ Steinhauer: und Yıt 
n, die Verheirathin he 
tfagt, und durth die 
nachung vom 1h Vdn 
worden, deß en OA 
handwark aufzegthn I 
un verheitathen mil, ums 
Mittel, um auch he 
Gewerbes für fi ud 


ötbigen Unterhalt‘ jı 


mife. Die Pant } 
5 im ſolchen diln mx 
des Amts beibrigm R| 


Geſell den Anforde] 


,Bekanntmahung guj 


atmachung der — | 
27T — — 

4. Nol | 
Perſon von WR | 
dwehel ahnu th 
Conſens des De 
yefich verlohen und 0 
uſſen ſih pp © 
zn Sllen dan PR 
ingen laſſn ! 
den Baron | 


N diſ 
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frühen Heirathens, ift jebem Un— 
terthan männlichen Geſchlechts unterfagt 
worden, ohne befondere Lanbesherrliche 
- Difpenfation vor dem Höllig zurückgelegten 
‚einundzwanzigften Lebensjahre fich zu vers . 
heirathen, weshalb derfelbe ſich bei dem, 
die Trauung verrichtenden Geiftlichen über 
fein. Alter zu legitimiren hat. Auch ift 
darnach jede Proclamation und Zrauung 
"bis nach beigebrachter Heirathö:Erlaubniß 
zu verweigern, ‚wenn der Mann in ben 
legten vier, der Anmeldung bei dem Geift- 
lien vorangegangnen Sahren eine Unter: 
ftüßung aus einer hiefigen Kirchſpiels-Ar— 
mencaffe oder einem allgemeinen Armen- 
fonds erhalten hat, oder wenn deffen, mit 
feiner Braut bereitd erzeugtes uneheliches 
Kind auf Koften einer hiefigen Gemeinde 
oder aus einem Öffentlichen Fonds im Lau— 
fe des legten Jahres unterhalten worden 


iſt. 


40) Bekaͤnnkmachung der Direction 
der indireeten Steuern vom 28. 
Suli publ. den go Juli 1836. 
ee ee ® | Anordnung 
Nah $. 12. des Gefekes vom 18. d. M. Ag 
’ , * | eſetze 
über die Beſteuerung des inlaͤndiſchen Brannt: — — 
Juli n 


weins nach dem Rauminhalte der Maiſchbottiche, gen Befteueru 
des inländifd 


ift jeder. Branntweinbrenner verbunden, eine Branntwein, 
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ſchriftliche Nahhweiſun u Sek Steuetamte 
feines Bohnorts i in dop Si ei wit färhhufg ei 


zugeben , "welche aa sc Iandodt 


Beſchr jbur g der * je null 
” 33 n n e 
Bu a und aa iße Ken Waudes, 
worin die Betrieben Trade fie J u 
9. ſammtuche zu ale at — Ka 
Waiſch⸗ und, —— Bot M 
 füpe, Rübtihiten Zr eher, Majldn 
mr, Dampf, So EL Fr ir 
mafinen , Schlangenröhr — 
Kuͤhlapparate, Mae — ech Ha, 
ah Epititus Apparate⸗ Schlempe⸗ 
oder Spuͤlicht ange 
aeingeſenkte Maſcha Luttex und Branntwein⸗ 
u ichehuͤltergꝛoI u ge mise 
3) den cubifchen Inhalssidenbereitgisfnäher 
oem Appa⸗ 
VPE Ans and) Adlstnd iassmsil 
Nach 8. 13. des obgedahtänu@gefeßesiithe: 
ben auch: alte: ſonſtige Perſonen adien Deſtillir⸗ 
Appürate: befüßen.-aber.1sanfertigen .veränhrfn, 
ausbeſſern oder —— tegiben n diejeni⸗ 
gen MEHR 1, ii 2 ublicafion die: 
‚fer, —27 änden bekam 
unter Angabe, des u: 8 beiden © I Ä 
eramte ihres Wohnortes ſnſih nahjuive en, 
diefe Apparate auch nicht uhdeie⸗ PB zus 
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vefung bet Ei Ch 


in Doppelt Nele 
halt mg: © 


der Rage und A h 
des Rerik — 2* hm 
rieböanjtalt ft Me 9 

su Dieler Aufl — 

— ori be, 
t, Bars oder ‚ie 

N Hl 7 [em „pi ® 

&langentöfren ‚und [1 
——— Beet 
itnd 3 Appotafe," Chlır 
und he 

Ba 

TR 

Ynhaft der Abemiıfk 

— I 
x, Selsiog umenn 

—82 

Derfonen, bi Pill 
anfertigen te 


ost he 
ei he) fer rm 4 


A ab = 
* * * 
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voriger „bei dem gedachten Steueramte einge⸗ 
reichtet Anzeige, au, welcher der Name und 
Wohnort des Empfängers, peropigepen, muß, 


1 ohne zu laſſ en. 


er „‚Onbem, auf diefe, ‚gefeblihen Beftimmingen 
aufmerk{am ‚gemacht, wird, werben ‚Diejenigen, | 
welche hiernach Nachmeifungen , ober Anzeigen 
zu machen haben, hiemit aufgefordert, dieſe ſpaͤ⸗ 
teftens Bis zum 8. EM. bei dem Steueramte 
ihres; Wohnarts eingubrirgen U, ittbem’fle fonft 
in die im Geſehe aigedtohele Srdnungſtrafe 
verfallen würden. u 


oınlmpärt 


— N wid; bemerft dab. die dachten 
——— und; ‚Angeigens ; aD 19de 
Tune Amte ODldenburg, 
beim Hauptſteueramte in Oldenburga ¶Steuer- 
Einnehmen Boykſen ) Anꝰ muchlidin mad (E 
RU Teen Woim Neben: 
ſteueramte dafelbft (Steuers und. Amtseinneh⸗ 
mer Rasmus)/ hogdo RG 
TR den Kirchſpielen Raſtedee und Wiefel⸗ 
ſtede, bei den Nebenſteueramte zw. — 
 (Stwer- und Amtseinnehmer Eilers), 
aus den Kirchſpielen Fade und Schwei⸗ 
burg, bei dem Grenzfteueramte after Llaffe in 
(Steuereinnehmer Lübken), | | 


aus Dem Amte, Els fleth, beim  Grengfkun: 
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amte ie Claſſe im Eloͤfleth — 
Köppen);, 3SY iin Jr Ra re ann 

aus dem Amte Bodhorn‘;' beim eher 
| ee ind —, 

mer Harde) ad 99 ME Si SIG Faoımı 

aA Bee; 127% N RR 
fleueramte 2ter — vor — — 
nehmer Einnab), a! sstualsaih mc din 

aus . Het) Arne Roveiehei su dem 
Grenzfteheramed" After Caſſe zu‘ Steopanferpe 
(Steuereinnehmer Lau), | 

aus dem Amte Abbehaufen, mit Ausnah— 
me des Kirchſpielz Blexen, bei dem Grenz⸗ 
ſteueramte After Claſſe zu Großenſiel Steuer⸗ 
— Wolkmann) 

aus dem Kirchſpiele Blexen des ebenge— 
— Amts bei dem Grenzſteueramte 2er 
Claſſe zw Blexen (Steuereinnehmer Numſen), 

aus dem Amte Burhave, bei dem Grenz: 
ſteueramte After Claſſe zu Burhaverfiel (Steuer: 
einnehmer Vobel), 

aus dem Amte Landwührben, bei dem 
Grenzſteueramte Aer Elaffe zu Dedesdorf (Steuer: 
und Amtseinnehmer Iuneden), 

aus der Stadt und dem Amte Delmen: 
Horft, mit Ausſchluß des Kirchſpiels Stuhr, 
beidem Hauptſteueramte i in Delmenhorſt — 
einnehmer Knauer), 





HE 
n — — 


* Bath kin A 
Singr« in d Aakin 


? Ari; ig 
fe vor Brake (Steht 


e : Modenficchen, ER kn 


Clſſe zu Spa 
m), 
Abbehaufen, mit Yikn; 
Blexen, bei dem Gear 
zu Großenſil Enn 
| 


ele Blexen des em 


m Grenzſteuetante |_ 


ereinnehmer Ku), 
athave, bei dem Omnt 
z Burbaverfiel {Stut: 


andreuhrden, bei em 

2 zu Dedegdorf (Shut 

den), 

dem Amte Delm u 

Kichhſpiels Eli, | 
Delnenhorſt (Ste 
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aus dem Kirchſpiele Stuhr, bei dem Grenzs 
— Der u zu — —— 
mer. Meſtwerdt), gun 

aus den: ‚Sirchfpielen Berne 'und Neuen: 
— des Amts Berne, bei dem Grenzſteuer⸗ 
amte AIſter Claſſe zu Berne (Steuereinnehmer 
Bendel), 

aus den Kirchfpiefen Barth, Bardewiſch 
und Alteneſch des gedachten Amts, bei dem 
Grenzſteueramte 2ter Safe zu Mogen Be 
einnehmer Schröder). | 

aus dem Rirdhfpiee Ganderkeſee, bei dem 
Hauptſteueramte in Delreahenſt Steuereinneh⸗ 
mer Knauer), 

aus dem Kirchſpiele 8 des Amts Gan⸗ 
derkeſee, bei dem Grenzſteueramte After Claſſe 
zu Berne (Steuereinnehmer Bendel), 

aus dem Amte Wildeshauſen, bei dem Haupt⸗ 

ſteueramte daſelbſt (Steuereinnehmer Dreyer), 

aus dem Amte Vechta, bei dem Haupt: 
ſteueramte daſelbſt ——— Zollin⸗ 
ſpector Friſius), 

aus dem Amte Steinfeld, bei dem Ne— 
benſteueramte in Dinklage (Steuer⸗ und Amts⸗ 
einnehmer Meiſtermann), 

aus dem Amte Damme, bei dem Haupt⸗ 
fteueramte dafelbft ————— ER 
mer Werner Mähler), | 
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Na, demuAmte Bloppenbungi ben dem 
Prosr baue daſelbſt (praviſoriſchen Steuer 
einnehmer Oltmanns) 

A vem Amte Ebnintgen Te dem haupt⸗ 
—— daſelbſt —⁊ Steiiteiineptner/Percn), 
AN Be Auh 

ind — —J 
Sonn Bir [or Per 

h 5} bil i e.- hi} 1} 
Ar, f nyd due 
FERN a ur Santerlände, f — Klben⸗ 
— fire, zu Rh Sieununachin Bit⸗ 
nu ter) soäsannt 80 gruredensdsd® ur nonlim . 
N A 48 M 
ae veonen hſpiutec arfſel "des lehtht— 
ten ar —“ — tt BE 
* ws — Ihrer Waltet) > nor Sit 
= abE. nk * RN) 


Dem Aug, Bet AL 9 ki 
Rem, Its ſeutatzte da 3% hie GG) en Mr 
Sal ‚Mardi sata Sid 30) morofisare sid zif 
bin, Aa Fakten „mil, Ayönahipe 
det Duſel a dem gbenaghafhfen 
‚Hauptiieueramte,,in, is sit sn Jun 1a 
auf der Inſel Wangerooge: bei, dam Gremz⸗ 
ſteuetamte Ater Claſſe daſelbſt ¶ Steuereinnehmer 
Oflenl auer 9 mild mes ‚Invi gpionddut 
aus den) Amte Minfen, bei dem (Grenz: 
ſtentreame⸗ After: Glaffe: as Good el; ae 
nehme en won 
und aus der Herrſchaft ——— bei 
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daſelbſt — D—— | 


anne), 

te Baier hu 
¶Sletitcunchue 
mte gzohitz⸗ "hk ‚hi 
und des Sta Ya 
tan Baht Ca 


aterlane, — 
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dem Grenzſteuneramtel zu Itchauſerſiel Zeingelie⸗ 

feet wWerden Kaffe“ Hosted mnrusititiiant 

Annumml Sormdannm 

RU EEG her Commaſſion 
(a BR — | 
—6 AB ga Are, — 

mie hafifge BT 

le ——— — + 
hen Dfficialats zu ae „0m 
— Sy —X ‚de n ji 836. F 


tal Song ud 


au tennis 1 Mit huſtimmung der hoͤchſtvet Hediaſenhem © en 
miffion zur Wahrnehmung des —— vr dem 
sch fpiele Bhf RM Juris) ehren BAFTAMDENDE me — 
1 ef n® PORT Kirghenz md. ‚Jon igen; get — 
a fo wie von s Oryeihl Uhl ei 
* | —— — des KERN Hhurg ke 
und, hm = | Na ange Ede, ort kp Henn’ Brot e, wel⸗ 
‚dal It (Cti Bi I. in Wemäg — J— —8 ruf 
- für die Proviforen für die unter ihrer wal⸗ 
Er Uligſthendbn Fonds ee Nlßetherichtlich 
, ‚bei bem abe | nam ntuch bulkch Zäftund HH Scham: 
CO | ner auf an fie erlaſſelle ZahlungsBefehle⸗ bben⸗ 
ngeroagl; ia digt werden, dem Amte ‘oder AUntergerichte, bei 
rel — welchem ein ſolcher Proceß in erſter Inſtunz 
anhaͤngig war, von deſſen Erledigung ſofort 
Nie, Mm Nahriht zu geben, und"*dabei zu bemerken, 
‚ geil (or ob der Gegner.des Fonds dieſem die-Kofleniizu 
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erſtatten hat, damit Aemter undo Gerichte die 
für die geiſtlichen und Schul-Fonds notirten Ko- 


ſten in den gaten wo /ſolche den Gegnern der 
Fonds gut „Loft ei von * beiforbern 
koͤnnen. a sp 

Etwaige, freie eine) "Gerichte 
oder Spottein Rendanten in Betreff ſolcher Ko⸗ 
ſten ſind unverzüglid) ‘von’ den’ men der 
gedachten au. zu beantworten. 


42) Srtanitira dung des — 
Departementsder indiret te nSteu— 
ern vom z4Auguſt, pub den 6. 
Aug. 1836. 
Die Errichtung 


ee Unter Bezugnahme auf die wegen ber Ver: 
Be — theilung der Erhebungsaͤmter (Steueraͤmter), 
für die Eingangs- Durchgangs- und Ausgangs⸗ 
ſteuern und die Steuer vom inlaͤndiſchen Brannt⸗ 
wein und hinſichtlich deren Controle erlaſſenen 
Bekanntmachungen vom 18. und 31. v. M. 
wird hiedurch ferner zur oͤffentlichen Kunde ges 
bracht, daß für die Verwaltung dieſer Steuern | 
eine Behörde unter der Bezeichnung 
— der indirecten Snack 
errichtet iſt. ara N | 
Dieſer ehe das fie die — 
und Controle der gedachten Steuern angeſtellte | 
Perſonal dienſtlich untergeben. Sie iſt ſelbſt 
dagegen der Cammer, Departement der indirec⸗ 
ten Steuern, untergeordnet und ihre Competen 
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wo /ſolche den Gagıc I 
en; von af bene 


ggen "bee ernten, heih 
ten in Betreff folder 8 
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beantworten. 


dung des Cannn 
der indirectendttr 
guſt, pabl dm 


e auf die wegen br 

gödmeer (Steuerintt) 

hgangd: und Kusgun 

om inlaͤndiſchen Bram 

ten Conltole erlfenn 

ae | 
+ Öffentlichen Kunde 9 

waltung diefer Gum 

Bezeichnung 

irecten Gteuetn 


das fir Die Ereu 
en: Steuern angel 
zeben. Si if hf 

portement der inditt⸗ 
t ipre Campe 
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im Uebrigen in den wegen jener Steuern pro⸗ 
mulgirten ‚Gefehenvom;,A8- P. M. beſtimmt, 
indem ber. darin gebrauchte Ausdruck „„pbere 
Strusabehöshe", ih auf, he, der dafelbf ferner 
gebrauchte, Wucdeud; noherle Cfrnerbebörhe" 
banal CAMERA 


“der indirecten Steuerg/ een male 


Zum Vorftande der errichteten Direction 
dersindireiten; Steuern iſt Der mit den⸗Geſchaͤf⸗ 
ten des «Ders doll· In pectors enſinnhoe 
weſene Hofrath Niebour ernannt . 


43). Bekanntmachung des Edanmer 
| Departimentsder inbirreten Steu: 
ern vom 8. Tuguf, Bi Dewied. 


Aug 1836 ERBDIRE sönnannn 
Taten Smmnähme sauf, die wegen de Die erri 


Salzdebits erlaſſene Cammerbekanntmachung vom er 
18. v. M. wird, hiedurch Zolgendes ‚Aue allge⸗ des Fate 
meinen Kenntniß gebracht. 

1) der Rathsherr Gaspat Bilhelm Sri 
der in Oldenburg iſt zum Ober⸗Factor für den 
Salzdebit im Herzogthum Oldenburg ernannt 
und bemfelben die Verwaltung des Salzmaga= 
zins in Oldenburg übertragen. . | 

2) An nachfolgenden Orten find Salznie⸗ 
derlagen errichtet und den dabei benannten Per⸗ 
ſonen uͤbertragen: 
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SET urg flit die Stadt Oldenbutg 
und bie ALemter Oldenburg und Raſtede, mit 
Augnahme der Kirchſpiele Jade und Sn): 

— 3 dm amıdr so dm mydınor 

dem Kaufmann Euler, singt 


eh 38) — nahm für das Am Mr 


Ben Rälıfulätn” Lob: Hin Bär, 

Pi Au weist füködd ne 
Te Kirchſpielsbogt Ehriſtian Jacobi Botg⸗ 

G aſtedrogne ma io duu fruod 


Jade für bie Kirchſpiele Jabe und 
Er BGiybug under, nrrdädioje mad 


dem Kaufinann Friedrich Grönfägi; (c 
Qyuden gſtfo vde, FH acht Weſter⸗ 
3 en Eng 7 u unday Slam u (q 
dem Kaufmann Orth, najund 
) zu Beth a ee 

bei Vaufmaunn Friedr Wild: Bemfeh; 
RATE he Ba a ane 

dem Proprietair VDoh. Hinricho Meinets, 
h) zu Roden kir cheu⸗ Für das "AH Roden⸗ 


kirchen, mit Ausnahme der ir fPiei ei 
warden und Dvelgoͤmne⸗ 


dem Kaufmann Anton Gerhard Morife, 
1) zu Fedderwarden für das Amt Burhave 
> dem Kaufınann Brauer, - | 
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eaburg für deEi dͤßhecr )qu El lwirrdon für das Amt a. 
Kemer Oldenhutz runde: Sim SR Kaufmann· Il Horo Wulf. sie di 
' der Sirhfpiele Sad vn YHTSH Bere 5 


Ir en warden und Ovelgonne und fuͤr das Amt 
ufmann Eu, " Brake ud unonuen md 


denaahn für das. W die And ae Hinrich Ernſt! v Goͤffeln, 


fmann oh Hl‘ —F m) zuHDeedeß dorf für das Amt Landwuͤhrden 
cr fir ad ih hama Sayfınann ‚riet, Bih Walken, 
ER DR UI RR Yon fh hin | Di Stadt Delmen⸗ 
horft und die Aemter Delmenhorſt zund San: 
ir de ini Er Ah sic da 
f ii 5 dem Ratheheren Sopann „Ginrf, Bali ing, 
nanr Ari 0) zun®eniie fuͤrdas Aunte Berne 155 
rl Mr ee ns 5: 
wear) p) zu Wildeshauſen für das Amt Wildes: 


na Orth, mia haufen a anamundt rd | 
a he dem Buͤtgermeiſter Sphetter, 5 u: (7 

an Friedt Bih. Kt Mm Behitk fuͤr das Amt Vechta 

daß Un Far” dem Gaſtwirth Joh · Het ‚Yulsfortd, 
ale op. Hin Ra au Rohneicfnidns As teinfeld 

hen für bad Ak Jane maodb deme Wirth Geoxg Linnengnyn, 
nahme der Shih Pa: Damm e gin das Amt Damme 

sd, Ä en. dem Kirchfpielänegt Werner Moaͤhler, 
Yan Onfıb Br Hz Elöppendürtg"fürisae Amt Clop- 
em für das An Barhet de: 141 17 WETTE ER ET EEE. LE Eee 


Ban dem Weinhaͤndler Ferdinand Schenkberg, 
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‚a) zu Löningen für dad Amt Löningen 


dem Communvorfteher Anton Gutknecht, 

v) zu Sriefoithe für die Kirchfpiele Frieſoi— 
the, Altenoithe und Markhaufen | 

den Gebrüdern Pancraf, 

w) zu Ramsloh für die KirchfpieleScharrel, 
Ramsloh, Strüklingen und Barffel 

dem Kaufmann Lanmwer, 

x) zu Jever für die Stadt und das Amt Je— 
ver, imgleichen für das Amt Tettens mit 
Ausnahme der Kirchfpiele St. Jooſt und 
Wangerooge und für das Kirchipiel Weſtrum 

dem Kaufmann Meint Haye Rykena, 

y) zu Hooffiel für das Amt Minfen mit 
Ausnahme des Kirchſpiels Weftrum und für 
das Kirchipiel St. Jooſt | 

dem Kaufmann Gralf Friedrich Fooken, 

z) zu Wangerooge für die Infel Wanger: 
ooge mit der Befugniß, das Salz aud) in 
Quantitäten unter 10 Pfund zu debitiren, 

bem Kaufmann Garftend. 


3) Der GSalzbebitpreis auf biefen 9 Nieder⸗ | 
lagen ift bis weiter beſtimmt: 


a):für das Wangeroo ger Salz gebarrt, bie 


‚Laft à 4200 Pfund Kölnifh 58:@ Cour. 
b) für das Englifhe Salz ungebarıt, bie 
Laft & 2400. Pfund: Kölnifh 50 n@ Eour. 
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c) für das Preußiſche Salz ungedarrt, 
die Laft 42008 Kölnifh 60 0@ Eour. 


d) für das Lüneburger Salz, 
a. ungedarrt, die Laft à 4200% Köll: 
niſch . 2.000. 60 Cour. 
b. gedart - 2 2... 66 r@ Eour. 
ausfhließih der Vergütung für 
Säde, die per Laſt 6 e Gourant be= 
trägt. 

Dei dem Verkauf aus angebrodhes 
nen Säden, bis zu 10% herab, wer 
den die Preife nach Anleitung der hier 
nachfolgenden Tabelle berechnet. 


4) Die den Salzhändlern einftweilen noch 
bedingungsmweife ertheilte Erlaubniß zum 
Salzverfauf hört mit dem 15.d.M. auf, 
und haben viefelben die bei ihnen verblie: 
benen Salzvorräthe am folgenden Tage, 
den 16. d. M. bei dem Inhaber der Nie: - 
derlage zu declariren und abzuliefern. 


Die Declaration muß ſchriftlich erfol- 
gen und in duplo eingereicht werden. 
Die Inhaber der Niederlagen haben das 
eine Eremplar der Declaration fofort 
an die. Salzdebitadminiftration in Olden- 
burg einzufenden, damit wegen Erftattung 
des Einfauföpreifes das Weitere verfügt 
werden koͤnne. 

10 


— 18 — 


5) Die Aemter und der Stadtmagiſtrat zu: 
Divenburg, Fever und Delmenhorft, find 
authorifirt, diejenigen, welche bisher mit: 
Salz gehandelt haben, mit Gonceffionen 
zum Salzhandel zu verfehen. E5 haben 
daher Diejenigen, weldye ferner als Salz. 
feller damit zu handeln wünfchen, wegen 
Erlangung desfälliger Goncefjionen an das 
Amt oder den Stabtmagiftrat ihres Wohn: 
ortes fi zu wenden. 

6) Denjenigen, welche ſich vor dem 16. b. 
M. mit einer Concefjion zum Salzhandel 
verfehen haben, Eönnen die von ihnen de— 
clarirten Salzvorräthe, glei ald wenn 
fie folhe von der Niederlage empfangen 
hätten, belaffen werden. Die Inhaber . 
der Niederlage haben ein Verzeichniß der 
auf diefe Weife den Salzfellern belaffener 
Salz: Vorräthe zugleich mit den unter A 
gedachten Declarationen an die Salzdebit- 
Adminiftration einzufenden, damit wegen 
Ginziehung des Debitpreifes das Weitere 
verfügt werden koͤnne. 

L Die Aemter und Stadtmagiſtrate erben 
hiedurch angewiefen, die bei ihnen am 1. 
Auguft diefes Jahres eingelieferten Decla= 
rationen der Salzvorräthe unverzüglidy an 
die Salzdebitadminiftration in Oldenburg 
einzufenden. 
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44) Regierungs = Befanntmadhung 
vom 6. Aug., publ. den 13. Auguft 
1836. 


Die Aufbewah: Nachdem zur Aufbewahrung von Schieß— 

In olderbuns pulver für die hiefelbft mit Pulver handelnden 

damit-handelne Kaufleute ein Magazin auf den der Artillerie 

den Kaufleuten S ‚ r , 

R — zugewieſenen Liegenheiten auf herrſchaftliche Ko— 

betr, ften eingerichtet worden, fo wird den Kaufleus 
ten und andern Einwohnern biefelbft, welde 
mit Pulver handeln, oder folches im Haufe 
haben, mit Beziehung auf die Brandverord: 
nung für die Stadt Oldenburg vom 16. Aug. 
1799., unter höchfter Landesherrlicher Genehs 
migung, biemittelft befannt gemacht, daß fie 
nicht mehr ald zwölf und ein halbes Pulver 
— ſtatt der in der Brandverordnung nur ges 
flatteten Quantität von 48 — im Haufe und 
zwar oben auf dem Boden, haben dürfen, die 
übrigen Vorräthe aber, ohne Ausnahme, in 
obgedachtes Magazin niederlegen follen, wor: 
aus ihnen, nachdem der im Kaufe gehabte Vor⸗ 
rath verbraucht worden, jedesmal wieder 121/, 
A verabfolgt werden follen. 


Der Stadtmagiftrat Hiefelbft ift mit der 
Ausführung und Gontrole diefer Vorſchriften 
beauftragt. 
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45) Cammer-Bekanntmachung vom 
6. Aug., publ, den 13. Aug. 1836. 


Da von den kleinern Befigern in den Den Beitrags: 
ß zu den geift- 


Kirchfpielen Strüdlingen und Ramsloh über tichen Anlagen 
den bisherigen Beitragsfuß zu den geiftlihen diett Arie 
Anlagen Befchwerde geführt und ſolche begrüns Ip ber Rams⸗ 
det befunden iſt, ſo wird mit Seiner Koͤnigli— 

chen Hoheit des Großherzogs Hoͤchſter Geneh⸗ 

migung beſtimmt, daß zu allen geiſtlichen An— 

lagen in den Kirchſpielen Struͤcklingen und Rams⸗ 

loh zur Haͤlfte nach der Zahl der Haͤuſer, zur 

andern Haͤlfte aber nach der bei den Theilun— 

gen der Marken in den gedachten Kirchſpielen 
ermittelten Qualitaͤt der Stellen beigetragen und 

zu dieſer zweiten Haͤlfte von denen, welche bei 

den betreffenden Marken-Theilungen nichts er— 

halten haben, namentlich von denen, deren 

Stellen erſt ſpaͤter errichtet find, Y, fo viel 

wie von den Intereſſenten erfter Claffe bezahlt 

werden fol. Auch follen die nach diefem neuen 
Goncurrenz= Fuße etwa fchon gefchehenen Aus: 
fchreibungen Beſtand behalten. 


46) Bekanntmachung ded Kammer: - 
Departementsö der indirecten Steus 
ern vom 8. Auguft, publ. den 13. 
Aug. 1836. 


. In Beziehung auf die in den SS. 8a. „Berfhiebene 


Verfügungen 


sur Grleichter 
rung bes innern 


Verkehrs. 
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und 82. des Geſetzes vom 18. Juli d. J., die 

Eingangs-, Durchgangs- und Ausgangs: Abs 

gaben betreffend, der oberften Steuerbehörde 

verliehene Befugniß zur Erweiterung oder Be: 
fhränfung der in jenen $$. gewährten Erleich: 
terungen des Verkehrs im Innern binfichtlic) 
der Nachweifung der Abgabenfreiheit oder der - 
gefchehenen Verabgabung wird bis weiter ge: 
ftattet: 

4) der Transport 

a) der inländifchen 2. in Faſeern oder Ton⸗ 
b) des inlaͤndiſchen Honig) nen mit lofem Deckel. 
c) des inländifchen Käfe, 
d) der inländifchen Schinken, Sped, Würfte, 
e) der Ammerlmdifchen Holzwaaren, 
f) der Holzfchuhe, 
ohne Rüdficht auf die Menge dieſer Ge: 
genftände beim Transport, ohne Legi— 
timation, innerhalb der Ju), | 
Landesgraͤnze; 

2) der Transport der mit dem eingebrannten 
Namen eines inländifchen Böttchermeifters 
verjehenen leeren Butter: und Honigfaͤſſer 
zu dem Aichmeifter und der geaichten lee: 
ven Fäffer überall innerhalb des hiefigen 
Landes, ohne Legitimation; 


3) der Transport von Militaireffecten, ohne 
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Legitimation, wenn derfelbe durch be— 
waffnete Mannſchaft escortirt wird; 


4) den inländifchen fog. Hollandögängern ift 
geftattet, ihre Effecten und Victualien, in- 
ſofern folhe unverpadt find, gleihmwohl 
aber einer Legitimation bedürfen follten, 
bis zu der Quantität von 50 E der zu 
fegitimivenden Gegenftände fürjeden Mann, 
ohne Paffirfchein zu transportiven oder \ 
‚ transportiven zu laffen. 


47) Mit Genehmigung der Regie: 
rung erlafjfene Bekanntmachung 
des Amts Varel vom 6. Aug., publ. 
den 13. Aug. 1836. 


Der Kramermarkt in Varel, welcher bis- Verlegung des 

her am Montage vor Simon Judaͤ gehalten ee 
wurde, ift mit Genehmigung Großherzoglicher 
Regierung dem Antrage des hiefigen Kitchfpielö- 
Ausfhuffes gemäß, auf den erſten Mittwoc) 
nad) dem Oldenburger Herbft- Viehmarkt ver: 
fest und wird ſonach im gegenwärtigen Sahre 
nit am 24, fondern am 12. 13. und 14. 
Dctober abgehalten werben. | 


Solches wird hiedurch zur oͤffentlichen 
Kunde gebracht. 


Den Hebungs« 


Zermin fürdas 
— Quartal 


Freilaſſung eis 
niger Gegen⸗ 
ſtaͤnde von ber 
Eingangs : Ab: 
gabe, 


— Bin 


48) Sammer: Befanntmahung vom 
12. Aug., publ. den 17. Aug. 1836. 


In: Beziehung auf die Bekanntmachung 
vom 5/10. April 1830., wegen Einführung 
vierteljähriger Hebungs⸗ —— wird hiedurch 
ferner bekannt gemacht, daß Seine Koͤnigliche 
Hoheit der Großherzog, bis weiter gnaͤdigſt be— 
willigt haben, daß die Hebungs-Termine fuͤr 
das dritte Quartal allenthalben, wo die Quar— 
tals⸗Hebung eingeführt ift, für die Zufunft vom 
Monate Auguft auf den Monat Sep:ember vers 
legt werden: 


49) Mit hoͤ gertr EUR EUER er= 
laffene Befanntmadhung der Di: 
vection der indirecten Gteuern 
vom 12. Xug., publ. den 17. Aug. 
1836. 

Die Direction der indirecten Steuern ift 
ermächtigt, bis weiter die Freilaſſung fol- 
gender Gegenftände von der Cingangsabgabe 
zu verfügen: 

a) Säde, die zur Erportation von Korn, 
Mehl und fonfligen Producten gebraucht 
find-und leer zuruͤckkommen; 

b) Kiften, Faͤſſer, Tonnen, worin inländifche 
Gewerbtreibende, 3. B. Seifenfieder, 
Wachslichtfabrikanten, Branntweinbrenner, 
Bier- und Efjigbrauer, Verſendungen in- 
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das Ausland gemaht haben, fofern fie 

leer zuruͤckkommen; 

c) leere Side und Kiften der zuruͤckkehren⸗ 
den Hollandögänger. 

Der Berfender oder Transportant hat 
beim Steueramte des Abfendungs = oder Gränz- 
Ausgangs⸗Ortes die beabfichtigte Zurüdführung 
der fraglichen Fufagen zu erklären und diefes 
Amt fi) fodann von deren Identitaͤt zu über- 
zeugen. Nur unter diefer Bedingung kann die 
Steuerfreiheit zugeflanden werden. 

Unter Anwendung der etwa erforderlichen 
Controle⸗Maßregeln Eönnen ferner frei von der 
Cingangs: Abgabe eingeführt werden: 

a) die in Briefpapier eingehenden Waaren- 
proben, fo mie die Mufter und Mufter: 
harten der Reifenden, welche in Abſchnit— 
ten von Zeugen beftehen, bie zu feinem 
andern Gebrauch dienen koͤnnen — wor: 
unter jedoch die aus ganzen Stüden be: 
ftehenden Proben, von denen jede für ſich 
als verfäuflihe Waare betrachtet werden 
kann, nicht zu verftehen find; — 

b) Weinproben in Bouteillen, die einzeln oder 
zufammengenommen nicht mehr als ein 
Viertelquartier enthalten. 

Die mehreren Proben, von denen biefe 

Quantitaͤt nicht im Einzelnen, fondern nur 

in der Gefammtheit überfliegen wird, unter: 
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liegen dem für Wein in Faͤßern beſtehen— 
den Tarifſatze; | 
c) Schaufpieler:Geräthe und Theaterapparate 
umberziehender Schaufpieler ; 
d) Wachsfiguren, die zur Schau ausgeftellt 
und demnächft wieder ausgeführt werben; 
e) ‚Confumtibilien, welche ausmärtige- Kur: 
gaͤſte nach Bade⸗ und Brunnenorten der 
Vereinsſtaaten mitbringen ; 
f) alte Säde, Tonnen, Fäffer, Kiften und 
dergleichen Fuſtagen und Sachen, welche 
nur eingeführt werden, um vermittelft der: 
ſelben Waaren für: das Ausland abzu— 
Ri: ‚holen 5. ;! 
8) Pferde, bie ber Rachrichter zum Toͤdten 
einfuͤhrt, ſofern deren Toͤdtung innerhalb 
24 Stunden nad) der Einführung nachge— 
wieſen wird; . 
h) die zum, Hausbebarf der Hannoverfchen 
Standesherren eingehenden Gonfumtibilien. 
Die Direction der indirecten Steuern ift 
authorifirt, das Publicum von den vorftehenden 
Befreiungen durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung 
in Kenntniß zu feßen; und haben die Steuer: 
ämter fic) gebührend darnach zu richten, und 
diejelbe in das Kundebuch einzutragen. 


50) Betanntmahung des Cammer 
Departementd der indirecten Steu: 
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ern vom 27. Aug., publ. den 31. 
Aug. 1836. 


Der mit dem Geſetze vom 18. Juli d. J., 
die Eingangs-, Durchgangs- und Ausgangs⸗ 
Abgaben betreffend, publicirte Tarif engel im 
VL Abfchnitt $ -1. die Beflimmung, 

daß die gedachten Abgaben nach dem 21 

fl. Fuß (Courant) normirt find, folche 

jedoch audy in andern, in den Öffentlichen 

Landescaſſen zuläffigen Münzforten nach 

dem. tarifirteh Werthe entrichtet ‚erben 

Eönnen. 

Zur näheren Beftimmung diefer Vorfchrift 
wird hiedurd) Folgendes zur allgememen Kunde 
gebracht: 

1) Bei der Caſſe der indirecten Steuern wird 
bei Zahlungen in Cour. nur das Oldenbur⸗ 


Die bei I 
Steuer-Caſ 
anzunehment 
Muͤnz-Sor 

u. deren Eol 
betr. 


gifche, Hannoverfche, Braunfhweigifche und 


das Preußifche Courant angenommen und zwar 


von dem Preußiſchen nur die , Ya, Yar 


Y, Vs Thalerflücde, 

die Hannoverſchen Yog, Ya und Ya 
Thalerftüce, jo wie die Oldenburgiſche 
Kupfermünze nur zur Ausgleichung, 


die Braunfchweigifhe Münze unter Yıo 


Thalerſtuͤcken, fo wie alle übrige fremde 


Courant oder Scheidemuͤnze wird über- 
all nicht angenommen. 


— 588 — 


2) Der Werth, zu welchem andere in ben 


öffentlichen Landescaffen zuläffige Münzforten 
als Courant angenommen werden, wird fol: 
gendermaßen feſtgeſetzt: 
4) die wichtige Piftole der bereits 
im Tarif ausgefprochenen Be- Courant. 
flimmung gemäß zu -» ... 520 68gr. 


9) die Neue 2, Stüde zu . Bun 


3) der Hollaͤndiſche Gulden zu 41 : 


Die vorftehenden. Beftimmungen finden 
nicht allein auf die Eingangs, Ausgangs: und 
Durchgangs-Abgaben, fondern aud auf bie 
Branntweinfteuer und auf die an die Nach— 
ſteuer-, Steuerſtraf- und Salzdebit = Caffe zu 
leiftenden Zahlungen Anwendung. 


51) Betanntmahung des Cammer— 
Departements der indirecten Steus 
ern vom 27. Aug., publ. den 31. 
Aug. 1836. 


Die Befugniffe Die im Verzeichniß der im Herzogthum 
en ber, Oldenburg errichteten Steueraͤmter (Anlage 


Litt, E. der Cammerbefanntmachung: vom 18. 


Zuli d. 3. verfchiedene zur Ausführung des 


Steuervereinigungs = Vertrags zwiſchen Dlden 
burg, Hannover und Braunfchweig vom 7. 
Mai d. 3. getroffene Anordnungen betreffend) 
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bei dem Nebenfteueramte Ramsloh hinzugefügte 
Bemerkung: 


„daß daffelbe zugleih Grenzfteueramt erfter 
Claſſe für die Wafferfiraße auf der Sagter 
Ems ſei,“ 


wird hiedurch dahin berichtigt: 


daß dem gedachten Nebenſteueramte in An— 
ſehung der auf der Sagter Ems eins und 
ausgehenden Güter die Befugniffe eines 
Hauptfteueramteö beigelegt find. 


52) Sammer: Befanntmahung vom 
31. Xug., publ. den 3. Sept. 1836. 


Nachdem durch eine. für das Königreich 
Hannover erlaffene Verordnung vom 1. d. M. 
beftimmet ift, daß die hanndvrifchen conventions⸗ 
mäßigen und fogenannten Gaffen = Zweigutegro- 
[chen = Stüde nur bis zum 6. Octbr. d. J. als 
Gonventionsmünze, demnädhft aber nur als Gou- 
rant bei den Königlichen Caſſen angenommen 
werden follen, jo wird, ‚mit höchfter Landes: 
herrlicher Genehmigung, hiemit befannt gemacht, 
daß die obgedachten Münzen bei den hiefigen 
Herrſchaftlichen und andern öffentlichen Caſſen 
nur bis zum 15. October d. J. als Conventi⸗ 
‚onsmünze, nachher aber nur noch zum Werthe 
des Courants anzunehmen find, 


Den Eourst 
bannoverfchei 
Zweigutegro⸗ 
ſchen-Stuͤ 
betr. 
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53) Mit Genehmigung der Regie 95 
tung erlaffene Bekanntmachung 
des Amts Loͤningen vom 23. Ang. 
publ. den 7. September 1836. bei 


a... Mit. Genehmigung Großherzogliher Re | Ce 


u. Biepmarktes gierung iſt der bisher für, Effen hiefigen 


BU Amts auf den 20. October angefeßt gewefene A 
Kramer:, Pferde- und Vieh: Markt für die de 

ſes Jahr und ferner fuͤr immer angeſetzt: auf m 

den. naͤchſten, auf den Dinklager Dctober-Markt (( 

folgenden Zag, welches biedurch bekannt ge | m 

macht wird: RR, | n 

ch 


54) Bekanntmachung des Cammer— 
Departements der indirecten Steu— 


ern dom 31. Auguſt publ. den 10. 
September 1836. 


* 
ra 


ee Gedruckte Formulare zu Begleitfcheinen, 


vom bes Salzes womit das Sal; bei Transporten von mehr 
i als 10 & Tegitimirt werden muß. ($. 10, der | 
Cammerbefanntmahung vom 18. Zuli d. J. 
betreffend die Ausfuͤhrung des Geſetzes wegen 
des Salzdebits vom ſelbigen Tage) ſind de 
Bogen (24 Stuͤck enthaltend) zu 1%/, Groten 
Eourant, mithin zehn Bogen für 15 gr. Cu. 
bei den reſp. Amtseinnehmern zu erhalten. | 
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55) Sammer: Befanntmahung vom 
7. Sept. publ. den 10. Sept. 1836. 


Mit Genehmigung Seiner Königlichen Ho⸗ 
heit des Großherzogs iſt eine Summe von 
5000 Rthlr. in einzelnen Groten nad) dem 2000 
Courſe des hiefigen Eleinen Courants ausge— 


prägt worden, was hiedurch zur allgemeinen 
Die Stüde führen auf 


Kunde gebracht wird. 
der WVorderfeite dad Dldenburgifche Wappen, 
mit der Umfchrift: Ghz. Oldenb. Scheide M. 
(Sroßherzoglihe Dldenburgifhe Scheide: Mün- 
ze); auf der Rückeite die Infhrift: 1 Grote, 
mit der Jahrszahl 1836. und dem N 
chen B. 


56) Befanntmahung des Cammerde— 


partementö der indirecten Steu— 
ern vom 16. Septbr, publ. den 21. 
September 1836. 


Da bie Rechnungen der Caſſe der indi- 
recten Steuern (Steuercaffe), fo wie der Salz: 
debitcaffe vorfchriftsmäßig in Courant geführt 
werden , jo werden alle diejenigen, welche aus 
den gedachten Gaffen Zahlungen zu empfangen 
haben, hiedurch angewiefen, ihre Rechnungen 


in Courant aufzuftelen und wird jede in Gold. 


aufgeftellte Rechnung zurüdgegeben werben. 


Die Auspr 
gung einer 
— von 


einzelnen Gr 
ten betr. 


Die Rechnu 
gen an bießten 
** u. and 


Salgbebit:Ca| 


betr, 


57) Befanntmahung ber Poft:Bi: 
rection vom 16, September publ, 


ben 24, September 41836, 


Verſchiedene bei Ueber mehrere, mit dem 1. October, bi | 


den Poften ein⸗ 


derungen betr, 


eretendeBerän, den hieſigen Poften eintretende Veraͤnderungen | 


wird Folgendes befannt gemacht: 


1) Zwiſchen Delmenhorſt und Sycke wird eine 
Sahrpoft errichtet und abgehen 
aus Delmenhorft 
Mittwochen 
und Sonnabend‘ 4 Uhr Nachmittags 
(nad) Ankunft der Fahrpoſt von Oldenburg), 
Si in Syde eintreffen 
Mittwochen 
und Sonnabend { 8 Uhr Abend 
(sum Anfchluß an die Abends ſpaͤt nach Han: 
nover gehenden Packerei⸗ und Perfonenpoften). 
Der Abgang aus Sycke erfolgt 
Sonntag ö 
und Donnerftag { 1 Uhr Nachmittags, 
(nachdem um 9 Uhr tefp. 11 Uhr Vormittags 
die Perfonen s und Pädereipoften von Hanno: 
der eingetroffen find), 


die Ankunft in Delmenhorft 
Sonntag 


und Donnerftag | ? Uhr Nachmittags 
(zum Anſchluß an die Fahrpoſt von Bremen 
nach Oldenburg), 





2) 


R 


[Ic 5 
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efanntmahung beit 
a dom 16 Geptenke; 


h September 1836 


mehrere, mit dem 1,4 
2 Voten eintretende Besie 
des befannt gemadt: 


Deimenborft und Exdıxi 
errichtet und abgehen 

aus Delmenborf 
ms — 


ber Fahthoſ von Dia 
ı Ende eintreffen 


’ { 8 Uhr Aha 
m die Abende fpit nf 
Yadereis und Perf 
ng aus Code ejokf 

| 1 Ur Rad 
£ refp, 11 Uhr Dom 
Yicereipofken von sur 
etroffen find), 

in Delmenhorft 

5 uhr Radmiltag 

» Fahrpoft von Din 
Ynburg). 
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2) Zwiſchen Oldenburg und Aurich, auch Leer 
ıc. wird eine Reitpoſt Cours erhalten und- 
abgehen: 

aus Oldenburg | 
‚Mittwochen 
und. Sonnabend 121 Uhr Nachts auf ber 


Route von Zwiſchenahn, Wefterftede, Moor: 
burg und Großander; 
eintreffen 
Mittwochen 11 Uhr Morgens in Aurich 
und Sonanbend 9%, Uhr Morgens in Leer. 
Die Abfertigung erfolgt 
Sonntag | 6 Uhr Abends aus Aurich), 
und Mittwochen $ 7 Uhr Abends aus Leer. 
Die Ankunft in Oldenburg 


Mont 
——— gleich nach 4 Uhr Morgens. 


3) Die Reitpoft nad) Bremen (Montag und 


Donnerftag) wird 5 Uhr Morgens von Dl- 
denburg abgehen, und muß bie Aufgabe ber 
Briefe Abends vorher gefchehen. 


4) Die Poſtkutſche nach Bremen (Mittwochen. 


und Sonnabend) wird halb 6 Uhr abgefer- 

figt werden, und von Bremen in Oldenburg 

wieder eintreffen. (Sonntag und Donnerftag) 

9 Uhr Abends. 
5) Der Cours der DVechtaer = Cloppenburger 

Reitpoft wird verändert und die Ahferti— 

gung aus Oldenburg erfolgen 

11 
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Montag u. Donnerftag 7 Uhr Morgens, 


Mittwochen u. Sonnabend 12 UhrMittags 
auf Ahlhorn, Cloppenburg, Vechta, Lohne, 
Steinfeld, Damme und Böhmte, wo fie ge: 
gen den Durchgang der Poft von Bremen 
nad) Osnabrüd eintrifft. Won Bohmte geht 
fie ab, nachdem die Poft von Dönabrüd 
nach Bremen dafelbft paſſirt ift, und trifft ein 

in Oldenburg 

Dienftag u. Freitag 3Y, Uhr Nachmittage— 

Mittwochen. 7Yg = Abends, 

Sonntag. 5Yg = Morgens. 


6) Zwifchen Dldenburg "und Bohmte 
über Ahlhorn, Vechta, Lohne, Steinfeld, 
Damme wird eine Fahrpoſt errichtet, melde 
abgeht 
aus Didenburg 

Dienftag ! 11 Uhr Morgens 

und Freitag (Perfonen ꝛc., 

die damit abgehen, treffen in Osnabruͤck ein 
Mittwochen und Sonnabend 8 Uhr Morgens). 
(Bon Dldenburg geht fie zuerft ab den 
30. September.) 


Aus Bohmte erfolgt die Abfertigung 


Sonntag 
und Mittrwochen { 10 Uhr Abends, nachvem 
die Nachmittags und Abends von Dönabrüd ab: 


gegangenen Poften daſelbſt eingetroffen find, und 


2 — — — 
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die Ankunft in Oldenburg 
Montag 


TE 113/, Uhr Morgens. 
Mit den unter 5 und 6 genannten Por 
fin hat Communication Statt für Briefe, 
Gelder und Pädereien, auch für Reifende, 
nad) und außer den in diefer Richtung be: 


legenen Königlih Hannoverfchen Landestheis 


len, nicht weniger den Königlih Preußifch- 
MWeftphälifchen und Rheiniſchen Provinzen ıc. 

7) Der Abgang der Quakenbruͤcker Fahrpoft 
aus Dldenburg hat Statt (Dienflag und 
Freitag) 11 Uhr Vormittags und 0% 
die Ankunft wie biöher. 


58) Regierungsbefanntmadhung v. 
23. Sept. publ. den 28. Sept. 1826. 


Da genaue Erkundigungen ergeben haben, 
daß im Auslande, befonders in Holland, bei 
dem Handel’ mit Honig auf dad, in Gemäß: 
heit der. Regierungs- Publication vom 20. Aug. 
1825 von den hiefigen Eichmeiftern auf beiden 
Böden der KHonigfäffer eingebrannte Holzge⸗ 
wicht derſelben nur bei neuen Faͤſſern, nicht 
aber bei gebrauchten Oxhoͤfden Ruͤckſicht ge— 
nommen, bei Letzteren vielmehr ſtets ein Tha— 
ra von 50 niederlaͤndiſchen Pfunden angenom- 
men ‚wird, fo findet die Regierung: fi) veran: 
laßt, die im $. 4. jener Publication angeord: 

a * 


Beſchraͤnl 
der Verordr 
wegen Eick 
der Honigf 
auf neue 
ſer. 
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nete Unterfuhung und Eichung ber gebrauchten 
Oxhoͤfde hiedurdy aufzuheben, und ift die da— 
ſelbſt vorgefchriebene Eichung mithin Fünftig 
nur für neue, zum Zwed der‘ Honigverfendung 
verfertigte Fäffer, nicht aber für gebrauchte 
Drhöfde erforderlich. 


59) Regierungsbefantmadhung vom 
27. Sept. publ, den 5. Oct. 1836. 
Aufhebung ber Da feit der Einführung der Maifchbottic: 
bene bier Steuer die aus dem größten Theile des Landes 
—— von den Branntweinbrennereien an die Herr— 
einiger poligete Ihaftlihe Gaffe entrichtete Recognition oder Ab: 
* Vorſchrif· gabe wegfaͤllt, fo bedarf es kuͤnftig zur Anle: 
gung einer Branntweinbrennerei auch nicht mehr 
einer fpeciellen Conceſſion der Regierung. 
Diie Branntweinbrennereien bleiben indeffen 
der. gewerböpolizeilichen Aufſicht und Verfügung 
der Regierung, jo wie der en nad) 
wie vor unterworfen. 


Vorläufig und vorbehältlich aller etwa 
ferner. nöthig erachteten Worfchriften und Be: 
ſchraͤnkungen, wird hiedurch vorgefchrieben: 

1) E3 ift allen Branntweinbrennern unterfagt, 
ihr Babricat bei Kannen oder noch Eleineren 
Maaßen und anders als zwifchen Faß und 
Boden zu debifiren, in fo fern fie dazu nicht 
etwa beſonders conceffionirt find. 


“ - 
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2) Jede Brennerei muß, bevor darin gebrannt 
wird, duch die Localbehörde (Amt vefp. 
Stadfmagiftrat) mit Zuziehung von Bau: 
verftändigen, rüdfihtli der Feuergefährlich- 
feit der Anlage, ſowohl ihrer Außern Lage, 
als innern Einrichtung nad), genau unter: 
fucht, und darf darin nicht eher gebrannt 
werden, als nachdem das Amt rejp. der 
Stadtmagiftrat rüdfichtli der Feuergefähr: 


lichkeit dies für unbedenklich erklärt und die. 


Erlaubniß zum Anfang mit dem Brennen 
fhriftlich ertheilt hat. Auch darf an diefer 


oberlid genehmigten Einrichtung der Brenz: 


- nerei fpäter ohne Einwilligung der gedachten 
Behörde nichts Erhebliches geändert werden. 
Gontraventionen gegen diefe Vorſchriften 
werben polizeilih, bei wiederholtem Ruͤckfall 
aber mit Unterfagung des Gewerbes, beftraft. 
Den Aemtern und Magiftraten wird hies 
durch aufgegeben, auf deren Befoldung genau 
zu adıten und fie durch die Unterbediente con— 
trolliven zu laſſen. Auch haben diefelben die 
bisher eingefandten Verzeichniffe über die in ih: 
ven Bezirken vorhandenen Branntweinbrenne- 
reien im Laufe des Januar: Monats jeden Jah: 
res nad) wie vor einzufenden. 


60) Regierungsbefanntmahurg v. 


30, Sept. publ. den 5. Dct. 1836. 


In Gemäßheit Hoͤchſter Vorſchrift wird Beftätigun 


3 
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im Ctdinger hiedurch befannf gemacht, daß Seine Königliche 
ee Hoheit, der. Großherzog, den Statuten einer 
— von den Schiffern Claus Sandersfeld, Friedrich 
—* —— Auguſt Roͤfer u. Conſ. im Stedingerlande er: 
richteten Wittwen- und Waiſen-Verſorgungs⸗ 
Societaͤt, mittelſt Urkunde vom 26. September 
d. J. die hoͤchſte Landesherrliche Genehmigung 
und Beſtaͤtigung zu BR geruhet haben, 
, wornad) 


4) die aus diefer Verforgungs:Anftalt zu zah: 
lenden Penfionen lediglich zur Alimentation 
der Empfänger beftimmt feyn und bleiben, 
von feinem Gläubiger derfelben in Anſpruch 
genommen, noch mit Arreft belegt, noch zum 
Concurs gezogen werden follen ; 


2). diefe Societät und deren Sntereffenten für 
deren Societätd = Angelegenheiten die Freiheit 
von Stempelpapier und Gerichts: und Amtö- 
Sporteln, in ſoweit diefe Koften nicht etwa 
dritten Perfonen, oder einzelnen Mitgliedern, 
ohne Ruͤckſicht auf ihre Theilnahme an ber 
Geſellſchaft, zur Laft fallen, gnäigt verlie⸗ 
hen worden iſt; 


3) alle aus dem Beitritt zu dieſer Geſellſchaft 
zwiſchen dieſer und den einzelnen Mitgliedern, 
oder den Beneficiaten, oder einzelnen oder 
mehreren der beiden letztern unter ſich, etwa 
entſtehenden Differenzen und Streitigkeiten, 


—— 


— — — 
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in ſoweit fie in den Statuten nicht von bem 
Befchluffe der Geſellſchaft ſelbſt abhängig ges 
macht find, ohne Ruͤckſicht auf die Größe 
des Objects, im Wege des Compromiffes, 
zunähft vom Amte Berne, und, falls Je⸗ 
mand bei deſſen Entſcheidung ſich nicht ſollte 
beruhigen wollen, auf eingelegten Recurs, von 
der Regierung entſchieden werden ſollen. 


61) Bekanntmachung des Cammet- 
Departements berinbdirecten Steu— 
ern vom 2. Dctober publ, den 8. 
Dctober 1836. 


Zu dem mit der Gammerbefanntmachung Cinige Abd 
ru 


vom 18. Zuli d. 3. , betreffend verjchiedene zur fichtlid ve 
Ausführung des Steuer-Vereinigungs-Vertrags —— 
zwiſchen Oldenburg, Hannover und Braun: 
ſchweig vom 7. Mai 1836 getroffene Anorbnuns | 
gen, publicirten Werzeichniffe der im Herzog— 
thum Oldenburg errichteten Steuerämter wers 
den hiedurch nachfolgende Abänderungen und Zu: 
ſaͤtze zur Öffentlichen Kunde gebracht ; 
1) das bisher dem Steuerkreis Vechta » Clop- 
penburg beigelegt geweſene Amt Frieſoythe 
iſt dem Steuerkreis Oldenburg zugelegt, 
2) dem Grenzſteueramt 2ter Glaffe zu Lemwer⸗ 
der iſt die Befugniß zur. Uusgangsbehandlung 
und Erhebung der Ausgangsabgabe von. 
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gumpen und rohen Häuten unbe 
ſchraͤnkt, 

3) dem Graͤnzſteueramte Zter Claſſe zu Te 
tenfer Siel die Befugniffe eines Gränzfteuer: 

amts 2er Claffe für die Erhebung ber Ein: 
gangsaben, 

4) den Gränzfteuerämtern zu Eſenshammer⸗ Siel 
und zu Oberhammelwarden (Kaͤſeburg) eine 


erweiterte Befugniß zur Eingangsbehandlung, 


beigelegt. 


62) Landesherrliche Verordnung v. 
7. Det. publ. den 15. Oct. 1837. 


Kir Paul Friedrich Auguft, von Got: 
tes Gnaden ꝛc. ꝛc. 
Thun kund hiemit: 

Veraͤnderte Ein⸗ Da Wir noͤthig finden, der Leitung der 
a evangeliſchen Kirchen » und Schul-Angelegenheis 
N ten in dem Herzogthum Oldenburg und in der 

Erbherrſchaft Jever eine veränderte Einrichtung 

zu geben; fo verordnen Wir, wie folgt: 


g. 

Die Fuͤhrung des Kirchen-Regiments, ver: 
bunden mit der Leitung der Schul-Angelegen- 
heiten, bleibt Unſerem Gonfiftorium des Her: 
zogthums Didenburg , in unmittelbarer Unter: 
ordung unter Unferem Cabinet, anverfrauf. 
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Die Confiftorial:Deputation in Jever bes 


hält, unter den nähern Beflimmungen gegen- 


wärtiger Verordnung, den ihr angewielenen 
Wirkungsfreis (8. 19.) | 


g. 

In allen Gegenſtaͤnden Unſerer oberſten 
Aufſicht und Unſerer geſetzgebenden und anord— 
nenden Gewalt in Kirchen: und Schul-Sachen 
ift Unfer Eonfiftorium unterfuchende, berathende 
und ausführende Behörde, 

§. 3. 

Das Conſiſtorium hat die Ober-Aufſicht 
uͤber die Lehre in Kirchen und Schulen zu fuͤh— 
ren und alles wahrzunehmen, was auf Wuͤrde 


. und Ordnung des Gottesdienſtes, Beförderung 


des kirchlichen Lebens und veligiöfen Sinnes, 
Vermeidung und Abftellung jedes Aergerniffes 


. in den Eirchlidhen Gemeinden und auf die fort: 


ſchreitende WBerbefferung des Unterrichts ſich 
bezieht. 

Zur Handhabung der Kirchen: und Schul: 
Disciplin ift daffelbe befugt, kirchliche Disci- 
plinarzAhndung eintreten zu laffen und nöthigen 
Falls die Hülfe der Polizei aufzufordern. 


§. 4. 
Dem Gonfiftorium liegt die Prüfung der 
Candidaten des Prediger: Amts und die Ober: 
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Auffiht über deren Lebenswandel und wiffentlis 
che Fortbildung ob. Auch fteht ihm die Ober: 
Auffiht über das Schullehrer : Seminarium zu. 


S, 5, 


Die Anftelung der Prediger und Lehrer 
an den höheren Schul:Anftalten hängt, auf den 
Vorfchlag des Conſiſtoriums, von Unferer Ent: 
fchließung ab. 

Die Belegung der Stellen der niedern 
Kirchen-Bedienten und der Landfchullehrer fteht 
dem Gonfiftorium refp. unter deſſen Aufficht dem . 
Generals Superintendenten zu. 

Senem liegt auch ob, die Erhaltung Un: 
ferer Patronat- Rechte außer Landes und bie 
Auffiht über die ordnungsmäßige - Ausübung 
der Patronat:Redhte Anderer im Lande wahrs 
zunehmen. 


$, 6. 


Die Dienftführung der Prediger und Schul: 
lehrer hat das Konfiftorinm unter gehöriger 
Auffiht zu halten nnd. in vorkommenden Fäl- 
len angemefjene Disciplinar = Verfügungen au 
treffen. | S 

Wenn ein Kirchen- oder Schuldiener die 
ihm obliegenden Amtöpflichten, der vorhergegan- 
genen Disciplinar = Beflrafung ungeachtet, ver: 


05 — 


nachläffiget, oder durch feinen Lebenswandel oͤf⸗ 
fentlihen Anftoß giebt; jo ift das Eonfiftorium, 
als Dienftbehörde, befugt, gegen denfelben mit 
der Suspenfion oder Dienft: — zu ver⸗ 
fahren ($. 9.) 


g. Ts 


Bei andern im Strafgeſetzbuch benannten 
Dienftvergehen der Kirhens und Gchuldiener 
fteht dem Gonfiftorium die. Unterfuhung und 
Entfcheidung zu, wogegen, wie auch in Fällen 
des 8. 6., der Recurd an die höchfte Dienft- 
behörde Statt hat. 


Bei der Unterfuhung und d Beſtrafung der‘ 
Dienftverbrechen der Kirchen =. und Schuldiener 
ift nad) den Vorſchriften des Strafgefehbuchs 
und der Verordnung vom 419. März 1830. 
$. 5. zu verfahren. 


g. 8. 


Die Unterſuchung und Beſtrafung gemeis 
ner Verbrechen und Vergehen der Kirchen: und 
Schuldiener fteht den ordentlichen Gerichten zu, 
welche verbunden feyn follen, jedesmal, auch 
wenn ein Kirchen- oder Schuldiener wegen eis 
ned folhen Verbrechens oder Vergehend nur 
von der Inſtanz entlaffen wird, nach eingetre= 
tener Rechtskraft des Erkenntniſſes die vollſtaͤn⸗ 
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digen Acten dem Conſiſtorium mitzutheilen, wel: 
ches hierauf nach der Vorſchrift des $. 6. der 
obgedachten Verordnung zu verfahren hat. 


§. 9 


Die Entlaffung eines mit Randeöherrlicher 
Beftallung verfehenen Kirchen- oder Schuldie: 
nerö kann von dem Gonfiftorium nur nad) Uns 
jerer zuvor ertheilten Genehmigung ausgefpro: 
chen werden. | 


$..10. 


Die dem Gonfiftorium in der Verordnung 
vom 15. Sept. 1814. $. 9. vorbehaltene Ge: 
richtöbarkeit in eigentlihen Eheſachen fol an 
die weltlichen Gerichte, und zwar an Unſere 
Juſtiz- Ganzlei in erſter und an Unfer Ober: 
Appellationsgericht in zweiter und leßter Inftanz 
übergehen. 


Sn allen folhen Sadyen foll jeboch der 
Eagende Theil vor Anftellung der Klage die 
Abfiht: klagbar zu werden, feinem oder bes 
beklagten Theils Beichtvater mitthiilen, und 
ift die Klage von der Juſtiz-Canzlei nicht ans 
derö anzunehmen, als nad, Beibringung einer 
Beſcheinigung des Predigers, daß obige Anzei: 
ge bei ihm gemacht und eine außergerichtliche 
Bereinigung oder Ausföhnung der Partheien 
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von ihm verfucht fey, oder warum er einen 
folchen Verſuch für unangemeflen gehalten ha= 
be. Dagegen fällt der Suͤhne-Verſuch vor 
dem Amte weg. 


§. 11. 


Dispenfations:Gefuche von Firchlichen Ehe⸗ 
Hinderniffen, von der’ Irauer= fo wie von der 
Advents» und Faften : Zeit, vom öffentlichen 
Verloͤbniß, vom Aufgebot und zur Haustrauung 
follen aud) ferner beim Confiftorium angebracht 
werden. Daſſelbe hat die Dispenfations-Gefuche 
von kirchlichen Ehehinderniffen, foweit fie nad) 
der Verordnung vom 8. März; 1830 zuläffig 
find, mit feinem gutachtlichen Berichte Uns vor: 
zulegen, die übrigen aber felbft zu erledigen. 

$. 12, 

In Angelegenheiten gemiſchter Chen, na= 
mentlih, wenn über Anwendung der Verord⸗ 
nung vom 12. Febr. 1810 Zweifel entftehen, 
follen die desfallſigen Verhandlungen zwifchen 
der Juſtiz-Canzlei und dem bifchöflichen DOffi: 
cialat, oder wenn dabei Dispenfationen in Be: 
tracht fommen, zwifchen dem Confiftorium und 
dem Officialat, durch die Commilfion zu Wahrneh: 
mung des Landesherrlichen Hoheitsrechts über 
Die. römifch = catholifhe Kirche geführt werben. 

In Eheftreitigkeiten wird der Gerichtöftand 
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durch die Eonfeffion des beklagten Theils bes 
ftimmt. Hat das Dfficialat Gericht bei einer 
gemifchten Ehe die Scheidung von Tiſch und 
Bette auf Lebenszeit ausgeſprochen; fo kann 
der unfchuldige proteftantifche Theil fid) an bie 
Juſtiz-Canzlei mit der Bitte wenden, für ihn 

die völlige Trennung des Ehebandes audzufpre= 
hen und ihm die Eingehung einer. anderweiti= 
gen Ehe zu geftatten. 


$. 13. 


Golifionsfälle zwifchen Proteftanten und 
Gatholifen in Kirchen- und Schul: Angelegen- 
heiten werden von dem Gonfiftorium mit dem 
Dfficialat durd die Commilfion zu Wahrneh⸗ 
mung des Landeöherrlichen Hoheitsrechts über 
die römifch-catholifche Kirche verhandelt, es mag 
von Anwendung der beftehenden Vorſchriften 
auf einzelne Fälle oder von etwa in Vorſchlag 
zu bringenden neuen Beftimmungen die Frage 
feyn. 


$. 14, ’ 


Bei dem Uebertritt von einer, chriftlichen 
Eonfeffion zur andern, oder der Wahl nad) eins 
getretenem Unterſcheidungsjahre (dem zurüdiges 
legten Alten des Alters) hat das Confiftorium 
darauf zu achten, daß Fein Geiftlicher einen 
Convertiten ad sacra feiner Gonfefjion wirklich 
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zulaffe, bevor berfelbe ihm nicht eine Befcheini- 
gung feines bisherigen Beichtvaters oder Re: 
ligions= Lehrers gebracht hat, daß biefem der 

Austritt angezeigt worben. | 


$. 15, 


Dem. Eonfiftorium: fteht die Aufficht über 
das Vermögen aller Kirchen- Schulen» und 
anderer frommen Stiffungen und deſſen Ver: 
waltung, infonderheit die Regulirung des da- 
mit verbundenen Rechnungsweſens, zu, fo wie 
ſich auch feine. Aufficht über die Dienft - Ein: 
Fünfte der Prediger und Schullehrer  erftredt. 


$. 16. 


Dem Eonfiftorium bleibt die Regulirung 
aller Intereſſen bei Veränderung der Parochial- 
und Schulahtss Grenzen, die Regulirung ber 
Dienft-Einkünfte der Prediger und Schullehrer, 
die Audeinanderfegung der vom Dienfte Abge- 
gangenen und ihrer Nachfolger und was fonft 
demfelben zur Erledigung und Entfcheidung im 
adminiftrativen Wege durch befondere Verord⸗ 
nungen beigelegt ift, vorbehalten. 


$, 17. 
Zur die Erhaltung und Ordnung ber Kits 


hen: Archive hat das Gonfi — Sorge zu 
tragen. 
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Auch hat daſſelbe darauf zu ſehen, daß 


von den Predigern die Tauf- Heiraths- und. 


Sterbe- Regifter vorfehriftsmäßig geführt und 
die Duplicate. derfelben zeitig eingefandt werden. 


$. 18, 


Das Perfonal des Confiftoriums fol be: 
ftehen: aus einem weltlichen Vorſtande, geilt: 
lihen und weltlichen. Mitgliedern, welche fid) 


in die geiftliche und weltlihe Bank theilen, eis“ 


nem Secretair, einem Copiiſten und einem Boten. 


Der General: Superintendent ift jederzeit 
der Erfte auf der geiftlichen Bank. 


$. 19, 


| Bon der Confiftorial:Deputation in Jever 

($. 1.) fol die Inftruction des Proceffes in 
Ehe-Streitigkeiten an das Landgericht zu Jever 
übergehen, welches die gefchloffenen Acten an 
die Juftiz » Canzlei zur Entſcheidung einzufen- 
den hat. | 


Im Abminiftrativen hat die Eonfiftorial- 
Deputation in ihrem Kreife die Competenz des 
Gonfiftoriums unter folgenden Modificationen. 
Sie fteht unter der Dienft - Auffiht des Con— 
fiftoriumd und bat nicht nur in allen Fällen, 
welche von Unſerer Entſcheidung und Geneh: 
migung abhängen, fondern auc wegen Beſe— 
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tzung ber Organiſten⸗, Küfter: und damit ver: 
bundenen Schulftelen, fo wie. wenn fie bie 


Suspenfion oder Dienft- Entlaffung eines Kir— 


hen und Schuldieners ($.6.7.) beantragen 
zu müffen glaubt, und wo fie ſonſt Vorfragen 
nöthig findet, ihre Berichte an das Eonfifto- 
rium zu erftatten, 


Recurfe gegen Verfügungen der Conſiſto— 
tial= Deputation find bei derfelben einzumenden 
und die Recuröfchriften bei ihr einzureichen, fo- 
dann mit einem, an das Conſiſtorium geftell- 
ten Bericht und den betreffenden Acten demfel- 
ben einzufenden,) durdy welches begutachtet fie 
an das Cabinet zur Enticheidung gebracht wer: 
den und diefe der Confiftorial: Deputation be: 
kannt gemacht wird. Ä 


Deffentlihe Bekanntmachungen und Cie: 
culare kann die Gonfiftorial: Depufation nur 
nachdem fie dem Gonfiftorium zur Genehmis 
gung vorgelegt worden find und diefe erhalten 
haben, erlaffen. 


$. 20. 


Die Verhältniffe des geiftlichen Collegiums 
in der edlen Herrfhaft Varel bleiben, mie fie 
in der Verordnung vom AU. San. 1830 be: 
ſtimmt find, jedoch gehen deffen gerichtliche Ge- 
Ihäfte an das Graͤfl. Bentindfche Amtsgericht 

12 
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zu Varel über, welches die Acten an die Zuftiz: 
Canzlei einzufenden hat. 
g. 21. 


Zur unmittelbaren Aufſicht über Kirchen 
und Schulen werden Wir Special:Superinten: 


denten anftellen und die Bezirke der Superin- 


tendenturen biernächft beftimmen. 


g. 22. 


Die Kirchen- und Schul-Viſitatlonen find 
von den Special: und dem General: Superin- 
tendenten nach Maaßgabe ihrer nftructionen 
mit Zuziehung des Advocati piarum causarum 
zu den beftimmten Zeiten. ordnungsmäßig vor: 
zunehmen. 

Wonach fi) Alle und Sede die ed angeht, 
fchuldigft zu achten haben. 

Urkundlich ıc. 


63) Gonfiftorial- Befanntmahung 
vom 10.Dctober publ. den 15. 9« 
tober 1836. 
— Nachdem Seine Koͤnigliche Hoheit, der 
riums im Ders Großherzog, geruhet haben, dem Gonfiftorium 
oe die Verordnung vom 7ten d. M. eine 
veränderte Einrichtung zu geben, wird folches, 
ber Hoͤchſten Beftimmung gemäß, aus folgen: 
ben Perfonen beftehen: | 
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als Vorſtand bleibt der Gepeime Hofrath 
Römer: 


als Mitglieder der geiftlichen Bank find gnaͤ⸗ 
digſt ernannt: 


der Oberhofprediger und Generalfuper: 
intendent Geheime Kirchenrath Dr. 
Boͤckel, 


der Kirchenrath Paſtor Claußen zu Ol⸗ 
denburg; 
als Mitglieder der weltlichen Bank bleiben; 
der Canzleirath Widerſprecher, 
der Canzleirath Hayen, 
der Hofrath Schmedes. 


64) Bekanntmachung der Direction 
der indirecten Steuern vom 11. 
Oct. publ. den 15. Dttober 1836. 


In Beziehung auf die durch die Cammer; 
befanntmahung vom 8. Aug. d. 3. (Oldenb. 
Anz. Neo. 65.) bewilligte Erleichterung des 
Verkehrs. mit inländifcher Butter, Honig, Käfe, 
Schinken, Speck und Würften, fo wie Ammer- 


Grleichte 
bes Berk 
mit Butter 
nig, Kaͤſe 


laͤndiſchen Holzwaaren, wird hiemit zur Kunde - 


des Publicumd gebracht: daß ſolche Bewilli— 

gung fi) auf die Divectionsbezirke Aurich, DI: 

denburg und Oosnabruͤck erftreckt, jedoch in ben 

— Aurich und Osnabruͤck nur bis zu der 
12 * | 
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Entfernung von zwei Meilen von der Land: dem 
grenze gegen dadgemeinfame Ausland. auh 
Hinſichtlich des Verkehrs mit wollenen 


Sttruͤmpfen ift ferner zwiſchen den Direetions⸗ 
bezirken Oldenburg und Osnabruͤck ebenfalls ei: tung 
ne Erleichterung dahin bewilligt, daß diefelben ine 
im unverpadten Zuftande bis zu 50 Pfund oh: ah 
ne Regitimation, in größeren Quantitäten oder u 
im verpackten Zuftand aber mit Urfprungbefchei: Vhd 


nigungen transportirt werden koͤnnen; es wird u 
hiebei bemerkt, daß diefe Bewilligung auf bie 
Directionsbezirke Oldenburg Dönabrüd, ohne ei: 
nen Bezirk an der Grenze gegen das gemein: | 
fame Ausland davon auszunehmen, ſich erſtreckt. | Stk 
Indem die Direction der indirecten Steuern Ha 
ſolche Bewilligung in Folge höherer Autoriſa⸗ 
tion zur Kunde des gewerbetreibenden Publi- 
cums bringt, werden zugleich die Steuerbeam: | 
ten angewiefen, Diefer Verfügung gemäß zu | Sid 
verfahren und diefelbe in das Kundebud) ein Ki 
zufragen. | 
| 
| 
| 
| 


65) Landesherrlihe Verordnung vom 
29. Sept. publ. den 19. Dct. 1836. 
Wir Paul Friedrich Auguft, von Gottes 
Gnaden ꝛc. ꝛc. 
Thun kund hiemit: 
ablication des Da Wir Uns bewogen gefunden haben, 
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dem. König von Großbritannien und Irland ſchen Har 
auch König von Hannover und mit Sr. Durchl. Fänge 
dem ‚Herzoge von Braunfchweig vereinbarten ges be 7 
meinfhaftlihen Abgabenfyftems und zur Verhi. Seite. 
tung des Schleichhandels ein auf gedachte Ver- 
einbarung gegründetes Steuer: und Zol:-Gartell 
abzufchließen, fo bringen Wir daffelbe hiedurch 

zur Öffentlichen Kunde, und werden fämmtliche. 
Behörden, fo wie Alle, die es fonft angeht, 


ſich danach zu adıten haben. 


Urkundlid) ꝛc. 


Steuer: und Soll-Cartell zwiſchen 
Daunover und Braunfhmweig einer 
Seits und Oldenburg ande: 
ter Seit. 


Seine Majeftät der König des vereinigten 
Reichs Großbritannien und Irland ꝛc., auch 
König von Hannover ꝛc. 2c., 

fo wie 

Seine Durchlaucht der Herzog von Braun: 
ſchweig und Lüneburg ꝛc., einer Seits, 

und 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog 
von Oldenburg ꝛc. 2c., anderer Seit, 

haben zur vollftändigen Ausführung Ih— 
res vereinbarten gemeinfchaftlichen Abgaben: 
Syſtems und zur Verhütung. des verderblichen 
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Schleichhandels in Ihren Staaten Unterh 
lungen eroͤffnen laſſen, und zu dieſen be 
maͤchtigt: 
einer Seits 
Seine Majeſtaͤt der Koͤuig des vereini 
Reichs Großbritannien und Irland ꝛc., 
König von Hannover ꝛc. ıc. - 
Allerhoͤchſt Ihren Ober-Steuer:Rath G 
Friedrich Hieronymus Dommes, Ritter 
Königlich: Hannoverfchen Guelphen:Dr! 
und Commanbeur 2er Glaffe vom 4 
zoglich-Braunſchweigſchen Drden Heint 
des Löwen, 
‚und Seine Durchlaucht der Herzog von Bre 
ſchweig und Lüneburg ıc. 
Hoͤchſt Ihren Finanz:Director und Ge 
men Legations-Rath Auguft Philipp C 
ſtian Theodor von Amöberg, Gomn 
deur 2ter Claſſe vom Herzoglich-Bre 
fhweigfhen Orden Heinrichs des Lör 
Commandeur des Königlih-Hannoverf 
Guelphen-Ordens und des Kurfürft 
Heffifhen Ordens vom goldenen Lö 
Kitter des Koͤniglich-Saͤchſiſchen € 
BVerdienft:Ordend und Inhaber des 
terloo = Ehrenzeichend ; 
anderer Seits 
Seine Königliche Hoheit der Großhe 
von Oldenburg ꝛc. 1. 


04 — 


ren Staaten Unfehed: | 


, urd zu Dielen bt: 
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eigſchen Drden Sei 


der Herzog von 


C 

ing. Director und " 
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Hoͤchſt Ihren Cammer⸗Rath Gerhard 
Friedrich Auguſt Janſen; 
von welchen Bevollmaͤchtigten folgende Ueber— 
einkunft abgeſchloſſen iſt: | 


Artikel 1. 


Die contrahirenden Staaten verpflichten 
fid) gegenfeitig, durch alle ihnen zu Gebote fte- 
hende Mittel dahin zu wirken, daß in ihren 
Landen der, ihre gemeinſame Intereffen benach— 
theiligende Schleichhandel überall verhütet oder 
unferdrücdt werde. 


At. 2. 


Die Behörden und Angeftellten in ben 
contrahirenden Staaten follen darauf achten, 
dag dieſe Abficht erreicht werde, insbeſondere 
aber, daß Feine Vereine von Schleichhändlern 
ſich bilden, oder MWaaren s Niederlagen errichtet 
werden, welche zum Zwed haben, ſolche Ge: 
genftände in den andern Staat einzufchwärzen, 
die in demfelben entweder verboten find, oder 
deren Debit die Regierung ſich re 
vorbehalten hat. 

Sie find auch ohne ausdruͤckliche Auffor— 
derung verbunden, alle geſetzliche Mittel anzu: 
wenden, weldhe zur Verhütung der gegen den 
andern Staat beabfichtigten oder in deffen Ge— 
biete begangenen Berlegungen beftehender Ein:, 


— Bl 





(u Durchs oder Ausfuhr- Verbote dienen Fi 
| | und den betreffenden Behörden dieſes © 
N davon bie nöthige Mittheilung zu macheı 
N! Art. 3. 
| Vornehmlich follen die mit der Un 
| chung und Beftrafung der Steuer: Eontt 
IM) tionen beauftragten Untergerichte deö einen ( 
fi tes nicht nur 
EEE | 4) den in einer folchen Angelegenheit an { 
EEE gehenden Requifitionen derartiger Ge 
: IR | des andern Staates ſowohl in Beziehun 
| die Siftirung der Gontravenienten, die 
mögen nun Unterthanen eines fremden € 
tes oder eines der contrahirenden St 
feyn, vor dem requirirenden Gerichte, ali 
die Beitreibung und Ablieferung der von 
felben in Folge angenommener Ermäßigı 
Vorſchlaͤge oder gefälter gerichtlicher 
Eenntniffe zu erlegenden Gelder, oder 
auf die Beſchlagnahme und Auslieferung 
| Ermittelung des Thatbeitandes erforder 
| ‚oder aber bereits fir confiscirt erflärter 
| traventiond = Gegenftände, oder auf bie ! 
ziehung von ftatt der Geldftrafen gef 
eintretenden Arrefi= oder Arbeitd: St 
ftet8 auf das bereitwilltgfte genügen, 
dern aud) 
2) die von Steuer-Beamten des andern € 
tes angebrachten Denunciationen gegen St 








| 
66 — | 
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Gontravenienten forderfamft zur Unterfuchung 
ziehen; 
alles dies in eben dem Maaße, wie wenn ein 
Gericht des eigenen Landes die KRequifition er: 
laffen, oder ein in diefem angeftellter Steuer: 

Beamte die Anklage erhoben hätte. 


Art. . 


Die Vollziehung der von einem Zahlungs: 
unfähigen Gontraventionen zu erleidenden Arveft- 
oder Arbeitöftrafe fol jedocd, jedesmal dem Ge- 
richte desjenigen Landes zuftehen, in welchem 
derjelbe als domicilirter Unterthan zu betradh- 


ten it. 


Sit der Contravenient indeß ber Unter— 
than eines fremden Staates, dann fol er im 
Falle der Betretung in einem der confrahiren= 
den Staaten an dasjenige Gericht, welches die 
Unterfuhung geführt hat, auf vorgängige Re⸗ 
quifition fofort ausgeliefert werben. 

Die Koften der Detention des Inhaftirten 
fallen bei deſſen Zahlungsunfähigkeit jederzeit 
dem Staate zur Laſt, in deſſen Gerichtö- Be: 
zirke die Strafe vollzogen werden muß. - 


Art. 5. 


Den Steuer: Beamten des einen Staates 
fol geftattet feyn, die Spuren verübter Steuer: 
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Gontraventionen auch in das Gebiet des andern 
Staates ohne Beſchraͤnkung auf eine gewiſſe 
Strede zu verfolgen. 

Sind dabei Hausfuhungen, Beſchlagnah— 
men und andere gejegliche Maaßregeln zur Con— 
‚ ftatirung des Thatbeftandes erforderlich, fo ſol— 
len felbige auf den mündlichen oder fchriftlichen 
Antrag der Steuer» Beamte und unter deren 
Zuziehung von der Orts: Obrigkeit vorgenom« 
men werden. Lebtere hat fodann über den ganz 
zen Vorgang ein Protocol aufzunehmen, und 
eine Abjchrift defjelben dem Steuer - Beamten, 
auf deſſen Antrag jene Maßregeln ergriffen find, 
mitzutheilen. 

Auch follen die Steuer-:Beamte befugt und 
gehalten feyn, auf der That betroffene 
Gontravenienten, die mit den Gegenftänden, 
welche fie bei fi führen, in Gehöften oder 
Häufern im andern Staate einen Zufluchtsort 
fuchen, an diefen Ort zu verfolgen, fich jener 
Gegenftände zu verfichern und erft hiernaͤchſt 
der Obrigkeit von dem Vorgange die nöthige 
Anzeige zu machen. Bei der Ausübung diefer 
ihrer Dienftpflicht fol ihnen nad vorgängiger 
Legitimation von dem Orts-Vorſtande jederzeit 
der erforderlihe Schug und Beiftand u: 
werden. 


Art. 6. 
In den Fallen, wo wegen einer Steuer: 
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Gontravention ein perfönliches Anhalten des Gon- 
travenienten geſetzlich zuläffig ift, foll auch die: 
ſes von dem den Gontravenienten in den an: 
dern Staat verfolgenden Steuer - Beamten ger 
ſchehen koͤnnen, der Angehaltene jedoch alddann 
der nächften Obrigkeit diefes Staates überlie- 
‚fert werden. 


Sit indeß die Perfon des Contravenienten 
dem verfolgenden Steuer:Beamten befannt und 
die Beweisführung , fo tie die Zahlung der in 
Antrag zu dringenden Strafe gefichert, fo darf 
ein perfönlihes Anhalten im andern Staate 
nicht gefcehen. 


Art. 7. 


Nach den in den Artikeln 3 bis 6 incl. 
feftgeftelten Grundfägen foll von den Behörden 
und Angeftellten in den contrahirenden Staaten 
ebenfalls verfahren werden, wenn die Uebertre- 
tung eines Ein-Durch- und Ausfuhr = Verbo: 
tes des andern Staates zu — und zu 
ahnden iſt. 


Art. 8. 


Dieſelben Grundſaͤtze der gegenſeitigen Rechts⸗ 
huͤlfe ſollen auch in denjenigen Faͤllen in An⸗ 
wendung kommen, wo mit der Verletzung der 
Steuergeſetze oder der beſtehenden Ein-Durch— 
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oder Ausfuhr-Verbote zugleich andere criminell 
zu beſtrafende Vergehen, zum Beiſpiel der Fäl: 
[hung , der Widerfeglichkeit gegen Steuer: und 
andere Beamte oder deren mörtlicher oder thät: 
liher Beleidigung concurriren. 


Die Unterfudhung und Beltrafung fol von 
demjenigen Gerichte geſchehen, in deffen Bezir: 
fe das Verbrechen begangen ift, und die Aus: 
lieferung betheiligter Ausländer unbedingt, die 
von Unterthanen der contrahirenden Staaten 
aber nur mit Vorwiſſen und Genehmigung des 
betreffenden Minifterii an. das competente Ge: 
richt erfolgen. Diefe Genehmigung zur Aus: 
lieferung ſoll jedoch in den Fällen nicht ertheilt 
werden, vielmehr jeder Regierung bie eigene 
Beftrafung eines zu ihren Unterthanen gehd= 
renden, in dem andern Staate nicht bereits zur 
Haft gebrachten WVerbrechers vorbehalten blei= 
ben, wenn das in Frage flehende Verbrechen 
mit einer Zoded: oder einer lebenslänglichen Ar: 
beitöftrafe bedrohet ift. 


Der Urtheilöfpruch über einen Unterthan 
der contrahirenden Staaten erfolgt aufden Grund 
der Strafgefeße feines Landes, wenn jedoch, die 
fe eine härtere Strafe beftimmen, als biejeni- 
gen, welche an dem Drte des begangenen Ber: 
brechend gelten, nad) letzteren. 


In den Fällen, wo nad) den milderen Ge: 
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feßen von dem Gerichte, in deffen Bezirke das 
Verbrechen begangen ift, auf ein Strafübel er: 
Fannt werden möchte, welches in dem andern 
Staate als ſolches nicht eingeführt ift, und des⸗ 
halb nicht vollzogen werden. Tann, fol eine ver- 
haͤltnißmaͤßige Strafe andrer, der erkannten 
moͤglichſt nahe ftehenden Art Anwendung finden. 


Art. 9. 

Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages 
wird vorläufig bis zum Ablauf des Jahrs 1844 
feftgefegt, und fol hiernächft über die Verlaͤn⸗ 
gerung befjelben weitere Verabredung eintreten. 


Art. 10. 


Diefer Vertrag fol in drei gleichlautenden 
Eremplaren auögefertigt und zur Ertheilung ber, 
demnähft auszumechfelnden Höchften Ratifica- 
tionen vorgelegt werben. 


Zur Urkunde beffen ift derfelbe von ben Be- 
‚ vollmächtigten unterzeichnet und befiegelt worden. 


So gefhehen Hannover, am 27. Juni 
Eintaufend achthundert ſechs und breißig. 
( L. S.) Georg Friedrich Hieronymus Dommes. 
(L.S.) Gerhard Friedrich Auguſt Janſen. 


(L.S.) Auguſt Philipp Chriſtian Theodor von 
Amöberg. 
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66) Eonfiftorial-Befantmadı 
2. Rov. publ, den 9. Rov. 1: 


Das Geläute Da das Eonfiftorium in Erfah 
en bracht hat, daß, im Widerfpruche mit t 
der Verordnung wegen Errichtung des 

weſens, wornach die Armenleichen auf 

lichft wohlfeilfte Art, ohne alles Gepr 

erbigt werben follen, in manden Ki 

bei Beerdigung der Armenleichen .ge 

wird: fo wird in hoͤchſtem Auftrage ©ı 

lichen Hoheit bes Großherzogs alles Ge 
Beerdiguung von Leichen, die auf Kı 
Armencaffen gefchehen, für die Zukunft u 











67) Regierungs- Belanntm 
vom 1. Nov. publ, den 16.3 

1836. Ä 
Die — Mit Autoriſation Sr. Koͤniglichen 
zeibehörben in des Großherzogs, werden die Vorſchri 
nn, Verordnung über die Handwerks-Verfaſſi 
28. Januar 1830 in Betreff der Compel 
ER durch dahin declarirt und näher beftiı 
daß, mit Aufhebung des priv 
Gerihtöftandes, alle Givilftreitigkeiten 
gentlichen Handwerksſachen zwifchen ' 
Gefellen und Lehrlingen, fo wie alle 
ventionen gegen die Vorfchriften de 
ordnungen über die Handwerks: Ver 





— 
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Senfiftortem in Grlchs; 
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lediglich als Polizeifachen behandelt, und zur. 
Verhandlung refp. Unterfuhung und Ent: 
fheidung an die Drts:Polizeibehörden ge— 
bracht werden follen, von deren Verfuͤgungen 
jedod) der Recurs an die Regierung zuläf- 
ſig if. 
68) Sammer - Befanntmahung vom 
6. Nov. publ. den 16. Nov. 1836. 


Da die Feftfegung eines richtigern und gleich: Den a 
mäßigern Beitragsfußes zu den Kirchſpiels-, Kirz fpiels, K 


ſchen und Sculanlagen im Kirchſpiel Damme — 


nothwendig erachtet worden iſt, fo wird, mit Danune 

Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs 

Höchfter Genehmigung, unter Aufhebung des 

bisher proviforifch. dafür angeordneten Reparti— 

tionsfußed nad) dem Grbeöverhältniß, dieſer⸗ 
halb Folgendes beftimmt : 

1) zu den Kirchfpieldanlagen, imgleichen zu den 
Beiträgen zur Kirche, Pfarre und den fonfti- 
gen geiftlihen und Schulinftituten, fo weit 
deren Unterhaltung dem ganzen Kirch— 
fpiel obliegt, fol zu einem Theil von den 
Wohnhäufern und zum andern Theil. von 
Grund und Boden concurrirt werben; 


2) der von den Rohnhäufern zu leiftende Bei: 
trag wird bis und fin jede 100 2@ ber aud- 
äufchreibenden Anlage beftimmt: 


— 614 — 


für dad Erbhaus eined Voll» Dreivi 
Zweidrittels und eines halben ( 
auf . . . | 

für das Erbhaus eines Kötters 
für ein Häuslings: und Neubauerhaus . 
für ein Heuerhaus Fe \.; 
für jede zweite und folgende Feue 
in einem und demfelben Haufe 1!/ 
3) der duch den vorftehend beftimmten B 
der Gebäude nicht gedeckte Theil der A 
wird nad dem Fuß der neu rvegu 

Grundfteuer repartirt. 





. 69) Landesherrlihe Verordnun 
u. 22. Rov. publ. den 23. Nov. 1 


ar 2 Wir Paul Friedrich Auguft, von 
tes Gnaden, ꝛc. ꝛc. 


Thun kund hiemit: 


Erlaſſung der Da Wir Uns bewogen gefunden I 
| Zeinzeflin bey der bevorftehenden Vermaͤhlung Unferer 
geliebten Tochter, der Herzogin Marie 3 
rike Amalie Hoheit, mit Sr. Majeftät dei 
uig von Griechenland, die im Herzogthur 
denburg und in der Erbherrfchaft Jev 
Bermählungen der Prinzeffinnen Unfers £ 
herkömmliche Prinzeffin-Steuer für diesmal 
J ausſchreiben zu laſſen; ſo machen Wir 
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us eines Boll: Dreiintt 
und eines halben Grki | 


68 
15 eines Köttes 4% 
3: und Neubauerhans 6 
ih 
und folgende eur 


demfelben Haufe 11,8 
ftebend beffimmten Drag 


atdedte Theil der Ing 
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he Verordnung) | 


den 23. Nor. 1836 
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.& 
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St Rojelit vn gt 


Fuß der mei rag 
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Vorbehalt Unſerer und Unſerer Nachfolger Red: 
fe für Fünftige Sale dieſes hiedurch öffentlich i 
befannt. 

urkundlich x. 


70) In Auftrag der — 27 
laffene Befanntmadhung des Amts 
Frieſoythe vom 18. Nov. publ. d. 

23. November 1836. | 
In Folge Auftrags Großherzoglicher Re: Das Ber 
gierung wird das Befahren der Kanten des ——— 
von Altenoythe nach Edewecht fuͤhrenden Moor— mein: 
wegs bei 36 gr. Gold Brüche verboten. 


71) Regierung = Bekanntmachung 
vom 22. Novbr. publ. den 30. No— 
vember 1836. 


Mit hoͤchſter Landesherrlicher Genehmi- Die von 
gung wird, als Nachtrag zu der Lan desherrli⸗ ie 
hen Verordmung vom 1%,5. Auguft 1827 hie: J——— 


— beffimmt: betreffend, 
daß wenn von hiefigen Juden, ohne Ein— 
willigung ihrer vorgefegten hiefigen Obrig— 
keit im Auslande eine Ehe gefchloffen feyn 
jollte, die Ehefrau, fobald fie fi im hie: 
figen Lande betreten laͤßt, zurüczumeifen 
und der Chemann mit. einer drei= bis 
ſechswoͤchentlichen Gefängnißftrafe zu bes 
legen ift. 

13 




















Graͤnze zwiſchen 
den Kirchenge⸗ 


meinden Hude u. 
Berne. 
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Die Aemter und Stadt-Magiſtrate 
den angewieſen, hiernach vorkommenden 
genau zu verfahren. 


72) Conſiſtorial-Bekanntmad 


vom 25. November publ. der 
November 1836. 


Wenn durch Hoͤchſte Reſolution von 
Oct. d. J. verfuͤgt worden, daß, in Folg 
durch einen Erlaß der Regierung an die 
ter Ganderkeſee und Berne vom 28. Juni 
befcyloffenen definitiven Regulirung der € 
zwifchen den Aemtern Berne und Gande 
in der Gegend von Neuenkoop, bie Tre 
der zur Bauerſchaft Neuenkoop gehöriger 
bauer hinter dem Reiherholze, welche fid 
her zur Huber Kirche und Schule gehalte: 


ben von ihrer bisherigen Verbindung mil 


Kirchfpiele Hude, nunmehr in Ausführu: 
bringen fey: fo wird dieſes, und daß die 
herige Verbindung der Anbauer hinter den 
herholze mit dem Kirchſpiele Hude mit 
1. Mai 1837 aufhöre und Ddiefelben vo 
an zur Kirchengemeinde Berne und zur € 
acht Neuenkoop gehören, hiermit öffentlic 
kannt gemacht. 


73) Landesherrliche Verordnun 
7. Nov. publ. den 7. Decbr. 1: 


» Stadt: Ragiiralt nt: 
na dorfommenden Feh 


I. Bekonntmodun 
nber publ. denäl 
b. 
“fie Refolution von 21 
ırden , daß, in dee N 
Regierung an Di Im: 
ccae vom DB. Juni BB 
Regulitung da hrin 
Kerne und Gundet 
euenkoop, die Trennung 


renkoop gehöthe 36 


erhelze, melde id bi⸗ 
und Schule gagaltn 9 


Verbindung mit Na | 


—* in Ausführung i 
sicfed, und daß di hie 
Ynbauer hinter vn 
Aipiefe Hude 
ad dieſelben DOM N 
Betne und jut Edul: 
, hiermit öfentlic De 


f Nerordnung ' 
j Decht. 1836 


mit m | 
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—— 


Wir Paul Friedrich Auguft, von Got: 
tes Gnaden ꝛc. ꝛc. 


@ Thun fund und verordnen hiemit: . 
Die Artikel 234 bis 237, die Artikel 391, Neue Be 
mungen in 


282, 367, 368 und 397 des Strafgeſetzbuchs Hung auf 
für das Herzogthum Oldenburg und das Kür: Strafgefe 
ſtenthum Birkenfeld werden aufgehoben und es — 
treten folgende neue Beſtimmungen an deren u . Knu 
Stelle, die, in fo weit fie milder find als die 
aufgehobenen, auch bei allen noch nicht abge: 
urtheilten Straf: Fällen zur Anwendung kom⸗ 

men follen. 


v-- 


Art. 234. 


. Mer eine fremde bewegliche Sache für eis unterſchla 
nen anderen inBefig oder Gewahrfam hat und 9) 2eg 
ſich diefelbe rechtswidrig aneignet, ift der Un: 
terfchlagung ſchuldig. 


| Art. 235. 


F. 1. Diefe That iſt für vollendet zu adj: 
ven, ſobald der Befiger die Sache dem Bes 
rechfigten wiſſentlich ableugnet, dieſelbe ganz 
oder zum Theil veräußert, verbraucht, oder 
r ſonſt eine Handlung damit vornimmt, wozu 

bloß der Eigenthümer berechtigt feyn Fann. 
$.2. Es wird als Unterfhlagung angefe= 


ben, wenn Berwalter fremder Angelegenheiten 
13 * 
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(Mandatare, Vormuͤnder, Guratoren und der: 
gleichen Perfonen) Sachen oder Gelder fich felbft 
aneignen oder verbrauchen, die fie nad) der 
Empfangnahme ihren SPrincipalen oder Pfleg- 
befohlenen herauszugeben, aber für diefelben zu 
verwenden ſchuldig waren, desgleicdyen wenn fie 
die ihren Principalen oder Pflegbefohlenen zu= 
Fommenden Forderungen auf eigene Privatfchul: 
den abrechnen laffen, oder abrechnen, oder fie 
auf andere Meife für fie verwenden, ohne das 
abgeredynete Geld, oder die verwendete Forde— 
rung ihren Principalen oder Pflegbefohlenen zu 
rechter Zeit gehörig zu vergüten. 


$.3. Wer unverfiegelt und unverfchloffen 
empfangene Geld verbraudf, ift der Unter: 

fhlagung nicht [huldig, wenn 
a) entweder der Gebrauch des Geldes ausdruͤck⸗ 
lich oder ſtillſchweigend geſtattet worden iſt; 


b) oder das Geld in der Abſicht, es wieder 
zu erſtatten, verbraucht wurde, und den 
Umſtaͤnden nach anzunehmen iſt, daß die— 
ſe Abſicht mit der wohlbegruͤndeten Ueber— 
zeugung verbunden war, den Erſatz ohne 
Verzug leiſten zu koͤnnen. Iſt jedoch die 
Ablieferung in denſelben Geldſtuͤcken beſon— 
ders zur Pflicht gemacht, ſo ſoll die Ab— 
ſicht der Wiedererſtattung nicht beruͤckſich— 
tigt werden. 
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Art. 236. 
Die Unterfchlagung wird als Verbrechen, 2 — 


infa⸗ 
nach den Beſtimmungen des Art. 220. des —* —* 
Strafgeſetzbuchs beſtraft, wenn des Werth des ſchlaguns. 
Unterfchlagenen die Summe von 15 Rthlr. Gold 


erreicht. 


Art. 237. 
Die Unterfhlagung wird ald Werbrechen 5) ter ausge: 


zeichneten Uns 


nach den Bellimmungen de3 Art. 225. des terfchlagung. 
Stra fgeſetzbuchs beftraft: 


1. ohne Ruͤckſicht auf den Werth des Unterſchla⸗ 
genen, wenn fie begangen ift: | 
a) an Sachen, weldhe dem BR ges 

widmet find; 

b) an Sachen, die bei Waſſer- oder Feuers: 
noth, in dringenden Kriegsgefahren, oder 
anderen dergleichen Unglüdöfällen, in den 
Beſitz oder die Gewahrſam des Thäters 
gekommen find, oder an Strandgütern, 
oder an Sachen aus geftrandeten Schiffen; 

c) mittelft Erbrechung obrigkeitlicher Siegel, 
oder wenn der Berbrecher, 

d) um die Unterſchlagung zu vollbringen, 
übergebene Behältniffe verlegt, erbrochen 
oder gefprengt, fie mit Dietrichen oder 
nachgemachten Schluͤſſeln, die er ſich da- 
zu abfichtlich verfchaffte, oder mit den vech- 
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ten Schlüffeln, weldye von ihm vorher 
entwendet oder mit Liſt erlangt ſind, er— 
oͤffnet hat; | 


II. wenn der Werth des Unterfchlagenen die Sum- 
me von 5 Rthl. Gold erreicht: 


a) bei Unterfhlagung von Sadıen, die zum 
Staatöeigenthum oder zu den Gütern des 
Sandesfürfilihen Haufes, oder zum Ver: 
mögen einer frommen Stiftung, eines 
Kranken:, Armen:, Waifen:, Findel-Hau- 
fes und dergleichen gehören; 


b) wenn die Unterfchlagung von öffentlichen 
Boten, gerichtlich) angeordneten Sequeftern, 
Vormündern, Curatoren, Iuraten, Recep: 
toren, Proviforen, in Gemäßheit der Ge= : 
meinde= Drdnung angeftellten Rechnungs: 
führern, oder überhaupt von Vermwaltern 
oder Gefhäftsführern begangen wird, de- 
‚nen ein Inbegriff von Geſchaͤften anver- 
traut ift, oder- welche ein Gewerbe aus 

. der Gefhäftsführung für andere machen; 
deögleihen vom KHauögefinde gegen die 
Dienſtherrſchaft, (Art. 224. des Straf: 
geſetzbuchs). 


Art. 391. 


Strafe der Un; Die Unterſchlagung ald Vergehen nad) Art. 
en a 389. des Strafgeſetzbuchs beſtraft, 
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4) wenn der Werth des Unterfchlagenen die 
- Summe von 15 Rthlr. Gold. nicht erreicht, 
und feine der Qualifi cationen des ar 937. 
eintritt ; 


- 2) wenn der Werth des Unterfchlagenen Die 
Summe von 5 Rthlr. Gold nicht erreicht, 
in den Fällen, wo die Unterſchlagung nad) 
Art. 237. U. durch den Werth von 5 Rthlr. 
Gold zum Verbrechen wird. 


Zufaß zu den Art.234— 237 und 391. 

Die Beflimmungen der Art. 231. bis 233 
und des Art. 390. des Strafgefegbuchs . jollen 
auch bei der Unterfhlagung Anwendung finden, 
ſowohl in. den unter die Verbrechen, als in den 
unter die Vergehen geftellten Fällen. 


Art. 282. 
$.1. Wer, um ſich einen unerlaubten Vor: 


Banqueroute ars 


theil- zu verſchaffen, mit dem Bewußtſeyn, feine b), be8 zweiten 


Gläubiger badurch zu benachtheiligen, oder um 
feine Gläubiger zu verkürzen, bei bevorfichen: 
dem oder ausgebrechenem Goncurfe, ſich eines 
Betruges ſchuldig macht, Geld oder Geldes: 
werth auf die Seite fhafft, oder heimlich zu: 
rückbehaͤlt, Activforderungen verfchweigt, oder 
deren: Bezahlung annimmt, oder erdichtete Gläu: 
biger aufftelt, foll nad) Art. 268. des Straf- 
geſetzbuchs als ausgezeichneter Betrüger beftraft 
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werben, Wenn ber Werth des den Gläubigern 
Gntzogenen die Summe von 5Rthlr. Geld er— 
reiht, in fo fern nit die Handlung wegen 
Meineides oder Urkunden-Faͤlſchung eine nod) 
härtere Strafe ‚verfchuldet. 

$.2. Bei Beurtheilung der. betrüglichen 
Abſicht ift insbefondere in Erwägung zu ziehen, 
in wie weit es nad) den Umftänden zur Ent: 
fhuldigung gereichen Fann, wenn ber Gemein- 
ſchuldner, vor audgebrochenem Concurſe nur 
feine gewohnte Lebensweiſe fortgeſetzt hat (vor: 
behältlich der Beftimmungen im Art. 280. deö 
Strafgeſetzbuchs) oder derjelbe nad) ausgebro- 
chenem Goncurfe nur die nothwendigen Lebenss 
bedürfniffe für. fi und die Seinigen aus ber 
Maſſe genommen hat. 


k 
Art. 397. | 
Vom Betiuge. Ein Betrug, welcher die Uebervortheilung 
renden eineß Anderen an feinem Vermögen zum Ges 
Eigenthums. genftande hat (Art. 263.) ift Vergehen „ wenn 
derfelbe ohne beſchwerende Eigenfchaften, die 
"Summe von 15 Rthlr. Gold nicht erreicht und 
mit den im Artikel 268.1. und den im Artikel 
282. bemerften befchwerenden Gigenfchaften, 
wenn er der Summe von 5 Rthlr. Gold nicht 
gleih kommt. 


Art. 367. 
Amtsuntreue, $.1. Wer die ihm vermöge eined öffent: 
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lichen Amts, zur Verwahrung, Verwaltung oder 2) Unterfäla: 
U blieferung untergebenen, oder von ihm zu er- — 
hebenden Gelder oder Sachen pflichtwidrig ſich 
ſelbſt aneignet, oder auf die im Art. 235. G. 2. 
angegebene Weiſe fuͤr ſich verwendet, wird, 
ohne Unterſchied, ob dad Veruntreuete Staats: 
oder Privateigenthum war, und ohne Ruͤckſicht 
auf die Summengröße, wegen Unterfchlagung, 
nad) dem Gefege wider den auögezeichneten Dieb: 
ſtahl erfler und zweiter Claffe (Art. 225.) bes 
ftraft und feines. Dienfted entſetzt. 

G.2. Die Abfiht der Wicdererftattung ge: 
brauchten Geldes fommt auf diefelbe Weife und 
unter. denfelben Vorausſetzuugen, wie bei der 
gemeinen Unterfhlagung (Art. 235. $. 3.b.) 
jedoch nur dann in Betracht, wenn fie mit voll: 
Fommener Gewißheit aus den Umftänden erhellt, 
vorbehältlid der im Art.485. des Strafgefeb- 
buchs beflimmten Strafe. 


Art. 368. 


Wenn der Beamte durch falfche Rechnun: byyweiterGrad. 
gen, durch unrichtige Gaffenrapporte, durch uns 
richtige Führung feiner Bücher oder Hebungd: 
liften, oder durdy unterlaffene Buchführung den 
Abgang zu verfteden gefucht, eingegangene Poͤ⸗— 
fie nicht verrechnet oder als Refte aufgeführt, 
nicht geleiftete Zahlungen als Ausgabe in Rec): 
nung gebracht hat, fo ift derfelbe feines Dien— 
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ſtes zu entfegen und nad) dem Geſetze wider den 
ausgezeichneten Diebftaht dritter Claſſe (Art. 228. 
des Strafgeſetzbuchs) zu beftrafen. 


Art. 369. Zufaß. 


Cine gleiche Strafe kann erkannt werden, 
fall der Gaffenbeamte zu Verdeckung eines Gaf: 
fendefectö ſich falfcher Urkunden bedient hat 
(Art.271. des Strafgeſetzbuchs) und, in Er: 
wägung der in den Art. 98 u. 99, des Strafgefeß: 
buchs angegebenen Momente fleigender Straf: 
barkeit, die Arbeitshausftrafe im höchften Maa- 
Be für eine noch zu geringe Strafe zu erachten 
feyn follte. 


Zuſatz zu den Art. 234 bis 237. 367 
biö 369. und 391.. 


Wenn ed erwiefen ift, daß der, einer Un- 
terſchlagung Angefhuldigte, Sachen oder Gel: 
der, über deren Ablieferung an den Beredhtig: 
ten, oder deren ordnungsmäßige Verwendung 
er ſich nit ausweiſen Tann, im Beſitz oder 
Gewahrſam gehabt hat, fo darf angenommen 
werden, daß er fie für ſich verwandt oder ver: 
braudht hat, wenn nit dad Gegentheil als 
wahrſcheinlich fich ergiebt, vielmehr der Rich— 
ter aus allen Umftänden die Ueberzeugung ge: 
winnt, daß eine Unterfchlagung begangen ift. 
Urkundlich ıc. 
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7%) Landeshperrlihe Verordnung v. 
11. Rov. publ. den 10. Dec. 1836. 


Bir Paul Friedrich Auguft, von Got— 
te3 Gnaden, ꝛc. ıc. 
Thun fund hiemit: | 
dag Wir Uns bemogen finden, zur Verminde— 
rung der Koften bei gerichtlichen Verheuerun— 
gen und Mobiliarverfäufen in denjenigen Lan— 
destheilen, für welche die WergantungssOrdnung 
vom 11. October 1814 beibehalten ift, folgen« 
de Abänderungen diefes Gefeges zu verordnen : 


$. 1. 

Beiden freiwilligen meiftbietenden Verheue⸗ 
rungen und Mobiliar: Verkäufen bedarf es fünf: 
tig feiner deöfälligen gerichtlichen Bekanntma— 
chung, fondern ed hängt von den Verheuerern 
und Verkaͤufern ab, auf melde Weife fie fol: 
che bekannt machen wollen. 

Grecutivifche Verkäufe müffen indeß von 
den Aemtern mindeftend acht Zage vor dem 
Verkaufe, von einem Sonntage bis.zu dem fol: 
genden, in dem Kirchſpiele, wo der Verkauf 
Statt finden fol, und wenigftens in einem ber 
benachbarten Kirchfpiele, oͤffentlich befannt ge— 
macht werden. 

8. 2. 

Deffentliche, durch den Auctionsverwalter 

porzunehmende Mobiliarverkäufe und Verheue— 


Einige Abänbe- 
rungen bez Bers 
gantungs⸗Ord⸗ 
nung betr. 
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rungen werden auch ferner bei dem Landgerichte 
nachgefucht, in deſſen Kreife der Verkauf oder. 
die Verheuerung Statt finden fol, Dieſe Ges 
fuche, denen die Zuſtimmung des Auctionver: 
walter8 zu dem gewählten Tage anzulegen ift, 
brauchen zwar nicht durch einen Anwald einges 
reicht zu werden, find jedoch auch fünftig auf 
Stempelpapier zu fehreiben. | 

Bedarf es zur Vornahme bes beabfichtig: 
ten Verkaufs noch der vorgängigen befonderen 
Crlaubniß einer anderen Behörde, jo muß dieſe 
bei dem Landgerichte mit dem Verkaufs-Geſuche 
producirt werden. Für die vom Landgerichte 
auf ein ſolches Geſuch ertheilte Refolution wer: 
den einfache Decretö » Gebühren berechnet. 


g. 3. — 


Mit der Führung des Protocolls bei oͤf— 
fentlichen gerichtlihen DVerheuerungen und Mo: 
biliar: Verkäufen follen Tünftig in der Regel 
nicht die Aemter beauftragt werden, fondern das 
Gericht felbft ftellt dazu einen feiner Hülfspro- 
"tocolliften, welcher täglicy an Diäten einen „@ 
Gold erhält und mit dem Auctionsverwalter 
unentgeldli in allen Fällen fährt, wo dem 
leßteren eine Fuhr vergütet wird. 

Sn foweit der Auctionsverwalter Fuhrko— 
ften vergütet erhält, ohne daß der berechnete 
Meg zu Wagen gemacht wird, bekommt der 


— 
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Protocolliſt die Haͤlfte der Fuhrkoſten vom Aue. 
tionsverwalter. 

Die Gerichts-Koſten für den Verkauf find 
nad) der Amts-Sporteln-Taxe anzuſetzen, je: 
doc find Feine Diäten zur Sporteln » Caſſe zu 
berechnen. 


g. 4. 
Für die dem Auctionsverwalter mitzutheis 


{enden vidimirten Abfchriften der Verkaufs: und 
Verheuerungs = Protocolle find Fünftig für jede 


Scite nur zwei Grote zu berechnen. 


8. 5. 


Den vom Auctionsverwalter angeftellten 
Klagen braucht nur ein vom Auctionsverwalter 
als richtig atteftirter Ertract aus dem Verkaufs⸗ 
und Verheuerung:Protocolle angelegt zu werden 
und begründet dieſer Ertract den unbedingten 
Mandats: Prozeß nad) den Beflimmungen im 


8. 101. der VergantungdsOrdnung und reſpee⸗ 


tive des nachſtehenden $. 6. 


| $. 6. 

Es wird geftattet, daß der Auctionöver= 
walter wegen der aus demſelben Mobiliarver- 
kauf herruͤhrenden Forderungen, welche inner- 
halb der Amtscompetenz fallen, gegen alle in 
demfelben Amtsdiſtricte wohnhafte EOUDRE: 
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einen gemeinſchaftlichen Zahlungsbefehl ausneh- 
me, deflen Inhalt dann jedem Schuldner, in 
fo weit er ihn betrifft, durch den Amtöunter: 
bedienten muͤndlich befannt zu machen ift. Für 
einen ſolchen Zahlungsbefehl entrichtet jeder 
Schuldner ſechs Grote Gold und für deſſen 
Bekanntmachung die gewöhnliche Inſinuations⸗ 
Gebühr. Wird demnähft gegen den einen oder 
anderen Schuldner die Pfandung erkannt, fo 
tritt das gewöhnliche Verfahren ein. 


7 


Deffentlihhe Verkäufe von Mobilien bis zu 
dem Belaufe von Hundert Rthlr. Gold. können 
auf Anfuhen der Verkäufer ohne Zuziehung 
des Auctionsverwalters und eines gerichtlichen 
Protocoliften, durch den Kirchfpieldvogt der Ge: 
meinde, in welcher fie gefchehen ſollen, vorge: 
nommen werden. 


Auf ein desfälliges, bei dem betreffenden 
Amte muͤndlich oder ſchriftlich anzubringendes, 
Gefuh, committirt das Amt den Kirchfpiels- 
vogt zur Vornahme des Verkaufs, für deffen 
Abhaltung diefer, einfchließlid des Weges, täg- 
li einen Rthlr. Gold erhält. \ 

Gleich nad) dem Verkaufe fendet der Kirch: 


fpieldvogt das Verkaufs:Protocoll an das Amt 
ein, welches vidimirte Abfchrift deffelben , wo— 
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für indeß keine Vidimationskoſten zu berechnen 
find, dem Verkäufer zugefertigt. 


8. 8. 


Hat Semand einen Mobiliarverfauf durch 
den Kicchfpiclövogt abhalten laffen, fo darf ders 
felben Perfon die Erlaubniß zu einem aberma- 
figen folchen Verfaufe durch den Kirchfpieldvogt 
erft nad) Ablauf von drei Monaten wieder er: 
theilt werden. 


. 9. 


Wird bei einem von dem Kirchſpielsvogte 
abgehaltenen Verkaufe die Summe von hundert 
Rthlr. uͤberſchritten, ſo hat das Amt das ein- 
geſandte Verkaufs-Protocoll ſofort an das Land⸗ 
gericht einzuſenden. 

Das Landgericht theilt dann das Verkaufs⸗ 
Protocol in vidimirter Abfchrift dem Verfäufer 
mit und verurtheilt diefen fofort zur Bezahlung 
von ſechs Procent von den Kaufgeldern an den 
Auctions:Verwalter, fo wie auch zur Erlegung 
aller der Gebühren, weldye dem Auctionsverwal- 
ter beglichen haben würden, wenn er den Ver⸗ 
kauf abgehalten hätte. Gegen den Kirchfpielö- 
vogt, welcher den Verkauf abgehalten hat, ift 
zugleih eine Brüche bis zu zehn Rthlr. zur 
Kirchfpield = Armen = Gaffe zu erkennen. 

Bon der erlafienen Verfügung. ift der Aucz 
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tions = Verwalter, und von dem Brucherkennt- 
niffe der .Rechnungöführer der Kicchfpiels » Ar- 
men⸗Caſſe in Kenntniß zu fegen: 

8. 10. 

Mit Mobiliar: Verkäufen bis zu Fünf und 
zwanzig Rthlr. Gold gegen baares Geld, Fann 
das Amt auf Anfuchen der Verfäufer den bei: 
kommenden Bauervogt beauftragen. Die des— 
fällige Refolution wird vom Amte unentgeldlid) 
ertheilt und erhält der Bauervogt für die Ab: 
haltung eines folchen Verkaufs, einſchließlich 
des Weges, Acht und Vierzig Grote Gold. 


$. 11. 

Wird bei einem vom Bauervogte abgehal: 
tenen Verkaufe die Summe von 25 Rthlr. über: 
fhritten, fo hat das Amt den Bauervogt in 
eine Brüche von Einem bis Zehn Rthlr. zur 
Kirchfpiels = Armen: Caffe zu nehmen, und den 
Verkäufer zu verurtheilen, von den ganzen Kauf: 
geldern Sechs Procent nebft den gewöhnlichen 
Gebühren an den Auctionsverwalter zu bezah: 
len. Bon ber erlaffenen Verfügung ift der 
Auctionsverwalter und von dem Bruch-Er⸗ 
fenntniffe der Rechnungsführer der Kirchſpiels⸗ 
Armen :Gaffe in Kenntniß zu fegen. \ 


$. 12. 
In dem Kreife Vechta und in dem Krei: 
je Delmenhorft, mit Ausnahme des Amtes Wil: 
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deshaufen, finden für die Dauer der Amtsfuͤh— 
rung der jetzt dort angeftellten Auctionsverwal: 
ter die Beflimmungen des 8.7. und des 8.10. 
der gegenwärtigen Verordnung nur in fo weit 
Anwendung, alö ſchon nad) den bisherigen Ge: 
fegen Mobiliarverfäufe ohne Zuziehung des Aucz 
tionsverwalterd vorgenommen werden durften. 
Auch ift in diefen Kreifen, mit Ausnahme des 
Amtes Wildeshaufen, die Erlaubniß zur Vor: 
nahme eines Mobiliarverfaufes durch den Kirch— 
fpieldvogt oder den Bauerpogt, Grecutivverfäus 
fe auögenommen, immer bei dem betreffenden 
Landgerichte nachzuſuchen. 


Urkundlich ıc. 


75) Regierungs- Befanntmahung 
vom 6. Dec. publ, den 10. Dechbr. 
1836. m 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennt; Die Schiff⸗ 
niß gebracht, daß eine officiell mitgetheilte Be: bei dein Dafen 
kanntmachung des Magiftrats der Stadt Roſtock Parnemuͤnde 
über die Schiffahrtözeichen bei dem Hafen War; 
nemünde fih auf dem Wafferfchoutsbureau zu » 

Brake und bei dem Amte Minfen zur Einficht 
der betheiligten Seefahrer niedergelegt findet. 


76) Bekanntmachung der Juſtiz-Canz— 
lei vom 10. Dec. 1836. publ. eodem. 
Die mit dem heutigen ne er⸗ —õSS— 
1 
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DBerorbnung d- ſcheinende Landesherrliche Verordnung vom 11. 
eine —5 — v. M., betreffend einige Abaͤnderungen der Ver— 
gantungs⸗ Ord⸗ — iſt, auf Schreibpapier ge— 
rung bett. druckt, für 4 Grote Courant in der Expedition 


‚der hiefigen Anzeigen zu ‚erhalten. . 


77) Regierungd:Befanntmadhung v. 
10. Dec. publ..den 14. Dec. 1836. 


ag 1 Mit Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs 
Geib,Gtätte gu Höchfter Genehmigung fol bei dem Station: 
en tte au h chfter enehmigung fol bei dem ation = 
haufe zu Ahlhorn eine Chauffeeftätte errichtet 
und dafelbit das Chauffeegeld vom 1. Januar 
1837 an nad) folgender Taxe erhoben werden: 
Für jedes Pferd oder Zugthier vor einem Wagen, 
Schlitten oder fonftigem Fuhrwerk 2 Grote. 
Für ein Reitpfrd 2. 2 Grote 
Für Hand» und Koppelpferde, Efel, 
Hornvieh, Füllen a Stüd . . 1Grote. 
Für Saugfüllen, ‚welche bei der Mutter laufen, 
wird nicht bezahlt. 
Für Frachtwagen, die mit mehr, als drei, und 
für Frachtkarren, die mit mehr, als zwei 
Pferden befpannt find, wird die Hälfte mehr 
ald obige Taxe bezahlt. _ 
Das Chaufjeegeld wird in Courant erho— 
ben, wer aber in befjerer Münzforte zahlt, kann 
kein Agio vergütet verlangen. 
Derjenige, der das Chauffeegeld defraudi- 
ven ſollte, wird polizeilich beftraft. 


u. — 


78) Regierungs - Befantmahung v. 
12. Dec. publ, den 21. Dec. 1836. 

Da mit Sr. Königl, Hoheit des Groß: — 
herzogs hoͤchſter Genehmigung die in Folge der —— 
beſtehenden Bundesgeſetzgebung angeordnete Gen: ° — 
fur, in fo weit ſolche bisher von der Regie: 
rung felbft wahrgenommen und nicht andern 
Behörden und Dfficialen fpeciell zur Pflicht ge- 
macht worden, dem Oberamtmann Straderjan 
aufgetragen iſt; fo wird ſolches und daß gegen 
deffen Verfügungen der etwanige Recurs an 
die Regierung offen bleibt, hiedurch Öffentlich 
befannt gemacht. | 


79) Mit Genehmigung der Regie 
vung etlaffene Bekanntmachung 
des Stadtmagiftrat zu Didenburg 
vom 28. December publ. den 31. 
December 1836. 


Die wegen Verunreinigung und ungebühr: Werunreinigung 
licher Beengung des Haarenfluſſes beftehenden und Begins 
in den Cammer:Publicationen vom 18. Auguft 5* 
und 9. Oct. 1788 und vom 1. Sept. 18014 gräben. betr. 
enthaltenen Borfchriften, werden hierdurch in 
Erinnerung gebracht und mit Genehmigung 
Großherzoglicher Regierung auf die Stadtgrä- 
ben und den Huntefluß mit feinen verfchiedenen 
Armen, fo weit folcher unter Aufficht des Ma- 
giftrats ſteht, ausgedehnt. 
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A | Es dürfen demnach: 

4) keine Steine, Schutt, Kehrich 

IE el oder fonftiger Unrath in das B 

; worfen werben, 

9) Feine Afche, Kehricht- oder Unr: 
auf die Ufer gebradyt, fondern m 
nigftens ſechs Fuß davon entfer 

— ten oder in gehörigen Behaͤltniſſ 

wahrt werden; ferner dürfen 
3) Feine neue Werke irgend einer 
Gebäude, Mauer= oder Bollwer 
en pen u. ſ. w. angelegt ober bie be: 
1: | Handenen Anlagen reparirt werd 

J dag vorher die Anweiſung und ( 
1 des Magiftrats dazu erwirkt w 
fo wie 

M) die zum Schube des Ufers fchor 

denen Werke nicht eingehen und ı 
die Candle auf Feine Weife befchr 
den dürfen. 





Eontraventionen gegen biefe Vorfchrifte 
mit Bruͤchen bis zu 10 Rthlr. Gold 
ſonſtiger polizeilicher Strafe belegt, 
Erlaubniß vorgenommenen Neuerungen 
Koften der Beikommenden wieder me 





zchutt, Kehtiht, 1, 
rathı im das Ball ge 


ichts ober Unrathhujn 
ät, fondern miftn m 
ch davon entfernt abe 
ige Vehältnifen uf 
ner dürfen 

irgend einet A, iß 

oder Bollmerı, I: 
t oder bie bei I 
repasirt werden, at 
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